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Aus der Bundeshauptfiadt. 
Unfichtbare Gleitflieger für das Bundes 
heer.— Sriedensausfichten in Merifo. — 

Keine Jnfpektion der Hitrasfrudt vor 

dem Derfandt. — Ein Erfagball. — Wil» 

fons wichtiger Dorfdlag in der Panama= 
zollfrage. : 

Waſhington, 25. Jan, „Unficht- 
bare“ Gleitflieger bon dauerhafter 
Bauart wird infolge einer Erfindung 
von Dffizieren Des Signaltorps die 
Heeresverwaltung demnächſt einführen; 
au will fie die Entdedung befannt 
machen. Unfichtbar jollen die Flug⸗ 
apparate durch Verwendung einer 
Flüſſigkeit werden, die ſich bei jedem 
Typ von Gleitfliegern verwenden läßt. 
Die Beſchreibung, wie das geſchieht, iſt 
unklar. Im Kriegsfall wäre die Er— 
findung, namentlich wenn auch das 
Geräuſch der Motore gedämpft wer— 
den kann, von unſchätzbarem Werte, 
da ſie es ermöglicht, ſich einer feind⸗ 
lichen Stellung weit mehr zu nähern, 
als jetzt. 

Vorſithher Adamſon vom Handels— 
ausſchuß des Hauſes prophezeite heute, 
daß eine der erſten Amtshandlungen 
des neuen Präſidenten ſein werde, den 
Kongreß aufzufordern, aus dem Pa— 
nämakanalzollgeſetz die Beſtimmung 
zu entfernen, wonach amerikaniſche 
Schiffe den Kanal zollfrei benützen 
dürfen. Die Zollbefreiung ſei eine 
Subſidie. 

Der Konferenzausſchuß über die 
Burnett⸗Dillingham'ſche Einwande— 
rungsvorlage wurde heute, ohne Leu— 
mundsſcheinparagraphh, vom Hauſe 
mit 166 gegen 71 Stimmen angenom⸗ 
men. 

Konſul Letcher in Chihuahua, 
Mexiko, meldet heute, daß die Frie— 
densberhandlungen zwiſchen Vertretern 
der mexikaniſchen Regierung und der 
Rebellen günſtige Fortſchritte machen. 
Mm Nord- und Mittelmexiko herrſcht 
größere Ruhe als ſeit langer Zeit. 

Die Behörde für reine Nahrungs— 
mittel hat heute das Erſuchen der kali⸗ 
forniſchen Verſender von Zitrusfrucht, 
dieſe vor der Verpackung auf Froſt⸗ 
und anderen Schaden unterſuchen 
zu laſſen, abgelehnt, weil ſie 
nicht dazu befugt iſt. Die Geſuchſteller 
möchten die Bahnfrachtkoſten für 
Frucht ſparen, die bei der Ankunft am 
Beſtimmungsort als gefroren oder an— 
derweitig verdorben beſchlagnahmt 
wird. Uebrigens wüßten die Verſender 
ebenſo gut wie ein Inſpektor, welche 
Frucht gut und einwandfrei ſei, und 
welche nicht. 

Der Hausausſchuß für Mittel und 
Wege vernahm heute Zeugen aus New 
Verk,. Chicago, Boſton, Philadelphia 
und vielen anderen Städten über die 
Zollſätze auf Flachs, Hanf und Jute 
und ſchloß damit das Verhör über die— 
ſen Abſchnitt des Zollgeſetzes ab. 

Da der neue Präſident Wilſon von 
der Veranſtaltung eines Inaugura— 
tionsballes nichts wiſſen will, wird der 
nationale demokratiſche Frauenverband 
zwei Tage ſpäter einen großen Ball 
veranſtalten, damit die Unternehmer 
der Inaugurationsfeier auf ihre Ko— 
ſten kommen und der Fremdenzuzug 
nicht leidet. 

Stanley, Ky., reichte im Hauſe eine 
Vorlage ein zur Ermächtigung der Mi— 
Iitärverwaltung, $1,000,000 für die 
Kotleidenden im Ueberſchwemmungs— 
- gebiet des Ohio auszugeben. 

Begnadigt hat Präfident Taft —3 
teilweiſer Verbüßung der Sirafzei 
H. O. Davis, der der Harrimanbant 
in New York $1000 ſtahl, um ſtudi— 
ren zu können, Smith und Luskey, 
weil ſie einen Wächter im hieſigen Ar— 
beitshauſe vor dem Ertrinken retteten, 
und F. W. Libby, Phoenix, Arizona, 
Opiumſchmuggler, weil er bei Ent— 
deckung von Opiumſchmuggel an der 
Pazifikküſte half. 

Daviſon, Mitglied des Bankhauſes 
Morgan, erklärte den Zuſammenſchluß 
der Banken vor dem Geldtruftunter: 
fuhungsausfhuß mit dem unzuläng- 
lichen Währungsſyſtem und beftritt 
bag Beftehen eines Geldtrufts. Damit 
enbigte die Unterfuchung. 

mei neue Bunbesfenatoren wurben 
geftern von Legislaturen gewählt: Er- 
gouberneur Brady, ortjchrittler, in 
Sdabo, und W. AR. Webb, unabh. De- 
mofrat, in Xennefjee. 


Der verunglüdte Poitzjug. 


Zall River, Wis, 25. Jan. Der 
St. Paul-Chicagoer Poftzug, welcher 
heute früh (f. Tel. Notizen) unmeit 
bon hier entgleifte, fuhr zur Zeit mit 
großer Gefchmwindigteit. Ueber hundert 
Fuß mweit murben die. Schienen aus- 
einanbergerifjen, dann ftieß die. Zofo- 
motive gegen die Gteinmauer einer 
Brüde, überfehlug fi und fiel in 


einen feichten Bach, wobei der Lofomo- 
kivführer und der Heizer jehiwer verlegt‘ 


wurden. Erft nad) geraumer Zeit ge- 
lang e3, fie zu befreien; erfterer Tiegt 
im Sterben. Ein Polt-, ein Gepäd- 
und ein Bahnerpreßiwagen ftürzten 
. ebenfallö um, die Beamten in den M 
"gen famen aber, 
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QAnertennung der Gewerkſchaft. 
Geſchäftsſperre in der Kleiderinduftrie in 

Rocheſter angedroht. — Der New Norker 

Kellnerftreif. 

Rochefter, N. Y., 25. Yan. Falls 
nicht bis Montag eine entjcheidende 
Veränderung im Ausftande der Ge- 
mwanbmacer eintritt, werben die Klei- 
berfabrifen gejchloffen und 12,000 
Leute arbeitälos werden. Dann wird 
bier ein Notitand aejchaffen merben, 
mie ihn die Stabt noch nicht erlebt hat. 
Die YFabrikbefiter drohen mit jener 
Mapregel, falld die Gewandmacder 
nicht die Arbeit bebingung3los mieber 
aufnehmen. Lebtere fordern Anerten- 
nung der Gemerfjchaft, davon mollen 
bie Fabrifanten aber unter feinen Um- 
ftänden etwas miljen, und alle Ver— 
mittelungsverfuche feitens rines Teils 
ber Gewandmader find an der ableh- 
nenden Haltung der Arbeitgeber ge- 
fcheitert. Der Wert der hier angefer- 
tigten Kleider wird auf 22 Millionen 
Dt im Jahre veranjchlagt; ein 

rittel diefer Summe wird an Löh- 
nen ausbezahlt. Die hiefige Beichäfts- 
welt dringt auf ein Eingreifen der 
Staatlichen Schiedägerichtäbehörbe. 

New Dort, 35. Januar. Fünfhun- 
dert Ertrapoliziften bemachen feit heute 
früh die Hotel3, gegen melche jich der 
Grimm der ausftändigen Kellner ge- 
ftern Abend namentlich richtete, auch 
till der Sheriff nötigenfalls die jemwei- 
Tige erforderliche Anzahl von Ertra- 
bilfafheriffs anftellen. Der Berein 
der Hotelbefiger befürchtet Daher feıne 
Wiederholung der Wusfchreitungen. 
Die Beamten der internationalen 9o-= 
telarbeitergewerkſchaft ſchäzen Die 
Zahl der ausſtändigen Kellner und 
Hotelküchenangeſtellten auf 4000 und 
erwarten nach der heutigen Mittags— 
verſammlung noch großen Zuzug. In 
vielen der großen Hotels iſt die Bedie— 
nung ſtark beeinträchtigt worden, doch 
werden nach Möglichkeit Streilbrecher 
angeworben. Die Ausſtändigen for— 
dern mehr Lohn, beſſeres Eſſen und 
Abſchaffung der Strafabzüge am 
Lohn. In einzelnen Hotels wurden 
geſtern Abend Fenſter eingeworfen. 

Ueber hundert unabhängige Damen— 
kleider- und Bluſenfabrikanten haben 
heute die Forderungen ihrer ſtreiken⸗ 
den Leute bewilligt, und letztere, zu— 
meiſt Mädchen, werden am Montag 
die Arbeit wieder aufnehmen. Eine 
Streikbrecherin wurde heute braun und 
blau geprügelt; vier Mädchen wurden 
als Täter verhaftet. 


Das Hochwaſſer. 


Vicksburg, Miſſ. 25. Jan. Der 
Schutzdamm bei Beulah auf der Oſt— 
ſeite des Miſſiſſippi iſt nahe Gran— 
ville heute früh vom Hochwaſſer durch— 
brochen worden, wie unter gleichen 
Umſtänden vor einem Jahre, und die 
200 Meilen lange und 15 Meilen 
breite Talniederung, reiches Farmland, 
wird jetzt überſchwemmt. Die Tauſende 
von Anſiedlern ſind jetzt auf derFlucht. 
Mehrere hundert Zuchthäusler und 
tauſend Freiwillige hatten ſeit einer 
Woche Tag und Nacht vergebens an 
der Stärkung des neuen Dammes ge— 
arbeitet, heute gab das Fundament 
nach, und das Unglück war da. 

Cairo, Ill. 25. Jan. Bei Belmont 
und Birds Point in Südoſtmiſſouri 
herrſcht Hochwaſſet, und die ron 
Mountainbahn hat den Verkehr ein— 
geſtellt. Der Ohio ſteht hier auf 48.7 
Fuß und mag auf 49 Fuß ſteigen. 

Terre Haute, Ind. 25. Jan. 450 
Kohlengraber in Clint und lmge- 
gend müfen wegen Ded Hochyalfers 
feiern, da die Chicago und Eaflern 
Allinoisbahn die Vorräte nicht abho- 
len fann, bis das MWajfer zurüdtritt. 

Tötliche Pferdeſeuche. 

Mifjoule, Mont., 25. Jan. Hilfis- 
ftaatötierarzt Dr. Ward hatte erklärt, 
daß mindeftens taufend Pferde im 
Staat an tötliher YBlutarmut leiden, 
und ift deshalb heute abgefegt morben, 
weil die Angabe ftarf übertrieben jein 
ſoll. 


Seine Ehre. 


Casper, Wyo., 25. Jan. Der Ranch—⸗ 
befiger Geo. ‚Edwards ftredte Heute 
Roy Landis, ala diefer vom Sheriff 
megen Pferbebiebftahle nad dem 
Zuchthaufe aebraht murde, auf dem 
Bahnhof tötlich verlegt nieder, wegen 
Landis’ Verhalten gegenüber Frau 
Edwards. Der Täter ließ Jich ver- 
haften. 


SKakenmufif und Tod. 


Paris, IU., 25. Jan. Bei einer 
Katenmufit an einer Polterabendfeier 
auf einer Farm, 14 Meilen von hier, 
wurde heute früh der 23jährige Wil- 
liam Davis zufällig von einem an- 
deren Lärmmader, Claude Astins, 
erſchoſſen. Askins wurde verhaftet. 


Wilſon auf Ellis Island. 


New York, 25. Yan. Der neue 
Präſident Wilſon beſuchte heute die 
Einwandererinſel Ellis Island und 
wohnte verſchiedenen Ausweiſungs⸗ 
verfahren bei. 1300 Zwiſchendeckler 
wurden heute dort gelandet. Herr 
Wilſon zog viele Erkundigungen ein. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vorl: Majeſtiec von Southampton; Cin⸗ 
cinnati hon Hamburg. bampton; Ein 
Fiymoutb: Zeeland von New York. 
Rotterdam: Kursf bon. Neo 


na: Monte E £ 
en een 1 kan Det 


Ehicago, Samjtag, den 25. Januar 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland. 


Die Ruhe vor dem Sturm. 
Konftantinopel hat nur ein Meines Erd- 
beben. — Mafjenverhaftungen von Geg- 
nern der Jungtürfen. 


‚_Xondon, 25. Jan. Konftantinopel 
ift: heute tatfächlich im Belagerungs- 
zuftande, laut von dort hier eingetrof- 
fenen Depefchen. Die Jungtürfen 
nehmen zur Sicherheit gegen einen Ge- 
genftreih Maffenverhaftungen unter 
ihren politifchen Widerfachern vor und 
lafjen Klubhäufer und Wohnungen 
durchfuchen. Die Großmächte haben 
baher Kriegsfchiffe zur Verſtärkung 
ihrer Stationzfhiffe nach dem Gol- 
denen Horn gejandt, namentlich 
Stalten; denn die zur Macht gelangten 
Sungtürfen maren die erbittertften 
Gegner des Friedensfchluffes zwiſchen 
Italien und der Türfei. Ein ganzes 
italienifches Gefhmwader hält fich bei 
den griechiichen Infeln in Bereitjchaft, 
und ber übrige Teil ber Flotte ift 
nicht weit entfernt, in ITaranto. 

Die „sriedensbelegaten“ hielten 
heute Nachmittag eine lange Gitung 
und werben morgen wieder zufanımen- 
treten, um über ihr zufünftiges Ver— 
halten zu beraten. Die Botjchafter- 
fonferenz beipracdh heute die Ummäl- 
zung in Konftantinopel und die Auf- 
rechterhaltung ihres Abkommens, ohne 
bie eine Löfung der Balktanmirren un- 
möglih if. Ein enbgiltiger Plan 
wird erft feitgeleat werben fönnen, 
nachdem die Botjchafter von ihren Re- 
gierungen weitere Aufträge erhalten 
haben. 

Konftantinopel, 25. Jan. 
heftige Erberjehütterung trat heute 
früh bier ein. Bis Mittag waren 
noch feine Verlufte an Menfchenleben 
gemeldet worden. 

Da noch fein Minifter des Aus- 
märtigen erforen worden tft, Osman 
Pafha das Amt nur zeitweilig über- 
nommen bat, jo verzögert fich die An- 
fertigung der Antwort auf die Note 
der Großmädhte. 


Paris, 25. Jan. Cherif Pascha, ein 
Yreund von Kiamil und von Nazim 
Pafcha, verficherte heute, daß Deutich- 
land und Defterreich insgeheim für die 
MWiebererlangung der Macht der Yung- 
türfen intriguirt hätten, daß der Sul: 
tan dur den Sronprinzen, einen 
Freund be neuen Großpeziers, er- 
jegt werden würde. Darauf dürfte das 
bier, in Berlin und London verbreitete 
Gerücht von der Abfegung des Sul- 
tanz und der Erklärung der Republit 
zurüdgzuführen fein. Der neue Grop- 
bezier war ein Schüler und Freund 
de3 deutjchen Pafcha von der Golg, 
Enver Ben war Attache der türkifchen 
Botihaft in Berlin von 1909 bis zum 
Ausbruh des türkifch-italienifchen 
Krieges. Er gilt als der künftige Ge- 
neralfeldmarfhall des türkifchen Hee- 
res. 

Waſhington, D. K., 25. Jan. Bot— 
ſchafter Rockhill kabelt heule, daß in 
Konſtantinopel heute Ruhe herrſche 
und die neue Regierung verſprochen 
habe, für den Schutz von Leben und 
Eigentum zu ſorgen. Es ſei keines— 
wegs ſicher, daß die Feindſeligkeiten 
wieder aufgenommen werden würden. 

uever die Alpen. 
Abermals hat ein Peruaner das Wageſtück 
vollbracht. — Drei Flieger zerſchmettert. 

Domo d' Oſſola, Italien, 25. Jan. 
Der Peruaner Jean Bielevucci hat 
heute in kaum einer halben Stunde 
die Hochgipfel der Alpen in einem 
Einflieger überflogen. Um 12 Uhr 
Mittags war er in Brig bei günſtigem 
Winde, auf den er ſeit dem 9. d. Mis. 
gewartet hatte, aufgeſtiegen und lan— 
dete 25 Minuten ſpäter hier. Er ver— 
folgte die Flugbahn ſeines Lands— 
manne3 Chavez, melder im Gen- 
tember 1910 den gleichen Flug aus: 
führte, bei der Landung aber verun- 
glüdte und feinen BVerlegungen erlag. 
Bielepucci hatte fchon vor 11 Tagen 
das Unternehmen verfucht, ein Scha- 
den an feinem Motor zwang ihn aber, 
—* 6000 Fuß Höhe ſchleunigſt zu lan— 

en. 


Eine 


Drei Gleitflieger wurden geſtern ge— 
tötet: Chas. Nieuport, reicher Fabrikant 
kant und Erfinder, u. ſein Mechaniker 
in Etampes, Frankreich, als Eindecker 
in großer Höhe verſagte; Frank Bo— 
land, Amerikaner, Port of Spain, 
Trinidad, als bei Landung nach Pro— 
befahrt Doppeldeder plöglih auf den 
Boden Jaufte. Franzofe Bider über- 
flog troß ftarfen Regenfturms geftern 
die Phrenäden, von Pau, Frankreich, 
nad Madrid, 317 Meilen, in 5 Stun- 
den 35 Minuten. 


2ofalbericht. 
Am Dafein verzweifelt, 


Der frühere Schneider Nubolph 
Selle, der ſich vor fünf Jahren vom 
Geſchäft zurückzog und ſeither als 
Rentner in Elmhurſt wohnie, hat ſich 
dort in ſeiner Wohnung erhängt. Was 
den wohlhabenden Mann, der angeb⸗ 
lich auch in glücklicher Ehe gelebt hat, 
zum Selbſtmord trieb, hat bisher nichi 
ermittelt werden können. 

In einem Fremdenzimmer des Gaſt⸗ 
hofes Nr. 20 S. Clark Straße er⸗ 

id) geftern ein Gaft, der fic 
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Stine aufgeftöbert. 


$rüberer Präfident der „United Police‘ 

hat fih in Michigan niedergelaflen. 

yn Verbindung mit den Unter= | 
fuhungen über da3 Treiben der 
„United Police“, welches jegt von der | 
Staatsanmwaltfhaft meiter verfolgt 
wird, ift die Meldung intereffant, daß 
es endlich gelungen tft, den aenen- | 
märtigen Aufenthaltsort des früheren 
Präfidenten der genannten Bereini- 
gung, Wm. E, Stine, zu ermitteln. 
Er hHauft mit feiner Familie in 
ſtiller Abgeſchiedenheit auf einem klei— 
nen Landgut in der Nähe des Fleckens 
Derby, unweit von St. Joſeph, Mich. 

Stine hatte ſich, bald nachdem 
allerlei Gerüchte über die „Budelpinke“ 
in die Oeffentlichkeit gedrungen waren, 
welche von der Mitgliederſchaft der 
„United Police“ geſammelt worden 
war, aus dem Polizeidienſt beurlauben 
laſſen. Er verließ Chicago, und gleich— 
zeitig mit ihm ſoll der größere Teil 
der beſagten „Pinke“ ſich verflüchtigt 
haben. Man erfährt nun, daß Stine 
ſich nach ſeinem Fortgehen von hier in 
Baroda, Mich., niedergelaſſen und 
dort ein Haus gebaut hat, das ihm an— 
geblich auch jetzt noch gehört. Es ſteht 
leer, ſeitdem Stine ſich bei Derby an— 
gekauft hat. Dort beſitzt er jetzt etwa 
80 Acker Obſtland, deren Wert auf 
816,000 geſchätzt wird. 


Wen trifft die Schuld! 


Auf der Südieite ftiegen zwei Hochbahn- 
züge zuſammen. 

An der an Cottage Grove Ave. und 
Oſt 63. Straße gelegenen Halteſtelle 
ſtießen heute Vormittag gegen elf Uhr 
zwei in gleicher Richtung fahrende 
Hochbahnzůge der Linie Jackſon Part 
zuſammen. Der letzte Wagen des erſten 
Zuges und der Motorwagen des zwei— 
ten wurden ſtark beſchädigt. Vier 
Fahrgäſte erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 

Unter den Verunglückten befinden 
ſich: 

Der katholiſche Prieſter Louis Hof— 
fehr aus De Pere, Wis. und der 37— 
jährige Joſehh Kraus, Nr. 811 S. 
State Str. Jener hat außer einem 
Bruch der rechten Knieſcheibe, Quet— 
ſchungen und Schrammen, auch inner⸗ 
lich Verletzungen erlitten, dieſer kam 
mit Schnittwunden davon. Beide ha— 
ben Aufnahme im St. Bernhardhoſpi— 
tal gefunden. 

Ein Beamter der Hochbahngeſell— 
ſchaft behauptet, daß der Motorführer 
Charles Wilſenberger, Nr. 634 Oſt 
66. Straße, durch grobe Fahrläſſigkeit 
den Zuſammenſtoß verſchuldet habe. 
Wilſenberger ſtellt dies in Abrede und 
beteuert, daß die Bremſe im kritiſchen 
Augenblick verſagt habe. 

— ———— 


Koſtet 8100. 


Fred Oppenheimer für Uebertretung des 
Fleiſchinſpekronsgeſetzes beſtraft. 

Der Kommiſſionshändler Fred Op 
penheimer aus der South Water Str. 
wurde heute von Bundesrichter Car— 
penter wegen Uebertretung der Vor— 
ſchriften über die Fleiſchinſpektion zu 
8100 Geldſtrafe und den Koſten ver— 
urteilt. Oppenheimer hatte ſich ſchul— 
dig bekannt, nachdem der Richter ſei— 
nen Einwand gegen die Anklage zu— 
rückgewieſen hatte. Man hatte ihn 
zur ſelben Zeit angeklagt, wie Armour 
& Eo., die fich kürzlich gleichfalls der 
jelben Uebertretung jchuldig befannten 
und zu $500 Gelditrafe nebit Koften 
berurteilt wurden. Die Anklage gegen 
Oppenheimer bezog ich auf eine Sen- 
dung Kälber, von der behauptet wurde, 
daß die Tiere auf der Farm gefchlach- 
tet worden feien, in welchem Falle die 
Infpektion nicht erforderlich gemefen 
wäre. 3 ftelfte fich aber heraus, daß 
die Kälber in den Viehhöfen gefchlach: 
tet worden waren. 


Bon Räubern mikhandelt. 


In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
821 ©. Wood Straße, wurde geftern 
Abend der 21jährige Louis NRofen von 
vier Banditen überfallen und von 
einem der Halunfen mit dem Rebolver- 
folben niedergefchlagen. Che das 
Raubgelichter ihn plündern fonnte, 
murde e3 bon GStraßengängern ber- 
fheudt. Der Mifhandelte befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. Von 
den Tätern fehlt jede Spur. 

—— 


Usgliüdliher Zufali. 


Der Schlofier Thomas Lil, Nr. 
4638 N. Robey Straße, jagte Heute 
Nachmittag unabfichtlih dem Poli- 
ziften Daniel Bonner eine Kugel in 
die linfe Seite. Der Vermunbete hat 
Aufnahme im Wlerianerhofpital ge- 
funden. Bon Lill3 Verhaftung wurde 
Abftand genommen. Der Unfall er- 
eignete fich Hinter der MWerkftatt des 
Schloſſers. 


Voftamt für Aufuu. 
—— 


Auf der Farm von Samuei Inſull, 
dem Präſidenten der Commonwealth 
vg Company, 


der g ea F | 


Gründlihe Maknahmen. 


Grandjury empfiehlt fie zur Befämpfung 
anfteddlender Kranfbeiten. 


Die Grandjury für den Januarter: 
min des Kriminalgerichts hat heute an 
Richter Rich. E. Burke ihren Schluß- 
bericht abgejitattet. Als michtigiten 
Teil enthält diefer Bericht die Empfeh- 
lung, daß die Verwaltung der Stabt 
Chicago Mittel: und Wege finden möge 
zum Bau eines Hofpitals für anftet- 
fende Krankheiten, in welchem min- 
deftens 1500 Batienten würden Auf- 
nahme finden fünnen. Der Bericht 
veranfchlagt die VBerilligung, welche 
für diefen Zmed erforderlich fein wür- 
de, auf $2,000,000. 

Durh das gegenwärtige Vorherr- 
ſchen anſteckender Kinderkrankheiten iſt 
die Grandjury veranlaßt worden, Er— 
hebungen anzuſtellen über die Hoſpi— 
talfazilitäten, welche für ſolche Krank— 
heitsfälle verfügbar ſind. Ein Dreier— 
ausſchuß, der umfaſſende Erkundi— 
gungen eingezogen, hat ermittelt, daß 
im Countyhoſpital zur Zeit für nur 
JJ 100 derartige Kranke Raum iſt. 

doppelte Anzahl wird in der be— 
treffenden Abteilung untergebracht 
werden können, ſobald die Fertigſtel— 
lung eines Neubaus, an welchem jetzt 
gearbeitet wird, es ermöglicht, die jetzt 
in der beſagten Abteilung unterge— 
brachten Anſtaltsärzte und ſonſtigen 
Hoſpitalangeſtellten umzuquartieren. 
Im Bau begriffen iſt auch das 
Spragueſche Memorialhoſpital, wel— 
ches für Fälle von anſteckenden Kinder— 
krankheiten beſtimmt iſt und 50 Pa— 
tienten wird aufnehmen können. Eine 
kleine Anzahl von Scharlachfieberpa— 
tienten kann die Stadt in dem St. 
Francishoſpital in Evanſton unter— 
bringen, zur Deckung von deſſen Be— 
triebskoſten ſie jährlich 31000 bei— 
ſteuert. 

Während ihrer Tagung hat die 
Grandjury 293 Anklagen geprüft; ab— 
gewieſen hat ſie davon 53, beſtätigt 
231, für die nächſte Grandjury zurüd- 
geleat 9. 


Beweisaufnahme abgeſchloſſen. 


In Sachen des angeblich krummen ſtädti— 
ſchen Baninfpeftors Clark ſon. 

Vor der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 

miſſion wurde heute Weittag die Be- 

meißaufnahme abgefchlofien in Sachen 


——— — —— —— — — — — — — — — — — — — — — 


Halten zu Rapp. 


Dunnes Anhänger werden Kampf 
für feine Wahl fortjegen. 


Abgeordnete vorgenommen. 


Gouverneur lieit dem Abgeordneten ©. €. 
Bilton, einem feiner Anbärfger, der für 
Me£aughlin ftimnt, die Leviten. — Ald. 
Bowler lehnt Kandidatur ab. 


Iroßdem Gouverneur E. %. Dunne 
ungeachtet aller Forderungen gemilfer 
demotratifcher Yaktionsführer im Uns 
terhaus fich nicht für einen beftimm- 
ten Kandidaten für das Sprecheramt 
erflären mill, verlautet heute doch bon 
ihm nabeftehender Seite, daß fein An- 
bang einen meiteren DVerjuch machen 
wird, Kohn M. Rapp von Yairfield 
zu ermählen, wenn das Haus am 
Dienstag Nachmittag wieder zujam- 
mentritt. Sein politifcher Berater 
William 2. D’Eonnell erklärte zuber- 
fichtlich, daß die Sperre in der näd)- 
ften Woche gehoben würde, und daß 
der Zerjegungsprogeß im Lager des 
Anhangs Kohn J. MeLaughlins be- 
reit3 begonnen habe und meiterhin an- 
dauern werde. 


Dat Gouverneur Dunne und feine 
Berater fein Mittel unverfucht laffen, 
um bdiefen Zerfegungsprozeß zu für- 
dern, und daß den Unterhausmitglie- 
dern im Lager MeLauahlins, die Die 
fem nicht mit Haut und Haaren ber- 
fehrieben find, fondern auf Grund per- 
fonlicher Verfprechungen oder aus ans 
deren Rüdfichten fürMcLaughlin jtim- 
men, die Daumfchrauben angejegt 
werden, wurde heute Mittag befannt. 
Eines der Unterhausmitglieder, die 
der Gouverneur pornahm, iwar der Ab- 
geordnete Beorge E. Hilton vom 4. 
Bezirk, der beftändig für MeLaughlin 
oeftimmt hat, aber zum Anhang des 
Gouverneurs gehört. Das meue 
Staatsoberhaupt machte ihm energiih 
Mar, daß er nicht darauf rechnen 
fönne, jpäterhin ala fortjchrittlicher 
Demokrat angefehen zu werben, wenn 
er für MeLaughlin ftimme, Die Un- 
terredung zivifchen Hilton und dem 


des Bauinjpettors John %. Clarkfon, | neuen Staatsoberhaupt war furz und 


ber bezichtigt wird, von der Bauunter= 
nehmerfirma Jaffe & Chapman, die 
fich eines jchtweren Verftoßes gegen die 
Bauordnung Shuldig gemacht hatte, 
5385 Schmeiaegeid erpreßt zu haben. 
Samuel Yofephs, Sekretär der Burger 
Zumber Co., der dag Geld an Clart- 


biindig und dauerte feine fünf Mi- 
nuten. Der Abgeordnete war in nicht 
aerade gehobener Stimmung, als er 
dag Büro des Gouverneurs verließ. 
Uehnliche Unterredungen mit miber- 
haarigen Abgeordneten, die fich für 
Anhänger Dunnes oder fortichrittliche 


Ton abgeliefert haben will, jagt, er habe ! Demofraten ausgeben, aber für „Boß“ 


eö von dem \nfjpeftor nach vielem 
Drängen am 11. Dezember mwieder er- 
halten, da Elarffon nicht imftande ge— 
mefen war, ven Schuß zu gewähren, 
melden er affe & Chapman zuge 
fichert hatte. 

Der Vertreter der Antlage mies 
nad, daß Elarkfon kurz vor dem Zeit- 
punft, an welchem nach Joſephs Aus— 
fage das Geld zurüderjtattet wurde, 
bei feinem Fach in dem Sicherheitäge- 
mölbe der Chicago Safe Depofit Eo. 
gemefen ijt. Als legte Belaftungszeugen 
wurden der Baufommiffär Ericsjon 
und der Bauinfpeftor Yohn Campbell 
bernommen. Heute Nachmittag be- 
fand ji Clartfon auf dem Zeugen- 
ſtande. 

Clarkſon verſuchte die Kommiſſion 
glauben zu machen, daß Inſpektor 
Campbell, dem er, Clarkſon, nach der 
Ausfage ofephs, $15 von dem 
Schmiergeld hat zumenden wollen, und 
deshalb Lärm geichlagen hat, meil er 
nicht den größeren Teil des Be- 
ftehungsgelbes erhielt. Er beftritt 
ferner die Behauptung Yofephs, daf 
er diefen hätte veranlaffen wollen, die 
Stadt zu verlaffen, als das Diszipli- 
narberfahren beginnen follte. Auch der 
Anwalt Clarkfond verficherte, daß 
Joſephs ſich in diefer Hinficht geirrt 
haben müffe. 

Die Zipildienftlommiffion wird ihre 
Entjheidung binnen einigen Tagen ab- 
geben. 

—2 


Erhoben Tribut. 


Spigbuben zertrümmerten in bori- 
ger Naht mit einem Baditein das 
Schaufenfter des Ladens der firma 
Starr & Sadd, Nr. 343N. Elart 
Str., ftahlen Pelzfachen im Werte von 
$200 und braten fi und die Beute 
in Sicherheit. 

Vor vier Wochen wurde die firma 
in ähnlicher Weile um MWaaren im 
Werte von $600, und vor zehn Tagen 
um Waaren im Werte von $100 be: 


| 


MeLauahlin ftimmen, ftehen bevor. \n 
Regislaturkreifen drücdte man ſich da— 
bin aus, daß das neue Staatäober: 
baupt den mwiderhaarigen Abgeordne- 
ten den Kopf mwafche. Ob es helfen 
iwird, muß frch erft zeigen. 


Mill feinen Kandidaten diftiren. 


Konferenzen zmwifchen dem neuen 
Staatsoberhaupt und den verichtede- 
nen Kandidaten für das Sprecheramt 
oder ihren Vertretern merden heute 
und am Montag ftattfinden. Rapp, 
Karh und Hubbard oder ihre Ber- 
treter werden bier erwartet. Auch der 
republifanifhe Wbgeorbnete James 
U. Watfon von Eligabethtoiwn mird 
mit dem Gouperneur fonferiren. Po- 
litifche Sachtenner wundern fich über 
ben’Zmwed und ergehen fich in allerhand 
Vermutungen. Watfon gehört zu den 
„trodenen” Republitanern aus dem 
füdlichen Teil des Staates, denen 


| Rapps Kandidatur zufagen würde. 


ftohlen. Von ben Dieben fehlt jede 


Spur. 


DaB Wetter, 
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Auf die Frage, ob er den FForderun- 
gen gewiſſer bemofratifcher Führer, 
für einen ‚beftimmten Kandidaten her- 
auszufommen, nacfommen merbe, 
hatte er diefelbe Antwort wie früher, 
nämlich: nein. Er erflärte, er mwerbe 
fih nicht für Rapp erklären, müſſe 


aber hinſichtlich Rapps wiederholen, 


was er hinſichtlich Karchs oder Hoff⸗ 
mans erklärt habe, daß ein einwand— 
freier Demokrat, der eine Mehrheit 
der demokratiſchen Stimmen erhalte, 
die Stimmen aller demokratiſchen 
Hausmitglieder erhalten ſollte. 

Von einer dem Gouverneur nahe— 
ſtehenden Seite wurde erklärt, daß er 
dem gegenwärtigen Zuſtand jederzeit 
ein Ende machen könne, wenn er die 
Bedingungen der Anhänger MeLaugh— 
lins annehmen wolle. Daran ſei nicht 
zu denken. Gouverneur Dunne wolle 
ſein Amt nicht mit gebundenen Händen 
antreten. Von einer Sperre könne 
nicht die Rebe fein. Man könne: die 
Manöver auf gewiffer Seite höchfteng 
als Erpreffungsverfuch bezeichnen. 


Unbegründete Beforgnif. 


Die von gemwifjer Seite .auägefpro- 
chene Befürchtung, daß die Anbünger 
MeLaughlins fi auf die Seite ber 
Republikaner jhlagen und daß fie im 
Bund mit den Republitanern einen 
Sprecher erwählen würden, wurde in 
autunterrichteten Kreifen ala crundlos 
bezeichnet. Diefe Kreife erklären, daf 
fih im tepublifanifhen Lager eine 
ganze Anzahl Abgeorbnete aus dem 
füblichen Teil des Staates befinden, 
die fofort zu Rapp übergehen 


u “. 


Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang — Ro. 21. | 


gehen. AÄhre Wähler würben es fih 
nicht gefallen Laffen. 

Hiefige republitanifche 
nete erklärten heute, daß ein Bruch im 
tepublitanifchen Lager nicht zu ermat- 
ten fei, und daß weder Rapp noch ſonſt 
ein einwandfreier Demofrat auf repüis 
blifanifcge Stimmen rechnen fönne, 
Die Refüblifaner würden auf ber Er 
mwählung Lawrence 9. Shermans be- 
ftehen. Das fei. die einzige Bebingung, 
unter der fie für einen Demokraten 
ftimmen würden. 


Bowler lehnt ab. 

Ald. James B. Bomler von der 19. 
Ward, den die Faktion Hearft-Harti- 
fon als ihren Kandidaten füy, bas 
Stadtfehreiberamt indoffirt haft, wird 
den Kampf nicht wagen. Der Stabt- 
bater, der anfänglich bereit war, ſich 
um die Nomination zu bewerben, hat 
fi die Sache anders überlegt. 3 
verlautet, er fei zu der Weberzeugung 
gefommen, daß in Anbetracht Tlein- 
licher Eiferfüchteleien er nicht auf die 
volle Unterftügung aller Elemente im 
Lager Hearft-Harrifon rechnen könne, 

Drei Richterfandidaten. 
(Cigenbericht der „Abendpoft”.) 

Springfield, IN, 25. Jan. Beim 
Staatsfetretär wurden heute die Pe- 
titionen von drei Bewerbern um Nos 
minationen für das Guperiorrichter- 
amt eingereicht, das Richter Ben M. 
Smith inne hat. Richter Smith wird 
fich in Anbetracht der Spaltung zini- 
Ichen Republitanern und Fortjchritt- 
lern nicht um eine Wiederwahl beiver- 
ben. Die drei Bewerber find der Re- 
publifaner Julius U. Yohnfon, der 
Hortfchrittler „Henry N. Leman und 
der Sozialift Wilbur E. Benton. Die 
republitanifche Parteileitung im Coun- 
tn hat für das Amt Homer Tinaman 
indoffirt. 

Gouverneur Dunne und fein mili- 
tärifches Gefolge werben fich zu ber 
Einführung Präfident Wilſons ins 
Amt nah Wafhington — 


e 


Wenden ſich an Staatsanwalt. 


Klagen des Rathausflügels der „County 
Democracy“ gegen Burke. 

Die Streitigkeiten in der „County 
Democracy“ werden die Grandjury 
beihäftigen. Bor furzer Zeit Hat die 
Yaltion Hearft-Harrifon die Kontrole 
der Vereinigung an fich geriffen und 
den langjährigen Seftetär „robert €. 
Burke abgefegt, der daraufhin fehnell 
eine neue Vereinigung unter Dem= 
felben Namen gegründet hat, in ber bie 
Sullivanfaftion überwiegt. Außerdem 
verlangte der Rathausflügel eine Ab- 
rechnung von Burke, die diefer mit der 
Begründung verweigerte, daß bie Ber- 
einigung ihm $17,000 fehuldte. Bis 
diefe Schuld abgetragen jei, werbe er 
fich nicht zu einer Rechnungsablegung 
verftehen. Der Rathausflügel behaup- 
| tet, Burke habe Gelder für die Vereini- 
aung eingetrieben und nicht abgeliefert 
und außerdem Quittungen mit dem 
Namen des Schagmeifters der Vereini- 
gung, Peter Erot, ohne deffen Ein- 
milftgung unterzeichnet. Miles %. De: 
bine, der Präfident des Rathauzflit- 
gel3 der Vereinigung, wandte fich ges 
fern an Staatsanwalt Maclay 

Hoyne, der ebenfalls zur Faltion 
Hearft-Harrifon gehört. Sie Iegten 
ihm ihre Klagen gegen Burke vor. 
Heute wurde Devine vor der Grand- 
jurh vernommen. . Er behauptet, dab 
jih in der Kaffe der „County Demo» 
cracn“ ein Fehlbetrag von eima $6000 
befinde, für den Burfe verantwortlich 
fei. 

Die Grandjury verjegte heute Mit- 
taq Burke wegen angeblicheriinterfähla- 
gung in Antlagezuftand. Es iſt das 
zweiteMal, daß ihm das zugeftoßen ift. 
Die erjte Anklage wurde gegen ihn als 
Delinfpeftor erhoben. Er ließ fich da- 
mals einfchüchtern und rüdte $30,000 
heraus, die er angeblich miderrechklich 
eingeftedt hatte. Später verfuihte er 
lange vergeblich, die Summe wieder zu 


erlangen. 
— — — — — 


Dängt von New York ab. 


Ein Streif der Gewandmadher mag ver- 
hütet werden. 


Beamte der Gemandmachergemerf: 
Ichaft teilen mit, daß der Verlauf der 
Streitfrage ganz von der Entwidlung 
des Nem Yorker Streit3 abhängig tft, 
und find der Anfiht, daß eine fried- 
liche Löfung zu erwarten fteht. Zwar 
legten geftern hundert in kleinen 
Merkftätten auf der Siüdmeltfeite be- 
fchäftigte Leute die Arbeit nieder; fie 
fehrten aber jhon nad einigen Stu 
den zurüd, auf die telegraphifche Nach- 
riht aus New York Hin, dak dort 
Triedensunterhandlungen im ge 
jeien und man fich bier vorläufig aller 
Schritte enthalten möchte. 


— — e— 

— Bankpräſident Charles Whitting 

in Roscoe, Ill. überanſtrengie ſich 

heute beim Aufpumpen eines er 
genreifens und ftarb am Herzichlag. 
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Das ungefäjriebene Gele. 


Roman von Reinhold DOrtmaun, 


(15. Hortfegung.) 
IX. Rapitel. 

Noch in ber Nacht Hatte Bernhard 
feine tleine Handtafche gepadt, und 
Tlaflos Hatte er den Anbrucd bes 
Zages abgemartet, um fich beim erften 
Morgengrauen ohne Abſchied aus 
Malbwinkel zu entfernen. Die Zeiger 
feiner Uhr mwiefen die fünfte Stunde, 
ala ver behutfam, um Niemanden im 
Haufe zu mweden, bie Tür feines Zim- 
mers öffnete und auf den Gang hinaus 
trat, Aber er hatte faum zwei Schritte 
gegen die Treppe hin getan, als er in 
höchſter Beſtürzung zurückwich. Denn 
lautlos wie ein Geſpenſt hatte ſich vor 
ihm eine graue Geſtalt erhoben, die ſo⸗ 
lange hinter einem vorſpringenden 
Pfeiler gekauert haben mußte — die 
Geſtalt Margaretens! 

Sie war in einen langen Staub- 
mantel gekleidet, hatte den Hut auf 
dem Kopfe und einen dichten weißen 
Schleier vor dem Geſicht. Noch ehe er 
ein Wort hatte ſprechen können, erhob 
ſie wie in beſchwörender Bitte die 
Hände und ſtieß in Flüſterlauten her⸗ 
vor: 

Nimm mich mit! — Laß mich 
nicht hier in Verzweiflung und Wahn⸗ 
ſinn enden! — Tu mit mir, was Du 
willſt — nur nimm mich mit!“ 

Sein erſter Gedanke war, daß er es 
mit einer Fieberkranken zu tun habe, 
deren abenteuerlicher Fluchtplan nichts 
als eine Aeußerung des Deliriums ſei, 
und die er zu beſchwichtigen ſuchen 
müſſe, ehe er ſie ihren ſo wenig wach⸗ 
ſamen Pflegern wieder auslieferte. 
Darum nahm er ſie ſanft bei der 

b unb führte fie bie menigen 
tte zurüd in das Zimmer, das 
er joeben verlaffen hatte. 

„Wie kamen Sie hierher?“ fragte 
er ohne Unfreundlichkeit. „Haben 
Sie denn auf mich gewartet? — Sie 
fonnten doch unmöglich wiffen, daf ich 
das fon zu fo früher Stunde 
berlaffen würbe?“ 

„Schon um Mitiernaßt, als alle 
fchliefen, jchlich ich mic in mein Toi— 
lettenzimmer und tleivete mich an. Ich 
mollte Did meden und Dich be- 
Ihwören, auf ber Stelle mit mir zu 
entfliehen. Über ich hatte denn bod 
nit den Mut, an Deine Tür zu flo- 
pfen. Und jo hielt ich mich bis jeht 
Binter dem Pfeiler verftcut.“ 

Sie jprad) rafch und in großer Er» 
tegung, aber ihr Gebahren war nicht 
bas einer phantafirenden Sranten. 
Auch) die Hand, die Bernhard für bie 
Dauer einiger Sekunden in ber feini- 
gen gehalten, war ganz fühl gemefen, 
und jo mußte er fi) mohl zu ber 
Meberzeugung beiehren, daß er mit 
feiner erjten Vermutung im Irrtum 
geweſen war. Da änderte er benn 
freilich ſein Benehmen und ſagte mit 


— vorwurfsvollem Ernſt: 


„Die, um des Himmels willen aber 


 — Yomnten Sie den Gedanten faffen, fo 


bon bier fortzugehen? — Sie find 
tranf und —“ 


„Rein — nein!” unterbrad fie ihn 
ungejtüm. „Ich bin heute nicht frän- 
ter, als ich eB jeit Monaten gemejen 
Bin. ch habe fie geftern alle mitein- 
- amber getäufcht, weil ich Ruhe haben 
- wollte vor meinem Manne unb Zeit, 
meine Entjclüffe zu faſſen. ch fühle 

ich vollkommen wohl und ich 

r unterwegs nicht zur Laſt 
alen. Ich ſchwöre Dir, daß ich ſtark 
enug bin, auch das Schwerſte zu er⸗ 
wenn ich nur mit Dir gehen 


Über bes deli — 
neigt -— Warum‘ auäim Gi 
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Mann 
Der 
ſchiaff 


—— 


gehoben, und nun, indem ſie das blaſſe 
Geſicht mit den großen, faſt unheimlich 
leuchtenden Augen dem ſeinen ſo nahe 
ee möglich zu bringen fuchte, flüfterte 
ie: 


„Rein, Fein Verbrechen, Bernhard, 

fondern ein Werk der Erlöfung! — 
Und der Elcnde, aus beffen Henfer- 
fäuften Du mich befreift — er würbe 
Dir obendrein Dank dafür miffen. 
Denn er hat ja feinen anderen Wunſch 
ala da3 Verlangen, fich meiner zu ent- 
lebigen. Meine Krankheit arbeitet 
ihm viel zu langfam. Und er erfinnt 
Zag für Tag neue feelifche Martern 
für mi, um ihr Wert zu befchleuni- 
gen. — Hilf mir do. Geliebter — 
hilf mir! — Für Dich werde ich ge- 
nefen — und einen Himmel auf Erden 
werde ich Dir bereiten.“ 
„ Sie Hatte mit ben !ebten Worten 
ihre Arme plöglich um feinen Hals ge- 
morfen, und er erreichte mit feinem 
DVerjuche, fich zu befreien, nicht3 an- 
bere3, al3 daß fie fich nur umfo fefter 
an ihn flammerte, 

„Huf mir,“ mieberholte fie, mit dem 
Strom ihrer jammernden und flehen- 
ben Worte feine Gegenrebe erftidend. 
„Hilf mir doch, Du Lieber, Einziger, 
Befter! — Sieh — bis geftern dachte 
ih an meinen Zob nur wie an eine 
Erlöfung. Uber jegt will ich nicht 
mehr fterben — jet will ich leben — 
leben für Dig! Geitvem Du auf dem 
Heimmeg aus dem Walde fo lieb und 
zärtlich zu mir gefprochen haft — feit- 
dem Du mich in Deinen Armen gehal- 
ten — jeitbem mweiß ich ja, daß aud 
Du noch etiva3 von den alten Empfin- 
dungen für mich fühlft. Und nod) ift 
es für und nicht zu fpät, glüclich zu 
fein. — Der Sanitätörat hat mir ver- 
fighert, daß die Operation mich voll» 
ftändig gejund machen wird. Und ich 
bin bereit, fie fchon morgen gefchehen 
zu laffen. Du wirft mich in ein Kran- 
fenhaus oder in ein Sanatorium brin- 
gen — mohin Du mwillft. ‚An einigen 
Wochen oder Monaten werde ich ganz 
bergeftellt fein. Und dann, mern meine 
Ketten zerbrochen find, Jann mwerbe ich 
Dir gehören — nur Dir — Dir, den 
ich immer, immer geliebt habe — den 
ich Tiebe mit jeber {Fiber meines Her- 
zend —” 

E83 war ihm unmöglich aeivefen, fie 
zu unterbrechen, wie es ihm nur unter 
Anwendung brutaler Gewalt möglich 
gewejen märe, fi; auß ihrer lIm- 
armung loszumachen. Und ala er 
nun, da fie erfchöpft innehielt, aufs 
Neue die Lippen öffnete, da ging fchon 
bad erfte feiner mahnenden Worte 
unter in dem Krachen der mit einem 
Yauftftoß oder einem YFußtritt aufge- 
Iprengten Tür und in Botho Falten- 
hagens dröhnendem Hohnlachen. 

„Halo! — Da komme ich ja noch 
eben recht, um glückliche Reiſe zu wün⸗ 
ſchen. — Da — nehmen Sie das als 
meinen Segen mit auf den Weg!“ 

Und ehe Bernbarb die umklam⸗ 
mernden Arme hatte von fih abfehüt- 
teln fönnen, bie ihn in der Freiheit 
feiner Bewegungen binberten, traf der 
Stod, den Faltenhagen in der Hand 
hielt, mit einem muchtigen, klatſchenden 
Sälage fein Geficht, Margarete ftieh 
einen ‚gellenden Schrei aus, ber n- 
genieur aber machte filh von ihr frei, 
padie ben abermals benen Arm 
bes Miefen und hatte mit einer 
bligfchnellen Bewegung die Waffe ent- 
wunden. 


Er fühlte an ihrem Gewicht, daß es 
ein ſogenannier Totſchlãger war, deſſen 
lederumſponnener Knopf eine ſchwere 
Bleikugel enthielt, und ohne en 
führte er damit einen heftigen Schlag 
gegen bie Schulter Fallenhagens. 
— — Dber Sie find ein toter 


gaufe zu retten. Nur eine Minute 
änger, und bie Dienerfchaft hilft euch 
mit der Hehpettfche auf den Weg!” 

Schon mährend er fpracdh, hatte er 
fi zur Türe gewendet, und bei dem 
legten Worte warf er fie mit ber lin» 
fen Hand Hinter fich zu, daß es bröh- 
nenb burd) da3 Haus fchallte, 

Margarete, die vorhin in die Senie 
gefunten war, hatte fich wieder aufge> 
tafft, und wenn fie fich auch, am gan» 
zen Leibe zitternd, an ber Xehne eines 
Etuhles feithalten mußte, jo mar doch 
ein faft triumphirendes Leuchten in 
ihren Augen, ala fie mit bebenber 
Stimme jagte: 

„Nun ift e8 entfchieben! — Ober 
milft Du mich auch jet noch von Dir 


ftoßen? — Willft Du mich [chuglos - 


ber Rache dieſes Mordgeſellen preis⸗ 
geben?“ 

Nach einigen Selunden furdhtbarfter 
Erregung war Bernharb wieder Herr 
über jeineNerven geworben, und nichts 
hätte ihm feine klare Befinnung 
fchneller zurüdgeben fünnen, als bie 
Wahrnehmung des fiegesgeriffen Fun⸗ 
felns in ben voll bämonifcher Leiben> 
fhaft aus dem totblaffen Frauengeficht 
leuchtenden Augen. 

„sh bin bereit, Frau Yaltenhagen, 
Sie fiher an jeben Ort zu geleiten, ben 
Sie mir bezeichnen werben,” fagteı er 
mit einer Ruhe, die um fo eifiger n- 
gen mochte, je fchiwerer fie erfämpft 
war. — „Uber ich hoffe allerbingz, 
da er nicht zu meit von hier entfernt 
ift — benn meine Zeit ift gemeffen.“ 

Der freudige Glanz in ihrem Blid 
war jäh erlofchen, und in ihren Zügen 
fpiegelte fich’3 mie tötliche Angft. 

„Wie fol ich das verftehen? — 
Wenn Du mich an jenen Drt gebracht 
haben wirft, was gebentft Du dann zu 
tun? Haft Du vielleicht die Abficht, 
mic alödann meinem Schidfale zu 
überlaffen?“ 

„sh babe dies Schiefal nicht ver- 
Ihuldet, gnäbige Frau, und ich fann 
deshalb aud unmöglich irgendmelche 
Berantwortlichkeit übernehmen.“ 

„Du mwillft mich verlaffen?“ 

„Wie dürfte e8 anders fein? — Un 
jere Wege, die fich viel beffer nie mehr 
berührt hätten, müffen fich felbitver- 
ftänblich trennen, fobald Sie meines 
Schutes gegen eine unmittelbare Ge- 
fahr nicht mehr bebürfen.“ 

„Du willft mich verlaffen?“ mieber- 
holte fie. „Und für immer?“ 

„Soweit ich darüber beftimmen 
fann: ja — für immer.“ 

Da fuhr fie auf ihn zu und faßte 
feine Schultern, um ihm beffer ing Ge- 
fiht zu jehen. 

„Du — Du verfchmähft mich alfo. 
— cd bin Dir nicht mehrfihön genug 
— oder Du haft einen Abfcheu por 
meiner Krankheit — oder — —” 


„Weshalb nach folhen Erklärungen 
fuhhen?“ unterbrach er fie unerfchüt- 
tert. „Sch wünfche Ihnen nach diefem 
Tage nicht mehr zu begegnen, Frau 
Yaltenhagen, weil ich die Gattin eines 
anderen Mannes auch dann nicht be= 
gehren würde, wenn ich fie Tiebte.“ 

„Dich aber — mich liebft Du nicht 
mehr?“ 

„Rein!“ 

Scharf und Klar, mit fchneidender 
Beitimmtheit, hatte er ihr das vernich- 
tende Wort ins Geficht geworfen. Und 
fie taumelte zurüd, als hätte er fie ge— 
ſchlagen. 

Gortſetzung folgt.) 


— — e ⸗ — 
Eigenartige Menſchen. 


Von J. Lorm. 


Vor mehreren Tagen iſt in Moskau 
ein vielfacher Millionär Namens Ba: 
laſchew aus dem Leben geſchieden, der 
als bettelarmer Handwerker mit der 
Verfertigung von Samowaren ſeine 
Laufbahn begonnen hatte, die ihn nach 
und nach zum wohlhabenden Manne, 
ſpäter zum Großinduſtriellen und 
ſchließlich zum Millionär machte. Die— 
ſer Lebensgang, der ſich kaum von 
zahlloſen anderen vom Glück begün— 
ſtigten unterſcheidet, hätte wohl kaum 
dem Namen des Verſtorbenen in Ruß—⸗ 
land eine größere Popularität ver⸗ 
liehen, wenn Balaſchew nicht einer der 
verrückteſten Käuze geweſen wäre, die 
ſich jemals der Bezeichnung „Sonder⸗ 
ling“ zu erfreuen hatten. Daß er der 
Polizei und ihren Vertretern in höch 
ftem Grade feindlih gefinnt war und 
fich feine Gelegenheit entgehen ließ, ihr 
einen Poffen um den anderen zu fpie- 
len, mag in Rußland wohl ſelifam 
anmuten, aber abfonderlich erfcheint e3 
erft, wenn man erfährt, daß Balafcherm 
die Polizeioffiziere, nachdem er fie 
meiblich berprügelt Hatte, fo ausgiebig 
mit Gelb bejchentte, daß fie e3 fhlieh- 
li als eine dauernde „materielle Ver- 
forgung“ betrachten Zonnten, in — 
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Meinungsverfehiedenheiten mit ihm zu 
geraten. 

Seine Abfonderlichkeiten waren au⸗ 
Berdem ganz merfmwürdiger Art: Er 
ließ alle Tauben und Hühner feiner 
zahlreihen Gutshöfe photographiren 
und fandte diefe Bilder an alle illu- 
ftrirten Zeitfchriften Rußlands mit der 
tategorifchen Aufforderung, diefe Ab: 
bildungen ihren Lefern nicht vorzuent- 
halten; er ließ alle Briefe, die ihm mit 
der Bitte um eine Unterftügung zuta 
men, druden und forgte für deren Ber: 
breitung, mwenn fie einen ftattlichen 
Band bildeten; er mietete jämmtliche 
Schlitten, die Abende por Mosfauer 
Xheatern und Bergnügungslofalen 
ftanden, und unterhielt fich damit, zu= 
zufehen, wie die Theaterbeſucher ver- 
geblich von einem Schlitten zum ande- 
ren liefen und jehließlich frierend und 
fhimpfend zu Fuß heimmärts pilgern 
müßten; er vertroch fich in die Hunbde- 
hütte, die vor feinem Haufe jtand, und 
bellte die Vorübergehenden „kunſtge— 
recht“ an; er abonnirte auf alle erdenk 
lichen Zeitungen, die er jedoch niemals 
las, ſondern nur die ſie umſchließenden 
Kreuzbänder daraufhin prüfte, ob ſie 
die Worte „Sr. Hochwohlgeboren“ 
trugen. Fehlten ſie, ſo war das Blatt 
„ein erbärmliches Machwerk“, über das 
ſich die Schale ſeines Zornes ergoß, 
während er es andernfalls als eine 

anz hervorragende, wertvolle Zeit— 

— bezeichnele. Dieſer merkwür⸗ 
dige Mann, der gleichzeitig ein Ver— 
ſchwender und ein Geizhals war, Hun—⸗ 
derttauſende für wohltätige Stiftun— 
gen ausgab und mit einer armen Obſt— 
frau um wenige Kopeken handeln 
konnte, blieb ſich und ſeiner Narrheit 
bis zum Tode treu. Ein ſchweres Lei 
den machte die Amputation ſeiner bei— 
den Beine notwendig, er ließ ſie beer— 
digen und auf den Grabhügel einen 
Denkſtein ſetzen, der die Worte trug: 
„Hier ruhen in Frieden die Beine Ba— 
laſchews.“ Er verfügte teſtamenta— 
riſch, daß er in einem Armenſarg be— 
graben zu werden wünſche, dieſem 
Sarg mußte aber die erſte Muſikka— 
pelle Moskaus folgen, von der ein je 
des Mitglied mehrere hundert Rubel 
für dieſes letzte Geleit erhielt. — Das 
war Balaſchew, der ruſſiſche Sonder⸗ 
ling, von dem es ſchwer verſtändlich 
wird, wieſo ihn eine treue Freundſchaft 
mit Tolſtoi verbinden konnte, mit dem 
er bis zu deſſen Tode in regem Brief⸗ 
wechſel geſtanden haben ſoll. 

Vielleicht mag der mit ſeltſamen 
Karakterzügen reichbedachte große 
Schriftſteller verſtändnißvolle Sym— 
paihie für jenen ſchnurrigen Mann 
aus dem Volk empfunden haben, in 
dem die bei den Ruſſen ſehr mangel— 
hafte Stabilität der Seelenkräfte ſo 
ungehemmt zum Ausdruck kam. Bei 
Balaſchew äußerte ſie ſich, ſeiner Her— 
kunft entſprechend, in grobzügigen, 
vulgären Dingen. Bei dem grundbe— 
ſitzenden Adel betätigt und betätigte 
ſich dieſe ſeeliſche Eigentümlichkeit der 
Nation in einer Weiſe, die ihren Le 
bensgewohnheiten und ihrem in Luxus 
verbrachten Daſein entſprach. So hatte 
3. B. Graf Sfergij Kamensti auf ei- 
nem jeiner Güter ein prachtvolles 
Iheater errichtet, zu dem er eine eigene 
Scaufpieler- und Sängertruppe hielt 
und in dem bie Snfzenirung eines 
Stüdes zumeilen an 30,000 Rubel und 
mehr foftete. In der erften Parkett: 
reihe pflegte der Graf zu fiten, in ber 
zweiten feine Mutter, in der britten 
feine Frau und im der vierten feine 
Geliebte, auf deren — Decolletage ein 
umfangreiches Medaillonbild ihres 
gröflichen Freundes prangte. Hatte 
fie fich aber auf irgend eine Weife das 
Mipfallen ihres Gebieter8 zugezogen, 
mußte biefe Bild durch ein anderes 
erjegt werben, das nicht. fein Antlik, 
fondern nur jeinen Hinterfopf und 
Rüden darſtellite. Dieſe Ungnade 
äußerte ſich ihr — wenigſtens 
Ichmerzlos, während der Graf gegen 
feine Künftler nicht jo „zartfühlend“ 
war. Er benupte nämlich die Ziwi- 
Thenalte, um jenen Mitgliedern, deren 
fünftlerifche Leiftungen ihn nicht be 
friedigt hatten, fein Tritifches Urteil 
mit einer Reitpeitfche Har zu machen, 
die er während der Vorftellung nicht 
aus den Hänben ließ. Das Jammern 
der Gezüchtigten hallte bis in den Zu= 
Thauerraum unb beeinträchtigte nicht 
im geringften bie feftliche — 
der Anweſenden, die übrigens, troth⸗ 
dem ſie geladene Gäſte waren, ihre 
Plüge bezahlen mußten, und zivar an 
den Grafen jelbft, dem nor Beginn der 
Vorftellung an der Kaffe die Billette 
verfaufte. Als dieſer 

Rorbe ar, 
in feinen | 
E hi 


ur 10: mw 
bie mehr | 
ur Pe 
nz — BA 


Suter (die 
& 
mat) einen lärmenben, —— 
freudigen Marſch von ſich gab. 

Ein bürgerliches Gegenſtück zu die⸗ 


—* gräflichen Sonderling bildete eine 


ehr reiche Gutsbeſiherin, die unter 
dem Namen „die Annenkowa“ als 
weibliches Original in den Kreiſen der 
rufſſiſchen Geſellſchaft bekannt war. 
Dieſe Dame zog niemals ein Klei⸗— 
dungsſtück an, das nicht durch menſch⸗ 
liche Körperwärme auf einen beſtimm⸗ 
ten Temperaturgrad gebracht worden 
war. Sie beſchäftigte zu dieſem Zweck 
ſechs junge Mädchen, die nichts ande 
res zu tun hatten, als die einzelnen 
Wäſche⸗ und Kleidungsſtücke, in die 
ſich ihre Herrin zu hüllen wünſchte, auf 
ſich „anzuwärmen“, womit ſie, bei dem 
täglich mehrmaligen Toilettenwechſel, 
von früh bis ſpät reichlich in Anſpruch 
genommen waren. Zu dieſen jungen 
Mädchen geſellte ſich eine ältere, wohl⸗ 
beleibie Frau, deren Berpflichtürigen 
weniger anſtrengender Natur waren. 
Sie beſtanden eigentlich nur in einer 
einzigen Tat, und zwar darin, an kal⸗ 
ten Tagen mehrere Stunden, bevor die 
Annenkowa ihre Ausfahrt unternahm, 
in deren Wagen Platz zu nehmen, um 
mit — ihrer behäbigen Breite den Sitz 
der Gebieterin zu durchwärmen.... 

Man glaube nicht, daß dieſe farne- 
valiſtiſch anmutenden Perſönlichkeiten 
Phantaſiegebilde ſind. Sie bilden nur 
einen winzigen Bruchteil jener zahllo⸗ 
fen autofratifhen Erzentrits, deren 
Eriftenz für die Piychologie des ruffi- 
ſchen Volkes von nicht geringer Beben 
tung ift. Den hoben kulturellen Wert 
erfennend, den ein Werk befähe, das 
mehrere Taufende jolcher feltfamen 
Perfönlichkeiten porträtiren würde — 
Männer und Frauen, unter ihnen aud) 
folhe, deren Spuren fi in der Ge: 
Tchichte ihres Waterlandes finden — 
bat ein ruffiicher Großfürft e8 unter- 
nommen, diefes pſychologiſche Doku—⸗ 
ment zu jchreiben: Nitolat Michailo- 
witfch, Vetter ded Zaren und Ontel ber 
deutfchen Kronprinzeffin, der fich be- 
reit3 auf dem Gebiete der Gefhichts- 
mwilfenfchaft Hervorragend .„Literarifch 
betätigte, begann mit ber eröffent- 
lihung einer folden Sammlung, bie, 
auf zehn Bände berechnet, erft in Yab- 
ren. beenbigt fein fanın- 


Naturgemäß meifen die „Sonder: | 


linge“ eines Qandes wie Rußland an: 
dere Züge auf als jene, deren Inſtinkte, 
durch die höhere Kultur des Landes, 
in dem fie leben, unterdrüdt und ein- 
gedämmt, e8 fich nur an Abfonderlich- 
feiten genügen laffen, die mit den Le- 
bensgemohnheiten der anderen in Wi- 
derjpruch ftehen. Ein folder Mann 
war der vor Jahren vielgenannte Fürft 
Joſeph Sulkowski, der troß feines 
nach vielen Millionen zählenden Ber 
mögen3 und Großgrundbefiges jchließ- 
lich wegen Verfchwendung entmündigt 
werden mußte und jeither auf Reifen 
ein abenteuerliche8 Leben führte. Als 
er eine Tages den Sacdmalter feiner 
gejchiedenen Gattin, einen türzlich 
dur Selbftmord auß dem Leben ge: 
Ichiedenen Berliner AYuftizrat, telegra- 
phijch zu fich berief, um mit ihm einige 
bermögensrechtliche Angelegenheiten zu 
bejprechen, fand diefer, al3 er da8 von 
dem Fürften bewohnte Schloß in der 
Nähe einer deutfchen Stadt am Bor: 
mittag erreichte, dad Haus mit ge- 
Ichloffenen Tyenfterläden in tiefem 
Schmeigen vor. Ein ihn erwartender 
Diener erfuhte ihn im Flüftertone, 
leife fein Zimmer aufzufuchen und fi 
dort bi zum Abend jchlafen zu legen, 
weil die Herrfchaften (der Fürft lebte 
mit einer Dame, die jein Leben mit 
ihm teilte) erft um 9 Uhr aufftänden, 
um 10 Uhr der Morgentaffee einge: 
nommen mwürbe, fodann der Fürft an 
feine Toilette ginge und ihn erft zur 
„Beſuchsſtunde“ — um Mitternacht — 
empfangen würde, da er gewohnt wäre, 
das Diner um 2 Uhr Nachts, den Five 
o'clock Tee gegen 5 Uhr Morgens und 
das Souper vor 7 Uhr früh einzuneh 
men, worauf man ſich zur Ruhe be— 
gäbe! Dieſe Ankündigung erfüllte ſich 
auch wortgetreu. Um 9 Uhr Abends 
begann es in dem Hauſe lebendig zu 
werden. Nach dem Frühſtück des Für— 
ſten mit ſeiner Freundin in deren Bou⸗ 
doir widmete er ſich ſeinem Aeußeren, 
während die Dame, nachdem ſie bis 
gegen Mitternacht Klavier geſpielt und 


geſungen hatte, eine Spazierfahrt un⸗ 


ternahm und der Juſtizrat mit Unge— 
duld den Zeitpunkt der angelündigien 


Magen verdorben? 
Sauer? „Cascarets⸗ 


Träge Eingeweide vernrſachen Gaſt. 
Säure und Gährung der 
Nahrung. 


Der ſchreclliche ſaure Geſchmack, das 
Aufſtohen von Säuren und üblen 
Gaſen, das Sodbrennen, Nervoſttät, 
Uebelteit, Aufgedunſenſein nach dem 
Efien, das Gefühl der Ueberladung 
und Migräne bebeutet einen verborbes 
neh Magen, der nicht geheilt werben 
ann, ohne daß bie Urfache befeitigt 
wird, &3 ift nitht die Schuld Eures 
Magend. Euer Magen tft jo gut wie 
irgend ein anberer. —* 

Probirt Cascarets, ſie reinigen und 
reguliren den Magen ſofort, beſeitigen 
die ſaure, undberdauie und gährende 
Nahtung und üblen Gaſe, entfernen 
das Uebermaß von Galle von der Leber 
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Stippers 


Haus Slippers für Da- 
men, Sammet und Tan, 
Smitation Alligator 
Oberteil, genähte Soh⸗ 
len, ®atent Quarters, 


Größen bis zu 

544, 50c 

Werte, 31 C 
Beintleider 


Beinfleider für Damen, 
ertra meit, mit Stiderei 


beſetzt, exxtra 
iell 
— ———— 


Knabenüberzieher 


82 Knaben⸗Uebergzieher, 
Alter 214 bis 5 Nabre, 
gemacht aus fchweren 
grauen Meltond, ertra 


aut gefüttert, 
Verkaufs⸗ 950 
Preis 

Muslin 


Ungebleichter Muslin, 
gute ſchwere Qualität, 
27 Zoll breit, der regu> 
läre de Wert, extra fpe= 


12:30 Muslins, 


Yard 
3, 
10 
Gebleichter Muslin, 
uit of the Soom 
vier beſt bekannte 


Qualitäten, 12%c Wa., 
(10 Yard3 Grenze). _ 


10€ Kleider: 


Singham 
H2C 


Kleider ⸗ Ginghams, 


Everett Claſſies, Fa— 
brikreſter, alle neuen 


net: auch 
e Streifen, regulä⸗ 
rer 10e Wert. 


Flouneing 


Yard 


33c 


Extra fpeziell — 130 
Stüde 273Öllige Batiite 
louncing, Baby Jriih 
dae, das für 75c ber= 
fauft wird, folange bie 


Strid:Garn 


Fleifher3 Stridgarn, in 
Schwarz nur, regulärer 
28 Wert, (Fanch Waas 
ren-Dept., 


1 

d 

ade: s ‚22:c 
Zalcum Poweer 


Reines Biolet Talcum 
Pulver, in 1 Pfund 


Büchſen, regu⸗ 5 . 


lärer 15c Wert, 
Unterzeug 


su „m. ...-n....»e 


50€ gerippte3 baumivol- 


‚Iene3 Damen = Unter 


zeug, nur Leibehen, re» 
guläre-und ertra Grö- 
Ben, etwas 
fehlerhaft, 


Madras 


und fanch Percales, Fa 
brif-Reiter, die jchöniten 
Mufter für Chirtwaifts, 
12%c Werte, 


ziell, die 
Yard 


äu.. 


. Mufflers 


Square Mufflers, feiner 
Satin Brocade, 28 und 
32 Boll, Werte bis zu 
$1.00, Eure 


Auswahl herbringt. 
— 


Unterredung erwartete. Nach dem 
Diner um 3 Uhr Nachts Spaziergang 
im Park bei Fackelbeleuchtung, Fünf⸗ 
Uhr Tee im Morgengrauen und Sou- 
per bei anbrechendem Zag, dejjen Son: 
nenliht man dureh feſtverſchloſſene 
Fenſterläden und künſtliche Beleuch— 
tung ‚unterdrüdte. Dann verfanfen 
Schloß und Infaffen wieder in tiefen 
Schlummer..... 


Das war die Marotte diefes fürftli- 
hen Sonderlings, der in diejer gemwoll- 
ten Einfamteit Tag um Tag verjchlief 
und Naht um Nacht ein Schattenda- 
fein lebte. Wie rührend kindlich er- 
Icheint dagegen da3 Leben jened ande 
ren Sonderlings, des ſächſiſchen Di— 
plomaten Alexander von Villers, der 
ſich 1872, auch einem Einſamkeitsbe— 
— folgend, von der Welt zurüd- 
30g und alles, was ihn umgab, al? ein 
Wunder anftaunte und entzüdt be> 
fchrieb: „Set mil ich mich anziehen 
und im Schnee herumfteigen. Schon 
zum zmeitenmal heute und nicht zum 
legtenmal. - Dann effe ich, und Abends 
babe ich große Gejellichaft: Signor 
Fortepiano, Baron Tintenfaß, Gräfin 
Schreibfeder und Gefellihaftspame 
Fräulein Vergigmeinnicht. Freiheit, 
Wald, Wiefe, Robinfon rufoe, 
Schmalben, Kühe, Hühner, Schweine; 
— ob, Schweine find Gejchöpfe, die 
man täglich mehr achten und lieben 
lernt, fie find bie treueften Kamera- 
den; — damfMalter Rod, aufgeftem- 
pelte Hofen, Clavigofhe Luft, Men 
ſchen⸗Loswerdung, Stile und Fülle.” 
Und dann wieder Gedanfen, bei denen 
man fühlt, daß diefer Mann an der 
Welt zugrunde ging, bis er fich al 
Sehzigjähriger entjchloß, in tiefer 
Einfamteit zu neuem Leben zu erwa- 
hen: „Wir Haben lauter ethifche 
Grundſätze aufgeftellt, die ein jeder 
pom anderen ausgeübt fehen möchte. 
Mer befigt, will, daß nicht geftohlen 
werde; der Defpotifhe hält auf Ge- 
horfam, der MWohlhabende preift bie 
Arbeit, Spikbuben fhmärmen für 
Ehrgefühl und find Höchft empfindlich 
in diefem Punkte. Kriege entftehen 
von dem patriotifchen Gefchrei derer, 
bie zu Haufe bleiben, und die Eiteln 
finden die Fähigen nie beicheiden ge 
nug. Wenn-ich wieder auf die Welt 
fomme, nur nicht ala ehrlicher Mann. 
Mit dem beften Willen bleibt man doc 
nur ein rechtfchaffener Stümper, mäh- 
rend ed doch fo leicht ift, ein großer 
Säuft zu fein.” 3 

Und er fchreibt und fchreibt — nur 
für fih. Der einftige Diplomat, der 
nie feine eigenen Gebanten laut wer⸗ 
den laffen konnte, löft ji som Drud 
der Vergangenheit, nun er frei gemor- 
ben, indem er enblich, acht Jahre vor 
feinem Tode, zu leben anfängt, indem 
er fich alles von der Seele ee Zu 
fi allein, in tiefer Einfamteit, nur 
vor „Sräfin Scäreibfeber und Gefell- 
ee Fräulein BVergißmein- 
nicht”... 


Welcher Gegenſatz zwiſchen der 
Schreibfreudigleit es ühligen 
und zartgeſtimmten abe = 
der tiefen Abneigung, die ein anderes 
Original, einer ber tüchtigften Gene 
tale Defterreichd, ber Zürglich in den 


Partie vorbält. 
Aaunisiuuesiee 
Di 
20 Montag ift Dividenden⸗ 
Stamp Tag 


Id Slamps 
FREI 


für jedes teilweife ge- 
füllte Buch, 


die Yard 


Mittens f. Männer 


Leder und Moda Urs’ 
beit Mittens für Män- 
ner; geitridtes Handge- 


Ienf, reguläre 
50c Werte, 25c 


das hr 


Beendigung nicht mehr um die Abredh« 
nung, die vom Minifterium dringend 
verlangt wurde. Als ſchließlich ein 
höchft energifches Schreiben eine Ant- 
mort unumgänglich notwendig machte, 
fehte fi Galgogy mütend hin und 
Ichrieb auf einen Zettel: „Erhalten 30 
Millionen. Ausgegeben 28. Bleiben 
2. Mer’s nicht glaubt, ift ein Ejel.“ 
— Am Minifterium erregte diefe Tier 
bensmwürbige Ermiderung einen foldhen 
Sturm der Entrüftung, daß der Mis 
nifter eine Aubienz beim Kaifer nad 
fuchte, um ihm diefen „unerhörten 
Fall“ porzutragen. Der öfterreichifche 
Souverän aber, der die Tüchtigfeit mie 
die ehrliche Grobheit feines alten Hau- 
degens liebt, erwiderte lachend: „IH 
glaub’3! Sie nicht, Erzellenz?".... 
Und wenige Tage fpäter mußte Gals 
go zu feinem Aerger wieder zur yes 
der greifen. Ein junger Offigter hatte 
ihn privatim um Urlaub gebeten und 
mar eiligjt abgedampft, ohne feinen 
direften Vorgefegten meitere Mitteis 
lungen darüber zu machen. Nach fei- 
ner Rücdtehr fegte e3 für ihn verfchie- 
dene Unannehmlichkeiten, denen er ein: 
fach die Antwort entgegendielt, daß ber 
General ‚perfönlich ihm diefen Urlaub 
erteilt hätte. Man mandte ich, um 
die Wahrheit nachzuprüfen, mit ber 
Frage an Galgogy, der dad Schrift- 
ftüd mit dem einen Worte „Na“ be: 
antwortete. Aber ala er den jungen 
Dffizier . wiederfah, Tchnaubte er ihn 
wütend an: „Was ich wegen Yhnen für 
Schreibereien gehabt habe!”.... 
Sonderlinge — Driginale! Um fo 
genannt zu werben, muß man gelehrt 
oder reich, berühmt oder hochitehend 
fein. Unterhalb eine3 gemiffen Ein- 
fommen3 ift man nicht mehr „origi= 
nell“, — man bat bloß „einen Vogel”, 
(Berl. Lotal-Anzeiger) 


Nur ein „Bromo Quinine“ 
we Bromo Quinine. 


Das tft Ları Seht na 
der Unteririft von E, W. Gr 


ch 
Kurirt Ertal⸗ 


. Grobe, 
tung in einem Zag. Grippe in 2 Tagen. Do 


— — — — — 


Was ein Halten werden will... 


Ein von Ybealen nod ganz erfüllter 
junget Lehrer, erzählt bie Reichspoſt 
mußte kürzlich an einer Schule in Wien 
die unangenehme Wahrnehmug machen, 
daß ihm einer feiner Schüler die Uhr, 
bie er gemöhnlich auf den Zifch zu Tegen 
pflegte, geftohlen hatte. Schon wollte 
er durch eine Leibesvifitation ben Lang⸗ 
finger eruiren, da fiel ihm das Wort 
feines alten Zehrerd ein, der da fagte, 
dat man nie ein Kind in feinem Ehr- 
gefühle verlegten, e8 vor den anderen 
öffentlich bloßftellen dürfe. Und fo be- 
fchräntte er fich denn darauf, den Kin- 
dern den Zatbeitand mitzuteilen und 
ihnen zu jagen, wie Hählich das Steh- 
Ien jei. Er wolle gar nicht wiffen, wer 
fo tief gefunten. Rad brei Zoe 
merde er fammtlihe Schüler auf 
Gang führen und dann einzeln in’s 
Klaffenzimmer treten laffen. Wer bie 
Uhr habe, müffe fie in den Schreib» 
tifch legen. Auf diefe Weije hoffte er, 
wieder zu feiner geliebten Uhr zu kom 
men, ohne ben biebifchen Buben öffent» 
lich anprangern zu müffen. Der Plan 
mwurbe durchgeführt. Wer beſchreibt 
aber die Gefuͤhle und das Geſicht des 
eye ald er am betreffenden 


Br rt 
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An den nasitehenden Etellen werden Kleine ! 


Einzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag» 
Doft” zu denfelben Preifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn dies 
felben His 11 Uhr Vormittags aufgegeben ter 
den, erfheinen fie nob am nämliden zes 
mäbrend für die „Sonntagpofi” bi8 um 10 U 
Eamdtag Abend Anzeigen entgegengenonmen 
werden. 
Nordleite. 
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er Str. 

3. M. Zindt, 1343 Larrabee Etr., Ede Elnbourn 
Abe 

Frant Begale, 1654 Larrabee Str., Ecke Eugenie 
Str. 

Yatob Zupf, 2000 Larrabee Str., Ede Eenter 
Str. 

Iopn ©. Hottinger, Ade., Ede 
arrabee tr. 
. 8: Rauidert, 2203 Lincoln Ave, de 
2 db Er. 
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SIT. 
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Celegrapfifhe Depefchen. 


@eliefert von ber ""Aseociated Press’ 


Inland, 


Deutſche Berbreder. 
yond du Lac, Wis., 25. Jan. Ro— 
bert Brill von Ripon befannte Ti 
heute jchuldig, vor einem Xahr hier 
Edward Schmidt ermordet zu haben, 
und murde auf zehn Jahre nach der 


Staatsbejjerungsanftalt in Green Bay | 
war er | 
im eriten Grade über: | 


gefandt. Nm erjten Prozeh 
des Mordes 
führt, e& war ihm aber ein neuer Pro- 
zeh bemilligt worden, und ber folite 
am Montag beginnen. 

203 Angeles, Kal., 25. Jan. 
nod dürften die Geſchworenen über 
Karl Riedelbach entjcheiden, den jungen 
Deutjchen, 
Ihine nad) der Stadthalle fam und fie 
in die Luft jprengen mollte. Der 
Mann ift nicht zurechnungsfähig; er 
zeigte wenig Intrejje an den Verband: 
lungen, bemunderte aber die Tapfer- 
feitämedaillen feiner Wächter, tnelche 
bieje erhalten hatten, mveil fie die 
Bombe unfchädlich gemaht ımd ihn 
verhaftet hatten. 


— Driginelle Anfrage. — U. (zu 
einem berühmten Dichter): Mein 
Sohn möchte jo gern Dichter werden, 
ehmen Sie vielleicht Lehrlinge an? 


N, Afbland ! tr. 
ı Aron Prod, 1758 
Etr 
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n. rk 413 WB. Divifion Ete.. nade 

Eu ir. 

E 708., 1756 ®. Dipifion Str., Ede Bood 

©. Bernie, 2000 W. Dibifion Etr.. Ede Robeb 

Roy Y. Stewart, 2202 W. Divifion Str. Ede 
Leapditt Str 


E. J. Heiß, 2000 W. Didifion Str., Ede Maple: 
wood Mbe, 
Ghad. I. Powell, 2808 Diverfeh Ave, nahe Car 
lifornia Ave. 
A. zus, 3471 Elſton Ave, Ede’ Albanh 
€ 


Franf Aremer Ir, 3534 Sullerton Abe, Ede 


3428 


rate Ave. 
M. J. Siebrandt. 2752 S. 41. Court, nahe 28. 
W. — 1287 Grand Ave., Ecke Elizabeth 
coln Str. 
2. €. —— — 2332 Grand Ave. nabe 
e. 
Grand Pharmach, 
Samlin. Abe. mu 
507 N. Halit Str., nabe ⸗ 
waulee Stbe, re ’ 
dolvb Str. 
E. Behrens, 2028 S. Halſted Str., Ede Canal 
M. A Serxritella, osoo W. Harriſon Str., nahe 
Moraan tr. 
Ede Ebel» 
don € 
G. Tonneiien, 1159 W. Late Etr., Edle 42. Abe. 
Slanter Trun Go., 2159 %. Madifon Str., Ede 
R VW. Hartwig, 800 Milmaufee Ave., Ede Chi 
caro Abe 
Et 
Koble tr. 
iſion Str. 
Sver 2. Duales, 1440 Milmaulee Ave, nahe 
Liebermans 
Ecke Ubton Ztr se 
⸗ 
Reitern Abve 
Wim. Stroeſset, 2385 Milwaukee Ave., Ecke Ful⸗ 
Chad. A. Shutan, 2812 Milwaulee Ave., 
Diverfeh Abe 
Milwaukee Ave., nabe 
41. Court. 
Geo. %. Guerten, 4001 Milmanlee Ave, Ede 
North Ave. Tharmach, 1535 W. 
John Brod Chemical Eo., 1758 W. North Ape., 
de Mood Cr 
, 3200 ®W. North Ave, Ede 


Str. 
Lincoln Tharmach, 1858 Grand Ave, Ede Lim 
Weſtern A 
3741 Grand Ave.. Ecke 
A. Romano 
J. S. Meſirow, 121 N. Halfted Str., nahe Ranı 
vort Ave. 
Wallace a Key, 1402 W. Lale Etr., 
T. 
Louiß Lange, 1758 M. Tale Etr.. Ede Wood 
Str 
Leavitt Str. 
3 9. Xelowaty, 1053 Milmaufee Abe., 
t 
8. x Lichtenberger, 1164 Milmaufee Ave., Ede 
ibi Str 
Evergreen Abe. 
PBharımach, 1560 Milmautee Abe., 
D. 3%. Hartwig, 1950 Milmaufee Abe., 
lerton de, 
Ede 
Mar Lebitein, 
Irbing VPart Blod. 
North Ave., 
nahe Dickfon Str 
‘. Hoelzer, 2403 W. North Ave., nahe 
+ 


N. 


Etr., 


Etr., 


. Etr., 


959 


\ North Ade., nahe NR. Harr 
dina Abe 
. Diefelmann, 2064 Daden Nbe., 
Geo. B. Farrar, 2733 Dgden Blod., Ee Fair 
Camher Abe. 
. Hellmuth, 2148 Roben Etr., Ele Sam 
Noben tr 
m. Gras, 802 MW. 12. Etr., nahe Halfted 
CIr. 
2. Meher, 1206 W. 12. Etr. 
Edmund J. Wolta, 1501 W. 12. Str., Eike Rat 
. 21. Err., Ede Paulina 
SIT. 
E. 9. Wolterdporf, 
bitt © 
Ede Ro 
. R. Chwatalf, 2756 W. 
%. 6. Hermanef, 4016 W. 26. Str., nabe 40. Ct 
‚, N. Storfau, N. 
Meftern Ade., nahe Mon 
roe Str 


tral Vart Ave. 
. G. Kabpus, 4159 W. North Ave., nabe 41. 
Strake 
field Ave 
3239 Ogden Ave, Ecde 
Nobin, 
hurg Str. 
Zahlor Ste, Ede 
1046 W. 12. Etr., Ede Blue 
Tb 
lin Str 
%. 12. Etr., nahe Wood 
2111 W. 21. nabe 
Sohne Me. 
tr. 
E. 4. Lufafel, 2000 WB. 29. 
2 Ede Cali⸗ 
fornia Abe. 
. 8. Neubert. 1100 978. Ban Buren Etr., Ede 
Nuaufta Str 
Hnehner & Nan Delden, 2301 Milmaulee Abe., 


. Rinholt, 3927 W. 
Court 
Ede Bolt 
D. waifivd Sattler, 
1000 €. Raulina Etr., Ede Tahlor 
Etr 
. ©. Wernard, i955 W, 
ar Te 2754 N. Iron Etr., nahe Diverfeh 
e 
Ave 
‚ nahe Gentre 
4005 W. 12. Etr., nabe 
. Abe 
Henrn Stulich, 1658 
St 
Victor S, Vrominski, 2158 W. 21.Str., Ecke Lea⸗ 
bey Str. 
* Jehlik, 3401 W. 26. Str. Ede Homan 
de 
Nberdeen tr. 
Meftern be, Gde 
. T. Nneste, 33 © 
Ede California Mpe. 


Süadſeite 
F. M. Mares, 2876 Archer Abe., Ecke Bonfield 
Abe 


G. Grund, 3511 Ardher Ate., Ede 35. Str. 
Albert Burger, 5100 ©. Wihland Me, de 


51. Etr. 
Albert Gvend, 5656 ©. Afbland Mpe.. nabe 
57. Etr. 
9. Mm. DOrtenftein, 4701 Cottage Grobe Abe., 
de 47. Etr. 
9 3. Bate, 559 €. 45. Etr., Ecke St. Law⸗ 
rence pe. : 
Kohn Drug Co., 133 €. 42. Etr., nahe Indiana 
Abe. 

A. A. Kurraſch, 301 W. 47. Str., Ecke Prince⸗ 
ton Ave. 

Drtenftein & Banie, 239 €. 51. Etr., nabe 
Praivie de, 

H. 2. Bramftedt, 301 €. 58. Str., nahe Prairie 
de. 

Geo. 9. Nahlid, 3659 ©. Halited Str. nabe 
37. tr. 

Ind. %. Siweeneh, 5458 ©. Halfted Str. nabe 
Garfield °Ipe. 

W. ö; Srizan, 5501 ©. Hallted Str, Ede 55. 

etr 

Halfted Str... nahe 

61. Etr. 


E. 4. Edlund, 6053 ©. 

®. Mathiion, 2126 Indiana Mbde., nabe 22. te 

Mite A. Shebleien, 3459 Indiana Abe, nahe 
35. € 


35. tr. 
G. Steinhenier, 7948 Normal Me, nabe 79. 


etr. 

W. Anode, 1600 WM. 63. Str., Eile Afbland Abe, 

Williamd, 1601 W. 63. Gtr., Ede Als 
land Mbe. 

Alford & Galdwell, 7118 Eoutb Chicago Abe., 
nabe 71. tr 


| Sohn Diet, 4464 State Ctr., nabe 42. Str. 


@. 6. Nirehäler, 5059 State Ctr., nabe 51. Etr 


| Mt. Pieajant Pharmach, 1801 W. 35. Str., Ede 
Drod © 


I 2urod OlT. 
6 . Gha3. A. Sta, 1658 W. 35. Etr., Ede Raulina 
mil Lindner, 1918 ©. Mfhlan ) Str. 

Er. and "be. nabe 19. | Paul Finninger, 501 W. 
9. W. Ludolph, 3000 Pelmont Ave, Ede En: ! 


26. Str., Ede Butler 


eir. 

M. Schredenberger, 2245 Mentmwortb bAe., nabe 
22, Tlace. 

8°. 9. Stromer & Co., 2458 Wentivortb be, 

nabe 25. Etr. 

—— « 4466 Mentwortb Abe, nabe 45. 


Str. 
Rutſon & Nader, 5000 Mentmwortb pe, Ede 
9 


W 


Le‘ 


59. Etr. 
‘ 3. Jandn, 3601 Mindhefter Mpe,, Ede 36. Etr. 


Vorſtädte. 
Wattles 274 Vermont Str., Blue Island 


I. 
3. Munot, 1713 Weit End Mbe., 
Seiabt3, ZI. 
She Gvaniton News Co, 8283 Eufter Abe. 
Evanfton, II. 
M. „* VB. M. Browne, Fifth Ade., Kaßrange 


m. Brumm & Son, 7430 Madifon Str., Fo⸗ 
reft Barf, ZU. 
8, M. Adams, 11131 Michigan Ape., Pullman, 
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Ehicago 
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lelegraphiſche Nolijen. 


Anland. 


— 366 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 436 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— In Vermont iſt der Galgen jetzt 
durch den elektriſchen Stuhl erſetzt 
worden. 

— Der Senat ſtimmte abermals 
zugunſten eines 82,000.000 Lincoln⸗ 
denkmals, hierorts zu errichten. 

— Drei maskirte Räuber erbeuteten 
geſtern in der Staatsbank in Mounds, 
Okla., 33500; den Kaſſirer ſperrten ſie 
dann in's Kaſſengewölbe. 

— Adelbert Whaley, der neue Vize— 
präſident und wirkliche Leiter der New 


begann ſeine Laufbahn von 34 Jahren 
als Bremſer mit $1.62 Tagelohn und 
ſtieg allmählich von Stufe zu Stufe; 
jetzt erhält er 825,000 das Jahr. 

— Dem unter den Trümmern des 
eingeſtürzten Waarenhauſes in Me— 
Kinnen, Ter., eingeflemmten ©, N. 
Prislen gab, als defien Füße allmäh- 
lig verbrannten, ein Arzt, ftatt des er- 
betenen tötlichen Schuffes, eine ftarfe 
Morphiumeiniprigung; eine Minute 
fpäter war Prisley tot. Rettung war 
unmöglich. kin Eu 


———— ——— ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Abendpon, CEhteago, Samſtag, den 25. Januar 19183. 


Sährficher Musfin- und Deltuchzen 


— 


Moltereibefiger Anott, St, 
Louis, ift angeliagt worden, in den 
legten acht Jahren die Regierung um 
$150,000 Kunftbutterfteuer betrogen 
zu haben. 

— Der heilige Synod nimmt An- 
ftoß daran, daß Juden ihren Kindern 
echtrufifche ftatt züdijcher Namen ge- 
ben, und hat dem Senat einen 2er: 
bot3antrag zugehen lafien. 

— Die Wittme des bedeutenden 
Wundarztes Dr. Bull in New York 
büßte durch Attienverfauf 35,000 
ein, meshalb Präfident Qualey von 
der Magnefia Aäbeito Co. dort des 
Großdiebitahls überführt murbde. 

— Penniylvaniabahn beftellt 12,300 
neue Frachtwagen, Kojtenprei3 $16,- 
000,000; „Soo Line“ baut 725 Mei- 
len Geleife von der fanadijchen Pazi- 
fitbahn nah Montana, Koften $25,- 
800,000. 

— Hermann G. Neumann wurde ge- 
ftern im Heim der Mutter in Erceljtor 
bei Minneapolis unter Anklage des 
Verlajjens der Gattin in Chicago ver- 
haftet, mie fchon einmal vor Jieben 
Sahren; er mill feine Auslieferung be- 
fämpfen. 

— Der Millionär Zohn Willys in 
Toledo, D., weldher durch die Rein: 
hardtfche Kunfthandlung in Chicago 
unlängjt einen Rembrandt zu $250,: 
000 faufte, hat durch diefelbe Firma 
ein Bild von Frans Hals aus der 
Sedelmeyerfchen Gallerie zu $150,000 
erworben. 

— Bei Lodport, N. Q., fuhr heute 
früh ein eleftrifcher Landbahn- in 
einen Frachtzug, obwohl des lehteren 
Bremfer rechtzeitig Warnungsfignale 
aegeben hatte. Gin Toter und zmwan- 
ziq Verlegte, Jammtlich Mitglieder des 
Udlerordens, die von einem Logenbe- 
fuh in Buffalo heimfehrten. 

— Guftav €. Lüders, Komponiit 
des „Sultan of Sulu“, des „Prince of 
Pilfen“, des „Burgemajter“, des „Sho= 
aun“, des „zair Co-Ed“ und anderer 
erfolgreicher Dperetten, iit geitern 
Abend in feiner Wohnung in Nem 
York infolge Schlaganfalls gejtorben. 
Sr war 1865 in Bremen geboren, hatte 
jeine Ausbildung in Deutjchland er- 
halten, war aber fchon jett »ielen Jah— 
ren in New Mork anfällig. 

— Mary E. Ihaw, Mutter des 
Millionär und Mörders Harry R. 
Iham, hat an die dreitaufend Mitglie- 
der der Anmaltstammer des Staates 
Nem York einen Proteit gegen eine ge- 
plante Geſetzveränderung, wonach In— 
ſaſſen von Strafanſtalten nur einmal 
das Recht des Habeas Corpusverfah— 
rens eingeräumt werden ſoll, geſandt, 
mit der Erklärung, jener Vorſchlag 
richte ſich ausſchließlich gegen ihren 
Sohn. 

— Vor KreisrichterDibell in Joliet, 
Ill. wird zur Zeit der Prozeß der 
Steger Piano Co. gegen den Muſical 
Courier Extra von New York verhan— 
delt; Marc Blumenberg, Herausgeber 
des Courier, iſt in Paris. Gar 
rett Couchois und William Geppert. 
frühere Agenten, ſagten aus, daß das 
Blatt Steger, auch Cable, Kimball 
und andere Pianofabrikanten veran— 
laßte, dem Blatt große Summen zuzu— 
wenden unter Drohung mit Angriffen 
auf die Güte der Pianos. Steger 
ſollte 550,000 bezahlen, tat es aber 
nicht, oder 50 Cents für jedes herge— 
ſtellte Piano. Steger hatte jahrelang 
$1000 bezahlt. 

— Um. €. Corey, früherer Präfi- 
dent des GStahltruftes, fagte in dem 
Gerichtspverfahren zur Auflöfung bes 


| Trujtes in New Vorf aus, daß fein 


Nachfolger Gary, troß deifen Wbleuq- 
nung auf dem Seugenftande, Kenntnif 
bon „Pool3” zur Regelung der Preile 
hatte und die Liebesmahle mit den 
unabhängigen Stahlinduftriellen auf 
Rat der Unmälte veranstaltet wurden 
zur Umgehung de3 Antitruftgejeges. 
Der Zeuge war gegen den Antauf der 
TIennefjfee Eoal and Xron Co., weil 
der Prei3 $119 ftatt $50 die Altie 
mar. Kohn W. Gates und Genofien 
hätten jenen „Gemeinfchadenpreis“ ge= 
fordert. Iene Gejellichaft fei ein Mit- 
bemerber des Truft3 gemejen. 


Ausland. 


— lm ein Drittel größer ala im 
Vorjahre ijt die Meizenernte in Ur- 
gentinien und Auftralien. 

— General Felir Diaz, welcher den 
Vutich in Verafrug unternahm und 
feithber dort gefangen faß, ift infolge 
neuer UInruben von dort nach der meri- 
tanifhen Hauptitadt gebracht morben. 

— Die „Norddeutihe Allgemeine 
Zeitung” fündigt die Einreichung einer 
neuen SHeereöporlage, welche die längit 
bon der Heereövermaltung empfohlenen 
BVerbefferungen einfchließt, im Reichs— 
tag an. 

— In Palermo hat der Maler 9. 
M. Penhal aus San Tranzisto 
GSelbmord begangen. „Jh will in Jta- 
lien jterben,” ftand auf einem hinter- 
Iaffenen Zettel. Penhall war vorher 
in Egypten und Rom geiefen. 

— Rei Magador, Marofla, fand 
aeitern ein Kampf zwiichen aufrühreri- 
ihen Mauren und einer franzöfifchen 
Erpedition ftatt, mobei 300 der erjte- 
ren getötet oder verwundet und 8 der 
legteren getötet und 41 verwundet 
murden. 


— Kanaldampfer Prinzeß Klemen— 
tine und norwegiſche Bark Heimdal 
ſtießen im engliſchen Kanal zuſammen, 
und zwei Seeleute des Dampfers er— 
tranken bei der Rettungsarbeit. — 
Sechs ertrunken, als im Prince Wil— 
liam Sund, Südalaska, die Jacht 
Mermaid im Sturm unterging. 


— —2— — — — 


— Die Kuckucksuhr. — Uhrmacher 
(zur Bäuerin, die eine Wanduhr kau— 
fen will): Das wäre etwas für Sie, 
alle Viertelſtunden kommt hier oben 
ein Kuckuck heraus und ruft die Zeit 
ab. Bäuerin: A noi, dös is nix'n, 


wer JR denn den Vogel alle Tag füt- 


Lokalbericht. 
Webbs Doppelgänger. 


Bei einem Einbruch überrumpelt und 
nach toller Hatz verhaftet. 


Simulirte Ohnmacht. 


Will erſt vor drei Wochen aus ſeiner Ge— 
burtsſtadt Cairo nach Chicago gekom⸗ 
men ſein. — Hat anſcheinend mehr auf 
dem Kerbholz. —Juſtizflüchtling im Garn 


Ein Einbrecher war heute früh durch 
die von ihm eingedrückte Glasſcheibe 
der Haupttür in die „12. Street Sab— 
inas Bant“, Kr. 1648 W. 12. Straße, 
geitiegen, hatte aus dem. Pulte des 
„Zellers“ etwas Kleingeld geftohlen 
und fich fchon daran gemacht, den Geld» 
fchrant zu fprengen, als die Bolizijten 
Dooin u, Doyle des Weges famen. Er 
hörte ihre Schritte und war im Be— 
griff, durch die Türöffnung hinauszu- 
tlettern, als Dooin ihn padte. Aber 
glatt twie ein Aal entwand er fich den 
Fäuften des Schergen und jtürmte da= 
von. Nach caufregender Hab, die id) 
über Höfe und Zäune erftredte und in 
deren Verlauf die Häfcher ihm eine 
Anzahl blaue Bohnen nadhfandten, 
brach er, nadhdem er iiber einen Zaun 
gejegt ivar, aus Wunden an der linten 
Schläfe und den Handaelenten blutend, 
anscheinend ohnmädtig zufammen. 
Man Ichaffte ihn nach dem Kounty- 

ojpital, wo nach Verlauf von zei 
Stunden feitgeftellt wurde, daß er fi 
nur ohnmächtia ftellte. Die Angeftell- 
ten des Hofpitala machten die Poliziften 
auf die aroße Mehnlichkeit des Burfchen 
mit Robert Webb, dem dringend ge= 
fuhten Mörder des Poliziften Peter 
Hart, aufmerffam. Die Aehnlichkeit 
fol in der Tat überrafchend fein. Ab- 
gefehen davon, daß er blond ift und 
gejunde helle Gefichtsfarbe hat, mäh- 
rend Webb faftanienbraunes Haar und 
eine fahle Gefichtsfarbe hat, jollen die 
Beiden jo ähnlich, wie ein Ei dem an- 
deren, fein. R 

Saule Stiche. 

Nachdem der Häftling wieder zu fich 
geflommen mar, wurde er nach ber 
Wache an der Marmwell Straße beför- 
dert. Linterivegs rief er einem ihm be- 
fannten Nachtwächter einen Gruß zu. 
Der Nachtmwächter gab auf Befragen 
an, ihn bier jeit Monaten häufig vor 
5 Centtheatern gejehen zu haben. 

Der Häftling dagegen, der feinen 
Namen als James Mezadden angibt, 
beteuert, in Cairo, XU., geboren und 
groß geworden und erjt vor drei Wo- 
hen nad) Chicago gefommen zu fein, 
ho er jich either „Durchgebettelt“ habe. 
Merkwürdigerweiſe kannte der Burfche 
weder den Namen des Bürgermeiſters 
von Cairo, noch die Namen der Haupt— 
ſtraßen der Ortſchaft. 

Ein paar Stunden vor MeFaddens 
Verhaftung wurde ein Einbruch in 
Nathan Meſerows Apotheke, Nr. 1758 
Taylor Straße, verübt und außer 
Briefmarken 86 in Baar geſtohlen. 
Ein Straßengänger, der den flüchten— 
den Spitzbuben ſah, lieferte von ihm 
der Polizei eine Beſchreibung, die aufs 
Haar auf MeFadden paßt. Der Bur- 
Ihe jcheint alfo ein gewerbsmäßiger, 
abgefeimter Einbrecher zu fein. 

Der Arm des Gefetzes, 


In New York wurde geſtern der Ju— 
fizflüchtling Adolph Filcher von Hugh 
MeECaffrey, dem Hilfsbetriebgleiter 
ver Pinterton Detektive Agency, ver- 
haftet. Er ſoll jetzt zwangsweiſe nach 
Chicago zurüdgebracht und hier unter 
der auf Doppelebe und Einbruch iau- 
tenden Untlage progeffirt werden. 

Die Polizei Lıhauptet, daß FFricher 
bor jehs Jahren Frau und Kinder in 
New York verließ, nach Chicago fam, 
bier im Juni 1911 mit Hilde Nem- 
mann, Nr. 2308 Fulton Straße, nad 
Eromn Point, Ynd., durdhbrannte und 
fie dort heiratete. Am 24. Muquft 
1912 fprenate er angeblich den Geld- 
Ichranf feiner Irbeitgeber, der Tluct*- 
Peabody Company, in deren Dieniten 
er als Nachtwächter ſtand, eignete ſich 
den aus 31000 beſtehenden Inhalt an 
und flüchtete nach dem Weſten. Am 
21. Auguſt wurde Frau Nr. 2 Muiter. 
Von Pinkertondetektives verfolgt, 
flüchtete Fiſcher ſchließlich rach New 
Dorf, wo er geitern in eine ihm von 
McEaffren aeitellte Falle aing. Mec- 
Eoffrey hatte nämlich eine Anzeige des 
Inhalts, dak TFilcher eine Erbfchaft 
gemacht habe und ich zur (Entgegen- 
nehme des Geldes bei ihm melden 
möge, in die Zeitung gerüdt. Als der 
Suftizflüchtling, den die hiefigen Groß- 
gefchworenen jchon megen angeblicher 
Doppelehe in Anklagezuftand verjekt 
hatten, bei ihm vorfpradh, nahın er ihn 
feft. Der Häftling foll geftändig fein, 
den Geldichrant feiner Arbeitgeber ge- 
fprengt und geplündert zu haben. 

Wurden vermeffert. 


In der Wirtfchaft Nr. 1306 Waller 
Straße wurden geitern Abend drei 
Männer von zwei Burfchen, denen fie 
Biergläfer abnehmen wollten, die biefe 
angeblih zu ftiebigen beabfichtigten, 
vermeffert. Die Vermwundeten find 
Alerander Harris, Nr. 1351 W. Polk 
Straße, M. Morris, Nr. 1057 Welt 
15. Straße, und Harry Weller, Nr. 
1118 W. 14. Straße. Sie befinden 
fih in ärztlicher Behandlung. 

Machten Kaſſe. 


Vier mit Revolvern und. Totjchlä- 
gern bewaffnete Raubgeiellen betraten 
heute früh Georg B. Wagner3 Speife- 
wirtfhaft, Nr. 416 Ruih Straße, 
nahmen dem Geichäftsführer Wm. 
Wiedemann $35 ab, plünderten. ven 
Kaffenapparat um den aus 810 be— 
ftehenden Inhalt, durcdhfuchten den 
einzigen Gaft, der fich im Lofal befand, 
ohne einen Cent in jeinen 


we 


ur monatelang Planen, Beobachtung dbe3 Baummollenmarftes und jorgfältiges 
Einfaufen in großen QDuantitäten ift e8 uns ermöglicht worden,, dem Bublitum in 


= 


VW 


diefer Umgebung die größte Gelegenheit zu bieten, Geld zu eriparen. 


2500—2510 


North Ave., 
Gde Campbell 


2500—2510 


North Ave, 
Gde Campbell 


Der VBerfanfbeginnt am Montag, 27. Jan. 


und wird für den Net der Woche jortgeiet 


Hamburg Gambric Stiderei Rän— 
der — die Yard zu 


260 


Kiſſenbezugſtoffe 
und Tubing 


423ölliger gebleichter Kiſſenbezugſtoff, 
Aurora oder Pepperell, 1 1 
2C 


16c Wert, die Yard, 
45aölliger gebleichter Kiſſenbezugſtoff, 


Aurora oder Pepperell, 2! 
C 


der 18c Wert, die Nard 
Kiffen Qubing, 


6c 


Kiffen Tubing, 


Adzöllige gebleichte 
Andrascaggan Marke, 
regulärer 22c Wert, die 
Nard zu 


453öllige gebleichte 
regulärer Preis 24c, 
Ipeziell, die Yard 


Kiſſenbezüge 


42XB36 gebleichte Kiſſen-Be— 
züge, 12%2c Wert, das Gr 
Stück 


45% 36 gebleichte Kijjen- 
Bezüge, 18c Wert, 
das Stüd 


45x36 gebleichte Stiffen-VBegüge, 
macht aus Fruit of tbe 
Yoom Muslin, 20c Wert, 
da3 Stüd 


45x36 boblgefäumte Stil- 
fen=Bezüge, 20c Wert, 
das Stück 


45x36 bohlgefäumte Kij- 
fen=Bezüge, 25c Wert, 
das Stüd 


ges 


bc 


45x36 audgezadte Kifien- 
Bezüge, 2dc Wert, 
das Stüd 


45%X36 Anitial und beitidte Kiſſen— 
Bezüge, der reguläre Zöc 
Mert, das Stüd 


36 Zoll breiter, 
gebleichter Muslin 


Bettücher 


72x90 gebleichte Bettücher, 
50c Werte, das Stüd 


72x90 gebleichte Bettücher, 
natlos, 60c Wert, Das 
Stüd zu 

S1X90 gebleichte Vettücher, 
natlos, 700 Wert, 

das Stüd 


81X90 ungebleichte Vettü- 
cher, natlos, 70c Wert, 
das Stück 

S1X90 gebleichte Leinen 
Bettücher, Ahlſwede's extra 
ſchwerer natloſer 7de Wert, 
das Stück 


81290 gebleichte natloſe 
Bettücher, aus Pepperell 


Bettuchzeug gemacht, Stück 590 


81290 gebleichte natloſe Bettücher, 


gemacht aus Dwight An— 
dreiw Bettuchzeug, 90c C 
Wert, das Stüd 

81x90 Hohlgefäumte Bettücher, ertra 
fchwer, Leinen, Appretur, 

79 Wert, das Stüd 

tücher, Tivight Anchor 85c 
Fabrikat, $1 Wert, Stüd.. 


Cambrie Muslin 


1240c 
Sc 


36zÖllige Kambrics — die 
14c Qualität — Yard 


3630U. Kambrics, —ertra 1 
fein, 16c Qualität — 26 


per Yard 


45c 
49c 
49c 


appretirte 


81x90 hohlgefäumte Bett 
tücher, 90c Wert, das 
Stück zu 


81290 hohlgeſäumte Bett— 


363Öllige Cambries—die 
Qualität — die Yard 


Maſchinen gemachte Torchon Spi— 
tzen — die Yard zu 
Bettuchzeng 

Gebleidht u. ungebleidht 

9-4 ungebleichtes VBettuch- 

eug, die 22 Qualität, 1 6c 

die Yard . 

9-4 gebleichtes Bettuchzeug, 

die Mc Qualität, 1 Sc 

die Nard . 

9-4 gebleichtes Aurora oder Pepperell 

Bettuchzeug, regulärer 

Preis 28c, die Yard Oc 

9-4 gebleichtes Aurora od. 

Bepperell VBettuchzeug, res C 

qulärer Preis 30c, Yard... 

8-4 gebleichtes Aurora od. 

Repperell VBettuchzeug, 28c 

Wert, die Nard 

8-4 ungebleichtes Aurora 

oder Pepperell Bettuchzeug, 

26c Wert, die Mard 
Longeloth 

36zöll. engliſches Longeloth — 

10 Yards zur Rolle, C 

per Nard . 

36351. englifches Zongcloth 

— 12 Nards zur Rolle, — 10e 

per Yard 

36zöll. engliſches Longeloth, 12 Mo. 

zur Rolle, extra Superfine 1 

Qualität — die Yard °C 
Nainſooks 

293öll. feines eghptiſches Nain— 

foot — 121%2c Werte — 

per Nard 

29zölliges feines eghptiſches 

Nainſook, 156 Werte, 

per Yard 

36zölliges ertra feines ſheer Nainſook, 

in Schachteln von 12 Ms. 1 

verpackt — 18e Werte, 2 6 

per Yard 2 

36300. ertra feines fheer Nainfoot, 

eld gebleicht, 12 Nd3. in 

Schachtel — 220 Werte, 1 hc 


per Yard 


North Avenue Gars fahren an unieren Türen vorbei und verbinden mit allen |Ouerlinien. .— - Unfere Wägen liefern 
Warren ab nad) allen Teilen der Stadt und den VBorjtädten. 
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fich bisher ihrer Verhuftung zu ent- 
ziehen gewußt. 
Stridh durch die Rechnung. 

Mit vier ihrer fieben Kinder 
brannte Frau Kate Zimmer ihrem 
Gatten, einem Grubenarbeiter in Cen— 
tralia, IU., durch. Sie hatte aud 
ihre Erfparniffe im Betrage von $218 
mitgenommen. Auf der Durchreife 
nad Seattle, Wafh., begriffen, imo 
fie Verwandte hat, wurde fie hier ge- 
jtern auf dem Bart Rom-Bahnhof der 
Klinois Zentralbahn verhaftet. Man 
wird mutmaßlich fie und die Kinder 
zwangsweiſe nach Centralia zurückbe— 
fördern. 

Hat Glück. 

Als James Dolan aus Sycamore, 
Ill. heute das Fenſter ſeines im 2. 
Stock des Gebäudes Nr. 181 W. Van 
Buren Straße gelegenen Zimmers öff— 
nete, verlor er das Gleichgewicht und 
ſauſte auf das Pflaſter hinunter. Er 
wäre auf zwei Straßengänger gefal— 
len, wenn dieſe nicht rechtzeitig zur 
Seite geſprungen wären. Die Polizei 
ſchaffte ihn nach dem Hoſpital. Dort 
lehnte er ärztlichen Beiſtand ab. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß er mit leichten 
Quetſchungen davongekommen iſt. 

In Schutzhaft genommen. 


Frau Charles Plath, Nr. 102 W. 
Superior Straße, benahm ſich geſtern 
Abend auf der Straße ſo ſonderbar, 
daß ein Poliziſt ſich veranlaßt ſah, ſie 
in Schutzhaft zu nehmen. Sie hatte 
Schmuck und $135 bei ſich. Ihr 
Mann behauptet, der Eigentümer des 
Geldes zu ſein. 

Seinen Angaben gemäß hatte ſie 
ihm vor mehreren Tagen weisgemacht, 
daß das Geld von Einbrechern geſtoh— 
len worden ſei. 


* Grtra Pale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Unter der harten Kauft. 


George €. Eramer in die Hauptwache 
eingeliefert. 


George E. Cramer, der Donnerjtag 
Abend, mie berichtet, in Dapenport, 
Koma, unter dvemiVerdacht verhaftet 
murde, bei der Ermordung des Jume- 
lier3 Xofeph H. Logue feine Hand im 
Spiele gehabt zu Haben, ift um Mit- 
ternacht unter der Obhut des Detet 
tivefergeanten Daniel D’Hara bier 
eingetroffen und in die Hauptmache 
eingeliefert worden. Heute Nachmittag 
wird Deteftivehäuptling Halpin ihn 
ing Gebet nehmen. 

Auch ift Logques ehemaliger Lauf- 


burfche Stephan Durza aufgefordert: 


morden, fi den Häftling anzufehen. 
Gramer beteuert, feine blaffe Ahnung 
davon zu haben, wie und von mem 
Zogue umgebracht morben fei, und ver- 
‚Jicherte, fein al bemeifen zu können. 


Heute DBorm —* lie ılpin ſi 


Perſonenzug entgleiſt. 


Die Wagen rollten die Böſchung hinunter 
und überſchlugen ſich. 


Niemand ſchwer verletzt. 


In der Nähe der in Ford County 
gelegenen Halteſtelle Melvin entgleiſten 
geſtern Nachmittag fünf ſtählerne Per— 
ſonenwagen des auf der Fahrt von 
St. Louis nach Chicago begriffenen 
„Daylight Spezial Zuges“ der Illi— 
nois Zentralbahn. Drei der Wagen 
rollten dieBöfchung hinunter, und zmei 
überfchlugen ich dabei. Deifenunge- 
achtet murde Niemand getötet. Es 
wurden zwar 22 PBafjagiere verleht, 
doch ift die Mehrzahl mit leichten Beu- 
len davongelommen, und alle werden 
boraugfichtlih genefen. Unter den 
Verunglüdten befinden fich der Abge- 
ordnete E. D. Shurtleff, der frühere 
Sprecher des Abgeordnetenhauſes, 
und der Abgeordnete Frank Ryan, der 
ſich zur Zeit als Kandidat der demo— 
kratiſchen Partei um das Amt des 
Sprechers bewirbt, ſowie die folgenden 
Chicagoer: Frau E. E. Batchelder, 
G. H. Biggd, Frau E. E. Bonner, . 
MW. Chandler, Daniel Cohn, Nr. 3025 
Prairie Ave; %. Dahl, Wm. TFoätet, 
Yrau Anna Hill, Nr. 5108 Calumet 
Une; 3%. PB. Hurley, Nr. 5406 Eajt 
View Part Une; und E. W. Wright, 
der Gepädmeifter des Zuges. 

Die VBerunglüdten und die unver— 
fehrt gebliebenen Paffagiere wurden in 
Sonderzügen nah Chicago gebracht. 

Der Unfall ift angeblich durch eine 
Ihadhafte Schiene verurfacht worden. 


Sanfte aufs Pflaiter. 


Un Clart Straße und Ridg: re. 
prallte gejtern ein van den Eigentü— 
mer, dem DBerisger Archibald W. 
Sham, Nr. 429 Sher:dan Yoad, Win- 
netka, ſelbſt bedienter Kraftwagen 
mit einer Elektriſchen zuſammen. 
Shaw kam mit leichten Quetſchungen 
davon. Seine Frau aber, die ihn be— 
gleitet hatte, ſauſte auf das Pflaſter 
und erlitt außer fchmeren Duelichun- 
gen au Schnittmunden. Sie befindet 
fi in ihrer Wohnung im ärztlicher 
Behandlung. 

Der Eijenbahnmolod. 


Ein von dem Koloniılwaarenhänd- 
ler Andrew Johnion, Nr. 3032 Oft 
80. Straße, bedien!es Fuhrmerf ftich 
geftern Abend auf der 73. Straße- 
Kreuzung mit cinem BVorjtadtzuge der 
Illinois Zentralbahn zuſammen. Das 
Pferd wurde auf der Stelle getöter, 
der Wagen zertrimmert. "Yohirlon 
erlitt Verlegungen, senen er wäkrend 
der Fahrt nah dem South Chicago 
Hofpital erlag. 

Kaltes Bad. 


Der Nachtwächter Peier Johnſon, 
Nr. 1343 Aſhland Ave., fiel geſtern 
Abend am Fuße der Weed Straße in 
den Nordarm des Fluſſes. Er wäre 


ertrunten, wenn 


Luk ı — 


ʒeitis 


Sie Buche 


hätten. Die Polizei jchaffte ihn in 
einer Ambulanz nach feiner Wohnung, 


—û —— — — 


Ging ſicher. 


Frau Nellie Hardie hat ihren Zweck er— 
reicht. 

Mittels Leuchtgaſes, das ſie durch 
einen Gummiſchlauch eingeatmet, 
nachdem ſie eine Art Geſichtsmaske 
angelegt hatte, machte geſtern Abend 
die 51jährige Wittwe Nellie Hardie, 
Nr. 1608 N. Sawyer Avbe., ihrem 
Daſein ein Ende. Ihre Tochter Abie 
hatte, als ſie gegen ſechs Uhr Abends 
heimkehrte, ſcharfen Gasgeruch wahr— 
genommen, war dann aber, aufs 
Aeußerſte erſchrocken, ohne ſich nach der 
Mutter umzuſehen, nach der Nordſeite 
geeilt und hatte Verwandte geholt. 
Als dieſe zwei Stunden ſpäter eintra— 
fen, war die Frau tot. Die Unglüd- 
fiche fol! jeit Jahren Anfälle von 
Schwermut und Lebensüberdruß ge= 
habt haben. 


Wer ift der Tote? 


Auf der vorderen Veranda bed leer- 
ftehenden, an ©. 9. Abe. und Harris 
fon Straße, Maymood, gelegenen Hau 
ſes wurde geſtern Abend bie Leiche 
eines fchäbig gefleideten, etwa 35 Jahre 
alten Mannes gefunden, der lich er- 
fchoffen hatte. Mit der rechten Hand 
hielt der Tote den Revolver umfpannt, 
in der linfen hielt er einen Tafchen- 
fpiegel. In feiner Tafche fand men 
30 Gents und eine Schachtel Pillen, 
aber feine Papiere. Sein Hemd ift 
„H. %. Mel” gezeichnet. 


Angeblih beitohlen, 


Die polizei hat eine Unterfuhung einge 
leitet. 


Charles Beath, Nr. 162 W. Sus 
perior Straße, meldete heute der Polis 
zei, daß er in boriger Nacht von einem 
Ginbreder um $300 in Baar und 
Ched3 über $200 beftohlen wurbe. Er 
habe das Geld und die Ched3 geftern 
im Auftrage feiner Arbeitgeber, der 
Firma Spangenberg & Compand, 
Nr. 48 W. Kinzie Straße, von Kuns 
den eingezogen gehabt und unter bie 
Matrabe feines VBettes gelegt. Heute 
früh habe feine Gattin ihn gewedt und 
ihm erzählt, daß fie eben einen großen 
Mann, der einen fhrwarzen Ueberzieher 
und einen Schlapphut trug, im Tür— 
rahmen gejehen hätte. Er fei aufge 
fprungen und habe die Haustür, die er 
jelbft aefchloffen hatte, offen gefunden. 
Das Geld, die Ched3 und der Frembs 
ling feien verfchwunden gemejen. 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


— —— — — 


Ins Irrenhaus. 
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Um die Gefittung des weißen Man 
nes auf der aanzen Erde zu berbrei- 
ten, haben die europäifchen Mächte 
und die Ver. Staaten jöon viele Opfer 
gebradht. Wenn aber ein morgenläns | 
Difches Bolt fich durch feine eigenen 
Anftrengungen zu einer höheren Kul- 
fur emporarbeiten will, werden ihm 
von der Dollardiplomatie unüberfteig- 
liche Hinderniffe bereitet. Dieje Er- 
fahrung, die zu ihrem Leidmefen die 
Zürfen, die Berfer und die Filtpinos 
haben machen müflen, fann jelbitver- 
fändlih auch den Chinefen nicht er- 
fpart bleiben. Nachdem dieje bie 
Mandſchuherrſchaft abgejchüttelt und 
eine Regierung eingerichtet haben, die 
mwenigftens jchon ernjte Anläufe zur 
Hebung des Landes genommen bat, 
fallen die Landräuber und die Geld- 
wucherer von allen Seiten über die 
junge Republik her. Selbſt von un— 
ſerer Regierung iſt ſie immer noch 
nicht anerkannt worden, weil ſie ſich 
weigert, auf die halsabſchneideriſchen 
Bedingungen einzugehen, unter denen 
ein von den Mächten „anerkanntes“ 
Syndikat ihr ein Darlehen bon | 
$125,000,000 anaeboten hat. Wäh- 
end fie aber auf das Geld martet, 
defien fie zur Umgejtaltung ihres Ber: 
waltungs- und Heerweiens dringend 
benötigt, juchen Rußland, England 
und Japan ihr alle äußeren Provinzen 
zu — 

Es iſt unbegreiflich, daß die Ver. 
Staaten, die doch für die Politik 
der offenen Tür eintreten, der 
Zerſtückelung Chinas nicht allein kei— 
nen Widerſtand, ſondern ſogar noch 
Vorſchub leiſten. Damit der amerika— 
niſche Geldtruſt“, der eben jetzt ſo ſorg— 
fältig unterſucht wird, den von ihm be— 
anſpruchten Anteil an der wucheriſchen 
Anleihe erhält, die den Chieſen aufge— 
drungen werden ſoll, wird China ge— 
fliſſentlich zur Wehrloſigkeit und 
Ohnmacht verurteilt. Die chineſiſche 
Regierung weiß, daß ſie ſchimpflich ab⸗ 
geſetzt werden wird, wenn ſie auf die 
Bedingungen des Syndikates eingeht 
und das Land tatſächlich unter die 
Oberaufſicht der habgierigen Geld— 
leute ſtellt. Anderſeits kann ſie ohne 
genügende Geldmittel der begonnenen 
„Aufteilung“ Chinas nicht wirkſam 
begegnen. Haben ſich aber die euro— 
päiſchen Raubmächte und Japan erſt 
einmal in China feſtgeſetzt, ſo werden 
die Ver. Staaten ihren Handel mit 
dem fernen Diten aanz gewiß nicht 
ausbreiten fönnen. Xhre Dollardiplo- 
matie wird jte aljo nur dahin bringen, 
dah fie am legten Ende die Gefoppten 
find. 


Der Kernpunkt. 


Seltiame Kunde fommt aus ber 
Staatshauptitadt Springfield. Um 
der Sperre in der Legislatur ein Ende 
zu machen, haben die Demokraten — 
mit Ausnahme der 21 „Lorimerdemo- 
raten“ — für den Sprecherfandida= 
ten Rapp geitimmt. Auch hat diejer 
die 25 Stimmen der Fortjchrittler er: 
halten und ift der Erwählung bi3 auf 
nur vier Stimmen nahe gelommen. 
&3 verlautet nun, daß ihm die nod 
fehlenden vier Stimmen von den Re: 
publifanern geliefert merben jollen, 
und ziwar auf Befehl der — Anti: 
Saloon League. Das Mundftüd die 
fer Vereinigung, dad Wochenblatt! 
Ilinois Sifue“, erklärt ganz offen 
und ungieideutig, daß e3 ihr darum 
zu tun ift, die County Option- Vorlage 
durchzujegen, d. h. ein Gejeh, das in 
jedem County die Städte der Willfür 
bes offenen Landes preisgeben mürbe, 
E3 behauptet, die Gefahr einer „naj- 
fen“ Gejebgebung fei bisher nur durch 
die Sortfchrittspartei abgemendet wor= 
den, der Jich die fortfchrittlichen De- 
mofraten angeſchloſſen hätten. Nun 
ſoll aber auch eine genügende Anzahl 
von Republikanern gezwungen werden, 
ſich mit den Fortſchrittlichen und 
Fortſchrittsdemokraten zu vereinigen 
und dem „trockenen“ Sprecdherfandida- 
ten zum Siege zu verhelfen. Das wird 
angeblich ſchon am nächſten Dienſtage 


U. 
Somit halten fich die Prohibitiong- 
fanatiter für ftarf genug, um bie 
Maste abmerfen und mit offenem 
Bifir Fümpfen zu können. Gie erflä- 
ren franf und frei, daß die Kämpfe, 
die foheinbar der Drganijation des 
Abgeorbnetenhaufes gelten, tatfächlich 
ala ein Zufammenftoß zwiſchen den 
Raffen und den Irodenen anzufehen 
find. Im Gegenjage hierzu bat ber 
offenbar allzu vertrauenzfelige Herr 
Edward F. Dunne die Demofraten 
nod vor wenigen Tagen ermahnt, 
„einen quten Demokraten“ zum Spre- 
her zu machen, gleichviel ob er na 
oder troden jei. Denn dieje Frage jei 
in ber legten Staatswahl fein „Jifue“ 
gemweien und dürfe deshalb auch jegt 
nicht aufgemorfen werden! Während 
aljo der nächte demofratifche Gouper- 
neur allen freifinnigen Demofraten 
ıredet, jich blindlings einem prohibi- 
miftifchen Sprecher anzubertrauen, 
mollen die Brohibitioniften ihre An- 
in allen Parteien Dro⸗ 


res Kalibers zutreiben. Auf der einen 
Seite des Ausgleichsgedankens Bläſſe, 
auf der anderen der tatkräftige Ent— 
ſchluß, den Willen der Fanatiker unter 
allen Umſtänden durchzuſetzen. 
Hoffentlich wird nach dieſen Aus— 
laffungen des „Illinois Iſſue“ ſelbſt 
Herr Dunne einſehen, daß die Frage, 
ob der Staat Illinois ſtückweiſe der 
Prohibition verfallen ſoll oder nicht, 
bon ihm und feiner Partei nich: tot— 
gefchwiegen werden fann. Will er fie 
nicht aufmwerfen laffen, jo mwirb fie 
trogdem von den Prohibitioniften auf: 
geworfen werden. Gie bildet jogar 
Ichon den Kernpunft des Streites, der 
die Legislatur bisher verhindert hat, 
ihre Gefchäfte zu beginnen und bie 
vom Bolte ermwählten Staatsbeamten 
in ihre Uemter einzuführen. Ohne 
die Unterftügung der freifinnigen 
Wähler, die Herrn Dunne auf Grund 
feines Verhaltens al3 Bürgermeiſter 
von- Chicago vertrauten, märe bie 
bemofratifche Partei in Jllinois 
Ichroerlich an’s Auder gelangt. Wenn 
| fie jet mit Hilfe der ausgefprochen 
trodenen Fortfchrittler das Abgeordne= 
tenhaus im Ginne der Prohibitio- 
niften organifirt und den Weg zur 
Einführung der County Option badnt, 
fo mwird fie dafür zur Verantwortung 
oezogen werden. Chicago und no 
einige andere Großitädte fünnen ja 
felbit mittel3 der Eounty Option nicht 
troden gemacht werden, aber die Yrei- 
finnigen diefer Städte mollen aus 
Grundfaß den Fluch der Prohibition 
auch über die fleineren Ortichaften 
nicht verhängt haben. Sollte das 
unter einer demofratifchen Verwaltung 
dennoch geichehen, jo mag die „Fort: 
chrittsdemofratie” nur gleich für ein 
anftändiges Begräbniß jorgen. 


Die Wurzel des Mebels. 


In dem Vorgehen gegen den angeb- 
lien „Branbdftiftertruft“ hat man 
gute Yortfchritte gemacht und aud 
ichon gewiffe „Ichöne” Erfolge zu ver- 
zeichnen. Auf Grund der Ergebniffe 
der ftattgehabten Unterfuhung haben 


| die Großgefchworenen gegen fünf an- 


geblihe Mitglieder der Bande Ankla- 
gen erhoben, und dem Staatsanwalt 
und feinen Gehilfen gelang es durch 
hochnotpeinliche Verhöre, einen der an— 
geblichen Hauptmacher der Bande und 
einen ihrer Angeſtellten, ſozuſagen, zu 
Geſtändniſſen zu bewegen. Die Unter— 
ſuchung dauert fort, weitere Enthül— 
lungen und Geſtändniſſe und die Er— 
hebung weiterer Anklagen werden in 
Ausſicht geſtellt, und man ſchmeichelt 
ſich mit der Hoffnung, daß es gelingen 
werde, dieſen Truſt völlig und endgil— 
tig zu zerſchmettern und dem Brand— 
ſtiftungsunweſen überhaupt ein Ende 
machen zu können. 

Die Soffnung it groß, und ange 
fichtS der Yatjache, daß berichtet mur- 
de, die Zahl der Feueralarme habe jich 
jeit Beginn der linterfugung um 
rund zmweihundert vermindert, jcheint | 
fie durchaus berechtigt; man wird aber 
noch viel zu unterfudhen und zu ent- 
hüllen haben, 
will, daß der Seen den man 
jegt beim Widel haben will, in ‘Wirt- 
lichkeit letztes Jahr hier in Chicago 
Beſitz im Werte von mehreren hundert— 
tauſend Dollars zerſtörte und die Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften um eine Mil— 
lion und mehr ſchröpfte. In den be— 
ſonderen Fällen, die, ſoweit, den Be— 
klagten zur Laſt gelegt werden konn— 
ten, handelt ſich's 
ſo geringe Summen, 
ſolche Brandlegungen Dazu gehören, 
die Million voll zu maden; und die 
angeblihe Arbeitsmeife des Trufts 
mar derart, daß berielbe jehr viele 
Mitglieder gehabt haben muß — e3 
bier in Chicago ehr viele Leute geben 
muß, die fich zu milligen Wertzeugen 
des Irufts hergaben. E& mag jein, 
daß die vielen, ungmeifelhaft angeleg- 
ten Brände hier in Chicago in der 
Mehrzahl einer Branditifterbande — 
einem Bramdftiftertruft — zu dan- 
fen find, und es ift jehr zu münfchen, 
daß es fo ift. Denn in diefem Falle 
wäre die Lage recht hoffnungsvoll und 
bei weiten nicht fo trübe, mie fie Vie- 
len erjcheinen mil. Dann märe be- 
gründete Hoffnung vorhanden, daß 
mit der Zerjchmetterung des „Irufts“ 
für abjehbare Zeit, oder menigftens fo 
lange, bis ein neuer „Branditifter- 
teuft“ fich bilden würde, pie Gelegenhei- 
ten auszunußen. €3 fcheint aber, lei- 
der, noch fehr die Frage, ob man e3 
wirklich mit einem fo großen Truft zu 
tun bat, und mwirklich die große Mehr- 
beit der Brandlegungsfälle auf eine 
zufammenarbeitende und gemijjerma- 
Ben organifirte Brandftifterbande zu- 
rüdzuführen if. €3 liegt auch die 
Möglichkeit vor, daß man es mit meh: 
teren jolcher Banden zu tun hat und 
mit einer großen Zahl von „Gelegen- 
beitsfällen, fozufagen, Einzelfällen, in 
denen die fich bietende Gelegenheit aug- 
genußt wird, ohne dab geradezu ge- 
Ihäftsmäßige Brandlegung betrieben 
wurde; in denen die Betreffenden fich 
mit dem einmaligen Profit begnügten 
— menigjten3 vorläufig und bis über 
den alten Fall Gras gemwacfen jein 
und eine neue, befonders gute Gelegen- 
beit, oder ein befonderer Anlaß fich 
bieten mürde, 

In dem Falle würde die jebige Un- 
terfuhung und die borausfichtliche 
Aburteilung der abgefaßten Brand- 
ftifter und ihrer Helferähelfer zwar 
aud) ihre quten Folgen haben, denn e3 
würden damit eben nicht nur fo viele 
Branditifter feftgelegt, fondern ihre 
fämmtlihen Zunftgenoffen und die e- 
legenheitsmacher, bezw. ⸗Ausnutzer 
eingeſchüchtert werden, aber die Wir— 
kung würde nicht ſo nachhaltig ſein, 
und die Wahrſcheinlichkeit wäre, daß 
in kurzer Friſt wieder Alles beim 
Alten ſein und der Brandſchaden wie— 
der ſeine frühere Höhe erreichen würde. 
Das wäre ſchlimm, es iſt aber leider 
das Wahrſcheinliche. Denn die Ver⸗ 
fuchung, die in der Art und Weiſe, wie 
das ————— betrieben 
wird, li 
neue 


wenn man nachweiſen 


t, if fo far, daß fie immer 


| 


| 
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Arbeitsweife ber Feuerberficerung * 


geſellſchaften iſt ſo, daß ſie dem —* 
ſchnittsverſicherer den Gedanken auf⸗⸗ 
drängt: Du biſt doch eigentlich ein 
Narr, daß Du jahrein, jahraus die 
hohen Prämien bezahlſt — zum Wohl 
und Beſten der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften und anderer, die ſchlauer, oder 
weniger vorſichtig find, als Du. Und 
von dem Gedanken zu dem, brennen 
zu laſſen, was brennen will, wenn 
nicht brennen zu machen, was brennen 
kann, iſt's für Viele nicht weit. 

Der jetzigen Unterſuchung und Ver— 
folgung des „Brandſtiftertruſts“ iſt 
ſelbſtverändlich der denkbar größte Er— 
folg zu wünſchen, aber wie groß der 
Erfolg auch ſein möge, auf die Dauer 
wird er die Zahl der Brände und die 


Höhe des Brandſchadens nicht weſent⸗ 


lich verringern. Das kann nur erzielt 
werden durch eine gründliche Reformi— 
rung und Umwandlung des Feuerver— 
ſicherungsgeſchäftes; und nur durch 
eine ſolche kann die Höhe der Verſiche— 
rungsprämien auf ein vernünftiges 
Maß herabgedrückt werden. Wenn die 
Geſetzgebung in Springfield überhaupt 
einmal dazu kommt, an gemeinnützige 
Arbeit zu gehen, dann ſollte eine ihrer 
erſten Aufgaben die Regelung, wenn 
man ſo ſagen darf, die „Vernünftig— 
machung“ des Feuerverſicherungswe— 
ſens ſein. „Material“ dazu wird ihr 
übergenug zur Verfügung ſtehen, und 
daß das Feuerverſicherungsgeſchäft zur 
Zeit in ganz und gar un vernünftiger 
MWeife betrieben wird, zeigt allein ſchon 
die Tatjache, dat durchfchnittlich mehr 
al3 vierzig Prozent der gefamm= 
ten Brämieneinnahmen der Gefellichaf- 
ten für laufende Ausgaben drauf 
gehen. — — 


Sie werden nidht alle. 


Die Aufmerktfamteit der Deffentlich- 
feit ift wieder einmal, durch einen be— 
jonders frafjen Fall, auf die edle Zunft 
der Wahrfager gelenft worden, jener 
aeriffenen Gauner, die e8 verftehen, auf 
alle nur erdentlihe Weife denen, Die, 
leider, felbjt in unferer aufgeflärten 
Zeit nicht alle werden, das Geld aus 
der Tajche zu loden. Ein junges Mäbd- 
chen aus Elgin hat zugeitandenermaßen 
ihrem GStiefvater, unter dem verderb- 
lichen Einfluffe eines hier jein dunkles 
Gemwerve  anusübenden Wahrjagers, 
Iaufende von Dollars unterfchlagen 
und geitobhlen, um das Geld dem Leb- 
teren in die jtetS geöffneten Hände zu 
werfen. Undere Fälle find bekannt 
geworden, in denen, durch finnloje, aus 
der Luft gegriffene „Prophezeiungen“ 
Tolcher Lichticheuen Elemente, Familien 
auıseinandergeriflen, ver Mann von der 
Gattin getrennt oder Leichtgläubige zu 
zweifelhaften Finanzgefchäften verleitet 
wurden, in benen fie große Summen 
verloreit. Die Gerichte jind biäher die= 
jem Treiben gegenüber ziemlich madt- 
[os geivefen, venn die Stadt Chicago 
bat awar eine Ordinanz, die ihr bie 
Macht zur Requlirung von Spielhöllen 
und jchwinvelbaftemn Treiben aller 
Art atbi, aber Richter Hand von der 
Supreme Court hat vor einiger Zeit 
die merfwürdige Entjcheidung abge- 
geben, daß diefe Ordinanz nicht auf 
die MWahrfager Anwendung finden 
fönne, da man nicht jagen könne, daß 
fie fich mit „Ichwindelhaftem Treiben“ 
beichäftigen. Diefe Entjcheidung, welche 
bor dem aelunden Menfchenverftand 
faum jtihhäit, hat der Stadt nahezu 
alle Macht zur Verfolgung der Wahr- 


um verhältnigmäßig | lager gerommen, und man fann Jagen, 
daß fehr viele | dak unjer Staat, wie aud in jo vielen 


andern Supreme Eourt Entſcheidungen 
der letzten Jahre, leider, in dieſer Hin— 
ſicht einzig daſteht. Im Staate Michi— 
gan iſt ſchon das Verſprechen, die Zu— 
kunft offenbaren zu wollen, oder Geld 
für ſolche Dienſte zu nehmen, ein mit 
Gefängniß zu beſtrafendes Vergehen; 
auch New Jerſey und andere Staaten 
haben ähnliche ſcharfe Geſetze, — nur 
der Staat Illinois bisher nicht. 
Unter Anführung einer eingehenden 
Begründung, die für ſich ſelbſt ſpricht 
und eine Anzahl von Fällen ſchildert, 
in denen Wahrſager Leichtgläubige in 
jüngſter Zeit ſchwer geſchädigt und be— 
trogen es tritt nun Hilfsſtaats⸗ 
anwalt E. J. Raber in einer ſoeben 
— ängeren Erklärung für 
die Schaffung eines Staatsgeſetzes 
durch die gegenwärtig tagende Legis— 
latur ein, weiches eniweder der Siadt 
Chicago die Macht gibt, das Treiben 
der Wahrſager zu reguliren und zu 
überwachen, oder aber die Wahrſagerei 
direkt zu einer Verlegung des Kriminal- 
aefeßes im ganzen Staate mat. Wahr- 
fager, die Geld für ihre Dienite neh⸗ 
men oder ihre Dienfte gegen eine Ent- 
Ihädigung äffentlih anbieten, oder 
verfprechen, die Zufunft zu „enthüllen“, 
verlorene Perjonen oder gar vergrabene 
Schäte aufzufinden, jollen, dem Vor- 
ichlage des Hilfsftaatsanmwaltg zufolge, 
mit Gefängnißjtrafen belegt merben; 
ferner jollen Zeitungen und Zeitichrif- 
ten, die derartige Anzeigen von Wahr- 
fagern aufnehmen, mit fchweren Geld- 
Itrafen belegt werden, Auf diefe Weife, 
meint Raber, fönne man dem Unfug 
ein jchnelles Ende bereiten, und je 
Ichneller dies gefchehe, um fo beffer 
würde e3 für bie Allgemeinheit fein. 
Unbeftreitbar ift ein folches Gefeh, 
befonder8 angejichtS der angeführten 
Entſcheidung des Richters Hand, drin⸗ 
gend notwendig, denn ſo lange ſich jene 
leichtgläubigen und törichten Menſchen, 
die von den Wahrſagern ausgebeutet 
werden, nicht ſelbſt ſchüthhen, indem ſie 
ſich fernhalten bon ben Leßteren, ift es 
Pflicht des Staates, fi ihrer anzuneb- 
men und alles nur Mögliche zu tun, 
um das ſchädliche Treiben dieſes Ge⸗ 
lichters zu unterdrücken. Es wäre zu 
hoffen und zu wünſchen, daß auch die 
Mitalieder der Legislatur die Sache in 
m —* zu noch in .biefer 
agung daS borgejchlagene Geiek an- 
nehmen, denn jchon zu lange 8 


Ehicagoer Große Dyer 


Auh die „Galavorftellung‘' mußte ohne 
Mme. Tetrazzini ftattfinden. 

Die geitrige Galavorjtellung im 
Auditorium hat wiederum ohne Mme. 
Tetrazzini ftattfinden müfjen. Herr 
Mar Hirlh, der Schatmeifter der 
Dperngefelichaft, verfündigte dem 
Publitum nach der „Aida”-Szene, daß 
Mme. Ietrazzini der Direktion um 5 
Uhr Nachricht zufommen lieh, daß fie 
alles Mögliche verfucht habe, ihre 
Indispofition zu heben, doch ohne 
Erfolg, und daß fie unendlich bedaure, 
nicht mitwirfen zu können. Anſtatt 
der „Gefangftunde“ im dritten Ati 
pbom „Barbier“ mit ITetrazzini wurde 
der erfte Att von „Qa Boheme“ ges 
geben. 

Die Galavorftellung wurde mit der 
2. Szene von „Aida“ eröffnet, in mel- 
her Mme. Elaufjen und Mr. Scott 
auftraten. Mme. Clauffen war bor- 
züglih bei Stimme und fang bie 
Amnerisfzene herrlich; jchade, daß das 
Publitum während der Saifon feine 
Gelegenheit hatte, die ganze Rolle von 
diefer Künftlerin zu hören. 

Die Novität „Z Dispettofi Amanti” 
(Streitereien eines Liebespaares), 
ZIert von Enrico Eomitti, Mufit von 
Attilio Parelli, Rapellmeifter an un 
ferer Oper, fam dann an die Reihe. 
Der Inhalt ift folgender: 

Don Fulgenzio, der Bruder Donna 
Angelicas, hatte eine Tochter Rojaura, 
und jeine Schmweiter hatte einen Sohn 
Florindo, Weider Eltern innigiter 
WBunfd war es, daß ihre Kinder ji 
zu einem Ehepaar vereinigen möchten, 
und fie fpielten dabei auch ein menig 
Vorfehung. Ylorindo war heimlich zu 
Rojaura in heißer Liebe entbrannt, 
do fand er bei ihr ftatt Gegenliebe 
nur Hohn und Gleichgiltigfeit. Dem 
Wunjche ihrer Eltern nachgebend, ver= 
lobten jich die Beiden, um jich bald 
darauf wieder zu entloben, da jie ein- 
fahen, daß fie nicht zu einander paß- 
ten. Das brachte den Eltern Beltür- 
zung und großen Kummer, und Ylo- 
rindoe® Mutter wird jogar darüber 
frant. Das junge Paar entjchloß jich 
nun, weiter Bräutigam und Braut zu 
bleiben, bis Florindos Mutter wieder 
von ihrer Krankheit genejen jei, um 
ich dann [päter bei pajjender Gelegen- 
heit zu entloben. So meit die Vor- 
aeichichte. 

Bei Aufgang des Vorhangs jeden 
wir das junge Paar im Part. Flo— 
rindo, der jih nun für Rojauras 
Kälte ihm gegenüber rächen mill, ftellt 
ganz formell an feine Baje die Frage, 
ob }ie das Spiel des verlobten Paares 
fortfegen oder nun ein Ende machen 
mollten, da doch die Mutter jchon 
ganz genejen jet. Ein amüjanter 
Streit entjteht nun ziwijchen ihnen, 
der Rojaura Tchliehlih in Wut ver- 
jet. In Diejem Moment fommen 
Don YFulgenzio und Donna Angelica, 
und das eben nod jtrittige Paar ver- 
wandelt jich in ein zärtliches Liebes- 
paar. Doc als Florindo fortfährt, 
Aojaura zu neden, bricht Jie vor Zorn 
in Zränen aus und geiteht den Eltern, 
daß fie nur Komödie gejpielt Haben. 
YFlorindo, von feiner Mutter zur Rede 
geftellt, erzählt ihr, mie er Rojaura 
liebe und daß er ich nur rächen mwollte 
für ihr früheres gleichgiltige Beneh- 
men ihm gegenüber. Nojaura, melche 
die Beiden belaufcht, ift überglüdlich 
in dem Bemwußtfein, von Ylorindo ge- 
liebt zu werben. 

Doc) die Kränkung, die er ihr ans 
getan, will fie ihm noch vorher heim- 
zahlen, ehe fie ihm ihre Liebe geiteht. 

In der nächften Szene madt fie ihn 
er bor Zorn, indem jie ihm er= 
zählt, daß fie einen jungen Mann er- 
warte, der fie liebe und der jie heiraten 
werde. Endlih, von Liebestummer 
überwältigt, gejteht eg ihr mit einem 
Ubfhiedstuß feine Liebe. In dieſem 
Augenblid umarmt und tüßt Rofaura 
Florindo in überfchwenglicher Freude. 
&o finden Don Fulgenzio und Donna 
Angelica ihre Kinder als glüdliches 
Brautpaar, mie fie e3 fich jtets ge- 
wünjcht und erhofft Hatten. 

Parelli hat große Begabung für hu— 
moriftifche Situationen. Seine Par: 
titur jtrogt von Melodienreihtum 
und geiftivoflen Einfällen. Er über- 
[ädt das DOrchefter nicht mit modernen 
Donnerfhlägen. Er hält fich vielmehr 
an die alte Schule und meiß den 
Streit der Liebenden jo Jon zu 
childern, daß man mit ihm mitladhen 
muß. Das Wertchen, welches nur 45 
Minuten dauerte (es murben einige 
Kürzungen vorgenommen), mwird fich 
porausfichtlich auf dem Repertoire hal- 
ten, mie Molfs Ferrari Sufannens 
Geheimnif. Hoffentlih Täßt Parelli 
ein zweites Merk folgen; es wird in 
uns danfbare Zuhörer finden. 

Mme. Zeppilli hatte einen großen 
Erfolg al3 Rofaura, hat bildfchön 
ausgefehen und fpielte die zuerjt 
ichmollende und dann liebende Koufine 
ganz charmant. Als Sängerin mar 
ſie diesmal ſehr gut. Ihre Arie „Pero 
ſon certa“, die ſich abwechſelnd im 34, 
2-4 und 6-8 Takt bewegt, fang fie ge- 
Ihmadvol. Das hohe aid am Schluß 
der Arie, das ganz pianiffimo gefun- 
gen und lang ausgehalten werden muß, 
brachte fie wunderbar zu Gehör und 
wurde dafür durch reichlichen Applaus 
belohnt. Diefe Arie wird mit der 
Zeit ebenfo populär werden wie „De- 
puis le jour“ aus „Louife“. 

Giorgini als „Florindo“ war mufi- 
falifch leider unficher; er gab fich aber 
redliche Mühe, feine hohe Partie gut 
durchzuführen. Jm Quartett „OD dolce 
Rojaura“, in welchem der Tenor ganz 
piano einzufeßen bat, nach Vorjchrift 
bes Komponiften jogar ppp, fing 
Giorgini au jo an, führte es aber 
nicht fonfequent durch, wegen ber hohen 
** die ihm ſehr unbequem iſt. 

marco, der aus —5 — 


na d 
ich nen ara 


us Kollegen Oper mit befonberet 
Sorafalt. Der Komponift wurde fechd- 
mal vor die Rampe gerufen. Campa= 
nint und Direltor Dippel erfchienen 
ebenfalls, im den Dant des Publitums 
entgegenzunehmen. 

Die 1. Szene des 2. Atts von Ihais 
mit Mary Garden und Dufranne 
folgte al& dritte Nummer des Pro- 
grammsd. Da heute die ganze Oper 
Ihaid gegeben wird, behalte ich mir 
die Beſprechung über Mary Garden 
por. Zu bemerken ift, daß Konzert- 
meifter Kramer jein Violinfolo ivie- 
derholen mußte. 

€3 folgte dann der 1. Att von „La 
Boheme“ mit Zeppilli, Sammarco 
und Gampagnola. Bei diefer Gele- 
genheit Ddirigirte Herr Parelli, der 
Komponift der oben beſprochenen No— 
pität, und wurde beim Erjcheinen am 
Dirigentenpult vom Publitum freund- 
lich begrüßt. Das Haus war vollitän- 
dig ausverkauft. 

AbolhMühlmenn 

Heute Nachmittag Kofgt eine ein 
malige Aufführung von Maſſenets 
„Zhais” mit Mary Garden, Dufranne 
und Warnery, und heute Abend wird 
bei volfstümlihen Breifen „Der 
Schmud der Madonna”, mit Frl. 
Stanley und Herrn Hamlin in den 
Hauptpartien gegeben. 

Morgen findet das legte der Campa= 
ninikonzerte ftatt, welche, wie fie be- 
gonnen, mit einem Wagnerprogramm 
zur Vorfeier von Wagners hundertitem 
Geburtstage (22. Mai) fchließen mer- 
den. Der „Apollo Mufical Elub“, 
das Opernorcheſter und Soliſten wer— 
den mitwirken. 


Beamtenwahl und Jahresbericht. 


Generalverſammlung der Deutſchen Ge— 
genſ. Feuerverſicherungsgeſellſchaft. 


In der Generalverſammlung, welche 
die „Deutfche Gegenfeitige Feuerverfiche- 
rungsgejellichaft vonNord-Chicago“ in 
Yondorf3 Halle abhielt, wurden fol: 
gende Herren als Beamte für das lau 
fende Jahr erwählt: Präfident, John 
E. Cremer; PBizepräfident, Nicholas 
Bed; Sekretär, Nicholas Y. Schmit; 
Schatmeifter7 John Schroeder; Bau: 
Ichreiner, Henry Roje; Möpbelfchreiner, 
Hohn B. München; Anjtreicher, Martin 
Wallner; Finanztomite: Dtto ®B. 
Kalvelage, John May, Bernard B. 
Yung, Theodore Wagner, George 
Knappftein, 

Nach dem TFinangbericht verfügte die 
Gejelihaft am 31. Dezember 1912 
über eimBaarfapital von $143,726.94. 
Ihre Verſicherungsverbindlichkeiten be— 
trugen $2,801,512.35, und die in Kraft 
ftehenden Auflageverbindlichkeiten der 
Mitglieder betrugen $44,324.27. 

Die Gejellichaft hat 1089 Mitaglie- 
ber und jtellte im jahre 1912 280 
Policen aus, welche die Gefammtzahl 
der in Kraft ftehenden Policen aut 
1479 brachten. Neuperficherungen wur 
den zum Gejammtbetrage von $79,- 
187.56 angenommen. 


Cefegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Levis Glavis ijt als falifornis | 


Iher Staatsbeamter von feinem fort- 
Tchrittiichen Parteigenoſſen Gouver— 
neur Johnſon wegen ſeiner ſich auf 
840,-50, 000 im Jahre belaufenden 
Geſchäfte mit Bauholzhändlern abge— 
ſetzt worden; Johnſon ſtellt ihm gleich- 
zeitig das Zeugniß eines tüchtigen ehr— 
lichen Beamten aus. 

— John D. Rockefellers Kommiſ— 
ſion zur Förderung des Schulweſens 
hat $125,000 dem MWhitman Eollege 
in Wala Walla, Wafh,, und je 
550,000 der Late TForeit Univerfity 
bei Chicago und dem Allegheny Col» 
lege in Meaboille, Pa., in der Jahres- 
berfammlung bemilligt unter der Be- 
dingung, daß andermeitig noch größere 
Summen jenen Anjtalten gejchentt 
werden. 

— Falls fi die Erfolge de bon 
Dr. Friedmann in Berlin erfundenen 
Scildfrötenferums zur Heilung der 
Lungenihmwindfudt in filnfundneungig 
aus hundert Fällen bewähren, plant 
Präafident Yinlayg von der Wtlas 
Nationalbank in New Hort eine Stif- 
tung von einer Million Dollars zur 
Errihtung von Anftalten zur Heilung 
bon Zungentranten mit dem Mittel. 
Sein eigener Schwiegerfohn, Rexford 
Paris in Indianaolis, iſt ſchwindſüch— 


tig. 

— Der frühere Bundesſenator 
Beveridge behauptete auf dem Partei— 
tage der Fortſchrittler in St. Paul, daß 
nur dieſe Norden und Süden vereini— 
gen, die Probleme der Kinderarbeit 
und der Erhaltung der natürlichen 
Hilfsquellen des Landes löſen, ſowie 
alle anderen Reformen ausführen 
fönnten, und Dberft Roofevelt ariff 
in einer Begrüßungsdepefche die be- 
mofratijhe Zollpolitif als gerabe fo 
gefährlih mie das Payne-Aldrichiche 
Zollgejeß an. 

— Auf einer Zuge derRorthmeitern- 
bahn ivurde bei Wet Allis auf der 
Fahrt nad) einer Heilanftalt in Mil- 
maufee der Bolizift Yofeph Bude aus 
Mankato, Minn., von feinem Pflege: 
befohlenen, dem irrfinnigen Briefträger 
Aler. Schütte, erfchoßen, morauf lehte- 
rer fich ebenfalls erfchoß. Bubde fchaute 
rauchend aus dem Fenfter, ala Schütte 
ihm den Revolver an den Kopf hielt. 
Schredensrufe anderer Reiſender ber- 
anlaßten Budde umzufchauen, ba fiel 
aber jchon ber totbringende Schuß. 
Schütte hatte unlängft Goun. Eber- 
hart von Minnefota zu erfchießen ge- 
drodt. 

‚_ Eugene Debs, der An Ang 


Deu tſches Theater Eu. 


Clart Etr. 4 AA e. Tel.: Dearborn F 
n &, Direltor, 
onna A —* onntag, der e Lacherfol 
die Schwanloperette „Wenn die — at 
Sonntag Matin * 
playt”. S und Mittwoch, Slowronels 
chauſpiel „Im Forſthauſe“. 


in dem Prozeß gegen den „Appeal to 
Reaſon“ entfernt habe. Er ſagt, der 
Diſtriktsanwalt habe ihn durch einen 
gedungenen Exzuchthäusler um Geld, 
um ſonſtwo ein neues Leben zu begin— 
nen, anbetteln laſſen; daraufhin ſtütze 
fich die Anklage. Debs verfprach Ent- 
hüllungen. Er jtellte Bürgfchaft. 

— Der Vertreter €. 9. Manfon 
bom County Smweetwater in der Legis- 
latur von WHoming, welcher am Don= 
nestag von Oberjt Roofevelt fhriftlich 
zu feinem Kampf für reinliche Politit 
beglüdmwünfcht murde und die Organi- 
firung des Staatsabgeordnetenhaufes 
durch die Demokraten ermöglichte, ob- 
wohl er als NRepublifaner gewählt 
wurde, mwird bezichtigt, im County 
MeDomell, Weltvirginien, vor neun 
Jahren $900 öffentliche Gelder ver— 
untreut zu haben, und jeine Auäliefe- 
rung ift verlangt worden; doch hat 
Goup. Carey genauere Austunft ver: 
langt. 


nn 


Todedanzeige. 


—— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Großväter ünd 
Urgroßbater 

Friedrich Holz 


am 24. Januar, Morgens 3 Uhr 20 Minuten 
im Ulter don 82 Jahren, 8 Monaten und 3 Ta- 
gen felig im Herrn entichlafen ift. Veerdigung 
Sonntag Nabmittag um 1 Uhr dom Trauer: 
baufe, 846 Nortb 53. Ape., mit Automobrles 
nad der St. Pauls Kirhe, Brairie ve. upd 
Jowa Str., Auftin, don dort nad dem Cor: 
u Die trauernden SHinterblie: 
enen: 
erdinand Holz, Sohn. 
ertha NRedmann, Nibertine Haeger, 
"Yrieberide Plahm, Henriette Henfe, 
dilhelmina Finger, Töchter. 
Mathilda Holz, Schwiegertochter. 
Aug. Redmann, Lonis Haeger, Guſtav 
enke, Auguſt Finger, Schwieger: 
öhne, nebſt Enfelu und- Urenteln. 


— 


Todesanzeige. 


48* und Belannign die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Vater, Schwiegervater, 
Großbater und Urgroßpater - 


John DeBuſi 

im Alter bon 80 Jahren und 7 Monaten nad 
langem, fhmwerem Leiden fanft im Herrn ent- 
fhlafen iftt am 24. Januar 1913. Die PBeerdi- 
gung findet itatt dom Trauerbaufe, 6840 Car: 
penter Str., Sonntag Nachmittag | um 1 Ubr, mit 
Automobiles nad Waldheim. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 


ohn DeBufi, Ir., Cohn. 
nna Bender, Tochter. 
Wilhelmine DeBuſi, Sihwiegertodter. 
Adam Bender, Schwiegeriohn, nebit 
(af Enteln, Urenteln und Verwandten. 
afon 


Todedanzcige. 


Allen Verwandten. Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab meine bielaeliebte 
Gattin und unjere Mutter und Tochter 

Panlina Wahl 
am Mittwoh, den 22. Januar, im Wlter bon 
44 Jahren nad ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 

26. Sanuar, Nahmittans um 1 Uhr 30, dom 
Zrauerbaufe, 2229 Slether Str., nad dem 
Montrofesfzriedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Guitav Wahl, Gatte, 

Gnitav umd Eitella Wahl, Kinder. 

Auguſt Bleſchte, Vater, nebit Ver: 
wandten. 


— 
anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Brunsfeld 
im Alter bon 49 Jabren und 3 Monaten am 
Sreitag, den 24. Jan., jelig im Herrn ent- 
Ihlafen iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, Nahm. 1:30 Uhr, dom Trauerhaufe, 
3045 NR. Afhland Avde., nad _der St. Alpbonfus- 
Kirde, bon da nah dem Ct. Bonifazius-Gots 
tesader. Um jtille Teilnahme bitten die trau- 

ernden Hinterblichenen: 


Magdalena Brunsfeld, Gattin. 
u Gornelia, Marie, Johnnie, 


— Brunsfeld, Bruder. ff 


Todes 


Todesanzeige 


ee. und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein aeliebter Sohn und unfer Bruder 


Balter re 


im Alter von 23 Jahren, 3 Monaten und 21 Ta« 
gen fanit entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 27. Januar, um 1 Ubr Nadım., 
vom Trauerhaufe, 232 N. Fairfield Ade., na 
der Emmaus: Kirche, don dort mit Autos nad 
Eoncordia. Die hrauernden Hinterbliebenen: 
Frau Mar Wiegrefe, Mutter. 
Frau Marhn Burdfali und Frau Emma 
Weit, Schweltern. 
Roy Burdfall md Kohn Weit, Echtvä- 
ger. 


Todesanzeige 
North Weit Franen-Verein. 
‚Beamten und Schweitern die traurige Nad; 
richt, dab Echwelter 
Anna Luiienm 
am 23. Januar geitorben ift. Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 26. Sanuar, Nahmittagd 
balb 2 Uhr, vom rauerbaufe, 1953 Evergreen 
Ape., nad dem Bonifazius- Friedhof. Die Beam: 
ten find erfuht um balb ein Uhr in der Halle 
au fein, um der dveritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweisen. 
Karoline Kranfe, Bräfidentin. 
Dora Wied, Seltetärin. 


Todesanzeige 
Arton Männerchor, 

Den Sängern die traurige Nahricht, daß unfer 

Raifiv-Mitglied 
John Brunsield 

durch den Tod von ums getrennt wurde. Die Ves 
erdigung findet ftatd Sonntag Nachmittag um 
1:30. Die Sänger werden erfucht fih um 1 Uhr 


‚in ®ilhelm Adels Lofal zu derfammeln. 


2. 3%. Nebgen, Rrälident. 
". 8, Kirteger, Sekretär, 1501 Satbale 


Zodesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dak umfere neliebte Gattin und Mutter 
Pauline Hildebrandt gebor. Zi 
am 24. Januar 1913 im Alter von 57 Sabren 
und 4 Monaten geitorben ift. Veerdigung bom 
<. Irob Etr., am Montag, 


Trauerbaufe, 1252 €. 
den 27. Januar, um 1 Uhr Nachm., nad Con— 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis Hildebrandt, Gatte. 
Frau Ghas. 9. Gig, Edward u. Frank 
Hildebrandt, Kinder. 


Todesanzeige. 
Unferen freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak ıumfere geliebte Tochter 
Parlina Donahue aebor. Bollmar 
nah langem Leiden am 22. Januar 1913 ges 
ftorden ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 26. Janıtar, um 10 Uhr Borm.. 
vom Zrauerhaufe, 1211 Benn Str., nah Mount 
Garmeıi-Friedbof. Um ftille8 Beileid bitten die 
trauernden Eltern: 
Eduard und Urinfa Vollmar, Eltern, 
_medft Geſchwiſtern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na» 
riht, dab meine gelichte Gattin und unfere 


Mutter 
Augnite Lenz 


felig im Heren utiaisten = Die Beerdigung 
— nn am Montag, 27. Januar 1913. 
um 10 Uhr Borm., bom ae 1215 U 
31. Place, nah Bethania 


Ei, — enz, Ki 
Fred und Katharina —A Eitern. 
Todesanzeige, SE 
aA Geh meine he Ball or Run 
Mary Weyers 


a 23. —— d 1:55 Dante, geftozben 
i Beerdigung bom ZTrauerbaufe su l⸗ 
erg Ube., Sense. den ‚ um 


var, 
2 Nele der ©t. aloofin in e, bon 
Kuti {sen nah dem a Bonifaziuss 


mit 
Seieonor, Der trauernde 
Frant 9. weyers, Gatte. 


fafon 
— frei 
berfiden wir auf Wunfdh 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 
Mary Annie Luſſem gebor. eng 
(Gattin de bderftorbenen Matthias Lu 
km und Mutter des berftorb. X Au 

Luffem u. der veritorb. Tillie Begold) 

am 23. yeunar 1913 im Alter von 65 
abren, Monaten und 10 Tagen ge 
torben it. Beerdigung Sonntag, den 
26. Januar 1913, um 1 Uhr 30 9 achm. 
dom Irauerbaufe, 1953 Evergreen Abe. 
nach der &t. Aloyfiusfirhe und bon dort 
mit Automobiles nah dem :&t. Bonifas 
zius⸗Friedhof. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Senn 2% Lnifem, Gertrude Lan & 
nnie Wiegand, Helen W 
man, 8 Katherine Beterien, 
ind 
Mitglied der L. U-R. Nr. 63 und 
des Northweſt Frauenvereins. 
Bitte feine Blumen. frfa 


pre. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das puier geliebter Bruder, 
Chwager und Ontel 

Zonis Tamm 

am 24. Januar 1913, Morgens 2 Ube 
im Alter von 31 Jahren 8 Monaten u. 
4 Tagen felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 26. Nanuar, Nachmittags 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 5139 Montroje Blbd., nad 
dem Concordia Friedhof. Um Itille Zeil: 
nahme bitten die trauernden SHinters 
bliebenen: 


Henty, Edward, Ss. 
und Frau James 8 
ſchwiſter. 


—1 Kiley, Sana 
ran Henry Taııım, ae 
Nebit Verwandten. 


John 


en, Ges 


— — — REES "STREET 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte und 
unfer Vater und Bruder 

Louis E. Schultz 
im Alter von 43 Jahren und 8 Mona- 
ten nad langem jchwerem Xeiden jelig 
im Seren entichlafen tft, am 24. Ianuar, 
um 1 Uhr Nachmittags. Beerdigung fin 
det Ttatt dom TIrauerbaufe, 1710 Bil» 
fell Etr., am Sonntag, den 26. Januar, 
um 2 Übr Nahm., nah dem Montrofes 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Emma Schuls geb. Bodel, Gattin, 
z. Tochter. 
3: — zu Bruder. 
an Kammer und rau m. 
Schillo, ae 3 


- 


Todedanzeige. 


Freunden ımd PBelannten die traurige 
Nachricht, das unfer lieber Gatte und 
Rater 

Franf Köjtner 
am 24. Januar 1913 im Alter bon 53 
Jahren geſtorben iſt. (Geboren in Nord⸗ 
balben, Deutichland). Beerdigung vom 
Trauerhaufe, 5754 Princeton ar an 
Conntag, den 26.Januar, um 11:15 Bm. 
nad der &t. Martinsfiche, bon dort mit 
Kutfhen nad dem Ct. Marien: Friedhof. 
Katie Köitner, Gattin. 
Frau Gertrude Murray, Nate, 
Frau Mary Fiers, Slara, 
Frant u. Magdalena, Kinder, 

Mitglied des St. Anthonys Court Nr. 

92, E. ©. 8. frfa 


Todedanzeige. 


Freunden und Pelannten bie traurige 

richt, dab unfere geliebte Gattin und 9 
Alwina Zirtendah aebor. Gerich 
am 23. Januar 1913 im Alter von 41 
und 9 Monaten am 23. Sanuar 1913 geftorben 
it. Beerdigung am Sonntag, den 26, Januar, 
um 11:30 VBorm., bom TIrauerhaufe, 1721 RN. 
41. Court, nah Reinfes Kirche, von dort nad 
dem Goncordia: Friedhof. Die trauernden Hins 
terblichbenen: 
John Zirkenbach, G 
Ärene, Klara, —— 

Kinder. 


Frau D. Sawuih, 
®. G. Cherry 
und rau GC. & 


Nach⸗ 
utter 


abren 


Evelyn; 


Lewis Gerich, ran 
Ferdinand Gerid 
eidler, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nacht 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter und Schwie⸗ 
germutter 

Aunie Radge 
im Alter von 73 Jahren ſanft im Herrn ente 
Glafen iſt. Beerdigung am Conntag, den 26. 
ya nuar, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 

2444 N. Wafbteraw Ave., nah Waldheim. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Charles, Frank, Edward Grauzow und 
Frau Klara Schmidt, Kinder. 

Frau Minnie Granzow und Frau mie 
lie Granzow, Schwiegertöchter. 

William Fursland und Mar Schmitt, 


Schiviegerföhne, nebit Verwandten, 
dofa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Karl Bollsdorf 
ſanft im Herrn entſchlafen —* im Alter von 54 
Sabren, 1 Monat und 2 en am Mittwoch, 
den 22. Sanuar. Die Der gung findet ftatt 
bom Irauerhaufe, 2737 WW. 23, — am Sonn⸗ 
tag, den 26. Januar, Mittags um 12 Uhr, nach 
dem Goncordia-Friedbof. Um ftille Zeilnahme 

bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Augufta Bollsdorf, Gattin. 
Frau da Zesde, Frau Anna Zietlow, 
Minnn Buelow, Stinder. 
Emit ZJesde, Karl Fietlow, Schmiegers 
ſöhne, nebſt Enteltindern. dof 
oſd 


Rube ſanft. 

Geftorden: Jatop Deftmann, anı 23. Januar, 
81 Jahre alt; Bater don Frau Annie Anutb, 
Frau Augufta Kummerow, Salob 2. Deitmann, 
Frau Liszie Lund, George G. H. Deltmann und 
Frau Addie Rahnert. Beerdigung bon der Wohs 
nung der Tochter, Frau Paul Rahnert, 2549 ®, 
Cornelia Etr., Montag, den 27. Januar, um 1 
Unr Nahm., nad der St. Reteräficche, Talley 
Blod. md Eortez ©tr., bon dort nah dem 
Graceland- Friedhof. Bitte feine Blumen. fafo 


Geitorben: Milpred Alberta , Zohnfon, am 22, 
Januar 1913, 18 Jahre, 8 Monate und 13 Tage 
alt. Geliebte Tochter bon Herrn und Frau 
Sobnion, geliebte Schweiter bon Blanche, 
Nobnfon. Beerdigung bom Trauerhaufe, 363 ©. 
39. Place, Sonntag Nachmittag um 2 Ülhr, dent 
26. Januar, mit Automobiles nad — 


encth 
Anna 


Geitorben: %. 2* = Beerdigung Sonn- 
tag, den 26. Januar 30 Nahm, dom 
Trauerbaufe, I816 Moodard Abenue, nad) der 
Nazarethlirche, Greenwood Terrace und Zalman 
Ades., bon dort mit Automobiles nad dem 
Edenssriedbof. Mitglied de3 Avondale Council 
Nr. 123, Royal League. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen, aedenlen mit, heute 
des Todestages u lieben, unbergeßlichen 
Nutter 
Ottilie Sant 
die heute vor 3 Jahren, am 25. Januar 1910, 
geftorben ift. 
Wie dom Baum bie Blätter fallen, 
Liebe Mutter, fo fantit au du binab, 
Und du gingit fo früh bon allen 
Uns doran ins füble Grab. 
AI dein Müben, all dein Streben 
Sat der Tod zuniht gemadt, 
Und dein liebes, blühend Leben 
Mard gebemmp mit einem Schlag. 
Rube fanft, ob wir auch trauern, 
Petrübt an deinem Grabe iteben, 
Denn mir haben den feiten Glauben 
2 ab wir dich einjt mwiederfehen. 
Ruhe 


in Frieden. 
Gewidmet von deinen dich liebenden 
Kindern. 


Waldheim. 


tonfefftons ried 
A— = oheitsroliangschan 8 2 


& auch S 
BE nen. e Begräbnikpläge find in Diefem 
Könen nf 6 auf Abf 


2 ce8: seell Bar Sl“ 
la 


Phone: Aufn 796, Zoll 
reb $. nttermeifter, 
atob wab, Supt. 


Rheumatismus Dres, UirukderHngnäiig 


wu Trintt A 


Evers Vacuum Process Kaffee 
-)EMIL N, SOHINTZ, 





Far MU— 


Die 


s iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
MuſikerUnion in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarter are not paid before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


- JULY, AUG., SEPT. 


IN THE 


J0N.f MISICIANS 


Di 2 * 


First Day of March, June, September and December stand suspended 


Wenn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 
wie diefe vorweifen fönnen, fo find es Nidt:Unionmufiker. 


24. großer Preis-Maskenball 


arrangirh bon der 


Plattd. Gilde Lake View Nr. 3 


Camödtag Abend, 1. Februar 1913, in den zwei 
großen Hallen der Sozialen Turnbalie, Ede Bel⸗ 
mont de. und PBaulina Str. Tidet3 don Mit 
gliedern im Boraus 25c, an ber SKafle 50c. 
Anfang um 8. Lapıs Orcheſter. Amar 

yreiie 5100. jani8, 25,30 


Geijtiges Konzert 


— in — 


Spiritualiiten:Tempel, 


1949 Wabanjia Avenue, nabe Roben Str., am 
Sonntag, den 26. Januar, Abends 744 Uhr, un— 
ter Mitwirlung der Singbögelhen Geſchwiſter 
Julian. Sowie Vorträge u. geift ige Botſchaften 


17. großer Bauern: Ball 


des öſterr. Kranken-Unterſtützungsvereins 


„Stock im Eisen“ 


Samstag, 22. Februar 1913, in der Wider Tarf 
Halle, 2046 2%. Nortb Ylpe, nahe Milmaufee 
Üve. Tidet3 im Borverlauf 25 Gent3, an der 
Kaffe 50 Cents die Berjon. Anfang 8 A vendS, 
jan25,feb15 





| 


Ber Ber 1. deutſche en 


Berein der Weſtſeite 


verlegte fein Verfanmlunaslofal von 1121 
Lincoln Str. nad 
2336 12. Strasse. 
Alle find herzlich Wwillfommtn. Anfang 3 use 
rſa 


— 


” . 9 r pP jlli 
Dietrich’s Konzert - Pavilion 
814-818 W. North Ave. 

Heute und morgen: Fräulein Gertrude rei, 
Copran; Fränfein Jda Gordt, Alto; in Duetten 
un. Colo:Borträgen; Fräulein Marie uetten | 
Coubrette; Herr Martin Denni, nomiler, — 

Montag, den 27. Januar: 
Pfannkuchenſchmauß und Tanz, 


Wozu das geehrte Publilum freundlich einge— 
laden iſt. 





Wurz'n Sepps 
Familien-Reſort, 


715 North Avenue. 
kinziges Lokal nach Münchner Art. 
Ausgezeichnete ſüddeutſche Küche. 
Sonntags bürgerlicher Mittagstiſch. 
Jdeden Abend Konzert. W. Chriſtophs Orcheſter. 
Geſang- u. humoriſtiſche Vorträge. 
BE Datinee : 3% Uhr Nachm. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer, 
KONZERT teden Aend un 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seiferts Orchester. 


bibofa® 


CAFE GERMANIA. 
Ede North Ave. und Hudfon Ave. 
Samstag und Eonntag: 
Konzert mund Tanz, ebenio Tiroler 
Alpenfänger Sutterlute, 
Berüuhmtes Anheuſer⸗Buſch Bier an Sal 


Tiroler Heimat 


729 North Apenne. 
Konzert täglih. — Tanz: Donnerstag, Samdtag 
und Sonntag. 


LOUISENHAIN 


(Deutiches Altenheim.) 
Diefer belannte, fhöne Pic Nic Plak, 
bie fommende GSaifon an Sonntagen un 
entagen unter aünitigen Pedingungen 
ogen und Vereine zu vermieten, 
Nähere Ausfunft bei 


A. Holinger & Co. 
172 Wafhinston Str, 


LOUIS SALA 


12 North Franklin Str. 
jan, 10fam 


un Intereffant und lehrreih: ug 
Dr. Lindlahr3 populäre Vorträge 


über 
Ratürliche Lebensweife and Natürliche 
Heilmethoden 
Beden Conntag Nahım. 3—5 Uhr Nam. in der 
SCHILLER HALLE, 


64 Welt Ranbolph Str. 


nteitt Sür freie Naturtumkiteratı 
fe mar De Sindlahrd Ganitasium, B25 Mt 
Blob {ep28.fa* 


BRONCHITIS 
Huflen, Aflima, Kalarıl 


geheilt, wo Hunderte bon Mitteln bergebli 
benutzt wurden. 


Reimer’s Bronchial Elixir 


Slafe 500 und 81.00. 
In Apothelen oder NReimerd Laboratorien, 
2788 Lincoln Upve., Ede Diverfey Parkway. 


Tanz: u. 
Konzert: 
Haus 


für 
Wo—⸗ 
an 


_18jan,fafondibo—B1in 


Illinois Hebammenſchule 


Unterricht in Deutf oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanftalt. Unmel 
bungen jebt. 


3155 Süd Halsted Strasse 
tani1.fadtbo,im 

” Nirgends belommt 

man Augengläfer bil» 

liger und beifer, und 

die Hauptfade von al- 

N lem, die richtig vpaſ⸗ 

fenden Gläfer, als bei 
mir. Jeder Deutihe weiß, dat ein in Deutich- 


land gelernter Mann fein Geidäft beritebt. 


Dr. M. Schwimmer, 
"Denticher Optiker. 
625 North Ave. in25,fafomt,im 


Magnetiihe Heilung. 
„ee magnetifhe Behandlung für matis⸗ 


mus ſteife u. lahme Glieder, owie 
S—— gsb ————— — 


—— — „glunden tägli bon lee 
Fran 3 Sherman, 


2ofalberidt. 
E- rer ++ — 
X Perſonalnachrichten. 3 


Bun aan tr 
— Im Miter bon 79 Jahren jtarb ge= 


| jtern Herr Stanz N. Demling, 637 Fuls 


lerton Barfway. Aus Deutihland ge= 
bürtig, wanderte Herr Demling im Nabre 
1849 nad) Stalifornien aus ımd ließ fid) 
im Sabre 1873 in Chicago al3 Grund— 
eigentumshändler nieder. Er hinterläht 
eine Tochter, Frau Edward Claufjenius. 
Die Beerdigung findet morgen jtatt. 


- Thomas Whitfield, ein alteingefe]- 


‚ jener Apotheker, jtarb geftern in feinev 


Wohnung, 1647 Humboldt Boulevard. 
Seine 1865 gegründete Apothefe befand 
jih an Wabalh Ave. und Harriion Str. 
ls ehemaliges Mitglied von Taylor3 
aus Mitgliedern der Rroduftenbörfe be⸗ 
ſtehenden Batterie war er ſehr bekannt in 
den Kreiſen der Grand Army. Er war 
der erſte Präſident des Chicago College 
of Pharmacy. Heute wurde er auf Roſe— 
hill beerdigt. 


Jahresbankett. 


Im Goldenen Saale des Congreß 
Hotels findet heute Abend das 18. 
Jahresbankett der Chicagoer Grund— 
eigentumsbörſe ſtatt. Anſprachen wer— 
den halten: William MeAdoo von 
New NYork, Vizevorſitzer des demokra— 
tiſchen Nationalausſchuſſes, über 
„Ueberwachung einer Großſtadt“; 
Richter Marcus Kavanagh über „Po— 
j Mit und Gefchäft“, und Kohn Barton 
Payne, Präfident der Südparkbe— 
hörde, über „Die Kunft in Chicago”. 


Germania Männerdhor. 


Der Geburtstag des deutjchen. Kai 
jer3 (27. Januar) wird vom ©erma- 
nia Männerchor heute Abend im 
Bankettfaale des Germania Klubhau— 
jfes mit einem TFelteffen gefeiert, an 
welchem auch die Damen und bon 
Mitgliedern eingeführte Gäfte teilneh- 
men fönnen. Die Teitrede wird Pro- 
feffor Eugen Kühnemann aus Bre3- 
lau halten. 

—— 
Tiroler Heimat. 

Auf findet 

Uhr ein 


allgemeines Berlangen 
morgen Rormittag um 10% 
ztveites großes Tiroler Eisihiegen im 
Lincoln Rarf gegenüber der Center Str. 
itatt, und \edermann, der fich für dieſen 
ſchönen Sport intereffirt, iſt dazu einge⸗ 
laden. Schützen und Zuſchauer verſam— 
meln fih um 91 Uhr in der Tiroler 
Heimat, 729 North Ave., und maricdhiren 
danı um 10 Uhr gemeinfchaftlich nad) 
dem Barf ab. Auch die Damen jind er- 
fucht, den March mitzumachen. Nach 
dem Eisichiegen findet, in der Tiroler 
Heimat ein großes Anödelejjen bei Kon 
zert und Tanzmuſik ſtatt. 

— — — — 


Relic Houſe. 


Das morgige Programm im Relic 
Houſe umfaßt u. a. folgende Nummern: 
Duderture 3% „Die Strondiamanten“, 
Auber; Lied „Meet Me To-Night”, Tan 
lor; Auswahl aus „Frivolous Geral⸗ 
dine“, Slothart; Pianoſolo „Fans de 
Bois“, Duvernoh, geſpielt von Herrn He⸗ 
rold. - 

m — - 


— Infolge Verſagens der Steue⸗ 
rung ſtürzte geſtern in Huton, S. D., 
ein Kraftivagen von einer Brüde in 
einen Bach und überfchlug fich, mobei 
Auguft Zarzom bon Chicago (Name 
nicht im MWohnungsmegmweifer) getötet 
und die Brüder Karl und Wilhelm 
Modiger von Huron fchiwer verlegt 
murben. 

— Boftinfpeftor Smith ift in New 
Mork einem über das ganze Land ver— 
breiteten Zwiſchenhandel mit von Lauf⸗ 
boten und anderen ſchlecht bezahlten 


ſtohlenen Briefmarken auf die Spur 
gekommen und hat zwei Aufkäufer ver— 
haftet. Der Nennwert der jährlich ge— 
ſtohlenen Marken wird auf eine Million 
Dollars veranſchlagt. 


25. Mastenball und Jubiläumsfeier 


beranitaltet bom 


Unterftüßungs- Luſligen Brüder 


Berein der 
aſt nachts⸗ —— den Frbruar 1913, in 
ondorfs Halle, de — Abe. und Halfteb 
Etr. Anfang 8 Uhr Abends. Zidet3 50c an der 
Selle im Vorberfauf 25c. Tidets u ende bei 
Jalob Buſch, 1637 Clhbourn Abe, 
&te North Ude. u. Halfted Str.; Site — 
North Ave. und Burling Str. in11,25,f51 


— Großer — 
Vreismaskeuball 


— des — 


Badiſchen Anterftäß. 
Verein der Südfeite 


Samftag, den 1. Februar 1913, 


in der Süpdjeite Turnhalle, 3143—3147 State 
Str. Tidet3 im Vorberlauf 50c die Perſon. An⸗ 
fang Abends 8 Uhr. jan25,31 


Stiftungsfeft, Ronzert und Ball 


veranftaltet vom 

Deutihen Kriegerverein und Damenver- 

ein von Foreft Park und bee nenne 
Sonntag, den 26. me 19 ſes Halle, 
Madijon Str. und 4 — * 
Eintritt 25c_die Sich; a ang Kt 
— von Boß ameraden bon a8 

o und Um ce hr, ans elaben, u, 
da en „piefeisen mit Abzeihen vet en freien 

intritt. ad Komite. 

17jähriges Stiftungsfeit 


und Ball, veranitaltet bon der 


Treue Schweſter⸗ nn | . 79 | 3u8 


—— 


Angeſtellten großer Geſchäftshäuſer ge— | 


| 


Abendpont, Cmeaao, Samſtag, den 25. —E— 1913. 


— 


Im⸗ mahnt zur Eile, 


Dringt auf fchuelle Durdführung 
von Teilen des Berfhönerungsplang 


QAppellirt an Gefehgeber. 


Dorfitgender der Chicago Plan Kommiffion 
mahnt fie, den Gegenfatz zwifhen Stadt 
und £and zu vergefjen und Chicago aus 
der Geldflemme zu helfen. 


Einen Appell für die fofortige Durch» 
führung des neuen Verfchönerungd- 
planes für Chicago in einzelnen Tei= 
len richtete die Chicago Plan-Kommif- 
Jion geitern Abend an die Häupter der 
Stadt: und Staatäverwaltung, diz 
Mitglieder der gejeggebenden Körper- 
Ihaften per Stadt und des Staates 
und die Vertreter der County , Ab» 
maljer- und Parkbehörden, die Gäſte 
ihres Vollziehungsausſchuſſes bei ei— 
nem Bankett im Hotel La Salle wa— 
ren. Charles H. Wacker, der uner— 
mübdliche Vorfigende der Chicago Plan 
Kommijfion, forderte fie in längerer 
Kede auf, ihre Mithilfe zur fofortigen 
Durhführung dreier Projekte zu ges 
mähren, die wichtige Teile ded3 ganzen 
umfaffenden Planes bilden, aus dem 
unfhönen, zum Teil häßlichen und 
planlos angelegten Chicago der Ge- 
genwart eine moderne, allen Anforde: 
rungen ber Septzeit ent|prechende 
Stadt zu fchaffen, in der über dem 
Nütlihen das Schöne nicht vergefien 
wird. Diefe drei Projekte, deren fo= 
fortige Durchführung er befürmortete, 
ind die Verbreiterung der 12. Str., 
der Bau der Boulevardverbindung 
zwifchen Nord- und Güpdfeite und die 
Anlage des Parfgürtel3 am Geeufer 
bom Örant Barf bis zum Jadfon Bart. 
Die Ansprache des Vorſitzers der Kom— 
milfion, der unermüdlich und unter 
großen perfönlichen Opfern an der 
Durhführung diefes Planes arbeitet, 
zeichnete fich durch einen unvermwüftli- 
hen Optimismus aus. Daß der 
Plan fchließlich durchgeführt werben 
wird und muß, darüber bejteht feiner 
Unficht nach fein Zweifel. Wie ver- 
nünftig und gefund das Projekt fei, 
merde täglich flarer. Aber jede Ber- 
zögerung um tmenige Jahre berteure 
die Koften feiner Durchführung ganz 
ungemein. 3 handle jich, führte er 
aus, nicht um die Frage, ob der Plan 
durchgeführt werden würde, jondern 
darum, warn. Er appellirte an die 
Mitglieder Der Legislatur, dem Bei 
Ipiel New Yorks zu folgen und den 
alten Gegenfag zwifchen Chicago und 
dem Reit des Staates zu vergeffen 
und immer im Auge zu behalten, daß, 
mas Chicago zu Gute fomme, dem 
ganzen Staat nübe. In dieſer Ver— 
bindung richtete er ein ernites Wort 
an die Mitglieder der gejehaebenden 
Körperfchaft de3 Staates hinfichtlich 
der beflagensmwerten finanziellen Lage 
der Stadt. Die Legislatur folle ihre 
Meinungsverfchiedenheiten vergeſſen 
und durch eine Abänderung des Juul- 
gefeges und die Erlaubniß zur Ver- 
ausgabung meiterer Pfandbriefe die- 
fem Zuftand ein Ende machen. 

Sinanzielle Hilfe für Chicago. 

„Chicago,“ führte Herr Wader, der 
den Vorfig'führte und dem zur Seite 
als Ehrengäjte Gouverneur €. F. 
Dunne, Mayor Carter H. Harrijgn 
und Bizegouverneur Barratt D’Hara 
faßen,aug, „Jieht fich heute einer Krifi3 
gegenüber. Keine andere Großſtadt 
bat jich je in ähnlicher Tage befunden. 
Nah jchmweren erfolgreihen Kämpfen 
bon 75 Jahren fehen mir uns heute 
einer leeren Stadtfaffe gegenüber und 
der riefigen Aufgabe, mit leeren Hän- 
den für das Leben, die Gefundheit und 
die Wohlfahrt zweier und einer halben 
Million Menfchen Sorge zu tragen. 
Dabei haben mir fein Mittel, uns 
meitere Fonda durch Anleihen zu ver: 
Ihaffen. Wir fönnen fürwahr nicht 
ftolz darauf fein, daß unfere Stadt — 
die viertgrößte auf dem Erdenrund — 
mit ihren riefigen Hilfäquellen nicht im 
Stande ift, die Löhne Derer zu bezah- 
len, die unfere Straßen reinigen und 
unfere Abfälle megräumen mülfen, 
damit wir Peit und Jod vermeiden. 
Dabei ijt noch nicht einmal die Rede 
bon der Durchführung unbedingt nöti- 
ger Verbejjerungen, wie fie von ande» 
ten amerifanifchen Städten und von 
allen Großitädten Europas vorgenom 
men worden jind. Diefe Umftände 
machen diefe Verfammlung heute 
Abend zu einer der mwichtigjten in ber 
Gejhichte der Stadt Chicago. Die 
Bevölkerung ift fich der Riefenaufgabe 
bewußt, die Mayor Harrifon und die 
Stadtverwaltung zu löjen hat. Das 
ift der Grund, warum meiner Anfiht 
nach die Bevölkerung der Forderung 
ded Bürgermeifters zuftimmt, dat das 
Suulgefeg abgeändert merbe, damit 
der unerträglichen finanziellen Lage 
der Stadt ein Ende gemacht werden 
fann, und daß die Ausgabe von 
Pfandbriefen genehmigt mwerbe, damit 
ber Fehlbetrag in der Stadttaffe ge⸗ 
deckt werden kann, der durch die jüngſte 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
herbeigeführt worden iſt. An Sie, die 
Sie Mitglieder der Legislatur find, 
möchte ich einen befonderen Appell 
richten. ch glaube, daf alle Mitglie- 
der der Legislatur von den beiten Ab: 
fichten bejeelt find, daß fie verfuchen, 
Geſetze im Intereffe des ganzen Staa- 
tes zur Annahme zu bringen. ch ap- 
pellire an Sie, mögen Gie auß ber 
Stadt oder auß den Landbezirken 
fommen, fih von meiten Geſichts⸗ 
punkten leiten zu laſſen. Man hai in 
New York gelernt, daß die Wohlfahrt 
der Stabt New Port dem ganzen 
Staat zu Gute fommt. Dertlide Ei- 
Zu üchteleien hören mehr und mehr 

Sollen uns hoffen, daß der 
an dem die Se a la 


ten vergangener Jahre beiveifen, daf 
die Bürgerfhaft der Gtabt ji für 
jedes Projekt in? Zeug legt, das eine 
Verbefferung der gefundheitlichen Zus 
ftände, der öffentlichen Verwaltung 
oder de3 gejchäftlichen Lebens zum 
Biel hat.“ 
Scildert Chicagos £eiftungen. 

‘m meiteren Verlauf feiner Un= 
ſprache fchilderte Herr Wader, da 
Chicago in den lehten fechzig Jahren 
alle zehn Jahre ein neues großes Un- 
ternehmen begonnen und durchgeführt 
habe. Zuerft fei die Schaffung eines 
gleihen Niveau für alle Straßen in 
Angriff genommen worden, um Sana 
lifirung zu ermöglichen. Vor bierzig 
ahren fei man an dieSchaffung eines 
Bark- und Boulevardiyftems gegan= 
gen, das die Welt in Erftaunen gejeht 
habe. Bor dreißig Jahren jei man 
zum Bau des Abwaſſerkanals ge— 
ſchritten. Vor zwanzig Jahren habe 
Chicago die Weltausſtellung geſchaf⸗ 
fen, die ihr zwanzig Millionen geko— 
ſtet, aber die Bewunderung der Welt 
erregt habe. Jetzt ſei der Zeitpunkt 
gelommen, an den planmäßigen Auf- 
bau der Stadt zu denfen. Die Ver: 
breiterung der 12. Straße, der Bau 
der Boulevardbverbindung und die Uns 
lage des Parfgürteld am Seeufer joll 
ten zuerft in Angriff genommen wer— 
den. Das erfte Projekt fünne in acht: 
zehn Monaten, da3 zmeite in zimei 
Sahren vollendet fein. Das Dritte 
Projeft werde Jahre lang feine Koften 
verurfahen. Seien diefe Projekte 
durchgeführt, fo merde fofort ein 
Steigen der Grundeigentumsimerte 
eintreten, da3 allen Stadtteilen zu 
Gute fommen werde. Die drei Projekte 
feien nur Teile des allgemeinen Ber- 
ſchönerungsplanes. In ſpäteren Jah— 
ren würden andere Teile durchgeführt 
werde. Chicago dürfe nicht in den 
Fehler Londons verfallen, das den 
günſtigen Zeitpunkt dafür verſäumt 
habe und jetzt mit rieſigen Koſten das 
Verſäumte teilweiſe nachzuholen ver> 
ſuche. 

Moody lobt deutſche Städte. 

Den zweiten Teil des Abends bil— 
dete die Vorführung von Lichtbildern, 
welche die Pläne der Kommiſſion ver 
anſchaulichen. Sie wurden durch 
Walter D. Moody, den Direktor der 
Plan Kommiſſion, erläutert. An der 
Hand von Bildern aus europäiſchen 
Großſtädten erläuterte er, was Chi— 
cago zu tun habe, um dieſen fortge— 
ſchrittenen Gemeinweſen gleichzukom— 
men. Durch Gegenüberſtellung von 
Anſichten aus europäiſchen Städten 
und aus Chicago gab er ſeinen Zuhö— 
rern ein anſchauliches Bild, wie weit 
Chicago in vieler Beziehung zurück— 
ſteht. Das trat beſonders ſcharf zu 
Tage, als er Bilder des Rheinquais in 
Düſſeldorf, des Elbquais in Dresden, 
der Quais an der Seine in Paris 
zeigte und ihnen ſofort Bilder der 
Uferſtrecken am Chicagofluß folgen 
ließ. Große Heiterkeit erregte er, als 
er ein Bild des Güterbahnhofs in 
Dresden, eines palaſtartigen Gebäu— 
des, wie er es nannte, einem Bild der 
Frachtſchuppen an der State Straße, 
ſüdlich von der 12. Straße, gegen— 
überſtellte. Paris, wie es das Genie 
Baron Haußmanns umgeſtaltet hat, 
und die deutſchen Städte führte er ſei— 
nen Zuhörern als leuchtende Beiſpiele 
vor. Beſonders den deutſchen Städten 
zollte er großes Lob. Niemand wiſſe 
beſſer den Wert der Geſundheit des 
Volkes zu ſchätzen, als der Deutſche, 
führte er aus, und daher gehe auch kein 
Volk zielbewußter vor, die Großſtädte 
ſeines Landes ſo geſund und ſchön als 
möglich zu machen. 

— — — — 


Abſorbirungsmethode gegen 
Hämorrhoiden, 


Wenn hr an bintenden, judenden, 
blinden oder vorftchenden Hämorrhoiden 
leidet, erjuchhe ich_Euch, um eine freie 
Probe meiner Abjorbirungsmethode zu 
fchreiben, welche die Wundheit, Entzüns 
dung und Gejchwüre fchnell_ bejeitigt, 
den Schmerz und Jrritation abjorbirt, die 
Echmellungen, vermindert die angejchmol= 
Ienen Blutgefäße gefundet und das Vers 
fchwinden derSämorrhoiden herbeiführt. 
Abfolut ficher. Kein Meyer, feine Gefahr. 
feine folgenden jchledite Wirkungen. Aus 
genblidliche Kinderung garantirt. Verhüs 
tet nerböfen Zufamenbrud, Fiiteln, und 
unbeilbare Sranfheiten, indem fie Eure 
Hämorrhoiden jetzt heilt. Schickt kein 
Geld, ſondern erzählt anderen von dieſer 
Offerte. (Dies — kein C. O. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach dieſer 
generöſen freien Probe, mit vollen An— 
weiſungen, an Mrs. M. Summers, Box 
& 1, Notre Dame, Ind. 

— — — — — 


ordſeite Turnhallekonzert. 


Mancherlei Intereſſantes ſteht auf 
dem Programm des morgigen Konzerts 
der Chicago Turngemeinde in der 
Nordſeite Turnhalle unter M. Ball⸗ 
manns Leitung. Einer der beſtbekann— 
ten Geſangvereine der Stadt, das 
Katholiſche Kaſino, deſſen Dirigent 
Herr Ottomar Geraſch iſt, wird als 
gemiſchter Chor, Männerchor und 
Quartett in mehreren Nummern mit⸗ 
wirken, und Herr Geraſch wird eine 
eigene, noch nie zuvor geſpielte Kom— 
poſition zu. Gehör bringen. Das 
Quartett ſetzt ſich aus den Herren 
Peter Winkler, Hans Vogt und Wil—⸗ 
helm und Hermann Schlitt zuſammen. 
Nachſtehend die Liſte der —— 


Duvertüre zu ai Beiden — „Deu ler 


Szenen ncaballo 
„Flirt“, —— 1 fir! &ireiäccäiier etid 


© Iunbentana dans . .‚Bondht elli 


* 
Schön Robiraut... RE t 
Männerchor des Kalt . fa fine. 
Qubertüre zu „Die jhöne G athen“. ‚Suppe 
Szenen aus „Sehe eria rufticana”. „Masca nt 
Konzertländle Geräaſch 
Dirigiet bom et 
[673 dene: 


. Menbelsfohn 

Lob Feühlin 08... ae 
mifchter Chor bed ‚Raid. Ra 

Syenen ai Aus „Lohengrin“ agner 

Die Mühle im Chwarzmwald.. ...Eilenberg 


Gefan 
ee De m nuatieh, Br si‘ "is — ....Mair 


Bemifigter Chor bes Kult. aaſui⸗ =. Örgeiten, 


— en Gedenkfeier 


IE Gnofenzeit.. 


erfommiffäre 
- — = 


lb 


— 0 ——5 


mu jollte ein jehr lebhafter Anfang jein für ? 


ENTOR 


— 2 — 


— 


Re. 


59 Yard Montag 


für Die Auswahl einer 
guten Barietät von 
ſaiſongemäßen 


Kleider— 


welche früher zu 81.00, $1.25 
und 31.50 verkauft wurden. 
81.25 ſchotti. Suitings, 54-3öll. 
2. fanch Suitings, 54-3701. 
5 Ranamas—54 Boll breit. 
2 25 ſchwarze u. weiße Checks, 
54 Zoll breit. 
englijch. Mobait, ee 
franz. Cerges, 44-3öll. 
Sturm-Serges, 44-30ll. 
Hairline geitreifte Suit⸗ 
ings, 44 Zoll breit. 
$1.00 Taffetas, 44 Zoll breit. 
31.00 Batiſte — 4 Zoll breit. 


59c 


die Yard. 


$1.25 
$1.00 
$1.00 
$1.00 


alle 


tell, 


— 


fender Einfaß; 
wert 8c; 


u Yard 
/ 


H — 
Crown 


u. Mann 


Gold. Brillen, volls 
ftänd., 1.95 bis zu 


53.95 


Simor-Linien, — 


we zu..90e 


mit Satintand, 
wert 5c, 


Ausgleichungen. 


Sollen in den Gehaltsabzügen von 
Eountyangeitellten gemacht werden. 


Tätigfeit vonStadtratsausfhäüfien 


Säuberung des „Blafenbaches‘’foll endlich 
in Angriff genommen werden. —Unterhal» 
tungsſpiel für „Nachbarſchaftszentren“. 
— Gefährliche Gepflogenheit gerügt. 


Auf Veranlaſſung des Präſidenten 
MeCormick befaßte der Finanzaus— 
ſchuß des Countyrats ſich geſtern mit 
den Gehältern von Angeſtellten des 
Countyhoſpitals und der Armenan— 
ſtalt. Es wurde beſchloſſen, Gehalts— 
aufbeſſerungen für 79 von dieſen An— 
geſtellten zu empfehlen, die bisher nur 
$60 oder weniger den Monat bezogen. 
Die Bezüge einiger bejfer bezahlten 
Angeftellten follen dafür entjprechend 
berfürzt werden. Der Yinanzauss 
Thuß ift der Anficht, daß die Steuer- 
repifionsbehörde feines ftändigen 
Rechtsberater3 bedarf. Sie bejoldet 
bisher einen foldhen mit $3600 das 
Sabre. Der Ausfhuß meint, die Re- 
biforen follten, wenn fie Rat gebrau= 
chen, fi” an den Rechtzbeiftand des 
Eountyrat3 menden. 

Bon der Geihäftsführung des 
Countyrat3 ift zahlreichen Firmen die 
Aufforderung zugegangen, fich an der 
Bewerbung um die Lieferungen für 
die Countyanftalten zu beteiligen, 
melche demnächit neu vergeben werden 
follen. 


Dorfhlag gutgeheißen. 

‚ Der Verfehrsausfhuß des Stadt: 
tat3 hat den Vorjchlag des Ald, Ca- 
pitain gutgeheißen, daß man die Ab- 
ihägung der Hochbahnliegenfchaften 
nunmehr einem bon der Chicago 
Grundeigentumdbörfe zu ernennenden 
Dreierausſchuß überlaſſen ſolle. Vor— 
ſitzer Block wurde ermächtigt, die be— 
ſagte Börſe entſprechend zu verſtändi— 
gen und um Ernennung der Abſchätzer 
zu erſuchen. 

Der Stadtratsausſchuß für Rechts— 
fragen iſt geſter dem Antrage des 
Ald. Capitain näher getreten, daß der 
Mayor ermächtigt werden möge, einen 
Fünferausſchuß zu ernennen, welcher 
Vorkehrungen treffen ſoll für die Ein— 
berufung einer Charterkonvention. 

Vom Finanzausſchuß des Stadi—⸗ 
rats iſt der ſtellvertretende Stadtin— 
genieur Henry A. Allen beauftragt 
worden, zu prüfen, welches von den 
vorliegenden Angeboten auf die Be— 
ſeitigung der Küchenabfälle das für 
die Stadt günſtigſte iſt. Er ſoll dem 
Ausſchuß am nächſten Mittwoch Be— 
richt erſtatten. In der geſtrigen Aus⸗ 
ſchußſitzung, welcher auch Mayor Har⸗ 
riſon beiwohnte, fiel es auf, daß die 
Chicago Reduction Co. ſich von An⸗ 
malt Chas. B. Stafford vertreten 
ließ, und daß dieſem von ſeinem Ge— 
ſchäftsteilhaber, dem Kongreßabge⸗ 
ordneten A. J. Sabath, Far andau⸗ 
ernd ſehr eifrig ſekundirt wurde. 


Sanirung des „Blaſenbaches“. 


u : 
IR r en — 


5 Gart3 baummw. Blan- 
fet3, 
mwert bi3 39c; 

jedes 

1 ®Bartie wollene Nap 
Blanfet3, 
grau, leicht bejhmukt— 


4 wert bis $2; 
offen |:.:....- 
2 Kiften Minslin- 


Cambricreiter; 
Finiſh, wert bis 
12126; Yard.. 


Sltickerei-BSeide. | 


Alfe Farben, renulärer Ic Wert — Bor- 
Anventur-PBreife, 


| Zlanelle— Waiflings. 


Et. Ever. Sad: Gingham, Teidengefit wie Senuns, 
y 

on 1 u 

Schwer. dunff. Duting- dla» | 2 


ver Par 
Deutie it 15 
Fabrifreiter, 1ö5c 

Wert, Yar ö 4e 
Kleider-Ginghams, karrirt, 
geitr. u. 
> ce Dt, 


ın weiß, 


, Yar 
3 sihen — *a 
Dualität, — 


Stidereien: 


1757 Stüde Stiderei, — 
Einfaffung und dazu baf» 


Taſchentücher 


500 Dusend weihe hohl- 
gefäumte Taf ch entücher 


MILWAUKEE AVE. AT PAULINA ST. 


| Beibzeug — Leinenfloffe | 


Ungebl. Muslin, ſchwere 
Qual., bejter 9c Wert— 
an 


leicht fehlerhaft | 

36=30l1.; 10 Yards 

jeden Stunden; 

die Yard 

weit, Tan ı. 

—— 
ontag, 

4 79 jedes 

und 

weicher 


780 


nur 


groß. Sort., 
wert 2.75..... 


Montag, Strang 


Muft., a 


> 95... DV2€ | ic wi. 
gute Längen, I Erepe für Kimo- 
ard * no8, Yard 
cher mottled Flancıi— 

Fabrilreſter, | 
$c, ver Yard ® 
Bercale, 
— Muiter, 


Plaids, 
8 c c Qual. Vd.. 


M.. 
artie weit. Waiſling, 
4 c Muft., aute zäng,, 
I2%c Wt., M 
1214c derfenbezüge, —— 
Muſter, Yard. 


e 


/ Aurwaaren: ‘N 


feb3 Spulen — iit fein 
delplattirt. 


Goldfronen....$3.95 bi $4.95 
Goldeinlagen..$2.95 bis £3.95 
Feine Platten 34.95 bis 


Keine Schmerzen. 


Dr. Bloomenihal 


*e 2 geprüfte Zabnärzte 


Baumwoll⸗Einfaßband, ſuper⸗ 


fine Twill, 24 Vd. die R 


olle, 
Breite 8 und 10, 
7e 
Importirte Nühnadeln, in al- 
en Größen, ſowie affortirt; 
da3 Papier 


zur Sanirung des Bubbly Ereef ges 
troffen werden follen. Die jegt in die: 
fem lagernden Kloafenftoffe follen ver» 
wendet merden zur Auffüllung. des 
Sees am Tube der 12. Straße, mo 
man angefangen hat, den Baugrund 
für das neue Fieldmufeum zu jchaffen. 
Um zu verhindern, daß der „Blafen- 
bach“ in Zufunft von neuem verfeucht 
mwerbe, jollen darin Klärungsbeden ein» 
aerichtet werben. Die Kojten diejer 
Anlage merben auf $75,000 verans 
fchlaat und follen zum größten Teil 
bon den Schlahthausfirmen getragen 
werden. 
Haben ein zähes £eben. 


Die Schulfuperintendentin Young 
hat zwar neulich der Anfiht Ausdrud 
gegeben, daß — fomweit die ftäbtifchen 
Hochjchulen in Betracht fommen — die 
geheimen Schülerverbindungen nuns 
mehr abgetan feien, aber e3 zeigt fich, 
dak dem nicht ganz fo ift. Won ber 
Bolizei wurden gejtern vier junge Bur= 
ſchen aufgegriffen, die in einer ebenfo 
feltfamen mie abenteuerlichen Geman= 
dung aus einem photographifchen Ate= 
tier in der unteren Stadt famen. Die 
ungen waren in diefer Weile herge- 
richtet worden bei ihrer Aufnahme in 
einen der verbotenen Verbände u. hatten 
dann Weifung erhalten, fich unvermeilt 
fonterfeien zu laffen; diefer Weifung 
hatten fie Folge geleiftet. Die Polizei 
bat ihre Namen feftgeftellt, jo daß die 
Schulbehörden fie nun befragen fünnen 
bezüglich ihres Eintrittes in den Ge= 
heimbund, der gerabe jebt ala ein be- 
Tonder3 arger Verſtoß gegen die Schul- 
Disziplin erjcheint. 

Schullommiffär Sumner bereitet ein 
arofes Wett: und Preisbuchftabiren 
bor zwijchen Vertretern der Nachbar: 
Thaft3zentren, die in einunbziwans 
zig ftäbtifhen Schulen eingerich- 
tet mwordben find. Der Schluß: 
aft der Beranftaltung fol im Frühjahr 
ftattfinden, und zwar im Kunitinftitut. 
Zum Mitglied des Preiärichterfolle- 
atums ill man auch den Mayor Har- 
tifon zu gewinnen verfuchen. 

Pflege der geiftigen Gefundbeit. 

Ueber die Pflege ber-geiftigen Ges 
fundheit jpracdhen gejtern vor dem 
„City Club“ verfchievene hervor: 
tragende Nervenärzte, darunter die 
Doktoren Sidney Kuh, Frank P. Nor: 
burg, Ralph E. Hamill und 9. D. 
Singer. Dr. Kuh machte befonderz 
auf den Uebelſtand aufmerkſam, daß 
von dem Stadigericht faſt täglich Leute, 
die geiſteskrank ſind, ohne weitere 
Unterſuchung ins — Arbeitshaus ge— 
ſchickt werden. Obgleich die Leitung 
und die Aerzte dieſer Anſtalt in ſolchen 
Fällen zumeiſt anerkennenswerte Sorg⸗ 
falt bekundeten, dürfe man ſich doch der 
Tatſache nicht verſchließen, daß dieſe 
Gepflogenheit des Gerichts unter Um— 
ſtänden gleichbedeutend mit Juſtiz— 
mord ſei. Es müſſe vorgeſehen wer— 
den, daß alle Angeklagten, die geiſtig 
geftört ericheinen, ärztlich unterſucht 
und gegebenenfalls einer Heil⸗, nicht 


aber einer Strafanſtalt überwieſen 
werden ſollen. 


Sonntag Rahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 
Hotel Bismarck—Bismarck he |? 


dd J 
‚Lu ’ 


Ungebl. Handtücher, nur 
15c wert — 


Gomforters, volle Gr., m. 
fanitärer Watte gefüllt, 


1.79 


en 2% 5 


Twilled Quilting —— — 

ae 
36-zöllig, belle n. 
‚734€ 
* F ſten Flannelettes, peri. 
734e 


nur Baumwoll Chaltis ſP. Siepp⸗ 


33460 
> Sclehte N 


Polir-Ausftattung für Män- 
ner, Damen: und Kinder PFAR 
—* Montag dc 
Laft die Leute Teine Bemer- 
eyuiengalier mit Nadelkifien, langen über Eure bernad)- 
äffigten 


Po | Woche. 1 
Prosann 


Während biejer Woche find alle Heinen 
Partien und Neitpartien heradgeiegt nm 
fie Schnell zu räumen. E3 erwarten Euch 
bier ganz großartige Bargains, 


Groceries und 
Provisionen: 


Feinfter granuf. Zuder, 10 m 
Zee: oder Staffee-Gintauf — 
Waſhburns Gold Medal vder Gee— 
fotamebl, 4 Bbl. At 81 
Dinuba ternenioje Nojinen .... 86 
Feine Nappbohnen, 5 Bid 25e 
“bite Bear reine ‚Yructpräferven, 
aus reif. Frucht u. Zucder, ur 23 
Kellongs toait. Gornstat,, 3Pl. er 
„Banner Siaifee, 4 Bid $1.1 
Siptons oder Tetleh3 Nellow Tabet 
Fer —— Ark, Büchſe 1 
ine Frop Santos Pe = 
Staifee, das Piund zu — 
Gal. Lemon Gling Bfirfiche, B.. * 
Ronſoon rote Kidneybohnen, de 
Marihall oder Chicago Family 
fe — 10 Stüde für 
Butter, Mendow Hill Greamery, — 
die feinfte im Markte, a 
Eier, feine, geprüfte, Did. 
Swifts garten Butterine, 5 **i 
Swifts Preminm — 10 Bis en 
Brund Ihwer, ver ® 
Feine Nr. 1 —— & ice 
jungen Sameinen, BD. a. auge 
Rartoifeln, 1 B. an 1 fd. 8* 
Große — Zwiebeln 1 Rid.. 
zu New Worker Baldwin 4 
Veck zu 336; per BBl. 
Sieh Feather Nippered Häring, e 
Qualität, reg. 12c Bücdhfe J 
Neue holl. Fetthäringe, 
Kirk Am. Fam. Seife, 10 St.. 
Altmod. Benannt Brittfe, PD... ..de 
Friichgebad. GingerSuaps, Pr...5e 
Weißbrot, 3 Laibe für i 
Friſchgeback. Pretzels, Pfd 
Friſch. loſ. Leaf Larb, Bid... 
Mag. Porkichniter, ver Pd 


—* 


— — —— e ç — — 
2.50 wert Liköre für 81. 00 


Flaſche 55 Rye, volles Qu 
ve $1.00; 1 Flafche "Cal. 35* 
wert 50c; ” Flaſche Calif. err tel, 


wert 50c; 1 Flafche Ealif. Mu 
$1.00 


wert 50c. Geſammtwt. 
Swiß 


$2.50. —— —— 
Flouncings 


lung für.. 

75 St. Schwel ⸗ 
ser Gtiderei» 
Slouning —E 
45 Boll Breit, 
alle neuen und 
netten Mufter, 


regulärer 1.50 
Wert, zu 


öc 


Zähne find 


häßlich! 


Zähne machen. 
Mäßige Preife. 


37.95 


bei Wieboldts 


Deutiches Theater, 


Ein neues Schaufpiel am kommenden 
Montag. 


Die Aufführungen von „Wenn bie 
Bombe plagt“ gehen heute und morgen 
(Nachmittags und Abends) weiter, Am 
Montag Abend wird ein Schaufpiel 
bon R. Skotoronnef, „Im Forfthaufe*, 
gegeben, am Mittwoch wird e8 wieber« 
holt, Dienstag und Donnerstags 

„Wenn die Bombe plabt.” Von Freie 
tag ab wird „Das fühe Mädel“ ges 
geben. In Vorbereitung ift mieber eine 
Klaffiterporftellung, Goethes „Fauft,* 

— 


Sieger im Redefampf,. 


Die Debattirriege der Karl Schurza 
Hochſchule, die kürzlich fehon ihre 
Gegner von der Lake View-Hochſchule 
im Rebefampf befiegte, jchlug geftern 
auch die Riege der Technifchen Lane 
Hohjcule aus dem Felde. Die Karl 

Schurz= bezw. Jefferſon⸗Riege iſt, mit 
einer Ausnahme im vorigen Ja 
als die Medill-Hochſchulriege ſie be⸗ 
ſiegte, ſeit ſieben Jahren bei dieſen 
Debatten ſtets ſiegreich geweſen. Die 
geſtrigen Redner waren A. N. Prih⸗ 
ker und Leſter Stern von der Karl 
Schurz⸗ und George C. Young und 
Harold B: Rathburn auf Seiten der 
Laneſchule. Die Sieger argumentird 
ten für Verwaltung der Telegraphen⸗ 
linien durch die Regierung. u 


Luiſenhain. 


Die Verwaltung des Deutſchen M 
tenheims macht Logen und Bereine, 
welche im kommenden Sommer gef 
lichkeiten im Freien abzuhalten geben  ° 
fen, auf die Vorzüge des Quifenhaind ° 
als BPilnifpla aufmerffam. De ° 
durch Tchattige Anlagen ausgezeichnete 
und von allen Stadtteilen aus bequem 
und fchnell zu erreichende Hain ift jeht 
zu günftigen Bedingungen für Sonn« 
und Wochentage zu vermieten. N& 
Auskunft erteilen die Herren U, 
linger, 172 Wafhington Straße, und 
Louis Sala, 12 R. Franklin Ste, 

—- 


Aus Bereinsfreifen., 


An der Generalverfammlung bei 
Hamburger Klub murbenıbie 
folgenden Beamten erwählt: Präfibent, 
Dtto Lorenz; Vizepräfident, Louis €, 
Brandt; Sekretär, John H. Thomfen, 
Nr. 3315 N. Albany Ave; Yinanze 
fefretär, Aug. Witt; Schameiiter, 
Mar Reif; Bibliothekar, Carl Koeptez 
Bermaltungsrat: Emil Hent, Ernit 
Steinhoff, Franz Winkler, Walter 
Kleine und Bernhard Wahlftebt. 

Die vom Shlefifden Ben 
ein in der PVereinshalle, 133 N, 
Fifth Une, abgehaltene Beamtenmahl 
hatte folgendes Ergebnig: Präfibent, 
%. D. Orange; 
Iinzmann; Schagmeifter, Paul Apelt 
Shiftführer, ©. Raphafn, Nr, 1884 
Irving Park Boul.; Vermaltungsrair 
Fritz Schoepfe, J J. Schulhe und 
Karl Grewe. Der Verein zahlt 
Mitglieve in Kranktheitsfällen $5.00 
die Woche und ein Sterbegelb am * 
Hinterbliebenen. 
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Lokalbericht. 


— —e— — — — 
Sevorſtehende Bergnugnugen. 


Der melien « Darmftädter 
"Damen - nterſtatzungsver— 
© ein beacht jein mit einem Bauernball 
perbundenes drittes Ctiftungäfeft am 
i Samstag Abend in der Süd— 
» Turnhalle, 2143 Süd State 
Das Feit beginnt um 8 Ihr Abends, 
ein tüchtiges Komite traf alle Vor= 
E bereitungen, um e3 großartig zu geital- 
en: Tr bortreffliche Getränte und gutes 
Elfen wird beitens geiorat werden, und 
an auter Mufif wird e3 auch nicht fehlen, 
fodag Zeder fih nach Herzenäluit amüfi- 
ren fann. Cintrittöfarten foiten im 
Borberfauf 25c, an der Halle 35c. 

Um beutigen Samstag wird 
der Südſeite Schwäbiſch-Ba— 
diſche Frauenverein ſeinen 6. 

— in der Heſperian-Halle, 

9. Straße und Aihland Apve., abhalten. 
Dab ein quter Kaffee ımd feine belegte 
Broifchnitten gereicht werden, dafür ite= 
ben ja die Schwaben und Badenier itet3 
ein. Sind’ doch allemal gemittliche Zeut’. 

3 Peitlomite, beitebend aus den 
Damen Marie Steidinger, Rräjiden- 
Hınz Margarete Nagel, Iobanna Bente, 
Bauline Schulz, Ida Mariball, Alma 
Durban, Anna Fleiicher und Margarete 
Müller, arbeitete tiichtig, und zahlreiche 
PBreife, auch Gruppenpreiie, find zur 
Verfügung geitelt. Somit alaubt da3 
Komite, den Freunden und Pejuchern eis 
nen genußreichen 2lbend veripredien zu 
fönnen. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 Elta. 

Der große Masfenball der Geftion 
Marimiltan Nr. 2 des Bayrijde 
Amerifaniiben Bereins bon 
Eoof Eounty wird am heutigen Sams- 
un Abend in der Freiheit = Turms 
2 e bei 25c Eintritt abgehalten. Die 

orfehrungen jtellen ein ebenjo großes 
Bergnügen in Ausjicht, tvie es bißher bei 
den Maöfenfeiten de3 Vereins jtet3 der 
Fall geweſen iſt. 

Die Vlattdeutſche Gilde 
Hanſa Nr. 38 veranſtaltet am heu— 
tigen Samstag ihren 17. großen 
Peeismaskenball in beiden Sälen der 
Wider Park Halle. Wie bei den vorher— 

angenen Maskenbällen wird auch 
iesmal der Sauptanziehungspunft Die 
gediegene Preiöpertetlung fein; die meit- 
reichende Beliebtheit der Gilde fichert dem 
Bet eine jtarfe Beteiligung, und die eifri- 
en Bemühungen des Feſtausſchuſſes 
Für en den Bejudern für einen genuß- 
reihen Abend. 
der Safe 50c. 

Um beutigen Samstag veran⸗ 
ſtaltet der Pfälzerverein von 
Chicago in Yondorfs Halle ſeinen 16. 

oßen Preismaskenball, bei welchem 

ieder viele Baar- und wertvolle Grup— 
en⸗ und Einzelpreiſe zur Verteilung 
en werden. Die Herren Jakob Beh— 
venz, Vorfiben!er; Nacob Straft, Selre- 
für; Adam Kleis, Schaßmeijter; Emil 
Rraft, Sid. Gottlieb, Ludwig Krummel 
und Jacob Weber bereiteten da3 Masten- 
eſt mit Sachkenntniß und Umſicht vor, 
o daß die vielen Freunde des Vereins 
eines großartigen Vergnügens ſicher ſein 
önnen. Eintrittskarten koſten im Vor— 
berkauf 25, an der Kaſſe 50c. 

Der Verein der Schleſier 
eiert am morgigen Sonntag, Abends 

Uhr beginnend, im großen Saale 
ber Nordjeite = Turnhalle, 822 Nord 
Elart Etrake, das Seit jeines Zdjährigen 
Beitehend. Das Feitfomite, beitehend 
aus folgenden Herren: Friß Echoepfe, 
Borfigenber; Ougo Schmell, Gründer 
des Vereins; Tinzmann, J. J. 
Schultze, Paul Apelt, O. F. Grange, 
Emil Wende, Guſtav Sturm und Kaͤrl 
Srewe, haben nicht Zeit und Mühe ge— 
Kent, um da3 Feit zu einem der fchon= 
ten zu mamen. Neben 
melches vom Orcheiter gegeben wird, wol⸗ 
fen auch bverichtedene GSejangvereine das 
Feſt durch Geſangvorträge verſchönern. 
Somit berfpricht diefer Abend einer der 
Ichöniten und angenehmiten zu merden, 
vo ſich Xder nach Herzensluſt amüſiren 
kann. Darum vergeſſe Niemand, dem 
es Zeit und Gelegenheit erlaubt, aber 
namentlich diejenigen Schleſier, welche 
noch nicht Mitglieder diefes gemütlichen 
Vereins find, an dem Feite teilzunehmen 
und unter Land3leuten ein paar ange= 
nehme Stunden zu verleben. Giniritt3- 
Tarten foiten nur 25c im PVorverfauf bei 
ben Herren des Ausjchuffes oder dc an 
der Kafle. 

Das Feitprogramm umfaßt aufer 
Orcdeiterborträgen, einer Feitre- 

de3 Präfidenten %. DO. Granae und 
Ball Gefangsvorträge des Orpheus-Dop- 

artettd, des „sreier Cängerbund“, 
D einen bumorttifhen Vortrag von 
Herrn Ulrih Schirmer. 

In Yondorf3 Halle findet am mor- 
gigen nntag die dritte große Nar—⸗ 
zenfißung de Rheiniſchen Ber 
eins ftatt, beginnend um 5:11 Uhr 
Nachmittags. 
Brogrammordnung tit diefelbe mie im= 
mer bei diefen jo volfstiimlich gemorbes 

en Beranjtaltungen, doch find fammt- 

Nummern jelbitveritändlih neu, 
mandhe davon höchit eigenartig und übers 
rafchend. Bmeifello3 mwird der Verein, 
ber am 3. ffebruar feinen jährlichen 
Mastenball abhält, tmieder ein volles 

auß baben. Der Eintritt Toitet bis 8 

end 25, jpäter 50c die Perfon, 
enfappen erhalt man umijonit. 

Um morgigen Conntag veranitals 
tet der Thüringer amer 
verein in ber Scillerballe an Wells 

„. nahe North Ape., eine aroße Vers 
Ioofung mit leiten bet nur 10c 
Eintritt, um 3 Uhr Nachmittan3 begin- 
nend. Die Damen Haben Mlles ehr 
&ön vorbereitet, jo daß Die vielen 

eunde ber — Thüringerin⸗ 
nen wieder recht genußreichen Stunden 
nigegenfehen. Der Verein, bis vor 
Bergen: nur Vergnügungdberein, hat jet 
auch — —— eingefuͤhrt 
und nimmt in den nächſten drei Monaten 

‚neue Mitglieder unentgeltlich auf. Er 

melt ſich an jedem 2. und 4. 
Montag im Monat, Nachmittags, in der 
Lincoln Turnhalle. 

Morgen veranſtaltet der Mog ar t⸗ 
Männerchor ſeinen zweiten Winter- 
ausflug mit Piknik nach „Jungs Park“, 

elegen in der Grand Crofjing Turnhalle, 
5. Str. und Dobfon Ave. An Ausficht 
ene Spiele, al3 da find Segeln, 
Getlau en ujim., verbunden mit mujifa= 
en Genüfjen aller Art, und die  be- 
Bewirtung in der Weinitube 

„Bum Weiken Röpl“ und in der Bier— 

e „Zum Grauen Ejel“ veriprechen 
einen angeregten, gemütlichen Nachmittag 
und Abend. Auch jönitige Heberrafchun- 

en, welche einzig in ihrer Art find, mer- 
en zur allgemeinen Heiterfeit beitragen. 
€ jollte Niemand verfehlen, pünktlich 
Nachmittags um 3 Uhr im Park zu fein, 
um ja nichtö zu berfäumen. 

An alle Mitglieder und Freunde des 
Gejangpvereins Jrobfinn er- 
eht die Einladung zur Beteiligung ar 
En Mastenball, den der Verein am 
fommenden Montag, Abends, in der 
Sübfeite - Turnhalle abbält. Das Ko- 
mite der verrüdten Elf hat auch diesmal 
ficht unterlafien, diefen Abend zu einem 

NRarrenfeit zu geitalten, mo dem 

und Scherzen aller Urt feine 
gejebt find. Dazu fommt noch 

itge Slumination und wahrhaft 
x ation der Halle, jo daß 

Jung und Alt, Männlein und 
aufs Beſte zufrieden ſein wird. 

voſten 60c die Verſon. 

m. fommenden Montag wird ber 

Antradt Frauenperein Nr. 

im Parkhalle * jähr- 
$ uſammenkun halten. 
or) treffen die Damen Marie 


Eintrittzfarten 25c, an 


dem Stonzert, 


- 
. 

sr 
— 


Die allgemeine närriſche 


Neue Dfferte! 
Nur H10 bis 1. Februar. 


Bruch 


Geheilt ohne 
Meſſer 


Bruchleidende, die mit⸗ 
telſt Dr. Flints Ein» 
malige⸗ Behandlung⸗ Me⸗ 
thode geheilt zu werden 
wünſchen, ſollten ſofort 
vorſprechen, ſolange die 
niedrigen Gebühren vor⸗ 
halten. Wir heilen viele 
Fälle ſchon für 310. 
Laßt Euch heilen und 
werft Euer Bruchband 
weg. 


20 Jahre bruchleidend; geheilt. 


Niemand kann ſich vorſtellen, wie leicht es iſt. 
durch Dr. Flint von Bruch geheilt zu werden, 
bis man es ſelbſt verſucht. 

Ich hatte einen Bruch, der mir zwanzig Jahre 
lang viel Beſchwerden und Krankheit verürſachte, 
und Dr. Slint heilte mich. Kein Meſſer wurde 
gebraucht, feine Schmerzen und fein Zeitverluft. 
E3 war mwirllih großartig. IH wurde vor einem 
Dabre gebeilt und bin gefund und wohl. Dr. 
‚slint beilte auch einige meiner Freunde, und 
twenn irgend jemand bei mir borfpricht, werde 
ih gerne Näberes erzäblen. 

Henry BVotrig, 
233 Hendrids tr, Midigan City, Ind. 
Hunderte anderer Zeugnifie zur Einficht. 


Dr. FLINT, 
322 S. STATE STR., 2. Floor, 


Zwiſchen Jackſon Blod. und Yan Buren Etr. 

Sprechſtunden —Täglich von s Vm. bis 6 Abd.; 
Montag und, Donnerstag, 8s Vorm. bis 9 AbDd3.; 
Sonntag, 9 Vorm. bis 12 Mittags. 


roline Fahlbuſch, Sophie Roſſow und Jo— 
ſephine Botſchauer in vielverſprechender 
Weiſe. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

In der Mozarthalle hält am fommen- 
den Camdtag Abend der Chicago 
Bahernpverein emen Koitüm- und 
Mastenball ab. Das Felt wird von den 
Herren Chrijtian Stephan, August Barth, 
oe Lechner, Mar Nigl und Mar Barth, 
in großem Maßitabe und auf höchite Ge= 
mütlichfeit berechnet, vorbereitet. Um 9 
Uhr, wenn daS Wergnügen in Schwung 
zu fommen beginnt, wird der Sturmlauf 
auf den Sloiterfeller und fein feines Klo— 
fterbier nebit jaftigen Nürnberger Brats 
mürjten beginnen, ımd im TQTanzfaale 
mird e3 über die Maßen viel Vergnügen 
geben. Der Eintritt foitet nur 25 Cta. 

Einen großen Preißmasfenball hält 
der Deutide Frauenpderein 
Luitfe am fommenden Samstag Abend 
in der LaSalle Turnhalle, 2052 
Zarrabee Str., ab. Der aus den Damen 
Emma Stamm, Bräafidentin; Berta UI- 
ri, Minna Sellin und Nobanna&chlauf- 
mann beſtehende Feſtausſchuß iſt in vol— 
ler Tätigkeit; viele ſchöne Preiſe werden 
angeſchafft und auch für gute Bewirtung 
und alles Andere wird beſtens Sorge ge— 
tragen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der beliebte Magdeburger Klub 
feiert am kommenden Samstag ſein 
12. Stiftungsfeſt mit Ball in Siebens 
Halle, 1457 Clybourn Ave. Das Feſt be— 
ginut um 8 Uhr Abends, und ein tüchti— 
ges Komite trifft alle Vorkehrungen, um 
den Anweſenden einige fröhliche und ge— 
mütliche Stunden zu ſichern. Gute Muͤſik 
und Bewirtung, ſowie Verloſung einiger 
wertvoller Gegenſtände ſtehen in Ausſicht. 
Gäſte ſind freundlichſt eingeladen. Tickets 
25 Cents die Perſon. 

Einen großen Preismaskenball veran— 
ftaltet der Concordia -»- Frauen- 
unterjtüßung3öpberein am fom- 
menden Samötag Abend in Count3 
Halle, Sedawid .nd VBladhatmt Straße. 
Die Vorkehrungen liegen in den beivähr- 
ten Händen der Damen Ida Beder, Prä— 
fidentin; Jda Fifcher, Emilie Kohn, Ber- 
tha Herzog, Margarete Schn.ulg, Anna 
CSteinhaufer, Marie Moo3mann, Helen 
Geeve, Auguste Marten, Antonie Schlen, 
Marie Staudt und Karoline Xanfen, 
melde auf die Beihaffung vie— 
ler jchöner Preife bedacht jind und auch 
für alles Uebrige beitens forgen, jo daß 
die vielen Freunde des Vereins wieder 
einem recht genukreichen Abend entge- 
aenjeben fünnen. Gintrittöfarten fojten 
im Vorberfauf 25 und an der falie 35 
Gent3. „Iramp3“ merden bei der Preis- 





fein. 


Der DIdenburger Frauen- 
berein feiert am fommenden Samö3- 
tag Abend im großen Saale der Wider 
Rarf Halle jein Stiftunasfeit. Won den 
eingeladene.. “ereinen haben bi3 jekt die 
Thoma3 Sefferfon Loge Nr. 1 und die 
Körnerloge Nr. 776 vom Orden der Odd 
Fellows, ſowie der Oldenburger Unter- 
Baltungsverein, ein Serrenberein, ihre 
Beteiligung zugefagt. Wer eins 
mal ein seft des Vereins bejucht hat, 
verfehlt nicht, wieder hinzugeben. 
—* daß es dieſes Mal urgemütlich wird, 
orgt ſchon das rührige Komite, das aus 
den Damen Johanne Bierfiſcher, Präſ.; 
Marie Weber, Helene Gramberg, Auguſte 
Weſtphal, Bertha Bobing und Johanne 
Roſenau beſteht. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern gibt am 
kommenden Samstag Abend einen 
grohen Ball in *leiners Halle, 1638 N. 
Halited Straße. Die Hermannzichweitern 
im Allgemeinen und die Hoffnungsloge 
im Beionderen genießen den Ruf, bei ib> 
ren Feiten immer große gejellige Erfolge 
gu erzielen, und allem Anjchein nach wird 
ie Loge diefem Ruf auch diesmal alle 
Ehre mahen. Bejucher zahlen 25c im 
Rorberfauf oder 35c an ber Kafie. 

Seinen „jilbernen“, d. b. 25. jährli- 
hen Masfenball veranstaltet der Unter⸗ 
ftüßungsverein der Lufiigen Brüs 
der am fommenden Samstag Abend 
in PVondorf? Halle. Das zeit, das 
in jedem Sabre bon ungemeinem 
Erfolg begleitet mar, foll diesmal 
al3 Yubildaum» befonder3 glänzend ge= 
feiert werden und berfpricht einen außer 
ordentlichen Genuß. Tidet3 im Vorbers 
fauf 25c, an der Salie 50c. 

Der große, am fommenden Samdtag 
Abend in der Nordfeite = Turnhalle 
itattfindende Mastenball des Senefel- 
ber Ziederfrang bringt u. a. groß- 
artige Bühnenaufführungen, darunter 
ein japanijches Feltipiel. Des Weiteren 
wird Buleima, die Haremstochter und 
Lieblingsdame de3 türfifchen Pafchas, 
mit 50 QTänzerinnen auf der Bühne er- 
fcheinen, und der Einzug ded Prinzen 
Karneval wird jich gleichfalls mit arogem 
Glanz vollziehen. Zum Feite jtehen alle 
Räume der Turnhalle zur Verfügung, der 
obere Saal den nicht maskirten Tängern 
und Tänzerinnen, melden ein gediegenes 
Orceiter auffpielen wird. Der Eintritt 
tojtet 50 Cent3 die Perfon. Eintriit3- 
ferien find bei allen Mitgliedern zu ha 
en. 

‚Erinnerungen an die jhöne Sommer- 
eit zurüdrufen mwird das Feſt, welches 
er Zurnderein Vorwäart3 am 
fommenden Samstag Abend und Sonn» 
tag Nachmittag und Abend in den 
beiden Gälen feiner Halle, 2481 
W. 12. Str., abhalten wird. Nichts ac= 
ringere3 al3 die Veranftaltung eines Pil- 
nit3 und Bolfsfejtes im Tannenmwald hat 
der Berein bor, und e3 tird mit großem 
Eifer auf einen großen Erfolg .ngears 
beitet. Der untere Saal wird in einen 
grünen Tannentvald verwandelt werden, 
während dem oberen der verlodende 
Name „Zum Heidelberger “ beiges 
legt wird. Eintrittöfarten foften im 
verfauf25, an der Kaffe 50 Cutz. 

Der — —— Turnberein ber 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 25. Januar 1913. 


Ube., feinen 28. großen Preismasten- 
ball. Mehrere mwertvolle Ei ife 
und $50 in Geldpreijen find für Gruppen 
und einzelne Masten ausgejett. Mas- 
ten, melde ji am Preisbetwerb beteili- 
gen wollen, mifjen bis fpäteftens 10 Ahr 
unter den Tanzluftigen fein. Das Ko- 
mite führt unter Berüdfichtigung des 
Neueiten die Vorarbeiten für diejen Feit- 
‘abend au3 und verfpricht jedem tech 
mer einen bergnügten Abend. Die beite 
Mufik ift beforgt, eine erjtflaffige Küche 
und dvorzügliche Getränfe ebenfalls. Der 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder tit 50 
Eent3 die Perfon, für Mitglieder jedoch 
50 Eent3 mit Dame. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Am kommenden Samstag feiert der 
der Damenverein Amerika in 
Hörbers Halle ſeinen Preismaskenball. 
Wertvolle Gruppen- und Einzelpreiſe 
kommen zur Verteilung, doch müſſen die 
Masken um 10 Uhr in der Halle ſein. 
Das Feſtkomite, beſtehend aus den Da— 
men Kath. Dunker, Präſidentin; Min— 
nie Gottſchalk, Vizepräſidentin; Anna 
Rufe, Minnie Schröder und Anna Wer: 
han, twird Alles aufbieten, um den Be- 
Juchern frobe Stunden zu bereiten. Für 
frifche Getränte und gute Mufit ijt be— 
tens geforgt. Tidets im Vorberfauf 25 
Cents, an der Kafle 85 Centa. 

Der Louife » Tamenunter- 
Hüßungsperein Hält am kom— 
menden Samstag in der Wallballa- 
balle, 37. Str. und Wentworth Ave., fei- 
nen 12. Preismasfenball ab. Der aus 
den Damen Kiatarine Rumpf, PBräfiden- 
tin; Elifabeth Kraufe, Marta Henfel und 
Marie fyroede beitehende Feitausfhur it 
in voller Tätigkeit, um den Bejuchern 
einen recht angenehmen Abend zu be— 
reiten und bat für ettvad Gutes zu ejien 
und zu trinken geforgt. Eintrittöfarten 
foiten im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
50c, Kinder unter 10 Jahren zahlen 1öc. 

Am fommenden Samstag werden die 
Trierer ein familienfeft in der Gam- 
brinushalle, 1878 N. Robey Str. und 
Elnbourn Place, zum Beiten einer not» 
leidenden altersſchwachen Landsmännin, 
welche allein und ohne Hilfe daſteht, ab» 
halten. Zweifellos werden die Trierer 
ſich an dieſem Feſt zahlreich beteiligen, 
weil es ein gutes Werk zu tun gibt und 
ſie ſtets bereit je hilf3bedürftigen 
Landsleuten beizuſpringen. Jeder Beſu⸗ 
cher wird unter Landsleuten ein paar an⸗ 
genehme Stunden verleben können. Ein—⸗ 
tritt 15c die Berfon. 

Die Blattdeutfhe Gilde 
Lake View Nr. 3 hält am fommen- 
den Samstag Abend in der Sozialen 


"Turnhalle ihren 24. PBreismadfenball ab. 


E3 werden Preife von $15 abmwärt3 im 
Gefammtbetrage von $100 zur PVertei- 
lung fommen, drei Gruppenpreife bon 
$15, $10 und $5 und elf Eingelpreife 
bon je $2 bis $5. Eintrittöfarten kojten 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50c. Der 
Feftausfchuß, der aucd) im Uebrigen Alles 
auf das Pejte vorbereitet, beiteht aus 
den Herren Wm.‘. NKirueger, Bräfident; 
Mm. E. Sodemann, Schabm.; Theo. 
Vosgerau, Cefretär; Hermann Moeller, 
Wm. Lemfe und Emil Freund. 

Einen aroßen Preismaskenball gibt 
der Badiſche Unterſtützungs— 
verein der Südſeite am kom— 
menden Samstag Abend in der Südſeite— 
Turnhalle, 3143—47 ©. State Etr. Die 
Herren Sarl Stolz, Vereinspräfident, 
Aug. Herbold, Vorſitzender, Fritz Hor— 
nung, Schabm., Hermann Neudinger, 
Sefr., Nil. Stumpp, Tiidet-Schakm., 
Andreas Wehrle und Stevhan Barth ha- 
ben als Feſtausſchuß Alles grokartig vor⸗ 
bereitet und Preiſe im Betrage von 3100 
ausgeſetzt. Bewerber müſſen vor elf Uhr 
in der Halle ſein. Eintrittskarten zu 
50 Cents ſind im Vorverkauf u. a. bei 
Juſtus Emme in der Südſeite-Turnhalle 
zu haben. 

Der Luxemburger Sänger— 
bund feiert am Sonntag, dem 2. Februar, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal—⸗ 
ſted Str., ſein 13. Stiftungsfeſt, verbun— 
den mit Konzert, Theater und Ball, unter 
Mitwirkung der Geſangvereine Ambro— 
ſius Männerchor, Geſangverein Calumet, 
Richard Wagner Männerchor, Elſaß— 
Lothringer Cängerbund und South Chi- 
cago Männerchor. Auch Hat der neue 
Luremburger Mufifverein unter der Leis 
tung de3 Dirigenten John Nies ein Stüd 
auf dem Programm übernommen. Im 
Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung 
kommt „Das deutſche Lied“ zum Vor— 
trag, und der Luxemburger Sängerbund 
wird „Der fidele Kupferſchmied“ mit 
Orcheſterbegleitung vortragen. Verſchie— 
dene Geſangs- und Violinſoli ſtehen auf 
dem Programm. Zur Aufführung kommt 
unter der Leitung des Komikers und 
Theaterdirektors Nik Wildſchütz „Beim 
Quackſalber“ und, im Luxemburger Diag— 
lekt, „Op der Yocht“. Der ganze muſi— 
kaliſche Teil ſteht unter der Leitung des 
langjährigen Dirigenten Jos. Memmers⸗ 
heimer. Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
Tickets koſten 25 Cts., nach 8 Uhr bO CEts. 


Der wohlbekannte Rooſevelt— 
Frauenvere in wird am Sonntag, 
dem 2. Februar, in Schönhofens Halle an 
Milwaukee und Aſhland Ave. ſein elftes 
Stiftungsfeſt mit einem Ball feiern. Das 
um 3 hr Nachmittags beginnende Felt 
wird unter der Leitung der Präfidentin 
Rauline PBeterd von einem tüchtigen Vor 
fehrung3aussfchuß vorbereitet, der für gu= 
te Tanzmufif gejorgt bat. Auch in Bezug 
auf Bewirtung wird nicht3 zu wünſchen 
übrig bleiben, denn Damen vom Verein 
felbjt werden ein fchmadhaftes Ejjen zu— 
bereiten und entiprechende Getränfe zur 
Stelle haben. Gute Unterhaltung in ges 
mütlicher Gefellichaft jteht den Befuchern 
bevor. Eintrittöfarten foiten 25c im 
Vorverfauf und 35c an der Kaffe. 

Am Sonntag, 2. Febr., feiert der 

mohlbefannte Schweizer Krauen= 
berein fein 11. Etiftungsfejt in der 
Wider Part Halle, 2040 Weit North 
Ave. Wie jedes Jahr, iit für ein _präd- 
tige3 Programm gejorgt. Der Schwei⸗ 
er Krauendhor wird die Hauptnummer 
es — übernehmen, alle Schweizer 
Sänger und Turnvereine haben ibre 
Mitwirkung zugeſagt. Einige recht ſchöne 
Nummern auf dem Programm werden 
das Feſt verſchönern helfen. Ein tüchti— 
ger Feitausihuß, die Damen E. Wimmer, 
Bra wentin; ©. Bühler, M. GHemmel, 
E. Kraufe, M. Augsburger und Bramm- 
berger, ijt damit beichäftigt, allen Befus 
chern einige gemütliche Stimden zu berei- 
ten. Anfang 3 Uhr Nachmittagg Der 
Eintritt foitet 25 Cents. 

In Erwägung des Umitandes, daß da3 
ftetS mit gegber Spannung erwartete Ko— 
jtümfeit befannabt, hat die Kidelia 
beichlofien, das en die3mal in Form 
eines ITyrolerfejtes am Montag, dem 3. 
Februar, in der Lincoln Turnhalle abzu: 
Dalten. Das Komite jtellt arofartige 
Ueberrafhungen in Ausfiht. Die „Ih 
roler Berge“ find für diefen Abend nach 
der Lincoln QTurnhalle verlegt. Wie ein 
Altertumdmufeum und eine Wahrfage- 
bude, eine Schenfe und Jonftige unfang= 
reiche Gebäude darin Plaß finden werden, 
weiß man zwar nodh nicht; der Glaube 
aber, welcher Berge verjebt, wird mohl 
auch diefe Schwierigkeiten mit Leichtig- 
fett überwinden. Die berühmte „Dampi- 
orgel“ mit eleftriihem Betrieb, welche 

ur Zeit ihrer Einführung in Europa fo 
erechtigtes Auffehen erregte, weil fie 
die Eängernot aus der Welt jchafft, wird 
eigend zur Unterhaltung der „Fidelia“ = 
Gäfte, importirt werden. Man erjieht 
aus diefem Allem, dat das Komite beab- 
fichtigt, fich diesmal nicht mit NKleinig- 
teiten abzugeben, vielmehr verjucht, alles 
—* otene wenn möglich noch zu 


Der Hamburger Klub gibt am 
a dem 5. — im großen 
Saale der Wicker Park Halle ſein 
tlenball. tm (ieh 


üblich ift, pon einem Mitglied mit einer 
Einführungsfarte verfehen lafien und ba- 
ben dann an der Kafje 50c Eintritt au 
ablen. Die Xorfehrungen Iafjen feinen 
tweifel daran, das die MaSterade der 
amburger wieder einen glänzenden und 
gemütlichen Verlauf nehmen wird. 


m Kreislauf der jährlichen Ereignifie 
naht mieder der Preismastenball der 
— Turngemeinde heran, 
der am Samstag Abend, dem 8. Februar, 
in ſämmtlichen Räumen der Nordſeite— 
Turnhalle abgehalten wird. Die Aus— 
ſchmückung der Halle wird dem Feſte den 
Karakter einer Nacht in Venedig verlei— 
hen, und der Feſtausſchuß erſucht Die 
Gäſte, in entſprechenden Masken zu er— 
ſcheinen. Er bat $100 in Geldpreifen 
auögejebt, von $5 bis $20 für Gruppen 
und je $5 für einzelne Masken, und im 
Uebrigen eine großartige QTätigfeit ent» 
faltet, welche wieder einen Bombenerfolg 
erwarten läßt. 


Die PBlattdeutjde 
Nord EhicagoNr 9 feiert am 
Samstag, dem 8. Februar, Abends, ih- 
ren 24. großen Mastenball in Yondorfs 
Halle, North Ave. und Halfted Str. Das 
Komite hat fein Möglichites getan, um e3 
den Mitgliedern und Freunden gemütlich 
zu madıen. Preife im Werte von $100 
werden an die beiten und eigenartigiten 
Masten verteilt werden. Für qute Mufik 
N geforgt und auch für gutes Abend» 
ejfen. Eintrittsfarten fojten bei Mitglie- 
dern 2öc, an der Kaffe 500. — Da die 
Gilde beichlojjen hat, Kandidaten bis zum 
1. April frei aufzunehmen, mird das 
Agitationsfomite an dem Abend anmwejend 
fein, um Vorfchläge zur Mitaliedichaft 
entgegen zu nehmen oder Aufklärung da= 
rüber zu geben. 


Sein 26. Stiftungsfeft feiert mit Un- 
terhaltung und Ball der Humboldt 
Frauenberein am Conntag, dem 
9. Februar, in Schönhofens Halle. Eins 
trittäfarten often im Vorverfauf 25, an 
der Kalle 35 Cents. Das Stor.iite hat 
mit bedeutendem Aufwand an Zeit, 
Mühe und Koften ein gediegene® Bro= 
ze aufgeitellt, welches eine treffliche 

nterhaltung in Aussicht _ jtellt, und 
en wurde Herrn Rudolf Landarafs 

isners Tirolerquartett verpflichtet. 
Auch wird Herr Landgraf-Eisner als Ko— 
miker die Lachmuskeln der Anweſenden in 
Bewegung ſetzen. Der gg be= 
fteht au3 den Damen: Albertina Rath 
fchlag (Bräfidentin), Anna Meinten 
(Borfißende), Frida Anderjon, Bertha 
Aldhling, Sophia Sägerr und Martha 
Weſſolek. 

Der Teutonia-Frauenver— 
e in veranſtaltet am Sonntag, dem 9. 
Februar, im großen Saale der Wicker 
Sarf Halle, ein großes Konzert mit Ball, 
beginnend um 4 Uhr Nachmittags. Das 
Komite bat für ein fchönes Programm 
geſorgt, wie alle Befucher es jeit 24 Jah— 
ren gewöhnt find. Küche und Keller find 
auch, wie immer, in beiter Ordnung, und 
an einem jtarfen Beſuch des vielverſpre— 
chenden Yeites ijt bei der großen Belicht- 
beit des Vereins nicht zu zweifeln. Der 

intritt fojtet 25c die Berfon. 

Am Samdtag, 15. Februar, hält der 
Nordweit - Pfälzer - Damen-> 
berein feinen 10. ahresball in Count3 
Halle, Sedgwid und Bladhawt Straße, 
ab. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends. 
Ein tüchtiges Komite trifft alle Vorfeh- 
rungen, um den Bejuchern angenehme 
Stunden zu bereiten. Für bortreffliche 
Getränke und Speiſen, ſowie für gute 
Muſik iſt beſtens geſorgt. Tickets im Vor— 
verfauf 25 Et3., an der Kaffe 35 Et3. 

Der Eyhe Preismaskenball des 
North Chicago Deutſchen Ge— 
genſeitigen Unterſtützungs— 
vereins wird am Samstag Abend, 
15. Februar, in Fleiners Halle, 1638 N. 
Halſted Str. abgehalten. Es ſoll wieder 
mehrere Ueberraſchungen geben, auf die 
Vreisliſte ſind viele wertvolle Sachen ge— 
ſetzt worden, und eine weitere Sorge des 
Feſtausſchuſſes, der aus den Herren Hy. 
Hollmann, Präſident; Georg Laubmeier, 
Sekretär, und Gottlieb Klug, Schatzmei— 
ſter, beſteht, iſt Bewirtung der Gäſte mit 
guten Speiſen und Getränken. Preisbe— 
werber müſſen um 10 Uhr im Saale ſein. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25e, 
an der Kaſſe 35 Cents. 


Die Linden-Loge Nr. 20, Or— 
den der Hermannsſchweſtern, wird am 
Samstag, 15. Febri, in Hörbers Halle, 
2135 Blue Island Ave., ihren erſten 
Preismasfenball abhalten. Das Komite 
wäre jehr zu Dank verpflichtet, wenn es 
die Großbeamten, recht viele Hermanns- 
chweſtern und —— Gönner begrü— 
en könnte. Es kommen ſehr ſchöne Preiſe 
zur Verteilung, doch müſſen die Masken 
um 109 Uhr in der Halle ſein. Das Ko— 
mite, een aus den Damen Slatarine 
Dunker, Präſ.; Berta Hinz, Vizepräf.; 
Clara Doll, Lena Mahan, Anna Werhan 
und Minnte Bermwig, wird feine Mühe 
fcheuen, jo daß Xeder fich nach Herzens- 
Iujt amüfiren fann. Tidet3 im Rorber- 
fauf 25, an der Kaffe 35 Et3. Anfang 
8 Iihr Abends. 


Einen großen Preismastenball hält der 
Orden der Inited League of 
America am Samstag, 15. Februar, 
in der Freiheit-Turnhalle, 34. und Hal— 
ſted Str., ab. Baar-⸗ und wertvolle an- 
dere Preiſe kommen zur Verteilung. Das 
Komite, beſtehend aus dem Supreme— 
Präſidenten C. Behex, Supreme-Sekr. L. 
Schmalz, Supreme-Schatzmeiſter C. Neu 
und den Mitgliedern A. Nolte, C. Ge— 
rard, U. Mueller, C. Plum, A. W. 
Schleick und R. Maurer, ſowie den Da— 
men A. Piehl, A. Schulz, M. Plapbert 
und 2. Bed, hat alle Vorbereitungen ge— 
offen: um Freunden unn Mitgliedern 
ein jchönes Vergnügen zu fichern. 

Am Camstag, Februar, veranital- 
tet in leinerd Halle, 1638 N. Halited 
Etr., der deutiche Frauenverein Nor» 
dDica einen großen Preismastenball, zu 
meldhem die Damen Emma Stamm, Brä- 
tentin; Magdalene Meier, Bauline 

randi3 und Wilhelmine Schumann um— 
falfende Vorkehrungen treffen. Da um 
8 Ubr Abends beginnende Kejt wird bie- 
len Teilnehmern jchöne Vreiſe für befon- 
dere Anftrengungen in Bezug auf Koitü- 
me, allen aber aieifellos wieder viel Ner- 
gnügen einbringen. Der Eintritt fojtet 
25 Gent3. 

Der befannte Dejterreihifche Kranken» 
unterjtüßungsverein Stod im Eifen 
gibt am Samstag Abend, 22. Februar, in 
der Wider Park Halle feinen 17. großen 
Bauernball. Am großen Saale foll ge- 
tanzt werden, während der fleinere, un- 
tere, ald3 Bauernitube mit Gefang3= und 
Bitherborträgen dienen wird. Der Bür- 
germeifter bat bereit3 die übliche Kund- 
aebung über Heiraten, CEcheibungen, 
Strafen ufm. erlaffen, deren Anhalt ala 
befannt vorausgejett werden fann, da er 
fich alljährlich miederholt. E3 kommen. 6 
wertvolle Preife zur Verteilung: ein 
Preis für den — Bauern, ein 
Vreis für die beitfojtümirte Bäuerin, ein 
Preis für den fomifchiten Bauern, ein 
Preis für die fomifchite Bäuerin und zei 
Preije für Damen, die die meiften Hei- 
rat3jcheine borzumeifen haben. An der 
Bauernichenfe wird e3 Pilfener und an— 
dere3 gutes Bier, Mufif, Gefang und al» 
Ierlei andere Unterhaltung geben, furz, 
das Feſt wird ſich zweifellos wieder zu 
einem großartigen Erfolge geitalten. Ein- 
trittöfarten foften im Vorverkauf 25, an 
der Kafie 50c die Berfon. 


Der Garfield - Unterftük- 
ung3dberein, der frühere Garfield- 
—* Nr. a. u ©. * M.veranſtal⸗ 

am Sam em . Februar, m 

e, er North Ave. und Larra- 
„ei Abendun 


bee © 
Ball. Das 


Gilde 
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Sammelt 
L. KLEIN 
Trading 

Stamps. 
Sie haben wir: 
lihen Geldwert. 


HALSTED & 14 STS 


Doppelte 
Trading 
Stamps 


Dienitags 
und 
Donmeritags 


Wir mahen die Ankündigung unferes halbijährlichen 


BaumwollwaarenBerfaufs 


Beginnt am Wiontag, den 27. Januar 1913. 


a. Jahr um dieje Zeit veranftalten wir diefen großen Derkauf. 


Mir machen Dorbe- 


reitungen für denfelben fchon Monate vorher, wenn die Baummwollwaaren-Preife am 
niedrigften find, und deshalb find wir in der age, Euch ganz befondere Werte zu geben. 


Alle Baummwollitoffe werden zu einer grogen Erſparniß verkauft. 


Wir führen $ der beten Werte an. Leber 200 weitere Spezialitäten zum Verkauf. 


Echte Everett Elaffie 
KHleider:-Ginghams, 


in Nurfe Streifen und an- 
deren guten Muitern; 
Yard zu 


Echte Amosteag Schür: 
zen: Ginghams, 
in allen Karirungen; regu— 


lärer 7Y2c Wert — 
die Yard 


Echter „Fruit 
of the Loom“ 
Muslin, 


—gebleicht, volle Yd. breit 
—12%%sc wert, die Mard 


bic 


Bom Grundeigentumsinartt, 


Bodenwerte in Jrving Parf infolge ver: 
befferter Derfehrseinrichtungen gejtiegen. 


Die Verfehrzeinrichtungen für den 
Bezirt Irving Park Haben in jüngfter 
Zeit wefentliche Verbejferungen erfah- 
ten und follen demnächft noch weiter 
verbejfert werden. E3 zeigt jich be- 
reits, wie günftig hierdurch die Boden- 
werte in jenem Stadtteile beeinflußt 
werden. Für fein 1121% bei 125 Fuß 
meffendes Grundftücd an der Südmelt- 
ee von 48. Ave. und Irving Park 
Boul. hat Chas. P. Hill bei dem geitern 
abgefchlofjenen Verlauf an FYrant }. 
Gazzolo einen Preis von $30,000 er= 
zielt. Den auf dem Plate befindlichen 
alten Holzbauten ift dabei überhaupt 
fein Wert beigemeffen worden, jo daß 
fich ein Vodenmwert von $533 für den 
Fuß der yrontlänge ergibt. Der Käu- 
fer hat den Kaufpreis baar erlegt, 
nachdem er von der „Chicago Title & 
Iruft Co.” auf das Anmefen ein Dar- 
Iehen von $34,000 erlangt hatte. 

Die „Chicago River & Yndiana 
Railroad Co,“ hat von Yrant Don— 
nelly zu nicht angegebenem Breife einen 
21 Acres mefjenden Tratt Land in der 
Gegend von St. Louis Ave. und 47. 
Straße gefauft. Auch beim Verkauf 
de3 Grundftüdes an der Nordmejtede 
von Roscoe und Morgan Str., von 
Darius D. Thorn und Geo. E. Spry, 
hat man den Preis nicht an die große 
Glode gehängt. 

Für je $35,000 hat Frau Lena 
Blattmacher von Pajadena an Henry 
%. Reeve in Weitern Springs, |U., 
das Zinshaus 3035—3041 Prairie 
pe. und ein ebenfolde® an der 
Südoftede von Kimbart pe. und 
Hyde Park Boul. verfauft; jenes ijt 
zum Betrage von $26,000, dieje3 zum 
Betrage von 8319,000 hypothekariſch 
belaftet. 

$15,500 hat Edward DO. Schoen- 
thaler an N. Henry Herzog für einen 
25 Fuß breiten Gefchäftsplag an der 
Milwaufee Ave, 100 Fuß jüpoftlich 
bon Evergreen AUne., gezahlt; einen 80 
bei 5314 Fuß meffenden Plaß an der 
Marmell Str., 20 Fuß meitlich von 
Maler, bat Ruben Gerihon für 
$17,300 von Kfaad Schmidt gekauft, 
mährend Nlaat Baß für ein 25 bei 86 
Fuß aroßes Grundftüd an der Mor: 
gan, 253 Fuß nörbli von Marmell 
Str., dad er an Samuel Y. Friedmann 
verfaufte, $12,095 erzielt hat. 

Auf feine Tangfriftigen Pacht: 
fontrafte, melde ihm die Kontrole 
über mertvolle Liegenfchaften in ber 
Gegend an Wabafh Upe. zmifchen Ban 
Buren und Harrifon Str. fichern, hat 
Frederick R. Barnheifel von der 
„Sreenebaum Sons’ Bant & Truft 
Eo.“ für die Dauer von 90 Tagen ein 
Darlehen von $100,000 fich verfchafft. 

Die Firma Carl Netchert hat in dem 
Gebäude Nr. 12 Hi3 22 ©. Michigan 
Boul. Räumlichkeiten im dritten Stod 


‚ auf die Dauer von fünf Yahren zum 


Preife von $21,000 gemietet. $60,000 
Miete foll im Verlauf von zehn Yah- 
ren die „S. & M. Catering Co.” für 
den Laden- und Kellerraum zahlen, 
melchen fie im Gebäude 809—811 ©, 
Clarf Str. von Louis H. Boldenmwed 
gemietet hat, mährend bie oberen 
Räumlichkeiten im felben Gebäude für 
den gleichen Zeitraum zu $132,000 für 
Hotelzwede an John U. Riley vermietet 
morben find. 

An der Norbmeitede von Afhland 
Ave. und 49. Str. wird Lola Menn 
mit einem Koftenaufiwande von $25,000 
ein Gebäude aufführen Iaffen, das 
Theater- und ———— 
enthalten ſoll. ‚habe: Ban 


Ba 9 2. 


Extra Qualität gebleichte Bettücher — 
Größe 81 bei 90, ſchwere Sorte, in einem 
Stüd, S5e wert, das Stück 


| gemietet 


Echter Lonsdale ge: 
bleidhter Muslin, 


volle Yard breit, regulä= 
rer 124%c Wert; die bie 
Echter Amoskeag 


Seerſucker, 
3 
dic 


—in den Nurje-Streifen— 
extra Qualität — regulä— 
rer 123%c Wert, die Yard 


Bringt Dielen Koupon 


zum Kaufen mit. 


Nur drei an einen Kunden. 


zum Gejammtbetrage von 
95,000. 

Rihard W. Gears hat kürzlich in 
Minneapolis, Minn., zum Preife von 
$5000, einen Pla nebit Gebäude an 
Nicollet Ave. und Filth Str. gefauft. 
Die Hiefige „Kohn R. Ihompfon Co.“ 
hat für $5000 das Jahr einen Laden 
raum in dem Gebäude gemietet und 
wird darin eine Speifewirtichaft be- 
treiben. 


&ind geitändig. 


Scaufenfterräumer und Räuber den Groß: 
gefchworenen überwiefen. 


Der 19jährige Tony Gari, Nr. 720 
Aberdeen Straße, und fein 21 Jahre 
alter Hausgenojje Charles Masthers 
gejtanden geitern dem Stadtrichter 
Stewart, zwei Schaufenfter zertrüim- 
mert und ausgeräumt, jotwie mehrere 
Straßengänger überfallen zu haben. 
Sie wurden unter je $12,000 Bürg- 
er den Großgefchworenen übermie- 
en. 

Shr Spiehaefelle James Meartello 
wurde in Anbetracht feiner bisherigen 
guten Führung für die Dauer von 
zwei Jahren unter Polizeiaufficht ge- 
ftellt. Er hatte der Polizei wichtiges 
Bemweismaterial gegen feine bisherigen 
Genofjen geliefert. 


KRuhns NRheumatismusmittel, 


Un anderer Stelle des Blattes fin- 
det der Lejer unter dem Titel „Ein 
MWort an Rheumatifer“ ein Anerbie- 
ten, da der Entdeder von Kuhns 
Rheumatismusmittel madt. Er er- 
bietet jich darin, Xedermann, der 
darum nacjucht, eine Flafche feines 
Mittels foftenfrei zu jenden, damit 
ich der Empfänger perfönlich von den 
Wirkungen diefes Mittel auf Koften 
des Herrn Kuhn zu überzeugen ver— 
mag. Viele Rheumatifer zahlen gerne 
einen hohen Preis für jedes Mittel, 
das ihnen menigftend zeitweife Lin- 
derung gewährt, um fpäter wieder zu 
einem anderen Meditament zu areifen. 
Herr Kuhn ift im Befig von Zeuanil- 
fen, deren Augfteller erklären, daß fie 
durch fein Mittel nicht nur fofortige 
Linderung, fondern dauernde Heilung 
gefunden haben. 


— 


Des Gattenmordes ſchuldig. 


Der Gemüſegärtner Emil Güntert, 
der am 23. Auguft bei einem Streit 
feine Frau Augufte in feinem Farm= 
baufe an California Ave. und W. 82 
Str. erfchoß, ift geitern von der Jury 
in Richter Kerftend Gerichtshof des 
Mordes jhuldig erklärt und zu 20 
Jahren Zuchthaus verurteilt worden. 


— — — —— — 


Dietrichs Fonzertpavillon. 


Ein vorzüglich ausgewähltes Pro— 
gramm ſteht in Dietrichs Lokal für heute 
und morgen in Ausſicht. Die Damen Frey 
und Cordt werden neu einſtudierte Duette 

um Vortrag bringen, die wohlbekannte 
Thanſonette Marie Alba tritt in Kaba— 
retvorträgen * Herr Martin Denni 
wird als das „Grünhorn“ und in ande— 
ren komiſchen Szenen die Gäſte erhei— 
tern. Am Montag iſt großer Pfannkuchen⸗ 
ſchmaus und Tanz. Für gemütliche Unter- 
haltung ijt beſtens geſorgt. 


—e(11 — — 


Cafe Germania. 


m Kafe Germania, Ecke North und 
udſon Abe., trifft ſich immer gemütliche 
eſellſchaft, gang beſonders Samſtags 

und Sonntags geht es fidel zu, denn man 
tangt, hört Geſang und labt ſich an er— 
friſchendem Bier ſowie guter Küche. 


— John Smurr, früher Kauf⸗ 
mann, hat ſich in Independence, Mo., 


% 4 . reich 
Eu 
S 


ATC 


‚| aus Angft, wahnfinnig zu werben, ge- 


Gebleichte türkiſche 
Handtücher, 


mit orientaliſchen 


roſa 
Borders — 19 Wert, 1 2!c 
Ipeziell, zu .. 2 


| Echtes Aurora gebleidy: 


tes Bettuchzeug, : 


volle 24. Nard3 breit — 1 9! 
2C 


regulärer 30c Wert, — 
die Yard 
Echtes Aurora 
gebleichtes 
Bettuchzeng, 


bolle 243 YardE breit — 
32c Wert, die Yard 


21:c 


FSinanztelles 


Eine Sparbanf 


Central Trust Co. von Illinois 
125 W. Monte Straße. 
Kleine Kontos erwünfjcht. 
Kapital und Ncherichus $6,000,000. 


BER” Geld zu verleihen 
auf Grunbeigentfum au den 
oünftiaften Bedinmungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 
sa 5 613 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. it.) 


—* 201— 205. 179 ®@. Waſhington Str. 
Xelevbon 1191 Main. in12,mifamo® 


hr könnt hier Geld leihen, 
wenn Ihr zwei Bürgen habt. — 
Wöchentliche Abachlungen. 


CLYMAN, 1503 N. Hoyne Ave, 


> 13 « » 
925 bi — 


Schiffskarten 
S28 , 
833 nach 


Hamburg 
Bremen 
Extra billig nad) allen Blägen in Deutfland 
Defterreih, Ungarı. Gepäd abgeholt = 1 
—— la 
usländifde Münzforten zum Xagesfu 
Ber. Staaten Reiiepäjie beiorgt. ’ * 


ANTON BOENERT Generalagent in 


Ebicago feit 1871. 


ist 616 Süd Dearborn Str. 
im neuen — — nahe Poll u. 

Dearborn Str. Depot. Tel. Harrifon 1450. 
Offen bi3 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 br 
famomifr* 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt unb überseunt End. 
| Rotterbam, Bremen, Hamburg, Antiv 
Berlin, Oberberg, Mien, Bubapeft, Tem 

und allen Plägen in Europa. 
Bon New York nadı Rotterdam 345,00 


1., 337.50 in 2. Rajlite, 
tra billig in 8. Alafie. 
ShHnellaug nah Nem Dork ohne Umfteigen. 


Nenerei 3 ng.cr an 
J. V. ZINNER & CO. 


Unnüge Auslagen. 

Größte benthungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Deatbsrn Str., Ede Randolph St, 
Offen 8 Pia 6 >. Abends. Sonnt. 9—12.| 

ifiale 61 North Avenue, 
Otfn 8 Morgens bid 8 Abends. Sonnt, * 
—XRX 


— sört — 


A, G. Krueger 


in dem gediegenen Vortrag über: 


Die Auferitehbung 
der Toten 
Wo und wie werden fie Leben ? 


Die bibliiche Schilderung diefes Ereig- 
niffes ijt höchft interefjant und lehrreid). 


Sonntag, den 26. Januar 
3 Uhr Nachmittags, in 


IMPERIAL HALLE, 
2409 N. Halited Straße 
Bringt Enre Freunde. Site freil 
DE Reine KRollefte! gu 


— Mit allen gegen drei Stimmen 
bat da3 Abgeordnetenhaus von Nevada 
ji für die Einführung des Frauen⸗ 


fimmtechts erflärt. Ob der Senat 
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Ha: Inventur-Berkauf Montag, 27. Januar. 


Nroher Aüumungsneckauf in alen Dept. 


1500 Yards von Reitern in allen möglichen 
Waaren zu einer großen Herabſetzung. 


JOHN KRUMMS DEPT. STORE 


1509-1519 FULLERTON AVE. 


75 Stücke ſchweres Duting Alanell, 
helles und dunkles, in vielen berichte 
denen Styles, Fabrif-Räaumung?- 
Stücke (keine Fabrikenden) 4 

wert 10c das Stüd, Montag. 40 


50 Dutz. gute fließgefütterte Kinder— 
Union Suits, wert 350 — Montag, 
ſolange ſie vorhalten, das 

Stück zu 


Schwere gebleichte Leinen⸗Finiſh Bett: 
laken, Größe 72%90, wert 39€ 
59c, Montag das Etüd nur..e 

Volle Größe ſchwere Flanell Damen» 
Unter-Sfirt3, fintihbed mit SKetten= 


ſtich Flouncings, reg. 59c, 34 
Stüd.. c 


Ipe;. für Montag, das 
1.75 jchiwere Beaver Smahls, um da— 


mit zu raumen, Montag, 99 
das Stück nur ee 

2.95 Snaben-Anzüge, Wolle 1 69 
gemijcht, qute Gr., fpez..... L+ 

45c Männer-Uinterhemden und Ilnter: 


bojen, qut gefliegt, — für 
Montag nur 


Aflortirte ‚Partie von Glas 29 
Waſſerkrügen, d. Stüdf nur.. c 
Bajchbänfe, vollitändig für 
Wringer und Ntorb, fpeziell 
für Montag, d. Std nur 


Zuber, 


85e 


Lokalbericht. 
(Eingefandt.) 


— 


Sür Einfendungen aus dem Leferfreis Ut die 
Rebattion nidt berantwortlid. Bufchriften 
müffen möglidit llar und furz gehalten, und 
frei bon perfönlichen Angriffen, da8 Papier 
nur auf einer Geite beichrieben fein. Nur 
Bufchrifien, welde den Namen und Adreffe 
des Einfender3 tragen, werden berütlichtigt. 

Un die Redaktion der „Abendpojt“. 
Yangjam aber jtetig fteigen die Wellen 

der Erregung; die New Horfer Kleider: 

macher jtreifen, Bojton folgt Philadel- 
phia, num auch Roceiter, N. 9)., und 
neuerdings — jeit gejtern heiht es Sum- 

pathieſtreit auch Chicago. Vor 2 

Jahren, als die Chicagoer Gewandma— 

der den bitteren, leider ſo wenig erfolg— 

reichen Kampf um ein größeres Stück 

Brot kämpften, da zeigte ſich nirgends 

das geringſte Zeichen von Sympaͤthie— 

eiß— 

Nun die andere Seite: Ich ſelbſt bin 
prinzipiell gegen Sympathieſtreiks, aber 
wenn ſchon aus Solidaritätsgefühl wir 
Arbeiter ſtreiken ſollen, ſo frage ich die, 
welche unſere Führer ſein wollen: Wie, 
um Gotteswillen, ſoll ein Arbeiter erken— 
nen, ob er gegen ſeinen Willen nicht als 
Streikbrecher benützt wird? 

Ich arbeite das zweite Jahr als „Bu⸗ 
ſchelman“ in einem großen Hauſe, be— 
komme einen guten Teil aller Röcke in 
die Hand, aber weder mein Geruchsſinn 
noch meine Sehkraft ſagen mir, ob das 
Stud eventuell nicht nad New York ge— 
hört, und ich alfo al3 Streifbrecher wider 
Willen arbeite. Keiner von ung Arbei- 
tern weiß Doch, tvohin die Waare gelie=- 
fert mwird. Mie follen mir milien, ob 
wir nicht fchon taufende von Anzügen 
verfertigt haben, die Nem Yorker Groß— 
fchneidern gehören. 

Und no) etivad. Gejtern tmurde den 
Unternehmern Zeit gegeben, fich zu ent» 
icheiden, ob jie Fricke für Nem NYork 
arbeiten wollten. Sa, glauben die Her- 
ren denn, daß die Internehmer e3 offen 
zugeben werden? Nein, fie werden jich 
nicht einer Webertretung des Sherman» 
Getebes offen ichuldig befennen umd wer— 
den heilig berfichern, dat fie umfchuldig 
tiie Sinder find. Achtungsvoll 

Oelh Nohk. 

Anmerkung der Redaktion. 
— Der Einſender befindet ſich im Irr— 
tum, wenn er glaubt, daß die hieſigen 
Unternehmer ſich in dem von ihm ange— 
deuteten Sinne einer Verletzung des 
Sherman Geſetzes ſchuldig machten. Die⸗— 
ſes verbietet nämlich lediglich die Ver— 
ſchwörung zur Ausſchaltung des freien 
Wettbewerbs. 

— . =” 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 

Unter der MHeberichrift „Mimicrh der 
Inſekten“ wurde fürzlicy ein Artikel eines 
meiner Freunde in Nhrer Zeitung beröfs 
fentlicht. Bu jeder Zeit hat diejes Thema 
das Icbhafteite Anterefie nicht nur bei 
Naturforfchern, jondern auh bei den 
Laien gemedt. 3 dürfte jedoch nur We- 
nigen die berichiedenen Arten der Mimi- 
erh befannt fein. Da ih ichon feit 30 
Rahren in Chicago ein Sammler von 
Anfetten bin, jo habe ih auch viel Mi- 
mierh-Studien und Kollektionen fir 
Schulen und Miurfeen ausgearbeitet und 
verfandt. Die erite Art bon Mimicrh 
ift die „mwirflide Mimicrh“ (Real Mis 
mierh). Hierzu nehören Schmetterlinge, 
die in Yorm und Farbe anderen Echmet- 
terlingen genau ähnlich find, die von Vö— 
geht und Anfekten nicht angegriffen mer» 
den Megen ihres unangenehmen und 
ſchädlichen Geihmade, oder ihrer gifti- 
gen Eigenfchaften wegen. Sie felbit aber 
näbren fi bon einer fühfchmedenden 
Pflanze und würden bon ihren Feinden 
gefrejien werden, twenn diefe fie nicht für 
den giftigen Cchmetterling balten mür- 
den. Won diefer Art Mimicrh fennt man 
in den Pereiniaten Staaten nur aimet 
verfchiedene Giftjchmetterlinae und zivei, 
die ihnen nachahmen. E38 tft dies unfer 
in fait allen Staaten befannter „Mo= 
nach“ (Danai3 ardippus), ein großer 
brauner Schmetterling mit fchiwarz und 
weißen Runften und Zeichnung, der an 
der „Milfmweed”-PBflange frißt und der 
ihm nachahmende „Viceroy“ (Liminitis 
diſſippus). Der zweite iſt der in Kali— 
fornien und in den ſüdlichen Staaten vor⸗ 
fommende „Danais berenice“, an einer 
Giftpflange freffend; fein Nahahmer. iit 
der in jenen Gegenden befannte „Limini= 
ti8 Bulfti“, der durdi feine fait gleiche 
Zeichnung und Karbe feinen Keinden ent» 
wicht. In Eüdamerifa und Ditindien 
fennt man über 50 verjchiedene Efjmet- 
terlinge diejer Art Mimicrnd. Man bat 
fogar ein Beifpiel von einer Motte, mel- 

einen Tag-Schmetterling nachahmt. 

Zu diefer Art Mimierh gehören auch die 

verſchiedenſten Fliegenarten. die Weſpen⸗ 

und Bienenarten nachahmen zum Schutz 
ihrer jelbit. 

Die zweite Art Mimicrh ift die der 
farbe allein, wie zahlreiche Schmetter- 
Inge und Motten bemeifen, 4. ®. unfer 
ſchönes weißes „Ordensband“ (Caio⸗ 
cala relicta), welches an der weißrindi⸗ 

en Birke oder Silbervpappel ſeinen Schutz 
oder die verſchiedenen Arten von 

und roten Order die 


* 


Knabenſchuhe, Blucher Sthle, Größen 
1 bis 5%, regulär 1.50; 
fpeziell für 
New Century Mehl, % Fa Sad 58c; 
14 Rab Sad 1.15 und 42 Fah Sad 
$2.28; — Faß in Holz, 


Granulirter Zuder, 21 Bfd 
Große California Prlaumen, 
( 
{ 


12c Sorte; 2 Pd. für 

Quaker Oats, 3 Packete 

Sniders Catfup, feine Flafche....11e 
Snider3 Catjup, große Flafche....19c 
Santa Claus Eeife, 10 Stüde....26c 
Gold Dujt, arofes Padet .BSE 
Sunny Mondan Seife, 5 Stüde..18c 
Gebrocdener Reis, 3 BPfd........13c 
Fancy Brick NKale, Pfd..........196 


Finiſh Breakfaſt Kaffee, 306 
Sorte, Pfd..... nr iR 
Ertra ichwere Wolle finijheb Blankets, 
reg. verkauft zu 32. 25; — 4 
Montag, jvez., das Std... 1.25 
sein Ddeforirte Borzellan Ge: ® 
müje-Bowlen, das Stüd nur.- 1 2e 
Leaf Lard —E—— 
Hamburger Steak 
Rumpf Corned Bee 
Built 


? Corn Bacon 


grauen Oberflügel über die fcharladhro: 
ten Unterflügel dachförmig jchlagen, wäh: 
rend Die TCberflügel genau die ‚farbe der 
Rinde des Baumes haben. Hierzu ges 
hören ferner eine Reihe von Käfern und 
anderen nfelten, die Farbe der Rinde 
oder Blätter nadhahmen. 

Die dritte Art Mimicrh ift die der 
Farbe und Form, wie 3.8. unfere „Grap: 
tas“ oder „Koma“=falter, die ein Blatt 
nachahmen und jo von ihren Feinden une 
behelligt gelafjen werden. Bei weitem 
das fhönite und erläuterndite Beifpiel 
dtejer Art it aber der Blattichmetterling 
bon Ditindien „Kallima inadis“, der, 
wenn fliegend, eine jchöne orangefarbige 
Pinde über bläuliy und braun gefärbten 
‚slügeln bat, ‚während er beim Angriff 
jeiner Feinde die fchönen Oberflügel zu— 
tammenflappt und mur die IUnterffügel 
jehen läßt, indem er jich neben Blättern 
niederläßt. Es zeigt die Zeichnung der 
Unterflügel eine getreue Nahahmung 
der Blätter nebit allen Adern und Rip- 
pen, jo daß jelbit Sammler ihn jchiwer 
erfennen fünnen. Zur diefer Art gehören 
auch) Die „Walting Stids“ oder „Bebende 
Strohhalme“. Außer, den biejigen in 
Slinois und den nördlichen Staaten bor- 
fommenden Arten haben wir noch einen 
ettvaS größeren md dideren Cchmetter- 
Iing in Florida und den füdlichen Staa- 
ten. Der bei Weitem größte jedoch 
it der berühmte „Riefen-Strohhalm“ 
(Phasma gigantes) von Dftindien, der 
bi3 12 Bol mißt umd im Ruhezuſtand 
da3 dortige Bambusrohr täufchend nach- 
ahmt. Zu, diefer Art Mimierh gehören 
auc noch die verichiedenjten Arten Anfef: 
ten, bon denen bier nur die einheimijchen 
und erotischen Grillenarten „Katndids“ 
erwähnt jeien, die ein grünes Blatt nadı- 
ahmen. Ebenjo Raupen, die Zweige nadı- 
ahmen, Käfer, die Borken-Schwäamme 
und jogar die Erfremente von Vögeln 
nahahmen. ferner gehören hierzu Ans 
jeften, die Anospen und Snollen von 
Smeigen nachahmen. 

Die Teste Art der Mimierh iit die der 
„WBarnenden Karben und Form“. Hierzu 
gehört der oftindiiche Eulenfchmetterling, 
mobon e3 berichtedene Arten gibt, von de= 
nen eine der häufigiten „Caligo oilus” 
it. Wenn ein Vogel ihm nadjitellt, fo 
Ichlägt jich diejer Schmetterling um und 
feine Rüdjeite ijt einer Eule jo ähnlich, 
dat die Vögel erichredt die Flucht erareis 
fen. Cbenjo der fchon erwähnte Schlan= 
genjcämetterling oder -Mitte, der fich 
bei Annäherung bon Keinden im Gras 
beritedt und nur die Flügelfpißen her- 
borbliden läßt, melde den Kopf einer 
dortigen Schlangenatt (Cobra) fo genalı 
imitirt, dab die Feinde fich zuritdztehen. 
Ebenſo interefjant find auch die arell- 
farbigen Schmetterlinge, die zu  Diefer 
Art Mimicrh gehören und die meiitens in 
Brafilien und Oftindien zu Haufe find. 
Weny diefe bon ihren Feinden verfolgt 
werden, laſſen fie fich fchnell zur Erde 
fallen und fehren die Unterfeite der Flü- 
gel hervor, die diefelbe Farbe wie der Bo- 
den Dat, und jo jind fie faum bon diefem 
zu untericheiden. Wenn nun ein Vogel 
dicht an fie heranfommt umd fie vielleicht 
erſpäht und auf ſie zugeht, ſo breitet der 
Schmetterling ſofort ſeine grellfarbigen 
Flügel aus und erſchreckt den Vogel für 
einen Augenblick, der vom Schmetterling 
benutzt wird, um ſich zu flüchten. 

Der Einſender iſt gern bereit, Exem— 
plare, wie oben beſchriebenen. Natur— 
freunden und Beſuchern zu zeigen. 

Achtungsvoll, 
A. Troſchel, 2145 N. Clark Str. 
%* * - 
An die Redaktion der „Abendpoft“. 
‚Die Ichauerlichen Auftände ın Chrcaoo 
Hinfichtlich der öffentlichen Sicherheit find 
meiner Anficht zum arogen Te auf die 
fo jehr verbreitete Unfitte de3 Waffen: 
tragens zurüdzuführen. Diejer fönnte 
gejteuert werden, wenn der Staatenbund 
ein Gejeß erläßt, wonach nur öffentliche 
Sicherheitsbeamte Waffen tragen dürfen. 
Der Handel mit folden follte bei Ge- 
fängnißiteafe verboten werden, die auch 
jedermann treffen follte, der im Befit 
einer Waffe betreten wird und fein Si- 
cherheitäbeamter ift. Gleichzeitig follte 
daB Gejeß demjenigen eine Belohnung 
ausfeßen, der die Beftrafung eines fol- 
chen Geſetzesübertreters herbeiführt. 
Was nubt das Waffentragen überhaupt? 
Man Sieht ja in fait allen Fällen, daß 
der „friedliebende“ Bürger, der fih mit 
einem Schießprügel herumfchleppt, gar 
feine Zeit und Gelegenheit hat, diefen zu 
ziehen, wenn er fich dem Nebolver eines 
Straßenräubers gegenüber jieht. Dage- 
gen tit jhon Mander zum Mörder ae- 
worden, der heute nicht im Buchthaufe 
fäße, hätte er nicht einen Rebolver in der 
Tajche gehabt. Achtungspoll, 
2. 2., Benfjenpille, XI. 


Bauerlaubniffcheine. 


murben auögeftellt an: 
852 Margate Terrace, 3itöd. Badktein-Apart- 
mentgebäude: Frau Thompfon, $15,000. 
= k en — 1eftöd, Srame-Cottage; 
6223 Calumet Abe., 2:itöd, Baditein- . 
—— 50 © Garden — * > u 2 
5 er * ftein» 
Slatgebäude; Zug Nelfon, $18,000. 
N. 40, umd tor Mbe., 1-fidd. 
Sofpital; Municipal 


ie” 23 ; Eee 


Tefegrapfifihe Notizen. 


Onland. 


— Bräfidento Taft ift heute Tifch- 
gaft der Kaufleute und Fabritanten in 
Baltimore. 


— Cenator Burfe will in der Le- 
gizlatur von Wistonfin ein Verbot 
bes Schießena von Hirfchfühen bean= 
tragen, um den Wildftand zu heben. 

— Der 16jährige Clarence Moß in 
Hattenville, DEL., zündete eine Zigarette 
in einem Spezereilaben an, das Zünd- 
holz fiel in eine Gafolintanne, und 
morgen wird Moß beitattet. 


— $5,050,000 in Gold wurden heute 
bon New York nach Buenos Ayres und 
Rio de aneiro gejandt, die größte 
Goldjendung nah Südamerika. Fünf- 
zehn Bemwaffnete überwachten die Ein— 
ſchiffung. 

— Howard O'Connor von Lake 
Pleaſant, Minn., vermißte heute in 
Minneapolis beim Erwachen ſein Geld. 
Geheimpoliziſten halfen ihm ſtunden— 
lang, ſchließlich fand er es in einem 
ſeiner Schuhe. 

— Bei Kolumbus, Wis., 60 Meilen 
weſtlich von Milwaukee, iſt heute früh 
ein von Minneapolis nach Chicago 
fahrender Poſtzug entgleiſt; Heizer 
Butz und Lokomotivführer MeBride 
wurden ſchwer verletzt. 


— Verwalter Moyer vom Bundes— 
zuchthauſe in Atlanta, Ga., empfiehlt 
die Begnadigung unter Polizeiaufſicht 
aller zu Lebenszeit verurteilten Ver— 
brecher, welche mindeſtens fünfzehn 
Jahre geſeſſen und ſich ſtets muſterhaft 
betragen haben; das gelte, wie er ſagt, 
von 39 der 59 derartigen Inſaſſen der 
Anſtalt. 


—In der Wiskonſiner Geſetzgebung 
iſt ein Geſetz beantragt worden, wonach 
Eheleute in Straf- und Zivilprozeſſen 
gegen einander Ausſagen machen dür— 
fen, die Weigerung, ſolches zu tun, 
aber nicht den Geſchworenen bekannt 
oder irgendwie für oder wider benutzt 
werden darf. 


— Wegen eines Feuers unter der 
Brooklyner Brücke in New York wur— 
de geſtern Abend auf der Brücke die 
elektriſche Stromleitung abgeſtellt, und 
es entſtand ein entſetzliches Gedränge; 
viele ſprangen aus den Fenſtern der 
Straßenbahnwagen, und zahlreiche 
Frauen wurden vor Schrecken krank. 
Daß Niemand zerquetſcht wurde, iſt 
ein Wunder. 


— Bundesſoldaten der Garniſon 
Honolulu errangen im Geſchworenen— 
gericht einen glänzenden Sieg über 
Schulpräſident Perley Horne, der ver— 
ſichert hatte, wegen der Soldaten ſeien 
Mädchen und Frauen Abends auf den 
Straßen nicht ſicher. Trotzdem iſt den 
Soldaten der Beſuch des Hamburger 
Dampfers „Cleveland“ vom Kapitän 
verweigert worden. Das Kommando 
hüllt ſich in Schweigen. 

— William J. Reid, angeblich Chi⸗—⸗ 
cagoer Geſchäftsmann, iſt heute in 
Fresno, Kal., unter Anklage der ver— 
fuchten Beſchwindelung der Commer— 
cialbant in Sanger, Kal., um $14,850 
verhaftet worden und hat fich jchuldig 
befannt. Er trug zwei Anzüge, eine 
rote Perüde und hatte eine Ziwerg- 
druderei in der Tajche. Reid behaup- 
tet, Präfident der National Automo: 
bile Protective Aff. und der Wm. %. 
Reid Mfg. Eo., Stegergebäube, 28 Oft 
Sadjon Boulo., Chicago, zu fein. 

— Bis zum 17. Februar hat heute 
Supremerichter Goff den feit Dftober 
figenden Großgefhmworenen in Nem 
York Erholungsurlaub gewährt; fie 
haben die Zuftände in den Qombs, 
Mahlbetrügereien und „Baugemwerf- 
verſchwörung“, den Polizeigrabjch und 
den Branbdftiftertruft bereit3 unters 
fucht, aber noch viel zu tun. 

— In der Eriten Kongregationa= 
liftengemeinde in Schenectady, N. 9., 
haben jich Freunde und Gegner des 
ſozialiſtiſchen Bürgermeiſters und Ge— 
meindemitgliedes Lunn getrennt; ge— 
ſtern Abend ging es in einer Verſamm— 
lung ſo ſtürmiſch zu, daß der Bürger⸗ 
meiſter den Führer der Gegnex, den 
früheren ſtädtiſchen Hilfskämmerer 
Raymond, durch Poliziſten heraus— 
bringen und ſpäter die Kirchenſchlöſſer 
verändern ließ. 


— — — —— 


Todesfälle. 

Nachlichend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
»keldung auging: 

Albrecht, Jalob, 21 3., 443 N. Halited Str, 

Grimberg, Anna, 19 3., Sammond, Ind. 

Goettfche, Louife, 63 ;..; 4822 Huron Str. 

Hotb, Chriitiana, 73 J.; 13733 Lahden Abe, 

Lehmanit, Gertrude, 59 3.; Elgin, III. 

Mener, John, 26 3.; Dämego, II. 

Riemann, Auguſt, 68 3.; 4307 RabenswoodPt. 

Roſenbaum, Win, 32 — 5815 Biſhop Str. 

Vollsdorf, Karl, 64 J. 2737 W. 23. Place. 


— — —⸗— —ñ — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Katherine gegen Walter I. Hurley, grauſame 
—— Mollie gegen Louis ner, 
eraufame Behandlung; Beita gegen Beorge Irs 
win, Berlafien; Charles A. ge en Lina Eproul, 
Zerlaffen; Mach gegen Fran Dobler, Verlaffen; 
Elfa gegen M. Bruce Anderfon, Ehebrudh; Ethel 
gegen Albert E. Bergener, Berlaffen; Ella ge: 
en Hermann Rlog, Zrunffudt; Margaret gegen 
Jran Bohernan, Berlaffen; * Mathilde gegen 
Broniälam Sflalnil, graufame Behandlung; 
Moyrtle gegen Edward T. Bimer, graufame Be- 
penplung: Kellie gegen Ihomas Welan, Ber: 
affen; Rofe gegen George H. Bub, graufame 
Behandlung: Nannie gegen Sames R, Fields, 
taufame Behandlung; Mar gegen Kohn D. 
urtin, graufame Bebandlung; Norab_ gegen 
Dell Raleman, Trunlfuht; Nona gegen Elarence 
E.. Stein, graufame Behandlung; John gegen 
Mary Hunslod, Verlaffen; Edwin B. gegen 
Clara Winter, Ehebrud; Names €, gegen Mats 
tie Gray, Bigamie. 


— — 
Heiraislizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Ofs 
fice des Counthcelerts ausgeſtellt: 
Leonardo —— Marh Pidalli, 25, 21. 
ozef Kotulsfi, Julta PBiegza, 21, 21. 
Michael Milleitner, Therefa Eipl, 28, 20, 
Anton Radr, da Eebic, 23, .22. 
et. Posand, Zofia Marcinosia, 22, 18, 
Charles Elune, Anna Nadag, 37, 26. 
Antoni Eutor, Anna PBotempa, 20, 29. 
Antoni Bator, Marh Kloda, 28, 24. 
©t. Ertzewsfi, Natalia Godlewsla, 27, 21, 
Edward Bros, Faunnie Smazik, 30, 30, 
Sarıh —— Ovpal Frafer, 26, 22. 
hn Beierfon, Emma Lindblom, 39, 26. 
. on, Julie Johanfen, 25, 28. 
Michael Lil ‚ Anna ®aralfa, 25, 18. 
Biotr Patvelef, Anna Gawel, 22, 19. 
Et. Marcinlowsli, Kat in 
K. Subala, Ruta 
Kohn Bade, Grace 
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Kopfgeräniche. | 


Wie- man fummende, Hingende Geräufdhe 
in ben Ohren turirt:; 


Haben Sie fummende, 
Hingende Geräufhe in’hrem 
Ropfe und in den Obren? 
Kracht es in Ihren Ohren. 
Wenn Sie Ihre Raſe ſchneu—⸗ 


gängen, und die Euſtachiſchen 
Röhren, die vom Halje nat 
den Ohren führen, fangen an, 
ſich zu verſtopfen. Vielleicht 
tommt fein Schleim aus der! 
Naje oder dem Kyalie,aber die 
Rranktbeit greift die zarten 
inneren Theile des Ohrs an. 
Jene läftiagnG&eräufche deuten 
en, wie gefährlich das Leiden 
ift. Wenn jie jhlimmer mwers 
den, führen jie oft nerdöfen 
ujammenbrucd berbei, oder 
ie treiben die Leute zum Wahnjinn. Eine Thatfadhe 
teht feit: Kopf und Obrgeräufhe find oft die Vor⸗ 
läufer vom Verluft des Gehört. Wenn Eie das Leis 
den in den Kanälen Yhrer Obren vernadläjiigen, jo 
ift Zaubheit nur zu leicht Die traurige folge. 

Lafien Sie fi von den Geräufchen im Kopie jeht 
und auf immer befreien, fie können geheilt werden. 
Schreiben Sie noh heute an Zaubheit3:Spezialift 
Sproule, die berühmte Autorität an Übrenleiden, 
er wird Hhnen bezüglich Ihres Leidens feinen 


Aerztlihen Rath frei 


geben. EB ift dieß gerade die Hilfe, welche Sie braus 
hen. Gr iird Yhnen gang unentgeltlich fagen, mie 
Sie die Geräufhe aus Jhrem Kopf vertreiben u. ftatt 
ihrer Flares, deutliche und vollftändiges Gehör wies 
dererlangen lönnen. Beantworten Ste die fragen mit 
Ya oder Nein, fhreiben Sie Ihren Namen und Ahre 
enaue AÜdreffe deutlih auf die punftirten Linien, 
Hneiden Sie den freien ärztlichen Rath Koupon aus 
u. fenden Sie ihn jofort an Deafneh Specialiit 
Sproufe, 2 Trade Building, Boiton. Schreiben 
Sie deutidh oder englifch. 


Freier ärztliher Rath Koupon. 

Klopft e8 in Ihren Ohren? 

üblen fi Abre Ohren wie verftopft an? 

äßt Ihr Gehör nach? 
Stören Sie die Geräuihe Nahts 
Jit das Geräufch zumeilen ein Summent 
it e8 zumellen ein Klingen? 

m Geräufhe ihlimmer, wenn Sie erfältet 


find: 
Kracht e8 in Ahren Ohren, wenn Sie jich fhneugen? 


Roms. .oo0000ss0nseennennnnn0n0nn000 00000000 


drefle-.oncere. — 
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Marktbericht. 


Chicago, den 25. Sanıtar 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Weizen, Nr. 2, rot, $1.08—$1.14; Nr. 3, rot, 
$1.02—$1.08; Nr. 2, harter Winterweizen, 
9i-—95%2cC; Nr. 3, Bart, 90—B4c. 

Srühbjahrsmeizen, Nr. 1, 90%—Iike; 
Ar. 2, 37-89; Nr. 3, 84—87c. 

Mais, Nr. 2, 49% — 506; Nr. 2, weiß, 506; Nr, 
2, gelb, 500: Wr. 3, IT I8Uc: Nr. 3, 
weiß, 50—50%c; Nr. 3, gelb, ITy2—48%c; 
Nr. 4, 46—4Tlc. 

Hafer, Nr, 2, weiß, 35—35%c; Nr. 3, weiß, 
Zy33Uc Ne. 4 weiß, I1—22%c5 
Ctandard, 3fc. 

Roggen, Nr. 2, 63—6dlac; Nr. 3, 60—62c, 

Gerjste, „Malting“, 55—67c; „Beed", 50— 
550; „Screenings“, 30—43c. 

Mepl. „Winter Patents", $4.75—: 

Faß: Noggenmehl," $3.00—$3.25; 
Clears“, jute, $3.50—3.65; „Straight“, jute, 
$3.15— 33.25. 5 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beites Zis 
motby, $17.50-—$18,505 Pr. 1, $14.50— 
$16.50; beites Prairie, $15.00—$15,50; Nr. 
1, $14.00--$14.50; Nr. 2, $12.50—$13.50; 
Pacheu, $7.00—$7.50. 

zimetbüiamen — „Eafh Xot3*, $3.00— 

45. 
Kléefamen. „Caſh Lots“, 812.00-820. 00. 
Del 


Standard, weiß, 150 ...........8 
Headlight, 170 ......... 
Eocene ............. .. 
—— —— so. 
Gaſolin 22* 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Kap 

do,, gereinigt, per 5 Fa 
Zerpentin 


Er 


............... 


ese>s2ss>® 
a ln 
CaSJ0900nSoO 


Schladtvieh. 

Rindpbieh. Gute bi ausgefuhte Gtiere, 
$3.25—$9.25 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beebes“, $6.00—$7.25; mittlere Dis 
ute Kühe, $4.25—$5.50; gute bis ausge⸗ 
Indie Kälber, $9.25—$10.75; Bullen, 3leis 
&ermwaare, $6.25—$7.00. 

SEhwceine, Gute bis ausgefuichte Rölelwaare, 
$7.40—$7.45 per 100 Plund; gute bis aus» 
gefuhte (zum Verfandt), _$7.50—$7.55; 
mittlere _biS ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$7.50—$7.55; gute bi3 ausgejudte Berfel, 
$6.75—$7.40; Eber, $3.50—$4.25. 

Schafe. „Wetbers“, per 100 ‘Pfund, $5.25— 
36.25; „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„Native Yearlings“, $7.00—$5.00; „Native 
Lamb”, $3.00—$9.00; „Beeding Lambs”, 
$6.00—$7.25. 

Mollereiprodufte, 
Butter— 
„Sreameiy”, extra, das Pfd. 0.32 
Nr. 1, das Pfund. ..uneerc. 0.26 
Nr. 2, das Pfund.2* 
„Storage“, extra, daS Bid. 
Eier— 
N da3 Dubend...... 
„Dirtie3*, da3 Dugend..... B 
„Sirits“, das Dugend...... 0.21% —0.22% 
„Extras”, das Dugend..... 0.27. —0.28 
„Storage“, dad Dugend.... 0.16%—0.20 


u , ı 2 
abmfäfe, „Iwin3”, db. Mi 0.17 
„Houng America”, d. Bid. 0.17 
aifies”, das Pfund... 0.17 
Bric, daS Plumdeeeeeece 0.16 —0.16 
Eıhmeizer, neu, das Pfunbd.. 0.20 
Limburger, das Pfund. ..... 0.16 
Geflügel und Kalbfleifch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund. ......e 
„Springs“, das Pfund. neo 
Zruthühner, da3 Pfund... 
Hähne, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund.......-. 
Gänſe, das Pfund.... 
Geflügel (sugeridtet)— 
PTR, das Pfund... 0.18 —0.22 
Hübner, das Pfund... tee 14 
Sprinss“, das Pfund..... 
ahne, das Pfund. 
apaunen, das Pfund... 
Enlen, das Pfund .........- 
Gaͤnſe, das Pfund ......... 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Pd. 0. 
40— 80 Bid, Gewicht, Bid. 0.10 
80—100 Pid. Gewicht, Pd. 0.11% 
Gemüje und friihes Obit. 


AUepfel, da3 aß. ..oroncncnsn... 3.00 
—— die Kiſte. ..... 6.50 
rangen, die Kiſte*. 2.00 
Grape Fruit, die Kiſte. ...... 2.90 
Kronsbeeren, das Faß. ..5 5.90 
Erdbeeren, Floxida, das Quart 0.10 
Gurten, zwei Dutzend...... 400 
Kraut, däs Faß 460. 75 
Viumenlohl, die Kiſte........4 128 
Sellerie, die Kiſte.......... 0.75 
Kopfſalat, die Kiepe....... 0.25 
Blaättifalai, die Kiſte*4 
Brunnentteſſe, Ded. Bündchen.. 0.10 
Meerrettig, der Bund,. .. 
Rote Rüben, der Sad 
Piohrrüben, der Sad. 
Tomaten, die Kiite... 
wiebeln, der_ Sad. 
Rüben, der Cad..... x 
Velerfilie, das Faß........ 
Radieschen, das Dutzend........ 
Spinat, der Kübel........ 
Bohbnen— — 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 3.50 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen ......... 2.2 
Kartoffeln, der Bufhel.......... 0.45 
Cüßfartoffeln, das Baß......... 1.50 


Aftienbörfe, 
Nachftehend die Duotirungen an- bes 
biefigen Aftienbörje: 
Altien. 
Verläufe. Hod. Nieder. Schluß» 
preije, 
PR 33a 31% 31% 
...200 119% 119 119 
50 13314 133% { 
30 50% 501% 
10 94% 
12 


—0.33 
—0.23 
0.24 
0.30 


0.162 —0.17 
0.18 


ssssss 


—3.,50 


American Can 
do., beborzugt . 
Amer. Telephone .... 
Chic. Prreum. Tool.. 
Chi. Rhs., Series 1. 
do., Series 4....... 12 3a 
Chic. Title and Tr.. 10 206% 
Kommonm. Edifon .. 87 12 
Hinois Brid ........ 50 
Nat’| Biscutt, beb...150 
ublic Serbice ...... 84 
Sear3-NRoebud ...... 50 
Swift u. E0.........160 
United States GSteel.350 
Bonds. 
Chicago Telephone 53.......00.....101% 
—58 Telephone 58........015 
Chicago Telephone 5s.......1033 
—33 Railmays It 59..0.......10018 
Ehicago Railmans 1it 59... ..........100 
6,000. Ehfcago City Railway 58...........1015% 
1,000 Commonwealth Edifon 58..........1027% 
000 Tommonwealth Ediſon 58..........1027% 
ui Eide Elebate 


$1,000 
5,000 
8,000 
6,000 
000 


" 


GR 9 
10.000 South Side Elevated Be: : 
15,000 Peoples Gas NRefdg. 5B...nuruoe 


— Der Ohio fteigt bei Evanzpille, 
der Bad ie Terre Indb. 


szu fahrenñ. 


Fanuar 1913. 


Börfennotirungen. 
Nachitehend die geftrigen Schluß- 


notirungen an der Probuttenbörfe für 

Getreide und Propifionen auf tünftige 

Lieferung: 

Beizen, Mai, 92%c; Juli, 90%c; Ceptember, 
8EE— 8%. 


Maid, Mai, 51%c; Juli, 52146; September, 
53140. 


Hafer, Mai, 33%4%—33%c; Juli, 340; Septem⸗ 
ber, 34 —33%c. 

‚Die geltrige Anfuhr von Weisen für den bies 
figen Marft ftellte fich auf 148,000, von Mais 
auf 783,000, bon Hafer auf 323,000 Buſhels. 
Verihidt von bier wurden 48,000 Buſhels Weis 
zen, 400,000 Bujbels Mais. und 416,000 Bus 
bels Hafer. 

Gepölelte8s Shmweinefleifd, Januar, 
$18.70; Mai, $19.02%. . 
Schmalz, Januar, $10.1714; Mai, $10.22%c, 
Rippen, Januar, $10.12%; Mai, $10.20, 


——— 


Bankerrtterflärung. 
Um Entlaftung ben feinen VBerbindlichleiten 


juht im Diitrittsgeridt nad: 3 
Alvin %. Bredall, 3322 Warren Abe, — Ber» 
bindlichfeiten, $410; Beitände, $20. 

George ©. Strong, 4316 Cottage Grobe Abe. 
— Verbindlichleiten, $2109.35; Beftände, $895, 
— — — — — — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Porter, der ſein Geſchäft verſteht, 
muß nuchtern ſein. 2508 Wentworih Ave. 


Verlangt: Guter Blackſmithhelfer. 2668 Weit 
Laie Straße. 


Verlangt: Ein guderläffiger Brotbüder in 
mittleren Jahren, derheirateier Mann Adr.: 3 


u 671 Abendpoit. 


Verlangt: Ein älterer Mann. 1234 N. Weftern 


ı Avenue, Saloon. 


Verlangt: Ein guter Porter, 911 Center Str, 


Verlangt: Junger deutfher Mann für Küs 
henarbeit, Kaffeeyaus, 515 Wells Str. 


Verlangt: Deuter oder ungarifher Barbier 
für ftetig. Montag anzufangen. 1823 W, Dipdt- 


I fion Straße. 


Verlangt: Junge an Cafes, Nactarbeit. U, a. 
Sifcher, 2039 W. Chicago Avenue. 


Verlangt: Guter erite Hand Bäder an Brot 
und Biscuits; guter Kohn und jjetige Arbeit. 
58 Wells Str. 


Verlangt: Ein guter reinliher Mann ald Bor» 
ter in Saloon; mu am Tifh aufwarten Lönnen, 
Nach⸗ ufragen: Chas. Vieyer, 1501 Dayton Str,, 
Ede Blathyawk Etr. fafon 


Verlangt: Zuverläfliger Manır findet dauernde 
Anitellung in biefigem Fabrifationsgefhäft; 
muß fih am Gefhäft mit $600 bis $1000 beteis 
ligen, Adr.: B. 10, Abendpojit. 


Berlangt: Bädergehilie an Brot und Noll, 
3. 2. Donelly, 2738 W, 38, Etr. 


Berlangt: Fuhrmann, um geichnittene Steine 
40, Ave. und Zaylor Etr. 

Berlangt: Durhaus zuberläffiger Mann fins 
det jtetige Anftelung bei Hübner: und Entens 
sucht bier in Chicago. Leichte Wrbeit, Grobe: 
Lohn; muß $150 Eicherbeit jtellen. Geld ficher- 
geitellt. Wdr.: B. 4 Abendpoſt. 


Verlangt: Butcher, junger Mann, einer der 
ungariſch ſprechen lann, bevorzugt, und ein Gro—⸗ 
cerhelerf. 9349 Cottage Grobe pe. fafo 

Verlangt: Guter Carpenter für Straßenbahn- 

magenreparaturen, Tann $100 monatlih verdies 
nen. 3. KHonmicd, 763 Milmwaufee Ave. Employ- 
mentoflice, 
Berlanat: Mafchinift für allgemeine Nepara- 
Inrarbeiten in Fahril, muß flinter, fadlundiger 
NRann fein und Pipe Fitting veritehen; aute 
Stellung. Adr.: D 451 Abendpoft. 


Berlangt: Schneider; mus englifh fpredhen 
fönnen. 70 W. Chicago be. 


Berlangt: Büdergehilfe. Adr.: B 36 Mbdpoft, 


Verlangt: 2 gute Wagenfhmiedgehilfen. — 
Buzenius, 3546 Dgden Ipenue, fafo 


Verlangt: Porter, der am Tifh aufwarten 
fan. Studmaier, 748 ©. Canal Str. 


Berlangt: Meblverfäufer, Deutiher, mit eta- 
blirter Kundichaft unter den Bädern in Chicago 
und Borftädten; guter Lohn für tuchtigen Manır, 
NAdr.: B. 13, Abendpoit. famodi 

Verlangt: Ein Mann al Rorter. 2356 ©. 
Canal Sir. 


Beriangt: Gin Wächter, der Dampibeizung 
verſteht; nüchterner Mann. Steele, Cpaulding 
und Grand Ave. Nachaufragen Sonntag Mor— 
ger. 


Berlangt: Starle Männer für Eijenarbeit an 
Gebäuden. 5:30 CSamftag, 7:30 Montag. 
Boetorg, 4036 Weft Vafe Str. 


Berlangt: QSunge, 16 Sabre alt, in Tapeten- 
fabrit au arbeiten. Nadaufragen 4864 ©. 
Halited Sir. fafon 


Berlangt: Painter, nit über 30 Jabre, nüch- 
tern, fauber, der jih in allen Arbeiten belien 
fann, für Hotel. Gute Stelle. Adr.: N. 195 
Abendpoft. 

Berlangt: Erfahrener Ubhrmader. Kein ande» 
rer braucht nachaufrager. Ctetige Wrbeit das 
anze Jahr. Muß bolles Get Werkzeug haben. 
Nur Abends borzufpregen. M. Woitedi, 1057 
Milmwaulee Abe. 


Verlangt: Helfer an Brot und Eales. 1927 W, 
Ban Buren Etr. 

Berlangt: Junge don etwa 16 Jahren, an der 
Drudprejfe einzulegen. Chicago Box Co., 214 


23. Ontario ©tr. 


Berlangt: Neinlicher älterer Mann für Porter: 
arbeit, der etwas Bartenden fann. 1956 Otto 
Etr., Ede N. Robey Etr. 

Berlangt: Carpenter, Treppen zu bauen. 3702 
N. Eacramento ve. 

Verlangt: Technifer und zwei Beihhner. Hoher 
Lohn. Lebensitellung. Einzelheiten und Empfeh- 
lungen erwünfcht. Adr.: U. 189 Ubendpoit. 


Verlangt: Junger Mann für Borterarbeit. 
4200 ©. Afbland pe, 


Berlangt: Erfahrener PBorter, in Saloon. 700 
South Dearborn Str. frſa 

Verlangt: Junger Mann, für Innenarbeit. 
1115 Geörge Str. fria 

Berlangt: Aelterer Deutfcher, für allgemeine 
Arbeiten außerhalb des_Haufes und Pferd zu 
beforgen. 4100 Berry Str. frfa 


Verlangt: Dentift für Saboratory Metallarbeit. 
Blue Island Spec. €o,, 284 Weftern Uve., Blue 
Seland, Illinois. frfi 


Verlangt: Suitcafe- und Cample Cajemafers 
an feiner Arbeit; jtetige Beſchäfti ne — 
Lohn. M. Axelman & Co., 88 S. Fifth Ave. 

fefafo 
Au 


Berlangt: Schmied an u ' 
tiafo 


arbeiten. 58 Dit Lafe Str., hinten. 


Verlangt: Ein auter —— und ein guter 
Elektriler. Vorzuſyrechen bei Louis Bour, Chef 
Engineer, 6565 Vale Abe. dofrſa 


Berlangt: Bierbhrauer, der fähig iſt eine 
Brauerei felbitändig zu leiten. Calär $150 pro 
Monat, freie Wohnung. Anfragen zu rihten un» 
ter: DO. 422 Abendpoft, Chicago, I. 

Berlangt: Morzellanmaler, guter Bergolbder. 
Dauernde Belhäftigun. €. W. Donatf, 243 


North Ave, midofrfa 


Verlangt: NRadiusfhleifer an Kugellager. — 
342 Ni Sheldon Str. dofrfa 


Stellungen fuhen: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Sunger Mann fucht mb welche 
Stelle als Porter, hat Erfahrung. 2248 N. Hal» 
fted Straße. 


Gefuht: Bäder fuht Arbeit, gut an Brot, 
Rolls und Cafes, Stadt oder Land. 474 Weit 
28. Straße. Herbaly. 


Gefuht: Bartender fucht ftetige Arbeit im Sa- 
loon, iſt willens Porterarbeit au maden. 2607 
Auauita Straße, 


Gefucht: Porter, Tann bartenden, ſpricht meh⸗ 
tere Spraden, bat Empfehlungen, fuht Stelle, 
Norbfeite. Adr.: D K 640 Abendpoft. fafo 


Gefuht: Pla als Porter in befferem Saloon; 
habe gute Empfehlungen. Adr.: B. 5, u -- 
amo 


Gefucht: Junger Mann fuht Stelle ala Ehauf- 
feur oder Wagenmader; friſch eingewandert. 
1425 N. Halited Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutfher Mann in en Jah⸗ 


ren, fpricht ruffiih und polnif, fuht Stelle in 
S der R ant. exander * 


oem ©te. Meinftuher Te 


Gentral 4058. 


Yen 


| * Ane %ı 


Stellungen {nden: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Guter Engineer mit Ligens ſucht 

en au gelernter en SZ > 
en machen; fprehe auch wen 

engliih. 5051 ©. Afbland Ave. R 


Gefucht: Lunhmann und Borter, Tann auch 
Bartenden, jihent feine Arbeit, fpricht mehrere 
Epragen, fucgt jtetige Arbeit in Saloon, Bier 
rn A dem Gejhäft, Johann, 828 N. Noble 

taße. 


Gefuht: Bäderwagenfuhrmann, mit guter 
Kundihait, fucht Stellung in Nordfeite Union: 
Bäderei. Udr.: D 418 Abendpoit. 


Gefucht: Aelterer Mann fucht Arbeit als dritte 
Hand Bäder, Aleg Gork, 4347 — Is: 
ajomo 


Gefuht: Deiterreiher, 32 _ Jahre alt, war 8 
Jahre in den füdamerilanifhen Staaten, per- 
fett jpanifch, ziemlich engliih, mit allen Biiro» 
arbeiten vertraut, jucht irgendwelde Beichälti- 
gung, gebe aub auf Yarm, Süden beboraugt. 
3. ©., 1440 Cleveland ve. fajo 


Gefut: Junger deutfher Kaufmann wünscht 
aweds Bervollfommnung in der engliidhen 
Sprade Beihäftigung in einem Geichäft, Lager 
oder einer Dfitce. Brima Referenzen lönnen bor= 
gelegt werden. Gefl. Rüdantwort unter Adr.: 
3 31 Abendpojt. 


Geſucht: Exſte Hand Calesbäcker wünſcht ſte— 
— 4338 La Salle Str. Phone: Yards 
2050. 


Geſucht: Junger intelligenter Deutſcher, kann 
bartenden, Lunch, Hardware, ſucht Stellung. 
Adr.: B 32 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein laraltervoller, intelligenter Nord— 
deutſcher ſucht irgendwelche Beſchäftigung als 
Wächter oder _fonit irgend etwas anderes. 515 
Nord Wood Straße. fafo 

Geſucht: Guter Wurſtmacher ſucht Stelle im 
Butcherſhop. Kann Wurſt machen. Will Fleiſch 
ſchneiden lernen. Spricht deutſch, böhmiſch und 
etwas engliſch. Adr. U. 192 Abendpoſt. ſaſo 

Geſucht: Junger Mann, ſpricht deutſch, un— 
ariſch und ſlabiſch, ſucht ſofort einen guten 
Platz um das Automobilgeſchäft zu erlernen. F. 
Kodak, 2103 Wafbburn !ive. 


Gefudt: Chauffeur, Mechaniler und guter Ro 
paraturmann, Be dauernde Gtellung Max 
Buedhle, 334 North Ave. 

Gefuht; $3 Demieniaen, der mir ftetige Stel: 
lung im Innern verihafft, Sabrif oder Saloon, 
Adr.: U 187 Abendpoit. fafon 

Gefudt: Guter Saloonporter fucht Arbeit. 
Adr.: U 194 Abendpoit. fafo 


Gefuht: Guter Sanitor fucht WUrbeit. 
B 24 Nbendpoft. 


Adr.: 
ſaſo 


Geſucht: Guter Wurſtmacher, in aller Arbeit 
bewandert, ſucht ſtetige Stellung. Adr.: B 7 
Abendpoſt. ſaſon 

Geſucht: Gute dritte Hand an Brot und Rolls 
wiünfcht Arbeit, $10, ohne Board. 1731 Keenon 
Straße. 


‚Gefuht: Sude Arbeit als Müller. War immer 

tätig in Budapeſt ſowie in Deutfhland in den 
größten Mühlen beihäftigt. 1 Jahr in Umerila. 
Wünfhe wieder im Gefhäft zu arbeiten. Adr.: 
1438 Elhbourn NAve., Blant, 


Gefucht: Junger Man mwünfcht Stelle als Sa— 
loon-Borter. Möchte das Bartenden erlernen, 
Adr.: 8.14 Abendpoft. ſaſonmo 


Geſucht: Guter, ſelbſtändiger Brot- und Cakes— 
bäder ſucht ſtetige Arbeit. Macholda, 1802 ©. 
40, Abe. Zel.: Lawndale 1837. dojamo 

Gefuht: Deutiher Schloffer, 26 Sabre alt, 
während der legten drei Jahre als Ingenieur, 
Gasingenieur, in Mexifo tätig geweſen, ſucht 
Etellung; bat gute Zeugniffe.. MWdr.: DB. 34, 
Abendpoit. ° dofria 

Gejiudt: Bäder, Tann an Brot und Gates ar» 
beiten, jucht Arbeit als erite oder äweite Hand, 
Adr.: B. 92 Abendpojit. 21jan1w 


Gefuht: Deutiher Wurfitmacher fucht_ Stelle, 
Bitte vorzufpreden: R. Millradt, 1457 GSedgwid 
Straße. ftia 


Geſucht: Junger deutiher Mann fuht Stellung 
als Yundmann, Waiter; Hat gute Empfehlungen. 
U. Dahlte, 1913 Hudfon Ave. friafon 

Geſucht: Junger Mann fuht Stelle, das Bar: 
tendeit zu erlernen; verrichtet Borterarbeit. 
Adr.: U, 165, Abendpoit. fria 


Geſucht: Porter, junger Mann, Tann, aud 
Bartenden, jucht jtelige Stellung. Wilfinger, 
1833 Yremont Str. Iria 

Gefudt: Ein tüchtiger Schlojfer und Maſchiniſt 
fudt dauernde Stellung. Adr.: Mar Wagner, 
225 Wendell Str. frlafon 

Gefudt: Gelernter Waiter Sucht elah, hilft 
aus. Forbach c.o. Janfen, 2728 Lincoln Uve. 
Phone: Lincoln 937. —ı10 


Geſucht: Freilundfoh, Porter, Yan barten- 
den, jucht Stelle. Abt. Tel.:,Lincoln 2712. frfa 
Geſucht: Durchaus tüchtiger Janitor und Feu— 
ermann, verheiratet, ſucht Stelle, 12 bis 30 
Flats. Empfehlungen. Adr.: U 166 Abendpoft. 
ftfafon 


Gefuht: Deutider Wurftmader 1ucht Stellung, 
Bitte, vorzufpreden. NR. Miillradt, 1437 Sedg- 
wid Str. dofela 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Pabrilcen. 
Berlangt: Erfahrene feine Euitom Hemden» 
Näherinnen; fehr biel Arbeit; guter Lohn. Tage 
Bros,, 45 Cüd Fifth de. 


Berlangt: 5 aufgewedte Mädden, 14 
bis 16 Jahre alt, um Stidereien zu voll- 
enden. Walter 9. Hildebrand, 934—936 
W. North Avenue. 


Verlangt: Eriahrene Millinery Cophift und 
Zehrmädchen. Zu erfragen nah 10 UhrMorgenz, 
403 Keöner Bldg., Nordoſtecke Wabaſh und 
Madiſon Str. 


Verlangt: Frauen zum Hauſiren. 625 North 
Abenue, 2. Floor. 

Verlangt: Frauen, um in einer Candy-Fabril 
zu arbeiten: ſtetige Arbeit. 217 W. Huron Str 
3. Sloor, swijhen Wells und Franklin Str. 

fafonmo 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre oder darüber, 
Marliren und Sortiren zu lernen — deutliche 
Sandidrift. Globe Laundry Co, 222 SG. Mor» 
gar Str. 7d3—2mzjiajoı 

Berlangt: Mafhinen DOperators, weibliche. an 
Wailts, Sfirt3, Slermeln und Uermel einzufegen, 
Nachaufragen die ganze Kuodhe. U, Roth Co,, 
1233 N. Alhland Live. 

25,27 ,28jan,3,4ieb 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an Walch: 
Waiit3 und »Kleider für Damen. Zu erfragen 
auf dem vierten Floor, 810 %W. Madifon Str, 

Marihall Field & Co, 


fria 


Verlangt: Erfahrene Mädchen aum Echürzen 
nähen an PBower:Mafdinen. 3336 W, 12. Sie: 
fa 

Berlangt: 10 Mädchen, um an Kunftblumen 
zu arbeiten, erfahrene oder Unfänger, 359 W, 
Chicago Abenue. —fon 


Berlangt: Mädchen, in einer Fabrik zur arbei- 
ten; leihte Arbeit und guter Lohn, Nach⸗ 
zufragen: 116 Weſt Superiör Str. dofrſaſo 


Verlangt: Mädchen als Operators an Da— 
mentleider. 1820 N. Wood Str., 83. — 
mi—fa 


Verlangtr Erfahrene Operators an Damen; 
leidern. SHil Garment Co., 529 ©. Frantlin 
Str., 8. Floor. 21—25ijan 


Berlangt: 20 gelemi Mädchen an Power: 
Maſchinen. 674 Madiſon Str. Zu erfragen 
Zimmer 208. 19ja1m& 


Saußarbeit. 
t: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
PRollat, 5321 Calumet 
dofrfa 


Verlangt: Mäddhen oder frau, für Leichte 
Hausarbeit. 1934 Botomec Live. doirja 


" Berlangt: Eine alte, beimatlofe rau Iann 
utes Heim bei Heinem Lohn befommen in 3755 
bio Etraße. 


Verla 
arbeit; fleine Yamııe, 
Abe. 


dofria 


— — —ñ —ñe —⸗ —ñ — eú e — — 
Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbe 
— fleine Samilte. 630 Wrightwood Ave,, Fa 
2A. do—fon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nachzufrägen: Br Mihigan Ape,., 2, Sat. 
—fon 


Berlangt: Mäder für allgemeine Haus 
— 4317 m Ube., nahe 43. Str, —— 


Vermittlungs⸗Buro ver⸗ 
la en Tea usarbei 
a Sei u 
Berlangt: M n für allgem 
en. 3428 ®, 12, Er. 


* 
Abe. 
e Hausarbeit. 
Er Agency. 


t 
va 
VBerlangt:t Gutes en; 8 in ber 
ie;_ ment, — 

Ey siwenig Bäfde. $ Woche s10 


Sausarbeit. 
Berlangt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit in Heiner Samilie; 
ipreden. Krumbolz, 4729 Sorreftbili 


, Berlangt: Mädchen für a 
in Heiner Yamilte; mub gute 
2säjde. Eufhing, 4816 + Wadifon Abe, 
’Bbhone: Kenwood 778, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen oder ältere 
für Yteitaurantarbeıt. 818 North be, ; 


Berlangt: Eine Frau für —— 
Lohn und gutes Heim. Anaufragen 
Straße, 1. Flat, Front. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeii 


fofort; gutes Hein. Yalt, 1269 N, Lin 
2. Floor. 


>. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine: 
1709 W. Divijion Str., Charieus, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in lleiner Familie; gutes Heim; 
xsäfche. 3441 Pierce Ave, Tel, Belmont 7050. 


Verlangt: 
beit. 1318 Independence Blod, 


ne — 
_VBerlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 868 Wells Str, ö 


Berlangt: Ein nettes Mädchen für ellgemeie 
Hausarbeit. 4622 N. Nedzie Ave., nahe Ya 
wood Hochbahn-Station. 

Berlangt: Yrau oder Mädchen für Hausans 
beit; mup_am WUrbeitsplag jchlafen. 2003 Weit 
Harriljon Etr., nahe Robey. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
bei stindern zu helfen. 3. Kahı, 519 W, 

Strauße. 


Berlangt: Gute Wajchfrau für Montag; 
ger PBlag. M, Naher, 5519 Kimbark Ave, 


ni cl 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; mu Empfehlungen haben. 5006 Granıı 
Blvd., Apt. 1. Tel. Dregel 105. 

Verlangt: Ein Tompetentes und gutes 
hen; guies Seim; 2 in Familie; muß en 
iprechen. Nacaufragen 5320 Michigan Abenus, 
2, Apt. F 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Wafchirau wird gehalten; Empfeh- 
lungen; guter Lohn. _Vorzufprehen So 
Wiorgen 3810 Roteby ©tr,, nahe Grace, 


End 


Berlangt: QTiihtiges Mädchen für a 
Hausarbeit. Kann friih eingewandert 
in Familie. Guter Lohn, gutes Heim, 
Wahne Ave. Tel.: Edgemwater 6684, 
—⏑ VVVVVVVV—— 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein waihen; Lohn $6. 625) 
nolia Adenue, 1. Floor, 


Berlangt: Hilfe für allgemeine Sausarbeitz 
10 Borm. anfangen und Nachts nad ‚Qauie ums 
ben; feine Wäfdhe; flohen nit notwendig; 
nes Apartment; zwei in Yamilie. Sragt nad 
Mrs, Cornell, 815 Sheridan Road. Tel. Graces 
land 6870, — 


Verlangt: Frau mittleren Alters, um Baby 
zu bejorgen und für allgemeine Hausarbeit, — 
2624 Miüldred pe. ’ 
Verlangt: Deutſches Kindermädchen für awel⸗ 
jäbriges Kind und allgemeine Hausarbeit. 609 
Stratford Place. Tel.: Yale View 2284. | 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
UAnzufragen: 1100 Ban Buren Str., 1. lat, 


t: Briih eingemwandertes deuth 
Mädchen fiir Küchenarbeit. Studmaier, 748 
Kanal Straße. 


Berlangt: 


‚ Berlangt: Eine deutjhe Haushälterin gan 
lifin bevorzugt. John Zeil, 4076 Fifth Übe fo 
en 000 
Verlangt: Gutes Stubenmädden, 541 Ei) 

Late Eır., Tafor | 
4 

Berlangt: 


Dienſtmädchen, kein Waſchen und 
Bügeln. 719 S. 
noy Straße. 


Claremont Abe, nahe 
ſaſon 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
auf Baby aufsupajfen; muB etwas englif f 
hen. Zu Haufe jchlafen. 2418 N, i 

ſaſon 


Avenue. 

Verlangt: Eine alte, heimatloſe Frau. Gutes 

Heim, tleiner Lohn. 1716 Ogden Avenue, 
Sloor, 

Berlangt: Mädden fir Rejtaurant-, Hotels, 

Fabril- und Hausarbeit; wenn ge gute und 
ftetige Arbeit wollt, meldet Eud. 768 Müls 

waufee NAve,, VBermittlungsbüro. 2djanimt 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, das wajdhen und locdhen, heriteht; feine 
Familie; guter Lohn und gutes se Bu er 
fragen: 2. lat, 5640 South Park Abe. fafon 
Verlangt: Eine alte Frau, welde fähig it, 
noch leihte Hausarbeit zu berrichten, findet _gus 
tes Heim und Lohn. 2029 W, Eongrek Sir, 
1. Flat. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für_ allge 
meine Hausarbeit, feine Heine Kinder; Empfeh- 
lungen. 4534 Indiana Abe., 3. Ylat. 


Verlangt: Alleinjtehende Frau oder Mädchen 
für Hausarbeit, Lohn $3.00. 1569 South Ktedzie 
Abenue. 

Verlangt: Junges deutſches Mädchen zur Be⸗ 
aufſichtigung zweier Kinder; gutes Heim 
Probſt, 7038 W. Madiſon Str., Foreſt —* 

aſon 


Verlangt: 2 Mädchen, Köchin und zweües 
Mädchen. 5648 Kenmore Abe. Yale. 


m nn m nn 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hand. 
arbeit. Nachzufragen 4808 Prairie Abe, 1. — 


Verlangt: ädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit. Nadhzufragen bei Dird, Bel 
Sang, 1306 Millard Ave. : 


Verlanat: NAlleinitehende rau oder 
für Haushalt auf Farm au beforgen, muB 
und baden fünnen. Deutid-evangelifhe wird 
borzugt. 8. NRomer, PBoft Route 2, 47, ei 
Late, Jllinois. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als’ 
ters für Hausarbeit in, Familie bon beaien, 6 
Zimmer Apartment; feine Wäfde. done: | 
Edgewater 3517. « 


Verlanat: Eine bejabrte Yrau für geiod) J 
Hausarbeit, bei einer alleinſtehenden 
und Tochter: nur vier Zimmer. 1707 Sist * 
nahe 18. Str. “| 


Berlangt: Eritllaffige deutfh-ungartihenödin,., , 


27 South Halited Str. 


Berlangt: Gutes deutiches 
Empfehlungen. 601 Deming ® 
coln 3416. 


23jan,in 


** 
ace. Phone u 


ff 


Verlanat: Sofort, Haushälterin 
gute Heimat und guter Lohr | 
RWrightwood Abve., Ede Berry, Bla | 

\ 


— — [0 ns — 

Verlanat: Iunges Mädchen. für Hausarbeit} 
leine Familie. 4617 Benjon Ste, 2, Blate | 
Zel.: Rabenswood 7211. Tei@ | 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. Nacdazufragen, mit Empfehlu 
Weit Eheitnut Str., erited® Haus öj 
Dearborn Abe. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mäbhen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Work) 
ee ———— in 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Platz Fan 

fodhen. 1557 Carroll Ape., 2. lat. 

—_— ⸗ —ñ — — j 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen pages 

arbeit, beritehen auch etwas vom Koden, Go 

feite bevorzugt. Bitte felbit boraufprehem. — 

Hal, 738 Gardner Str. j 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudt S q 
Bachmann, 


für allgemeine Hausarbeit. F. 
S. Albland be. 2 


"GSefucht: Eriter Klaffe Wäfcherin und Büelertn 
wünfht Wäfhe ins Haus zu nehmen. 239 
43. Straße, hinten. 

Gefuht: Ein friih eingewartberies 
fucht Arbeit in einem Privathaus für 
Hausarbeit. Bitte felber boraufpreden, 52 
81. Place, binten. 
“ Gefucht: Eine alleinitebende rau fucht Stelle 
für Hausarbeit, geht au als Haushälterin, 
1640 ®. Obio Str., 2. Slat, binten. 


Gefuht: Für meine 14jährige Tochter Stelle 

für leichte Hausarbeit oder bei Kindern. Sehe: 

mehr auf gute Behandlung als hoben Lohn. 

fatbolifher Familie. Bitte felbit —— 

169 Locuit Str., Janitor. 2 
Sefucht: Starke deutihe Fran fucht 

für mehrere Tage, außer Monta 


St. Lawrence Ape., 3. Floor, hinten. fafon 


Gefucht: Erfahrene Wiener die auch 
bäuslihe Arbeit verrihten fann, fi 
in feiner Familie. Nadhaufragen 1857 * 
Str., 2. Blat. 


aa: Sanee Beta Bee 
rRädchen fuchen Stelle, 

beiten. Bitte jelber boraufpredhen, 1 
Straße. 


Geſucht: — 
Köchin 63 — m 
auh außerhalb, $12 
M. B., 607 N. Elisabeth Str 


Eriter ———— 
$14, mit 


Sefuct: Deutiche Frau, mittleren 
Stellung als —E 1542 


Mädchen für allgemeine Hausa» 


$, 





arrid. —— The 
rtand DO era Houfe, 


b m. 
„Bougbt and Baid For.” E 
„be Gount of_Lurembourg.“ | 


era Houfe. — „Ihe Uns | 


„Ihe Fortune Hunter.“ 
he White Slave.“ 
u Ludd H00d00.“ 
fe. — Konzert jeden Abend und 


jeden Abend und Sonntag — — 


— — — — — — — 
(Bortfegung von ber 7. Seite.) 


— — — — — — 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Mort.) 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht ftetige Haus: 
22315 ®. 20. Str., vorne, unten. 


Gefucht: Belfes deutihes Mädcen fucht Stelle | 
für Hausarbeit, Tatın au fehr gut Tochen. 619 


telle 


Alleinitehende Frau, Anfangs der 


50er, fucht Hausarbeit. Straße. 


gute 
ei Herrn oder wo 


Haushälterin, wünſcht Stelle be — 
i . nabe 


zößcre Kinder find. 2107 N. : 
aliförnia Avenue. 


Belmont Avenue. 


Gefuht: Erfahrene, jelbitändiae Bırl 

d Mittag-Köchin jucht Stelle im Zalovı 

eftaurant. Bitte jelber bvorzuiprechen, 1 
Baulina tr. nabe North Ave., vor 


Gefuht: Friih eingewandertes deutihes MU 
en jucht Stelic u 

itie ſelbe vorzuſprechen, 1428 
Geſucht: Perfelte Kleidermacherin wünſcht Be 
Säftigung in Privathäuiern. 410 W. 
traße. Selfen. 


Diviſion 
ſamo 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Unseigen unter diejer Rubrif 1 Gent W 


Geſucht: Deutſches Ehepaar 
Danitorſtelle oder irgend 
Lawrence Ave., Baſement. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches 
@telle als Janitor. Geht auch 
für Hausarbeit, Wann verit 
Weingartentultur und Gärtı 
Grove Ave. Telephon 


Cottage 158 


— — — — — — — — ——— 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen. unter dieſer Rubrik 3 Cen 
eber keine Anzeige unter einem 


Heiratsgeſuch: Eine junge Dame von angeneh— 
Belanntſchaft eines 
jungen Herrn, mit gutem 
machen. Adr.: 


Heiratsgeſuch: Butcher und 
zeit anderwärtig beſchäftigt, An 
10:.jährigem Zungen, 
mit einem öſterreichiſchen 


baldiger Heirat belannt 


ben im erſten Brief, 
t.: U 169 Abendvoit 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Gent 


Sred PBlotfe, 


5 da3 Wort.) 


deuricder Rechtsanwalt. 
Alte Rechtsſachen prompt beforgt. Pratti— 
zirt in allen Gerichten. Aa“ frei. 127 M. 
Seardborn Str, Zimmer 1444. 


Abend; ernat \ 
TSV Bitterjwect Pl., nahe Glarendon Ave. | Zast., Canada 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Fluͤr. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 
Sonntags 10 bie 
1Sjepk* 
Wagner k& Bedman, 
deutſche Advokaten 
Lraktiziren in allen Gerichten. 
achen prompt beſorgt. | 
vd Wiunroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. | 


3d3*7* 


Abends 7 bis 9. 


Rechts⸗ 


Gründlicher Rat. 


Albert VW. Kraft, Nedt2 


nn , t. Mile 
mecbisgeichäfte beitens beic n 


ıirt, 
binpreblangen. 1037 Sirst National Ba 


Alle Rechtsſachen 
Ttizirt in allen Gerichte 
0 


F. R. merow, deutſcher 
Praltizirt in allen Gerichten. Alle 
t8fahen werden zur | n f 
e im Strauß-Gebäude, 
e Madiion Str., Zimmer 806 


Sale View 1500. 


iger! Schiehie Micier Heransgeieht; 
alle Unloiten nur $8.00. E. Ds 55 


Ubbolat. — 


Sonntag Morgens borzufsrchen. 


Möbel, Hausgeräte a. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Kubrif 2 Cents das Wort.) 
Muß ichnell mein bowelegantes 


herxliches Piano verſcheudern; 
wegen Erbſchaft. Apart 


Set u. RV ©. 
tteria 


ion nabe 


Bu. verlaufen: 
Wells Straße. 

Zu verkaufen: Seizoien, billig. 255 
port Ade., hinten, oben. 


3u verlaufen: Kocofen. 621 VBladhamf 


Su verlaufen: Meine 4 Zimmer Möbel, billig. 
655 Bladhawi Str., 1. Flat, Front, 
‚Zu bderlauien: 1 
bitig; gebe meinen Haushalt auf, 2417 W 
Err., nabe Weiter Pipe. 


Möbel, febr | Abends 


fafon 
Zu verlaufen: _ 
Hausmöbei und Küchengerä 
aufammen; tann au die x 
den Monat, Danıpfbeizung. 


allerband 
ım Itebiten ale 


Zu berfanfen: Federbett, Walnuß 
Stahi-Range, Eifenbetliteile, 
Carroll Avenue. 


Ein faft neues Küchenbufiet zu ver 
320 Orchard 


Verlaufe billig: Faſt neuer Gas 
840, ſowie einen 
$20. 102 Carl E£ir., 1. 
Muß. fpottbillig verlaufen: Gute Mö 
enofen, Leder Parlorſet, Wilton 


Range, Toitete 


foitete 


Spiegel, 
Ausgiehtiſch, Singer 

Rähmalchine, verichleudere einzeln oder zufan:- | 
men, wegen Abreile. 2023 Dayton unter. 
23jaimX 


Bu berlaufen: Guter Kodofen, Heisofen und 


Betten, fpottbillig. 1625 Yarrabee Str. 21jaimX£ 


Pianos, muiifaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: $36 Columbia Rhonograph mit 
25 Records für $15. 4230 N. Kedzie ?!Ive. 

Muß fchnell mein berrlihes Piano verfälen: 
dern, verlaife Amerila, wegen Crbichaft. 505 
Sullerton nahe Clarf, Apart. 25 


Zu verlaufen: Schöne Sprechmaſchine mit Re- 
cords, fehr billig. 


Zieharmonila zu verlaufen. 2210 Nord 
Drchard Straße, 2. Floor. 


uf ig, wenig benuttes Piano, Rugs, 
Ziide, Stühle, China Cabinet, Buffet, 
ſchine, Typewriter, Officepult, Gas— 
Range, Leder-Roder etc. 2261 Lincoin Abve. 
—30ja,bidofa 


Rrachtvolles Upright Piano, ; 


reparirt, Erpert-Arbeit, 
PP Lincoln —* * 
en igbt i 35 
na Fe ® 
& >= — 8700 Inner Player Piano. 1956 
g — dias æ 
tau utes Upright Piano. 
Be Yale ee et Biane 


laufen mein feines_ toftete $425; 
FE Bu 


Dayton Str. 
23ja1mEt 


mäßige Preife, 
29d5/onmiiaim 


monat- 
Yja*z 


erenügungs »- Wegweifer. | Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
EB im Buib Tempel: 
Dr 4 ge zbesterim u e 


Shmud der Madonna.“ 
fin ee f 1912.“ 
affing Show of 1912. 

2 e — „Erceeding tbe 


(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. 
I _Gute3 PRierd billig zu verlaufen. 1942 Nord 
Ealifornia Abenue. 
Zu verlaufen: Zwei ihiwere Pferde, habe Teine 
Arbeit für fie. Friedman, 1641 W. 21. Str. 





Kanarienbögel, beite Andreasberger, niedrigite 
Freije. Sranis Canary Saaım, 5425 State tr. 

3u verlaufen:. Sehr gute. 1200 Pfund Stute, 
ſowie doppeltes Farmgeſchirr und 2 Expreßwa— 
gen. 2139 Larrabee Str. oder 2252 Hamil-⸗ 
ton Court. 





Zu verlaufen: Junge franzöſiſche Pudel, Bil» 
lig. 607 Wells Str. 

Zu Taufer aefudht:. Weihe Ratten, weiße 
Mäufe, Hajen, Meerfhiweinden. Yehmann, 1838 
N. Halited Etrabe. 

Berlaufe Hunde. Große däniihe  Dogae 
(Hund) md Bull-Ierrier (Hündin), forwie Bırl 
Ierrier (Sunges), oder vertaufhhe für große dä= 
miihe Dogge (Hündin) einen _der genannten. 
Sofef SHytora, 1345 W. 18. Str. Tel.: Kanal 
4671. fafo 





Kierd zu verlaufen für $90. 3100 North ve, 


Andreasberger Kanarien Roller und 

einzeln_ und beim Dutend. Baade, 
Carpenter Straße. faio 

3u berfaufen: 500 Roller Kanarienbögel, ein» 
seln oder beim Dußend, garantirte Sänger. 1849 
W ir fafon 





Bholeſale Fleiſchhändler ver: 
wegen Geſchäftsaufgabe 14 Pferde und 
uten, im Gewicht von je 900 bis 1500 Pfund, 


Geſchirre und Wagen. 446 E. Str. 
Dougl. 8567 


39. 


Company muB verlaufen: 8 
n, Wagen und Geidirre, 
‚ nabe Halited. didofa 


Kanariendögel, Stamm Seifert, 
1715 N. Halſted Str., nahe 
ia18,25 


Seifert Kanarienvögel, feine 
ie Zuchtweibchen, preiswert. 
traße. jia18,25 
Kanarienvögel 82.00; 
3711 Honore Str. 
jan11,18,25,feb1,8,15,22 


Roller 


| Prämiirte sifert Kanarienvögel, Hoblrolfer, 
| Hahne und W hen, verlauft Züchter A. Hirſch 
j mann, 1729 N. Spaulding Ave. Nah 4 Nadın. 
11,18,25jan, 1,8,15,22feb 

1400 Pfd. Arbeitspferd 850, 
ſtute 535. 345 taufen geſunde 

tr ebenfalls Wagen und Ge— 
Lawndale Ave. fria 
2 aute Pferde, Garantie, mit 
wagen, Grocerywagen, billig. 
„Mealmarket. Tel. Seeley 3642, 
20ja1mwX 

ide 46 Stuten und Pferde, 
und Geihirre. 2560 Süd 
20ja1mX& 


Geſchirren, 


2158 Erie 


ılle Sri Jagen 
Halited raße. 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 vis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmautee Ave., Ede Wa- 
zu | Banfia Ave. Mar Tauber. 24in*z 


'suritmacer, der- 
mit 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dDiejer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 
Painter, Deforateur, PBaperbanger, Kontraftor 

I nimmt eigene Orders Wenn Ihr ſicher ſein 
wollt für Euer Geld gute Arbeit mit beſtem Ma 
41 [| aembt befommen Wollt. Anton Geilt, 


Stra 


Mastenanzüge „imbed, 2221 


Berlobungsanzeige. Herr Guitap Brei- 
ner und Fräulein Regina Serzfeld em: 
pichlen fid als Verlobte. 


runfl, Bor 352, Wehburn 
jucht jeine Freunde Kofjef Aung 
| in Ebicago. Wer etwas über 
ntbal eiß, iit eriucht deren Adreſſe 
Pruntl zu ſenden 


alt w 


liche genaue Aufllärung und die 
über ihren Zuſtand erfahren wol— 
je Konſultation nebſt Blut— 
völlig _fofitenfrei. 
2014 DOsgood Eir., 2. 
2djan,imX 

“ - - ö— — — — — —ñ— — 
ilt friiwen und alten Blafen- und 
tb, Ausflüſſe uſw. Apothele, 
9nod,ja,5m 
Remedh lindert fofort 
ıbago; $1 die Flafche. 
o., Apothefer, 96 Wells 

2iaſa* 

A. Kriebel, 2848 Lee Ave. 

— dz28, ſaſo, 1M 
t. — ——— SE Se 
I „Albrechts Aſthma Drops,“ einziges 
Heilmittel. 852 Nortb Ave. . 
jan4,jafonmi* 
Ncal Eitate Mann, 1955 Ad» 
ı Graceland 941, findet Ihr 
hites Grundeigentum zu _ reellen 
aufgedrungen. Ebrlide Behand» 
2olmifafo* 


ırbeiten angefertigt bei Frau R. Cramer, 
3 Str n11,15,18,22,25,29fb1,,5 
Reterion 23 ©. Fiitb_ Ave. — 
rt m ichmerzenden Füße. Rat 
. feine „Anti Tender Yoot“ 
5:Epezialitäten helfen fchnell. 
Siu,fami* 


ıden, 


gibt Manicure, Haarwaſchen, 
tsmaſſage außer dem Hauſe. 
Adr.: U ; Abendpoft. frſaſo 
th | . u — * 

Pianoſtimmen, 81.20; Zufriedenheit garantirt. 
incoln Ave. 


29d4jondidbolm 


Fubleiden und Warten. Prof, 
Ban Buren, Diabella Bildg. 

21jaiwX 

fertigt aus Euren Kämmbaaren. 

Halited oder 21 E. Ban Buren. 

21jaiwf 


utihe Filsihube und PBantoffeln jeder 

isirt und bält borrätig N. Zimmer 

Elybourn Mve., nabe Larrabee, 
bian, 1m 


1431 


JohnZiel, 2522 Cornelia Str. Kongzertina⸗ 
ſpieler; Muſit für Hochzeiten, Parties uſw. 

10 ⸗31jan, 
Vollmachten, Teſtamente, 
Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift⸗ 
notarielle Arbeiten prompt und zus 
beforgt. Sartorius, 101 S. Fiftd Abe, 
und Sonntags: 19338 Mohamf On 


Bealaubigungen, 
ngen 
und 

* verlãſſig 


| nabe Center Eir. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


und Wheeler-Wilſon 

te Nähmaſchinen von 83 
ia Aben, nahe Divi— 
zwange. Tel. Humboldt 709. 
—S8fb, ſa 


und gebrauchte Sattler-, Schuhmacher⸗ 
»Trimmer⸗Nähmaſchinen: gebrauchte 

( in Zaufh; Reparaturen aller 

ich ausgeführt. Herm. Noemer, 

<tr. 190ft,fa,* 


ad Nähmafhinen, 


tifate bon Drop He 
aufmärt3. Sultan, 3249 Lincoln be. 
40f*2 


Alle Sabı 
$5 und 


H 
3 
—2 


Bw | en er eg 
12, | Geihäftseinrichtungen, Mafcdhinerie ufw, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent dad Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
i Sultus Bender, 
2 Madilon und Peoria Straße. 
Hier fünnt Ihr etwa 40 Cent3 am Dollar an 
ellen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abiolut ntedrigiten in Chicago. 
Zufriedenbeit garantirt, 
901 Bis 911 Weit Madilon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712, 141*% 


— ——— — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verlaufe billig: 5x7 Ppotograph⸗Apparat mit 


Turner-Reich Anaſtigmat Linſe. 152 Carl Str. 
Flat. 


ſaſo 





Zu verlaufen: Bargain! 
Sumatra Tabal, zweite 
gebrannt. Nacaufraaen: 
1156, Morgens oder Abends. 


} Einige _Bales 
än % gut odarst und 
r one: Cdgeiwater 
fafon | frfafon 
Zu verfaufen: Feiner Damen PDiamantring, 
ungefähr 1 Karat, wert $165, für $75. Voraus 
fprehen 4014 Wajbington Blbd., 1. Flat. 


20ja1 


— — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 


Zu vermieten: 3 
Avenue. 


Zimmer, $9. 3829 Southport 


Bermiete 


5 Zimmer Slat, Toilet und Gas, 
$10. 


324 Weit 47. Etr. 


Zu bermieten: 6 Zimmer Flat, vorne, $16, — 
817 Weit 49. Rlace. 


$5 monatl. 
21d3** 


Zu vermieten: 6 Zimmer mit Gas, 2. Flat, 
— 513. 1712 — Str. 
| gu vermieten; „SHönes Simmer mit 
+ ng, , an arbeitendes 
a anitor, 158° Galınnet" be, aio 


[2 


.  zapendpoft, Chicago, Samitag, den 25. Januar 1913. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wor*.) 


Zu bermieten: 4 Zimmer mit Bad und Gaä. 
$12 den Wonat. 2221 Clypbourn Abe. 


Zu vermieten: 7 Zimmer Ylat. 1102 N. Cali- 
fornia Mpve., nabe Siviſion Str. faio 


Zu bermieten: Un faubere deutihe Familie, 
auf lange Zeitdauer, dier-Zimmer Cottage, mit 
hohem Bafement und feinem Dahboden; große 
xor; Alles für nur $13 monatlid. 4315 Eid 
Vrancisco Ave. 

35 vermieten: Bäderei mit Middlebyoien, 
tete $18. 2204 Fullerton Ave. faio 
Schönes helles 6 Zimmer Flat, 
1421 Hudfon Ave. ſaſon 


Zu vermieten: 
2. Floor, 819. 


Zu vermieten: Geeignet für Market, neuer 
Laden, 7409 R. 


Clark Str. Rogers Bart; aus 
gezeichnete Gelegenbeit; Wiiete frei bis 1. Mpril; 
deutſche Nachbarſchaft. 

V. D. Wyman, 130 N. Str. 


Jam 


Clarl 


u dvermieten: Schönes 5Zimmer Flat, mit 
Dampfbeizung; $33,; Wiüete frei bis 1. März. 
7404 Rogers Abe. Ede N. Clart Str., nahe 
Birchwood Avbe.Hochbahnſtation. ſamo 


Zu vermieten: 3 helle Zimmer mit eleltriſchem 
Licht und Toilette, 510. 716 Melroſe Str. 


$10 bis $12 den Monat: 1758—60 N. Larrabee 
Str. Seht Mrs. Sied am Plate oder Martf 
Levy & Bro., Randolph 3684, 2. Floor, 
Marquette Blog. doſa 


Zu vermieten: 4 Zimmer Flats, Ofenheizung: 


Zu vermieten: 6 und 7 Zimmer ofengeheizte 
Corner Flats, Ausfiht auf Douglas Rart, $18 
bis $22 den Monat; Nordoftede Dgden und Ga 
lifornia ve. 
Marflevpy& Bro, 2. Fl, Marquette Bida. 


Zt bermieten: 3131 N. Hamlin pe. nabe 


Milwautee Ave., Belmont Ave. und 40. Ave. 
Cars. Gleftriihes Licht, Badezimmer, Hartbols- 
vußböden, modern, nur $15 monatlidy für fleine 
vanilie. Offen. frfa 


Zu bermieten: Cchöner Store mit Wohnung. 
Golditein, 1480 Elybourn Ave. dofrſa 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu bermieten: Cchöned, großes Srontzimmer, 
parjend für swei, aud ein Lleines. Beite Car— 
berbindung; nabe Park. 2124 Ecdgmwid tr, 


..gu bermieten: Großes möblivtes Frontzimmer 
für leigte Haushaliung. 425 North Avenue. 

Vermiete jhönes BSrontzimmer mit Bad, jo: 
wie fleines nettes Schlafaimmer, eventuell auch 
Board. 1563 Wells Sir., Ede Rorth Ave., erſte 
Treppe. 

Schönes Zimmer für Roomers oder Boarders. 
1456 SFletcher Str. nahe Lincoln Ave. 


Ein oder zwei Boarders finden gutes Heim 
bei deutſcher Wittwe. Loomis Str., 
Flat 2. 


5212 ©. 


. Boarders verlangt. 5152 Bilhop Str,, Hinter» 
Jaus. 


Ein Roomer verlangt. 657 Bladhamt Strahe, 
borne, oben. 


Zu bermieten: deutichem 


Reine Zimmer in 
NRoomingboufe,. 954 W. Adans Str. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, Dampibei 
sung, $2.00, bei Wittwe. Flat 2, 635 NWebiter 
Abvenue. 

Zu vermieten: Möblirte Frontzimmer, billig. 
1762 Wells Str., 3. Floor. 


Zu vermieten: Zimmer mit Bad, bei älteren 
Leuten. 2031 Orchard Sir. faion 


Mädchen findet Board. 1938 Howe Straße. 
ſaſon 


Zu vermieten: Möblirter Parlor nebſt Schlaf— 
zimmer an anſtändigen Mann. Frühſtück oder 
Board nebſt Familienanſchluß, wenn gewünſcht. 
Preis 8150. 1448 N. Avers Apve,, nabe North 
Ave. Car und Hochbahn. 


Zu vermieten: 
Parlor, 832.50. 


Großer 


angenehmer 
123 


3 Front⸗ 
Webſter Uve., 2. 


Floor. 


Bermiete einzelnes und Doppeltes Frontzim— 
mer; neu möblirt; Dampfbeizung; beines wals 
fer . 1211 La Salle Mve,, nahe Divifion Str., 
1. Etage. 

Möblirtes Zimmer, auf Wunfh Koft, bei deut- 
ſcher Frau, 192 FN, Clark Straße, 2. Flat, ge: 
genüber Lincoln Bart. jalon 


Noh zwei Boarders verlangt. Gute deutiche 

Küche. 1432 N. Clarl Str. fafon 

* ber: 2 möblirte $rontzimmter, 

Dampfbeigung und Bad. 3253 W. Harrifon Str, 

25jalım& 

6 bis T-jübriges Mädchen finder Koit und 
Pilege. Kochommel, 1963 Howe &tr, 


Zu dermieten: Helles großes Schlafzimmer 
mit Gas und Bad an rubigen fauberen Mann; 
tann auch Koft haben, wenn gewüniht. Gutes 
Heim. 3648 Mentwort Apve., 3. Flat, Front. 

ſaſon 

Zu vermieten: Schönes helles möblirtes Front— 
zimmer, Furnaceheizung, nahe Hochbahnſtation. 
2124 Fremont Str. ſaſon 


Möblirtes Zimmer, 
$1.50 die Woche. 


Dampf: 
1849 Weſt 


Zu vermieten: 
heizung, Bad. 
22. Straßze. 


zwei Herren, billig. 


1331 La Salle Ave. 


Zu vermieten; Separates, helles, ſchönes Zim— 
mer mit Dampfbeizgung, eleftr. Yicht, bei finder: 
lofen Xeuten, $2.25. 2320 Ordard Str. Berger. 


Yu bermieten: Möblirtes Frontzimmer, beil, 
fomfortabel, gut möblirt, Privat Waihraum, di 
refter Ausgang zur Sronthalle, Dampfheizung, 
elettr. Licht, Telephon, Biano, Expreß Rabvens 
woodhohbahnlinie u. Sırakenbaun; WBrivatia 
milie; feine andere Roomers;, geeignet für zwei 
Herren oder Ehepaar (beide beiwäftigt); auf 
Wunſch lann auch Parlor mitbenutzt werden. 
mäßige Miete. 4357 Perry, Ecke Montroſe. 
J. Unsicker. 


Deutſche Roomers und Boarders ſinden beſtes 
und billigſtes Heim. 643 Diviſion nahe Halged. 
ſaſo 


Zu vermieten: Schönes, warmes, modernes 


Zimmer, Üüngenirter Eingang, ſehr billig 1354 | 


N. Clart Str., 2. Flat. 


Zu vermieten: Sauberes Schlaſfzimmer, Dampf— 
heizung. 81.75. 1523 La Salle Ave. St. D. 


Zu vermieten; Möblixtes Einzelzimmer in 
deütſcher Privatfamilie. Dampfheizung, laufen 
des Waſſer. 2120 N. Clart Stri, 2. Flat. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit ſepara 
tem Eingang. 1503 Mohawl Str. 


‚gu bermicten: Warmes, gaeräumiges Front: 
zimmer, mit Beauemlichleiten, nabe Zıraben: 
bayn und Hocbahn,. bei älterer Dame. 1617 
N. Fairfield Ave. miſa 


Zu vermieten: Feine möblirte gzimmer, Dampf— 
beisung, nabe Hod- und Strapenbahn,. Hotel 
Sheffield, 2524 Sheffield Ave. mila 


Zu dbermieten: Moderne möblirte Frontzim— 
mer. 150 Eugenie Zir., Apartment 3. miſa 


Zu vermieten: Möblirtes Vorderzimmer, ſowie 
Zimmer für leichte Haushaltung;: ſeparater kin 
gang dom Korridor aus; $1.5U bis zu $2.0, 
511 Nortb Ave, Top Floor. 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer. 
Beimont pe. 


Zu bermieten: Schönes Frontzimmer mit que 
ter Koft für 1 oder 2 Herren, $5—$6, bei allein- 
itebender Frau. 901 Mionticello Yive.,, nabe 
Ebicago Abe. ftia 

Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit 
Bad. 219 Norid Mpde., nahe Wella. fria 


Zu_bermieten: Gchöned möblirtes Zimmer 


mit Mahlzeiten an ein oder zwei Perfonen, bei | 


Wittwe, 


Wittn alle Bequemlichleiten. 
Straße. 


Phone: Kedzie 5614. 


Zu vermieten: Zimmer, an eine oder zwei 
Perſonen: Dampfheizung; auf 
1612 Cleveland Abe. 


3232 


Walnut 
frſaſo 


dofrſa 


Zu vermieten: Warmes Frontzimmer, möoblirt, 
. für 2 Freunde, gute Carberbindung. 1624 
Sedgwid Str. dofria 
Zu vermieten: 2 4943 


moblirte 
Irbing Uve., 2. Flat. 


Zimmer. 


Zu — Helles, freundliches Front- 

nebſt Schlafzimmer an 

zwei Freunde; gute Carberbindung. 2152 Lin 

coln Ave., 3. Floor. 20ja1m& 
Boarder finden gute KRoit und warme, Bim- 

mer, 3319 N. Marfhfield Ave, Ede Lincoln 

Apde., Flat 2. 20ja1im£ 


‚Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Herr fucht möblirtes immer und Frübftüd, 
Nordmeitfeite. Adr.: B 21 Abendpoit. ſaſo 


Intelligenter Handwerler (25) ſucht bei öſter⸗ 
reichiſcher Familie oder Wittwe immer und 
Board mit Bad. Kein Boardinghaus). Offerten 
an Adr.: U 106 Abendpoſt. 


gu mieten gefudht: Anftändiges junges Mäb- 
den wünfht marmes Zimmer mit ard bei 
——— ee ee 
e . e z 
Adr.: U 190 Abenbpoft. fafo 


Smann. ‚helles « 
a ae 


Bart. Uhr: 





| loons, 


3 wert_ $800; 
| veriaufe für $400; lange Leaje. 8. G. Schmidt 


' Eavina3 Banl, 
Wunſch Koit. | 
| gpporket: Obling, 555 Nort 
tr.. Bi 


mibdojria | 


junge8® Ehepaar oder | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ſicheresEin⸗ 
lommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
86 Zimmer, großer Profit; $500 Einnahme mos 
natlih; beite Xage; Teilgahlung; billige Miete, 
27 Zimmer; Miete $90; Einnahme $260; $600 
Anzahlung; Reit $50 monatlid dom Profit. 
21 Zimmer; freie Heizung; billig; % baar. 
14 Zimmer; Dampfibeigung; $600; guterBrofit. 
14 Zimmer, Elarl Str.; Einnahme $100; $550. 
20 Zimmter, Profit $100 monatl.; nur $900. 
Manche andere. Yange, 704 Dearborn Ave. 
20jd1m& 
Zu verlaufen: Eines der fchöniten 40-Zimmer 
Hoiels, in einer der belebteiten Straße auf der 
Nordweitieite; Dampfbeizung; an drei Straßen 
babnen ımd nahe Hohbahn gelegen; nadiveis 
licher Neingewinn $250 monatlıh; wird mur 
wegen Kräntlicfeit der Frau zu dem billigen 
Preis von $3200 verfauft, wert $$5000; Käufer 
muh mindeitens $1500 Baaranzablung macen, 
Reli fann in Naten bezahlt werden. Mlor.: 
”. 12, Abendpoit. ſaſon 


Zu verlaufen; Kleiner Schuhſtoöre mit Repara— 
turivertitätte,. Nachaufragen: 3228 N. Aibland 
Avenue ſaſon 


Bäckerei und Delilateſſenladen; 

für Home Batery. 3332 sen 

ſaſon 

meinen zwei Sa— 

beide nicht ver— 
Baſement. 

ſaſonmo 


Zu verlaufen: 
ſehr guter Play 
Chicago Aboe. 
Zu verlaufen: 
beide 
126 


Einer von 
gutzahlend; lann 


walten. Suüd Clart Str., 


zu verkaufen: Juwelen-Reparaturſhop; voll— 
ſtändiges Wacerenlager und Firtures. Muß an 
den höchſten Bieter verlauft werden wegen 
Schulden. Gtablirt in 1894. Anzufragen Som: 
lag »Jorinittag, 1717 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Grocery und Marfet, $1200; 
beite Yage auf der Titdfeite; feine Konkurrenz 
innerhalb 4 Blod3, $450 Wocheneinnabme; Miete 
$35: 4 Wobnzimmer. Maller nicht gewünſcht. 
6604 ©. Nobey Sir. ſaſomo 


Zu verlaufen: Gute Abendzeitungs-Route. F 
Steffen, 2017 Greenwich Str. 


. Yu verlaufen: Gute Store-Bäderei in dicht bes 
Iwwelter Nachbarichait. 2202 N. Weltern Yive. 


Zu verlaufen: Meatmarlet, billig, gutzablen: 
des Geihäft, feine Fixtures, Tleine Miete. Ber: 
faufsarumd: Anderes Gefchäft. kommt und über: 
zeugt Euch. 234 W. Divifion Str. 


85 Zimmer NRoominghaus, gute Lage, lange 
Leaie, zu verfaufen, Zeilzaylung. 155 Ontario 
Sir., nabe Wells. —fib,jami 


Verlaufe ihön möblirtes 9 Zimmer 2. Ylat, 
Noomers bezabien die Miete; $195 baar; ver: 
laiie Stadt. 1412 Wells Str. nördl. bon Schiller. 

dimiſa 


meine gutgehende Bäckerei in dicht 
Rachbarſchaft. Keine Konlurrenz. 
109 S. 44. Ave., Ecke Von Buren 
midoja 


Verlaufe 
Deitedelter 
Preis 3609. 
Str. 


. „u dberlaufen: Wegen zweier Gefhäfte, Room 
inghoufe, 15 Zimmer, nahe Lincoln Barl, bringt 
*110 Miete umd freie Wohnung, 


& Son, 1604 Elybourn Ave, rſaſo 


Zu verfaufen: Seine Bäderei, nur Storetrade; 
neuer Middlebyoten und Stod, $400, Bargain. 
2724 Butler Str. frfa 


.9u derfaufen: Ein jhön möblirtes 19-Zinumer 
Haus, auf der Nordeite, Gehdiitang; drei Bade- 
zimmer, Dampfbeizung, Keitungsiwalier im jeden 
Zimmer; ausgezeichiiete Welegendeit für ein 
ttrebjames Ehepaar, Weld zu verdienen; Ugenten 


verbeien. Modr.: DO. 454, Abendpoit. dofrfja 


Su derfaufen: Gutgebender Saloon, Ddeutich: 
ungariihe Nabbarichaft, gut für einen Deutich- 
Ungarn, 1413 NR. Hallted Str. dofrſa 


Zu verlaufen: Meatmarlet, alt etablirterPlaßtz. 
180 Weſt 28. Place. 21janim 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, 


) billig, 
gleih genommen. 2455 


Armitage Ave, 
211a1wæ* 


wenn 


$150 faufen 14 Zimmer Roominghaus, ſchön 
möblirt, Xoop-Diltriff. 328 N. Glart Str. 
19ja1ımX 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Moving Picture Operator wünſcht ſich even— 
tuell tätĩg zu beteiligen, auch außerhalbChicago. 
Adre: T 510 Abendpoit. 


Suche Partner mit einigen tauſend Dollars, 
um einen patentirten Mrtitel auf den Markt zu 
bringen.  Seritellungspreis 
gen babe ich jelbit 119 
verfauit, Vorzuſprechen 
von 2 bis 8 libr, 


$2.50. In 5 _Ta 
für $11.50 das Stüd 
Sonntag Nachmittag 
1719 N. Robey Str. 


Junger Mann wiünfcht fih an einem reellen 
Geihält zu beteiligen. Was habt Zhr?_ Mdr.: 
B 49 Abendpoit. 19jatıv& 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 
Auf erite Hppothel werden $3000 gewünscht 
Erittiaitige mehr als Doppelte Sicherheit Durch 
10 gimmer Weftdence, Beite Lage, S—ſüdſeite 
Mdr.: 8 17 Abendpoii, fafon 


— 7 ru — 


Wünſche 32000 auf erſte Hypothet auf Nord 
jeite Keiidenz. YAdr.: U 198, Abendpoſt. ſaſon 


Zu leihen gefucht: $1500, gebe erite Hupotbet 
aut zweillödiges "aus am der Kordwertfeite, 
Mdr.: DO. 452 Abenpdpoit, fafon 

$300 zu leihen gefudt auf _erjte Hupotbef. Be: 
sable 6 Prozent. Adr. OD. 417 Abendpojt, 


Mr leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpothel. Chbas Shlote & Co, 
vV2 Norid Uve,, Zimmer 2, 8of,difaio* 

gu verleigen: $1000 auf fünf Jahre auf ver: 
beriertes Gbicago Grimdeigentun. Antworten 
miı näberen Einzelheiten unter Adr.: U, 101 
Abendpoſt. miſaſon 

Wünſche zu leihen von Pribatmann 383000 zu 
6 Prozent Zinſen als erſte Hypothet auf neues 
dreiſtöctiges Brick Flatgebäude, Dampfheizung. 
Große Eu-Lot. Adr.: B 48 Abendpoſt. 

fodimdiria 

Geld zu berleiden. Kleine, aud) größere Be: 
trage auf leimte Wwocdentiihe Ubzablungen. 3. 
Frenltel, 1907 Boiomac Ave, Tel, Armitage 7137. 

18jan2m& 

E. G. Bauling,5 NR. LaSalle Str, Erfte 
Hppotbelen zu vetfaufen. Geld zu verleihen zum 


| ntievrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250, 


imai*X 

Cagt uns, was Ihr bauen mwollt, wir jagen 
Gh, was 2% foftet, obme irgendwelde Ver— 
gutinng. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion, 
Wir bauen erita warme Gebäude; 17-jährige Er» 
jahrung. Allifon Eonjtructing Eo., 25 R. Dear» 
born <irabe. 2004*% 


Habe $500 bis $2000 zu berleipen ‚auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Yordfeite ges 


legenes borgeaogen, 
Grant Bed, 2014 Jrbing Bark Boul. 
14de3,&,* 


Son Bant & Truit 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigenium und zum 
Bauen. Ntedrigiter Zinsfuß. \ 

Sichere Erite Hhpothelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 


Greenebaum 


| verlaufen. Nordojtede Clark und Randolph Sir. 


z 311 * 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion; leine 


Advboiatengebuhren? ieine Verzögerung. Anleihen 


auf Grundeigentum in Chicago und Vorſtäbdten; 
berbeſſert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolpp 300. H. O. Stone & Co. 76 Weit 
Wiontoe Str. 26fb*2 


en ohne Kommiffion, von 


Geld zu verleihen, ol 
Pribatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitjeite. Niedrige Zinfen. 9. Sid, 2422 Nord 


Upvers Avenue. 2bau* 


Wir verleihen Geld agauf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon» 
iag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
1341 Milwautee Abe. nabe 

1010** 


leichten Bedingungen, auf zweite 
Abe., Ede Larrabee 
16ma*. 


Baulina Str. 
Geld zu 


mmer 4. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; fleınes 
Bud frei. Robt. Klo, N. ©. Patent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Sfrafe, Zimmer 1705. 

ap2didofafon® 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


„Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
bausbeiheinigungen u.f.m. hr nnt Tleine 
wöchentliche oder monatlie Abaahlungen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure ulden 
Sragt nad Mr. Spißer, 
Standard Credit Company 
i 10a" See or Ne Ders S 
immer 702, ©. Dearborn 
dwuftede Madifon. Tel.: Randolph 30 
27mai*% 
"Mtedrige Raten für Möbel» und Piano-Ddar 
iehen. 808 ji: sc monaitih; #50 für, #1.80 
monatli; $75_ für 2.0 gs 106, 
8,8 monatlich. in für 
x 


ein t 
m alle Borteile, die Undere offeriren. 


— 


Kallmeyer, 208 Eaſt 


Nahe N. Clart Str. und Bryn Mawr Avenue, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— 


Enel. Sprahunterricht f. Eingewanderte. 1523 | 


LaSalleı Ave. Tel. North 4107. Dttilie Roebnfe. 
25ian,jafonmi,im 


Neue Birfel im&nglifchen beginnen jebt! 
(Auch vribaiſtunden), ¶—Monate 853 gute Siei⸗ 
lungen, Bürgerrecht, Engineer-Lizens. Jllinvis 
Gebäude, 715 Nortd Avenue, nahe Halited tr. 

dofadi 


Beiten Unterridt im Englifhen erteilt Lehre: 
rin, billig. Wendt, 625 Velden Ave. 24jaimX& 
Landesfprade!!! — Beides 
duch Meiſterſchaftsfyftem 
( Zelbitunterricht in 3 Monaten fließend Eng- 
ki) und NKallmever's Buch „Wie werde ich 
Bürger?“ — Verlangt Gratisprofpelte. — Notar 

15. Str. New Port. 
21jaim& 
möbelzeihenichule beginnt neuen Abendkurs 
Anfangs Febrnar. Einichreibungen täglich. 125 
I, Ban Bırren Str, Zimmer 601, 2uaniwe 


Bürgerrecht und 
leicht erlangbar 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zr. Hafencleber, deutiher Frauenarzt. 
Ciunden 10-4. 120 ©. Etate Str., neben 
der „Fair“. Konfultation frei. 2>janiwt 

Dr. Weiß und Frau, Deiterreih-Ungarn, be» 

andeln alle Frauenfranfheiten, unterrichten 
sebammen und nebmen Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 23jl+2 


Grundeigentum und Süujer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


: sablen, wenn Euer 
ür Euer Hein ba 
iner Neuen AV 
Subdivifion? 
Eröffnung einer neuen Strahe — Neue 2% 
»Slat$ Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Daf Zub: 
böden, eleftriihes Yicht, Bad, Gas, beißes und 
Taltes Wafier in jedem Flat, 30 Zub Lot, ein 
Ylod nad 2 Earlinien; jährlihe Miete 8500. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Monat, 
Neue 2⸗Flat Brickgebäude, fertig 
ziehen irgend eine Zeit nach dem 1. 
fünf oder ſechs Zimmer Flats; Oak Trim und 
Fußböden, offene Plumbing, eleltriſches Licht, 
Woſail-Fußboden in Badezimmern und Hallen, 


Surrnacebeisung; 30 Fuß Kots; 


zum Fin» 
Januar; 


Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beltellung; Ihr lönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen und wiliet 
genau, weldes Material verwendet wird und 
wie es gebaut wurde, Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 

Neue 5 oder 6 Zimmer PBrid-Eottage, Konfret- 
fundament, Harthölz-Fußböden und Trim, elel— 
triſches Licht, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſ— 
ſer gepflaſſetrte Straße; 8200 Baar, 815 monail. 


Acht Zimmer Haus, 33500; 5500 Baar, Reſt 
$15.00 monatlich. 


Susdivpiſion⸗Office; Addiſon Str., Ede Keavitt; 
Srace Str, Ede Weſtern Ave. Täglih und 
Sonniag offen. 


Nehmt Ravenswood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Car his Mdeifon Str,, gebt weitlich zur 
“ice; Irving Barf Blvd. Car big Leavitt Sır., 
geht Jüdlich zur Office, und Wejtern Ave. Car 
bis Addifon Sir. und aebi öftlih zur Office. 


m. Zelosiy, Main Office 1905 Belmont Ave. 


Hu derfaufen: In beiter Lage an North Ave,, 
Geſchäftshaus, breite Kot, Breis $15,000; Yab- 
lungsbedingungaen jebr günstig. Auguit Torpe, 
820 W. North Ave. faiomo 


3u bertaufhen: 2ftöd, Yramehaus an Mo: 
hawt Ztr., wert $2700. Zuche einen Platz zwi— 
ſchen Center und Fullerton Aven öſtlich von der 
Hochbahn. Adr.: Rohde, 1933 Dahton Str. 


Nahe School Str. und R. Halſted Str. mo— 
dernes 35 Zimmer Brickgebäude, ſpottbillig. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. ſamomi 


Spottbillia: 2--6 Zimmer Brickgebäude mit 
Bad, nahe Ceminarh und Belden YIve.; $3800, 
wert $4500. ©. %. Zorpe, 2360 Xincoln Vive, 

famodi 


Noorcies Zoo ynmer Bricd-Slatgebäude. 
preis 55100. ©. 38. Iorpe, 2360 Lincoln Ave. 
fafomo 


Nabe Addifon und Soutbport Ave. und Hoc: 
bebnitation, neues modernes Zimmer 
PBridbaus, $15,500. Torpe, 2360 Xincoln_ !Ive. 
fafonmo 


3—6 


gu bertaufhen: Schöner Bauplag an Cait 
Radenswood Barl, nabe Grandille, 50 bei 162 
Fuß. Wünfdhe Nordieite 2: 5lat-Sebäude oder 
Cottage. John Heim, 3148 %. Aibland Avenue, 
fafon 


Zu berfaufen: Zweiitödiges Gebäude, Laden 
(Zigarren, Soda Kountein) und 2 Wohnungen. 
*8090 Anzablung, Reit Abzablung. 4531 Lin 
colm Avenue, 


Zu verlaufen: $25,000, auserlefene Lincoln 
Ave. Triangle, 2 Läden, Saloon in der Ede und 
Bäderei in dem auderen Laden; 5 Flats oben; 
FR000 Buar, Neit Wbzablungen. John Heim, 
3148 N. Aſhland Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: $4700, ihönes 2—6 Zimmer 
Slatgebäude mit Tleiner I Zimmer Cottage bin 
ten, Lot 33 bei 125 Fuß, an Gornelia Avenue, 
ungefähr 2 Blods weitlib von Lincoln Apdenmue; 
nur $750 Baar, Reit auf Mbzablungen. Iohn 
Hein, 3148 N. Wibland ve. ſaſon 


Bargain, 12 Prozent für Eure Kapitalanlage, 
feines modernes lat Framegebäude, Brick— 
Baiement, zwei 6- und ein 4-gimmer Flat $744 
Miete das Jahr, 30 Fuk Lot. Preis $6200, 
Nabe der St. Benedict-Stirhe. sranl _ Bed, 
2014 Irving ‘Barl Blvd, famifr 

Zu verlaufen: $1000 baar laufen modernes 
6:zimmer sramedaus, Brid:Balement, Fur: 
nacebeizuna, tr feinem Zuftande, nabe Lincoln 
Ave. Sehl's Euch an und macht Angebot. Sebt 
Sranf Bed, 2014 Irving Barl Plvd. famodo 


gu derfaufen: 3: Flat Bridgebäude,y drei 5— 
und eine Z:5immer Nsobhnung; ferıpr 2: lat 
Bridbaus, zwei 7-3immer Slats, YFurmace- und 
Dienbeisung, Bd-Xot, 4u bei 125, nahe Irving 
Part Bivd. und Lincoln Ave, Preis $16,500, 
Gutes Einfommen. ärant Bed, 2014 Jrbing 
Part Blod. fadi 


$300 baar, Yejt wie Rente, Saufen 7-gimmer 
Frame:Gotiage auf Brid-Bafement; Furnaces 
Heizung. Cuhler Aven, nabe Lincoln Avenue. 
sranf Bed, 2014 Irving Parlt Blod. famodo 
3u verlaufen, billig: 1433 Dtto Str, nahe 
Soutbport, 10-3immer Haus, für 2 Familien, 
Kur 82250. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 


Zu werfaunfen: 2itöd. modernes Bridhaus, 6- 
gimmer Klats, Yot 52 bei 125, an George Str., 
nahe: Lincoln Ave. Nur 56250. Bargain, Chas. 
Baumanı, 3065 Lincoln Apenue, 


Zu verlaufen: Zjtöd, modernes Bridhaus, 5- 
simmer SFlats, Seminary, nahe Webſter Ave. 
Rur 34350. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 
Zu verkaufen, billig: 7Zimmer moderne 
Frame-Cottage, Fleftcher Str., nahe Paulina. 
Nur 319590. Baumann, 306053 Lincöoln Avenue. 


Bargain! 34200 für großes Brick- und Frame— 
Gebäuide mit Store und zwei 5 Zimmer Flats; 
gut für irgend ein Geſchäft. 4128 N. Leavitt 
Str. und Warner Ave, 


Yu berfaufen: Zweiltödiges Brid und Frame, 
Zoilets, $6V0 Baar nötig, $2700, fafo 
Fred Ruedel, 602 North Ave. 


Zu verlaufen: Brachtvolle, faft neue Baditein- 
Refidence in_Rabenswood, 3 Zimmer, 6 auf 
einem Zlur, 2 im Bafement, alle jehr groß und 
äußerit hell. SHeißwaiferheisung, Combination 
eleitriihed und Gaslicht, und alle fonftigen 
bohmodernen Einrichtungen. Geräumiger, zu 
weiteren Zimmern berwendbarer Dachboden. 
Gartenland, Hübnerbhäufer; Lot 45 bei 160. Lin- 
coln, Lawrence und Weftern Ave. Strabenbab- 
nen in unmittelbarer Zee fowie Hochbahn 
stichen und Schulen. Triftiger Berlaufegrund. 
Preis 5750, unter günftigen Bedingungen; nur 
wenig Geld erforderlich. 2454 Ainslie Etr., nahe 
Lincoln Ude. fafon* 


3u berfaufen: Melrofe Str., nahe Afbland 
Ave., 2itöd, und Bafement Gebäude, 2 moderne 
6 Zimmer Flats, Wiiete $480, Preis nur $4000. 

——Artdur Iofetti, 657 North Ave.—— 
didofa 


— Achtung — Butchers — Grocers. — 
Zu berfaufen: An N. Earl Str., neues 2jtöd. 
Bridgebäude mit vollitändig eingerichtetem und 
gutgebendem Butder- und Grocerhitore. Mo» 
dernes 6 Zimmer iylat, elettrifhes Licht, gemen- 
tirte Bar, Hübhnerbaus, Lot 50x125. Wegen 
tanfheit des Befiters berfchleudere Eigentum 
und Geichäft für nur $13,500, wert $15,000. 

—— Artdırr Jofetti, 657 North Ave. 


— Großer Gelegenbeit3 fauf. — 
Sheffield Ave., nahe Elay Str., 2ftöd. Flat 
gebäude, Miete $696, Preis nur $4200. 
— Arthur Iofetii, 657 Nortb Ave. 
Alleiniger Agent. didoſa 


Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen- 
tum spegen Baar. Chas. hlote & &o,., 
602 Korth Ave., Zimmer Nr. 2. 8ol,difafo* 


Zu verlaufen: 2 Slat Yrame-Gebäude, 
Wellington 2lve,, nabe NRorihiweitern-Hodhbahn, 
in ſehr gutem Auftande, Fu ebeizung, Bad, 
offene ® ing, Laundrh Eiore- und Kopien 

im Bafement, 6 Zimmer auf ji 
loor, 2 Dei im und gebeist, in 
erbindun 12 Set mittel3 innerer Treppe. 
Um U. I& ., 184 ——— SEE 

— on 


F u Fu gepflaſterte 
Straße. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr | 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nourdieite. 

Zu berlaufen: $6500, Ihönes 2jtödiges 4: Flat 
Bridgebäude, Ede, zwei 4 und zwei 5 Zimmer 
Slats, an Wellington Str., nicht weit bon Xins 
coln WMve. Cars und N. WB. Eijenbahn; Lot 50 
bei 125 Fuß; $500 Baar, Neit leihte Bedingun: 
gen; oder nehme Cottage in Zauih. John 
Heim, 3148 N. Afhland Ude, lafon 


Zu verlaufen: Zweiltödiges Framegebäude an 
Davpton Str, nahe Norty Ave; Miete $45; 
Preis 83600: Zablungsbedingungen ſehr gün— 
ftig. Augufit Torpe, 820 38. Nortyd Ave, falomo 

au verlaufen: Dreiftödiges und Balement 
Bridgebäude, 6-5 Zimmer Wohnungen, Gliiton 
!Ive,, nabe Garfield Uve.; Preis $9500, Auguit 
Iorpe, 820 W. North Ave. jajomo 

Zu verlaufen: 6—6 Zimmer Doppel-Bridge: 
bäude, nabe Fullerton ve, Hohbabhn-Station, 
Preis $14,000. Augufit Torpe, 820 Weit Nortd 
Avenue, falomo 


3u verlaufen: Dreiftödiges und Baientent 
Brilgebäude, Nordweitele Halſted und Nees 
Str., paiiend für Fabrifzwede oder Laden umd 
Wohmungen; Meine Anzablung umd Neitbetrag 
unter Sehr günftinen Bedingungen. Aug, Iorpe, 
820 W, Nortb ve, fafomo 


—. 


su bderfaufen: Dreiitödiges 

Zteinfrontgebäude, modern, 3-6 Zimmer Woh 
numgen, aroße Kot, Gidding Str., nabe Soc 
babn=Station; “Preis $10,000, Nuguit Torpe, 
820 WW. Nortb Ave. fafomo 


und Bafentent 


Auserlefene Lincoln Avdenie 
dreiedige Iransfer-Edfe, 3ſtöckiges Gebäude, 
104 Sub an Lincolm Ade., 104 Sub an South 
port Vive., ımaefäbr 85 Fuß breit binten, Läden 
und ‚slars; ungefähr $15,000 werden beritfiich 
tiat in Ianih. John Heim, 3148 NR. Alhland 
Avenue. ſaſon 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: 832250 für ſchöne 5 Zimmer 
Cottage und Barn, Bad und Gas, an Welling 
ton Str. nabe Yincoln Str. $300 Baar, Reit auf 
Abzablung. Ebenfalls aroße 5 Zimmer Cottage, 
$2500, an Nord Robey Str., nabe Kornelia ve. 
$500 Baar, Reit auf Abzablung. ſaſo 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
Zu verklaufen: 83100, 
Flatgebäude, Bad, Gas: Lot 30 bei 125 Fuß, 
Konerete-Fundamend, nabe Montroie-Bonledard 
und Monticello Ade. $300 Baar, Reit $25 per 
Monat, einfchl. Zinfen. Jobn Heim, 3148 N 
Afbland MAve, fafon 


bübfhes 2 4:3immer 


„u berfaufen: $8500. Hübfhe Lincoln Vive. 
5 Mcres, Ede 40. Avde,, etwa anderthalb Meilen 
nördlihb don Montrofe-Friedbof und 40. Ave. 
Cars. Macht Pedingungen, oder nebme 2 Flat 
oder Eottage als Teilzahlung. John Heim 
3148 N. Albland pe, ſaſon 

Zu verkaufen oder vertauſchen: 2ſtöckiges 
Frame, Brickbaſement, 4 4 Zimmer Flats, 
Leaſed an Brauerei, 55000. Eigenfümer hat keine 
Revaraturfoften zu tragen. Taufhe für 2-lat 
Brid. — John Bobel, 3430 Soutbport os 

la 


Nordweitielte. 
Bargain! — — Bargainl 


Muß Sofort verfaufen: 


3 lat Haus, modern, 
Teilzahlung — beite 
Offerte befommt es. 

Zu befichtigen: Sonntag 

zwiſchen 3 und 5 Upr. 


2636 NR. Springfield Ude., nahe Fullerton. 
Bu derfaufen: Haus und Lot, 4 und 5 Zims- 
mer Ylats, Lot 32 bei 125 Fuß; verlaife die 
Stadt. Nesdman, 2318 N. Hamlin Ave. jajon 
$200 Baar. Reit wie Miete, faufen moderne 
6:5immer Brid-Eottage; Humboldt Park, nabe 
Hochbahnſtation. Schaefers, 3531 North Ave. 


Zu_berlaufen: Cottage mit Laden, gegenüber 
der Schule. 2212 Qubed Str. 

Bu verlaufen: Modernes Zwei- lat Steinfront 
Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas u.i.m, 
Bementbaiement, Wailerheizung für 1. PBlat; 
durhweg SHartbolz-Irim und Fußböden; auf 
3Tlex125 Fuß Lot. Gute Straßen-:, Hoch und 
Eifenbabnverbindung. Wgenten ausgeichloiien. 
Eigentümer 3012 N. Sacramento Ave., 1. lat. 


Zu verfaufen: 6 Zimmer, Cottage; Preis $2650 
$500 Baar, $25 monatlib; Wurnaceheizung; 
eine SHhpotbel. Ein umübertrefiliher “Preis. 
Unvergleide Abzablung3sbedingungen. 
E. A. Waſhburn, Elſton und Hamlin Tor: 
alo 


Bu verfaufen: Präctige3 neues fünf Bimmer 
Bungalow, jehbr jhöne Lage, Dreied-Kot, 75 Fuß 
Front; Miſſion Finifh, altmodifher Brid Fire: 
place, Feniter:Sige, Beamed Ceilings, Bircher: 
Ichränfe. Preis $3800; $1000 Baar, $25 monatl. 
sa. Waihburn, Eliton und Hamlin Ude, 

ſaſon 


$2500.00—Bargain $2500.00 
Freundliche 5-Bimmer Cottage, Furnace, und 
gepilaiterte Strage. Baar $200; $13 monatliche 
Ubzablung. 23. Peters, 3504 W. Chicago Ave. 


Zwei Flat Käufer, beachtet das! Neue 6 und 
6 Zimmer Brid 2 Flat auf breiter Lot, 36 bei 
150. Nebme $500, Tleine Cottage oder leere Kor 
in Zaufh. Leichte Bedingungen. 3303 Carroll 
Ave., erites Flat. famodi 


Ertra großer Bargain! Feine Lot, nahe Aders 
und orth Vive. $375. 4 GCarlinien fowie 0Hcd- 
bahn. Yor. D. 475 Abendpoit. 

$650 fanfen beite Geihäftslot nahe California 
und VBelmont Avenue. Ertra gute Yahrgelegen- 
beit. Mdr.: U. 197 Abendpoft. 


Bargain! Nabe Humboldt Park. moderned 
5- und 6-Zimmer Brid-Flatsgebäude; asphal» 
tirte Straße; neue PBlumbing; wert $5000; Preis 
$4200, Iohn KR. Haas, 1548 Chicago Abe. fria 


Tauſche 12-Flat Brickgebäude, Ofenheizung, 
für Nord- oder Nordweſtſeite Bauſtellen. Eigen— 
tümer Joern, 2136 Huron Str. Tel.: Seeley 
3008. frfa 

Yu verfaufen: Prachtvolles moderned neues 
2 Flat Bridgebäude, Lot 30X125 Yuß, 2217, 
2219 und 2245 N. Springfield Ave,, nahe Bels 
den Ave. Difen Samitag und Sonntag Nadı» 
mittag bon 2 bis 4 Uhr. Vm 9. Dupdal, 
155 NR. Elarf Str. midofrfafon 

Zu verlaufen: Leihte Abzablungen, $200 Bis 
$500 Baar; Refidenzen und zwei Apartments 
aabäude, $2000 bis $6500; direfte Carlinie bis 
zur Stadt; breite Lot; Straße gepflajtert; feine 
Affenments; fertig zum Ginsiehen; offen zur 
Belichtigung. W. I. & E. B. Moore, 3233 
Irving Barf Blvd., oder Eljton Ave, Ede N. 
Sawyer Ave. midofrſaſon 


Zu verlgufen; Neue 6 Zimmer Reę bene $200 
Daar, Neft in Meinen monatliden Abzah ungen, 
breite Xot3, feine Sahrgelegenbeit, nur 7 Mel 
len vom Loopdiltrilt. Täalth offen aur Befidhti» 
ung. W. 5 & €. B. Moore, 3233 Jrbing 
Bar »ldd., Eliton Ave. und N. Saroyer 
benue. 12nov$*® 


Zu berfaufen: Leihte Adzablung — 
für unfere Häufer und Flat-Gebäude. 
—— $200.00 bi3 $500.00 Baar—— 
Mietägeld bezahlt den Reit. 

Die Häufer find ausgeftattet mit_ben aller 
neuelten modernen GCinrichtungen; Straße ge 
pflaftert und bezablt. Difen täglih zur Beftch- 
tigumg. Fertig zum Ginziehen. $3650 und aufs 
wärts. ——- Feine Fabrgelegenbheit, direlte Linie, 
nur 25 Minuten zur Xoop. 5 
N, I. & E BB Moore, 3233 Jrbing Bart 

Blvd., oder Eliton Mpve., Ede Nord u 

1a* 


oder 


Weſtſeite. 

Achtung, beſte Gelegenheit! 

Habt Ihr $10,000 Baargeld oder ein fehulden- 
freies 6- lat oder 8- lat Bebäude? nehme auch 
ihuldenfreie Farm und etwas Baargeld art, oder 
ihuldenirei Farm, die mit $10,000 Hhupothefariich 
belaitet werden fann; e3 madt einen Unter» 
ihied, wo Euer Eiaentum gelegen tit_oder wie 
alt es ift, ih nehme es entgegen in Taufh für 
meinen Anteil an einem 22-5lat3 dampfgebeisten 
neuen Gebäude, und erlaube Euh Baar, was 
Ihr verlangt. Ich bin geswungen, dies in 10 
Tagen au verlaufen oder zu bertaufhen, dent 
der Eigentümer fann es nicht mehr halten und 
muß $10,000 Baargeld haben oder banferott 
ehen. Diefe3 pradtvolle Slatgebäude ift das 
dhönfte Gebäude auf der Weitfeite, bat die 
moderniten Einridtungen, fteht auf 75 bei 175 
Zub Lot an Ede Franflin_Boulevard, nabe 
Garfield Park, mit großer Yard binten. Alles 
ift vermietet für $8500 das Jahr. E3 follte für 
$80,000 verfauft werden, aber die Zeit dafür 
ft ungünitig, deshalb” verlaufe ih es für 
860,000. Die Shpotbef ift $40,000, au 5 
Brozent. Der größte Bargain, ber je offeri 
— Kommt und ſeht, dann werdet Ihr es 
lauben. Sprecht vor oder ſchreibt an Richard 
HM, F. Manke, alleiniger Agent, 3612 W. Chi—⸗ 
cago Abvenue. fafon 


Bu verfaufen: Haus umd Lot, $3000. Miete 
$32 monatlih. 1849 W. 22. Etr, 


Süpjeite. 


u_berlaufen: Ein 2-jtödige3 Yramehaus, 6 
und 7 Zimmer, in gutem Zuftand; Monatömiete 
$35; BerlaufspreiS $3200; Baar $1500, 1540 
Meft 59. Straße. Gute Car Erhhange an Ajhland 
Ave. und 59, Str. 


Bargain! $300 Baar erforderlih zum Ankauf 
von 4756 Princeton Abe., ameiftödiges Gebäude 
und großer Stall, 6 gt über 50 ®Bro3. ein. 
Eigentümer 1. Blat. Adr.: U bendpoft, 


188 
Berlau Billig, 3 7 Bimmer latgebäubde, nabe 
72. ttage Grobe Ave, * 854 2 


0 
r i8 $4550. Buegel, 127 R. Dearborn 
a 


3 mit gutem Geihäft und to 
wohnung, 4 — — —* — 
u eorois, 4139 a Todibofa 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
ee 


Süpjeite. 

Zu verlaufen: 2—6 Zimmer Flat, auf Stein 
Fundament, nabe 69. Straße, 3 Blod5_ meitl. 
bon Ientiwortd, in guter Gegend. Feine Futzbö⸗ 
den, Mantels, Gas, Bad, beifies ıumd_Taltes 
Walfer, 3384 Miete, Preis $2500. 3. I. Bil 
len, 3422 ©. Wood Sir. mi—fon 


Siöweftieite. 


Verfaufe Framehaus, mit großem Bafement! 
Waflerklojet oben; $900, Nachaufragen: 3304 
South Daflch Yive, 23tan,iw$ 


Boritadte. 

Zu verlaufen: reift zu. Diefe Gelegenheit 
mag nie wieder fummen,. Moderne 9 Zimuer 
Nefidenz, Heißwafferbeisung, 5 Schlafzimmer, 
für $5000, Siebe weg und muß  berfchleudern; 
Lot 585x171; Echatten- und Objtbüume; Garage, 
Nabe Schulen, Ktivhen, Stores und vier Trans⸗ 
portlinien; ſehr gute deutſche Nachbarſchaft. 
Zinſen und Taxes 8326 den Monat. Auf Abzah» 
lung, wenn gewünſcht. 

E. ©. LaBart, 4185 Marion Sir, Daf Bart, 

YotS zu derfaufen, jehr billig, aber nur an 
Leute, die fih ein Haus darauf bauen wollen, 
in Tinley RBark, FlS., nur 23 Meilen von Cbis 
cago. Künf Minuten zu laufen zur Station; 
auter Fabrdienit von und zur Ya Salle Straße 
Station Chicago. 
TIinley Bart hat eleftriiches Yibt, Waffer und 
ewer Stitem. Sch berlanie feine Yotten an 
pefnlanten. 

Henry Bogt, Tinley Parlk, Ills. 
ja19,22,25,23752,9 


o 


Zu derlaufen: Große Lotten an Dgden ne, 
125x130, fo groß wie_5 Stadtlotten zulammen, 
nur 3 Blods don Straßen» _ und Eifenbapn. 
20 Minuten Kahrt nach der Ttadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwpn, ZU. 21il,fonmifa® 


Farmländerelen. 


Neu! Neu! 


Exkurſion am Dienstag, 4. Febr. 1913, 
nach der deutſch-amerikaniſchen Kolonie 


— Foley 


Gröffnung des berühmten Folen Tract 
in Baldwin Gounty, Ala., im jonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Waſſer fein; Direkt an der Eifenbahn und 
Marft. 
Hotel? Fabriken, 
Wholeſale- und Retailgeſchäfte. 
Bank, Creameries, Schulen, 
Kirchen u. ſ. w. 
Dieſes Land iſt frei von Schulden, 
ein Ideal für Heimſtätteſucher. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ges 
neral-Agenten. 
8.0.2. 8ed, 
(Gtablirt jeit 1890) 
Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 
Ede North Avenne und Haljted Straße, 
Shicago, JH. 


ſaſon 


Verlaufe prächtige 4 Aere Fox River Hühner— 
ſarm, 7 Zimmer Haus, vollſt. Einricht. für 1000 
Hühner. Einlomm. bringend. Landſitz m. Stadt—⸗ 
Bequemlichleiten, $3800. Serlaufe oder ver— 
tauihe 40 Ucre Michigan Obitfarm, 9 Zimmer 
Haus, nur 1 Meile von Stadt und Hodhfchule, 
$4700; nehme Florida Farın in Taufch. — Ber: 
laufe oder dertaufhe 60 YUcre Alabama Farın, 
ertragsgiebiger Boden, 33000. Verlaufe oder 
bertaufhe 20 Ucre Michigan Farm, 6 Zimmer 
Haus, nur 1 Meile bon Stadt, $2500. Ver⸗ 
laufe oder vertauſche 10 Aecre Michigan Hühner— 
Farm, nabe Benton Harbor, 6 Zimmer Haus. 
82200. —. Verlaufe oder vertauſche 1500 Aecre 
Tenneſſe Farm, 84000. 
Zuegel, Zimmer 640, 127 N. 


wi 


Tearborn Str. 


Eine Wisfonfiner Baubolz:Gefellihaft, die das 
Geihäft aufgibt, hat mehrere verbeilertegarmen 
billig au derfaufen, mit guten Gebäuden; Tetl 
Baarzablung: 

240 Acres, 100 gepilügt; Preis $4000. 

120 Qcres, 80 gepflügt, Pferde, Rindvich etc. 

Breis $4500. 
80 Uecres, 50 gepflügt, 35 in 
Preis $2500. 
40 Acres, 15 gepflügt; Preis $800, 
Nebi, 164 W. Wafhington Str., Zimmer 603 
25jalw 


Wintermweizen; 


‚ BVenn Ihr fertige Sarmen zu billigen Breifen 
in Miffouri haben wollt, jchreibt oder jprechi 
felber dor. Lorenz Dreidan, 1451 Mohamwl Str., 
Saloon. fafon 
Zu berfaufen: Um Nedlaffenichaft zu regeln® 
$225 der Mcre, feine 41 Wcres, mit altem 
Baditeingebände, etwa anderthalb Meilen meits 
lich bon Highland Part. N. W. Boritadt-Fabs 
Verbindung. Mub $2000 Baar haben. Reit aıt 
Beit. Sohn Heim, 3148 R. Wihland pe. 
faion 
Zu verlaufen oder bvertaufhen für Chicago 
Broperty: 80 Acres, Wisconfin, 50 Acres unter 
Kultur, Nejt leiht zu Mären; 3% Meilen von 
Gifenbahn und Ereamery. Nachaufragen: 1833 
Nord 40. Avenue. famo 
Zu verlaufen oder bvertaufhen tegen hoben 
Alter3: 80 Acres Wisconfin Yarm, gute Ges 
bäude, 40 Acres unter Pilug, 10 MUcres Wald, 
30 Henland, Farm ichuldenfrei. Geringe Anzab: 
lung. Näberes bei Otto Malotle, Maufton, Wi, 
Zu verfaufen: 240 Acre derbefferte Karın, 214 
Reilen bon Grand Rapids, Wisconfin. Hypos 
thet $6000. Preis $60 pro Acre. Kann Tofort 
übernommen erden. WVdr. U. 191 Abendpoit. 


fafon 


Benn Ihr eine Farm faufen, verfau- 
fen oder vertanichen wollt für Chicago 
Broperty, jeht Chas. Schlote & Go., 602 
North Ave, R. 2. piöfonmifa* 

Ylorida Land, 10 Ucres, $15 Anzahlung, $15 
monatlih; feine Zinfen. 1338 Byron Straße. 

Sjamifafolm 

zu bertaufchen: 40 Ader Wisconfin Land, 20 
Ader Florida Land. 1338 Byron Str. 

jani1,fa,im 

Für Baar oder zu bertaufhen: Feine 80 
Farm, 3 Meilen von Stadt, 14 Meile vonSchule 
feiner Lebmboden, etwa die Hälfte „clear“; mi 
Kühen, Pferden, Schweinen Hühnern und aller 
nötigen Majcdinerie; neues Bridhaus, Steinitall 
und andere Gebäude; mit eriter KlaffeSchmiedes 
werlitatt, au Handiverfzeug und Vorräte; Br. 
$5400. A. Slor, DOconto, M., R. 1, Bor 46. 

11,18,25jan,ifeb 


Bertaufhe fchuldenfreie, eingerichtete SO Ader 
Farm, am lub gelegen, jhwarzer Boden, mit 
Wald” und Wiefen. Preis $4000. 3. Bar, 
Route 1, Grand Haben, Michigan. 
11—31ian,fafondt 


Zu verlaufen: 360 Ucres, gute Gebäude, Vieh 
und Maichinerie, in der Weisenregion, nahe 
Minot, N. Dakota; gefundes, trodenes Klima; 
deutihe Nahbarihaft; Preis $50 der Ucre, nad 
ein paar Jahren das Doppelte wert. Nehme 
fhulbenfreies Propertv al Anzahlung. Adr.: 
leming, 2138 Haltings Straße. friafo 


Zu verfaufen: Eine 80 Acres Wisconfin Farın, 
mit 2 Pferden, 5 Stüd Rindbbieh, 2 Schweinen, 
50 Hübnern, 100 Bufbel3 Kartoffeln, 200 Bus 
ſhels Mais, viel utter und Heu; Wagen, 
Schlitten, Cultivators, Pflüge und alle anderen 
Farmgeräte. Preis 83000. — Chas. Schlote & 

o. 602 North Ave. Zimmer 2. —fon 


160 Ader MWisfonjin Farm, 3 Meilen von gu» 
tem Xomn, ebenes Sand, Lehmboden, gute 
bäude, 60 Ader geflärt, Reft_dichtes Holaland, 
Bu $4000. Bedingungen. Eigentümer ' P 
Foltz, 1943 Grace Sir 22jan* 


Seltener Gelenenheitfauf! 65_Ucres Wiscons 
fin _Sarm, % Meile von gutem Town, 25 Ucres 
geflärt, mit fämmtliden Gerätfhaften, Mafchte 
nerie und Vieh, Haus, Barn3 und Getreide 
fpreicher, in beitem Zuftande. Lehmboden. Preis 

2200, wert $4000. 1654 W. Diviſion Str 

. Blut. an we 


Zu verlaufen: Gut lultivirte 278 Acker Daixy⸗ 
arm; neue große Gebäude; beſonderes Wohn⸗ 
aus für Angeſtellte; laufendes Wafſſer; alles 
aunt; jfehs Stunden Fahrt von Chicago. 
Preis zwecks raſchen Verlaufes 37000 $3000 
vaar erforderlich. Nehf, 164 W. Waſhlngton 
Str. 2i1jianim® 


Zu verlaufen: Feine 40 Ader Yarm in Bald 
win Eo., Ala.; deutſche Nachbarſchaft; zu dem 
niedrigſten Preis. Leichte Bedingungen. Eigen⸗ 
tümer, €. Urned, 329 Center Str. 209n03* 


Verſchiedenes. 


Verlangt: Kontraltor er Baur von Badijtei 
mauern in Zauf für Lot. 3336 W. 12. En 
a 


Wollen Sie Ihr Haus vertaufhen für eine 
Wisconfin Yarm, fo fommen Sie zu 
. Beters, 3504 ®. Chicago Abe, 
Extra Bargain, extra! Große Ede, :itöd, 


Baditein, Store, gut für flabonifhen Saloon, 
$3500. Nur $500 Anzahlung. Adr. B. 37 Abop 


Spottbillig zu berfaufen: Bmet Aftöd. Sol 
gaufer, 4 Sa 8. Sof, Zollet, Gas, Dee le 
$3300. $300 Anzahlung. Gut für Slovenen, — 
Adr. ®. 26 Abendpoft. 

w berlaufen oder zur bertaufen: 826 ift 
Per 6 Slat Brid, miete $304. 5 Zimmer m 
elle: 2600, und $1000 Baar fü Int Nords 


e 2 

1338 Bhron Str. Yljan,fa,im 

Ste ade 8, Yarm oder Lot rail 

ber io mmen Sie führer, 
118 3. Yacalle Str. Zimmer 568. be 

5ol,fafobibo® 


———— rue 


ren; 
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Mäuner- u. Frauenkrankheiten geheilt 
Wenn Zhr Trank feid, 


fommt zu den —R———— Spegiali ſten im Atomo Nabio 


werden Euch ſchnell und ſi 


r heilen. Unſere Garantie ſchuht Eu 


nr Wir 


Prof. W. M. LAWHON, M. D., 


Sauptarzt, 
ift der einzige Doktor in Chicago in feiner Art, der fähig und ausgerüs 


ftet ift, um Euren 


Fall zu behandeln wie e3 fein 


olte. Wir en 


Die einzige Pife- die mit diefen wunderbaren, lebensſpendenden Maſchi⸗ 


nen, tie jie 
den, auögerüftet ift. 


wrei— X -Strahlen-Anterfuhung. 


Eine genaue IUnterfu- 
chung iſt unbedingt nötig. 
Xhr werdet bon Dr. Laws 
bon mit Hilfe des Ato- 
moſcope unſerſucht wer⸗ 
ben. In dieſer Weiſe 
gibt e8 Fein Raten. Er (W 
wird Euch genau jagen, 
was für eine Krankheit 
Ahr Habt und die beite 
Urt, geheilt gu werben, 


Rn 


E 


Dr. Sawhon (felbft), 


n den Hofpitälern und Kliniken in*Europa gebraudjt wers 


Bonfultation— Frei 


Labt Euch nicht durch 
Geldmangel oder falſchen 
Stolz abhalten. Die For» 
derungen ierben ben 
Mitteln der Patienten 

Kein Berlu 


zeugen, 

diefe neuenRethoden ge» 
heilt werden hönnt, nach⸗ 
dem andere Werate, ber- 
fagt haben. 


Wir heilen und garantiren die Behandlung 


von Krankheiten be Magens, 
Blutes, Aheumatismus, 


erzend, Zeber, Lungen, Nieren und Blafen, 
erbofät, Hämorrhoiden, 
heimen Srentheiten bon Männern und 


Haut» und alle ges 


rauen; auch Katarrh, Afthma, 


Bronchitis ete. in der möglichit Furzen Beit zu niedrigiten. Koften. 
Geht nicht immer noch zu den altmodifchen Aerzten, Ihr braucht unfi 


Behandlung. Kein Verberben be3 Magens dur 


ere 
Drogen und fein Schnei⸗ 


den. Der Doktor hat iiber 100 ig rg Geräte, um die Kranfen au bei» 


len, die ihm über $25,000 gefoite 


haben und zu Eurer Verfügung ftehen. 


Alles was Xhr zu tun habt, tft megen einer grünblichenlinterfugung zu tom» 
men und überzeugt zu werden. Ahr habt nichts zu verlieren. 


Männer, wenn Ener Doktor Euch nicht geheilt hat, fo Fommt su ums. 


Frauen wird befondere Beachtung 


zu gewendet. 


Privatzimmer und Franuenbebienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 
Ganger 2. Fler. Sprechftunden | Sonntags nur 


Kommt heute! 


Xäslih 9 bis 4 und 6 Bis 8, 
5 bon 9:30 Bis 1 Uhr, 


81 W. Randolph Str. 


eben Euch ohne Bmeifel beifere Augen» 
für 81.00, ald Ihr anberöwo erhalten 
uren Augen angebabt mit unferen bes 


n Duplex Linfen in garantirter goldge⸗ 
infalfung. Klemmer oder Brillen voll 
Nändi- für $1.00. 
Unfere Gläfer heilen immer Kopfſchmerzen und 
Mervoiität, berurfact, burch Augenanftrengung, 
le Nufmeriiamleit wird Cchullindern ges 
‚et. Alle Augenfehler berbeflert und alle 
rbeit garantirt. 
BWillenihaftlihe Unterfuchung durch unfere 
Uugenipezialiiten freil 


s Sehfraft- 
Dr. BERGSoN & G0., Sesialiten. 
Bwei Dfficed: 602 North Ave., Ede Barrabee 
‚Str, über Banl; oder 6235 ©. Halfte Str, 
nahe 63. Str. Chicago City Bank Gebäude. 
‚Stumden 9 Borm. bi3 8 Abends. Sonntags 10 
Borm. bi8 12:30 Nachm 0112,fa2 


Barum mehr bejahlen? 


$1.50 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten und aufmärts. 


ur Hälfte der Domwntomwn-Breife. Wir unterfus 
en ure Augen frei, Wir garantiren abfolut 
erfelte8 PBaffen und Zufriedenheit. Kommt und 
abt Eu dabon überzeugen. 

Apnshefer 


R. W. HARTWI y 1. Optiker 


300 Milwantee Ave, Ede Chicago Abe, 
Dffen Sonntags und Abends bis 10 Uhr. 
nob30jadido* 


Borsch 
& Co,, 


Optifer, 203 ©. Dearborn Str. 

Genaue Unterfugung von Augen und Anpafs 

fen von Gläfern für ale Mängel der Gehfraft. 
Konfultirt und bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 203 S. Dearborn St. 


15feb,didofa£ Eüboft-Ee Adam Str, 


.— > 


Gummitrimpfe, Bandagen, Brud;: 
bander, direft von der Fabrit an Eud). 
' u Knieläinge. 25 
Etrumpf 
Baum 
Knie-Stüd — 


- 

1.75 

- 

„1.25 
- 

1.70 

Knöchel⸗Stück — u 

— Baumwolle 25 

eibbinden — Pr 

sg 

a Reibbinden — r 

S Baumwolle 1.95 

Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchvauder, 

ein gut pafiendes für jeden. 

Erfahrene Banbagiften — aud für Damen. 


Dffen, täglih von 9 VBorm. bis 7 Uhr Abends. 
Sonntags don 9 biß 12 Uhr, 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ede Chicago Ave. 
6. Stud — Nehmt Elevntor. 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 


formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Avenue, «O) I 
nahe Randolph. = 

£ b . 

en. ne 


auhe für lurze i 
tünftlide Arme und Beine. 
Unteriuhung und Nat frech. 

Belferung  garantirt und 

Ziele geheilt mit unferen 

neueiten re 

Sonntags vffen bon 9—12, 
Srauen-Bebienung für Damen. 
. 2bea® 


AHEumarısh use 


Abfofut neheilt durch 
Shhraged Rheumatic Cure. 

Diele Jahre im Markte, ZTaufende von Hel« 
lungen. Reine Sehlihläge. In ber ganzen Welt 
berlauft. Die fHlimmiten Fälle aebeilt, von Ir 

twelder Urfade und s<ız3 glei, wie lange 
don beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Nheumatismus, und Beuaniffe. 


Schrages $1.000,000 GURE 


Str. und Webiter Ave., Chicago. 
ol22bofı 


——3 
— Be ut. Seniilten, ‚perieiten 
Er Ir Ehrlichs Präparate "Deut g fan ſtu⸗ 


Einkommenverhältuiſſe in 
Auſtraliten. 


In einer von dem Statiſtiker des 
Auſtraliſchen Bundes, dem auch in 
Deutſchland wohlbekannten G.Knibbs, 
herausgegebenen Statiſtik finden ſich 
außerordentlich bemerkenswerte Zah— 
len über die Einkommenverhältniſſe 
der auſtraliſchen Bevölkerung. Von 
den 443 Millionen Einwohnern. haben 
3537 Berjonen ein Eintommen, das 
den Betrag von $10,000 im Sabre 
überfchreitet. Einfommen über $5000 
bejigen in Auftralien 9257 Berfonen. 
Ueber $2500 Eintommen haben 25,- 
485 Auftralier, über $1000 114,195 
Bemohner. Rechnet: man auf eine 
Yamilie jechd Perfonen, und beachtet 
man, daß e3 dort 750,330 Familien 
gibt, jo zeigt jich das fehr befrtebigende 
Ergebniß, daß jeder jechfte Auftralier 
zu einer Yamilie gehört, bie mehr ala 
$1150 Einfommen bat. Darauß er- 
gibt fih, daß die allgemeinen Ein- 
fommenverhältniffe, die durchſchnitt⸗ 
liche Lebenshaltung des Auſtraliers, 
weit günſtiger ſind als in den europäi—⸗ 
ſchen Ländern, insbeſondere auch die 
des engliſchen Mutterlandes. Dort 
dürfte noch nicht einmal jeder Fünf— 
zigſte zu einer Familie mit 81000 
Jahreseinkommen gehören. Die Prü- 
fung der Einkommenverhältniſſe im 
einzelnen iſt noch befriedigender; geht 
doch daraus hervor, daß es kaum 
Handwerker in Auſtralien gibt, die 
weniger als 10 Schilling den Tag ver⸗ 
dienen. Dabei finden ſich häufig in 
den Arbeiterfamilien Söhne und Töch— 
ter, die etwa 5 Schilling täglich als 
Schreiber, Maſchinenſchreiberinnen 
uſw. einnehmen. Die Regierung von 
Neu-Südwales hat beiſpielsweiſe die 
Anordnung getroffen, daß keiner von 
ihren Angeſtellten vom 21. Lebens— 
jahre ab, gleichviel welche Beſchäfti— 
gung er hat, weniger als 5500 Jahres⸗ 
gehalt bekommen darf. Selbſt der un— 
gelernte Arbeiter erhält kaum jemals 
weniger als 7 Schilling den Tag. 
Weibliche Dienſtboten und Landar— 
beiter, an denen es ſehr in Auſtralien 
fehlt, erhalten außer völlig freier Un— 
terkunft und Verpflegung einen Wo— 
chenlohn von 15 bis 30 Schilling. Bei 
alledem iſt zu berückſichtigen, daß die 
Ausgaben für einfache Lebensmittel in 
Auſtralien weit niedriger ſind als in 
den großen europäiſchen Ländern. 


Muffelwild. 


Das Muffelwild im Harz, das im 
Jahre 1906 zur Bereicherung des 
Wildbeſtandes im Harz ausgeſetzi wor⸗ 
den iſt, hat ſich nach einem Bericht des 
Oberforſtrates Reuß in Deſſau ganz 
vorzüglich entwickelt. Es wurden im 
ganzen 20 Stück Muffelwild einer An⸗ 
zahl Harzer Forſtreviere überwieſen, 
jetzt durchzieht eine ſtattliche Familie 
Muffelwild von 110 126 Miiglie⸗ 
dern die Harzforſten. Eine beſonders 
günſtige Eigenſchaft des Muffelwildes 
iſt, daß es feſt im Walde klebt und nicht 
auf die Felder austritt; es iſt außer⸗ 
dem wetterfeſt, ſchält und verbeißt nicht 
und hat bisher auch dem übrigen Wild— 
beſtande keinen Schaden zugefügt. Ein⸗ 
gehende Beobachtungen haben gelehrt, 
daß das Muffelwild gewiſſermaßen 
militäriſch organiſirt iſt, denn es ſtellt, 
in kleineren oder größeren Rudeln auf⸗ 
tretend, ſtets Wachtpoſten aus, um ſich 
vor Ueberraſchungen zu ſichern. Schon 
auf eine Entfernung von 400 Metern 
windet das Muffelwild, die Böcke 
ſtoßen beim Erblicken eines Menſchen 
einen Pfiff, die weiblichen Tiere einen 
quietſchenden Ton aus. Um den Ge⸗ 
ſchmack des Fleiſches feſtzuſtellen, ſind 
bisher zwei Böcke abgeſchoſſen werden. 
Oberforſtrat Reuß ſchildert den Ge⸗ 
ſchmack des Fleiſches als ganz vorzüg⸗ 
lich, auch iſt es zart und — vertau⸗ 
lich. Das gute Ergebniß dieſer ⸗ 


Muffelzucht dürfte zur Folge haben, 
das Muffelwilb auch in Sehe ae 


* 


New Yorker Blauderei, 


Das Mibgeidid einer Albany-Bilgerin. — Eine 
Berebrerin des „Starkgeiftigen.“ — Das Urteil 


+ ber Madame Polef. — Europäifhe und ameri« 


laniſche Anſchauungsweife. — Reklame — das 

iſt die Hauptſache. — Der Pilgerzug nad 

Waſhington. — An den Türen der Millionäre. 

— Wie der Herr — ſo der Knecht. — Ein 

Vortrag des Herrn Meher⸗Bloomfield. 

New York, 283. Jan. 1913. 

Es heißt ſich ſehr milde ausdrücken, 
wenn ich ſage, daß im Lager der Suf⸗ 
fragiſten ſtarkes Unbehagen über die 
Ueberführung ihrer Mitſchweſter Mrs. 
Inez Craven nach dem Bellevue Hoſpi⸗ 
tal herrſcht. Dieſe Dame zählt zu den 
ſtarken Stützen der hieſigen Vereini— 
gung. Sie kam von Südafrika in Be— 
gleitung eines Hundes, den ſie „Eliſa— 
beth“ getauft hatte, zeigte ſich ſehr rüh— 
tig, hielt Reben an das Volt und war 
eine der Erften, die fich in Reih und 
Glied ftellten, ala der famoje Mari 
nad Albany angetreten wurde. „Elifa- 
betb“ nahm an dem Zuge teil’ und 
Häffte jehr vergnügt, ala er fich endlich 
in Bewegung jehte. Wer zuerft er- 
mübete, ob. Mr3. Anez oder „Elifa- 
beth“, ift Hiftorifch noch nicht feitge- 
ftelt worden; da aber ift in die 
Tafeln der Gefchichte eingetragen, daß 
beide da8 Martyrertum des Marfches 
nur bi8 zur erften Station, alfo bis 
nach Yonterd, auf fih nahmen und 
dann ich fchmählicher Weife „drüd- 
ten“. Seit jener Zeit foll die Dame an 
Halluzinationen leiden — fie fieht fich 
an der Spihe eines ftreitbaren Heeres, 
zieht wie ein Triumphator in Albany 
und Wafbington ein und überwindet 
mit Leichtigkeit jeden Widerftand, den 
blöde SKongrekmitglieder, Polititer 
und Staat3männer dem Wahlrecht der 
Frauen noch entgegenftellen. Die Dot- 
toren follen diefe Halluzinationen auf 
eine fehr natürliche Urfache zurüdfüh- 
ren. ch würde hier entjchieden Ab- 
ftand nehmen, das häßliche Wortnie- 
derzufchreiben, wenn e3 nicht wirklich 
aus dem Munde der SHofpitalärzte 
ftammte und in allen Zeitungen abge- 
drudt ftände. Sie fagten nämlich, diefe 
ftarfe Frau Teide an Alkoholismus! 
Man kann fi alfo denten, mie tief 
da3 Unbehagen in den reifen der 
Trauenrechtlerinnen Pla geariffen 
bat, und wie e3 der „Entrüftung” oder 
„Empörung“ verteufelt nahe tommt. 
Starfgeiftige Frauen laffen fich Die 
Damen gerne nennen, aber daß Ti 
unter ihren Mitfchmeitern auch folche 
befinden, die ftarfgeiftige Getränte lie- 
ben und fi aus der Schnapaflafche 
die Begeifterung für die gerechte Sache 
holen, das hat fie fchwer nervös ge- 
macht. Uber damit nicht genug, haben 
fih die Suffragiften auch no von 
einer flugen Defterreicherin, der Wiener 
Sournaliftin Madame Sophie Nofef, 
ehr empfindlihde Wahrheiten jagen 
laffen müffen. Diefe geiftreiche Frau, 
die Amerika mit offenen Augen durch- 
ftreift hatte, fam auf dem Wege nach 
Haufe wieder nach New York und hielt 
fich hier mehrere Tage auf. Sie wurde 
mit Aufmerffamteiten überfchüttet, 
und unter den Befuchern befanden ich 
auch mehrere herborragende Frauen 
rechtlerinnen, die neugierig waren, da3 
Urteil der Wienerin über die amerika— 
nifhen Streiterinnen zu hören. Eine 
der New Morker Damen fchilderte in 
den rofigjten Farben die Fortichritte, 
bie die Frauenbewegung in Amerifa, 
fpeziell in Nem Hort, gemacht hätte, 
und führte ala jtärkften Beweis den 
alorreihen Marjch nach Albany an. 
Madame Hole, die al3 routinirte 
Sournaliftin felbftverftändlihd auch 
eine eifrige Zeitungsleferin ift, und, 
wie man vielfa rühmt, das .beite 
Enalifch fließend fpricht, war über 
diefen neuen „Hannibalzug über den 
Hudjon* vollftändig informirt, und 
lächelte daher etwas ungläubig. „Ge- 
wiß,“ rief da die Amerikanerin erregt 
aus, „ed war ber gefchidteite Schacdh- 


zug, ber im Sintereffe unferer Sache 


gemacht werden fonnte! Taufende von 
Verfonen, die niemald zubor der 
Trauenfrage einen ernften Gedanken 
gewidmet hatten, wurden jebt darauf 
gelenkt. Unfere Sache erhielt mochen- 
lang die glänzendfte Reflame!"— Was 
die Wienerin darauf antwortete, ift 
wert genug, um bier mörtlich nachge- 
fprochen zu werben: „E3 war mir ala 
Europäerin unmöglich, die Sache in 
biefem Lichte zu betrachten, denn nad 
Allem, was ich danon gelefen und ge- 
bört hatte, jah ich fie als einen recht 
mißlungenen Scherz an. Ych fagte dies 
auch; meiner Befucherin ganz offen, 
aber fie verfuchte meine Einwendungen 
mit dem einen Argumente niederzu- 
fchlagen, daß e8 in Amerika völlig 
gleichgiltig fei, auf welche Art man die 
Aufmerkfamteit auf einen Gegenftand 
lenkt, folange er überhaupt nur dem 
großen Publitum vor Augen geführt 
mürde. Was fchadete es, ob der Zug 
nah Albany mißlungen fei, oder fogar 
manches beluftigende Element aufzu=- 
mweifen hatte—ber Hauptzmwed fei er- 
füllt worden, man hatte fi) ausgiebig 
mit den Suffrageties und ihrer „heili- 
gen Sade* beihäftigt. Wir europäi- 
fchen frauen würden vor diefer öffent- 
lichen Blosftellung, diefer bemußten 
Preisgebung an die Lächerlichkeit ent- 
fegt zurüdichröden! Hier aber benft 
man anders darüber, und darum wird 
man auch demnädjft den zweiten, noch 
größeren Marfch nah Wafhington an- 
treten, um bort bei der Inauguration 
des neuen Präfidenten dabei zu fein, 
und durch gefchidte Reflame von fi 
teden zu machen. — 

Und diefer Plan ift jet fchon in 
allen Zeilen fo gut mie fertig gelegt 
twmorden. Die „Generalin“, Mrs. Rofa- 
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lie Jones, wird mieder die Führung 
übernehmen, und geiwentt den Weg von 
bier nad) ber Hauptftadt in 18 Tagen 
zurüdlegen zu fönnen. In Wafhington 
angelommen, wird e3 an berjchiedenen 
Demonftrationen nicht fehlen. Dan 
wird vor Allem von Herrn Wilfon und 
dem Kongreß verlangen, daß der Kon- 
ftitution ein Amendment Hinzugefügt 
mwerbe, melde den rauen das 
Stimmredt in den Vereinigten Staa- 
ten einräumt. Diesmal haben fi 
ſchon dreißig rauen zur Pilgerfahrt 
angemeldet, und unter den ftreitbaren 
Sohannen, die zu Pferde den Zug mit- 
zumachen gedenten, werden jih Mi 
Snez Milholland von Nem Xorf, ſo— 
wie die beiden Novellenfchreiberinnen 
aus Virginia, Mi Mary JYohnjton 
und Miß Ellen Gladgom befinden. 
Ob der neuefte Pilgerzug der Suf- 
fragetten in New York auch nur ein 
Reklamezug war? Vielleicht! Dak er 
au bes fomifchen Elementes nicht 
entbehrte, ijt aber gewiß! E3 mar 
eigentlich ein MWerbezug, benn die 
Yrauenrechtlerinnen zogen von Haus 
zu Haus in der pornehmiten Gegend 
unferer Stabt, dort wo fich nur Leute 
niederlaffen, die mehrfadhe Millionäre 
find, oder doch al3 folche. angefehen 
fein wollen. Sie wollten die Gefell- 
Ihaftsdamen „bearbeiten“ und für 
ihre $deen gewinnen. Sie machten aber. 
recht bittere Erfahrungen, denn fie 
lopften vergeblich an die Türen biefer 
„bielbeichäftigten“ Damen. Faft alle 
ließen fich verleugnen, und alles mas 
die mohlvorbereiteten Agentinnen er- 
reichten, waren furze Unterhaltungen 
mit der jteifnadigen Dienerfchaft. An 
der Gnadenpforte der Mrs. William 
K. Vanderbilt erfchien der befradte 
„Butler“ und verneinte die Anmwefen- 
heit jeiner Herrin. Mh Martha 
Klatfchten erklärte dem Großmürden- 
träger eined amerifanifchen Gelbfür- 
ftien den Zmed ihres Kommend und 
fragte zuleßt, ob er vielleicht miffe, mie 
Madame zu der Frauenbewegung 
ftehe. Der Butler 309 die Augenbrauen 
hoch, richtete fich fichtlich empor und 
antwortete gewichtig: „ch habe die 
Meinung von Madame in diefer Frage 
noh nicht eingeholt!" Die junge 
Trauenrechtlerin gab ihm eines ihrer 
Zirkulare und fuhr fort: „Glauben 
Sie an unfere Sache?" Der Butler 
lachte hell auf, dann aber, als jei er 
fie) bewußt gemwefen, einen Verftoß ge- 
gen die Etikette begangen zu haben, 
wurde er fehr ernit, räufperte fi und 
Tagte furz: „Neig, ich fann nicht jagen, 
daß ich daran glaube—ich bin verhei- 
tatet!” Und ohne eine weitere Entgeg- 
nung abzumarten, jchloß er fehnell die 
Türe. Noch unhöflicher war der But- 
ler der Mr3. %. Borden Harriman, 
der mit überlegenem Lächeln erklärte, 
daß er ganz entfchieben ein Gegner der 
Frauenbewegung fei, und fich auf fei- 
nerlei Argumente einließe. Aus dem 
Haufe des Herrn Andrew Carnegie 
fam die Botfchaft, daß der Friedens- 
apoftel auch zu den Gegnern gerechnet 
werden müffe. Als die erfchredte Wer- 
berin fragte: „Slauben Sie, daß er 
durch Argumente gemonnen iverden 
fönnte?“ antmwortete der Butler: „Nicht 
um die Welt!“ Nicht bejfer erging es 
den Damen vor dem Aftor’ichen Haufe. 
Natürlich war die Herrin de3 Haufes 
nicht zu fprechen, und als der Butler 
gefragt wurde, ob Madame Afjtor das 
Stimmrecht der Frauen befürmortete, 
meinte diefer in ftart Zondoner Aus- 
fprache: „Well, really—you know 
that is not to be discussed!” Auch 
den berühmten Sängerinnen, die. fi 
während der Saifon in unferen gro- 
Ben Hotela heimifch machen, wurde ein 
Beſuch abaeftattet. Allein Madame 
Gadati gemährte ein Jnterviem, bon 
zehn Minuten Dauer. Die beutfche 
Diva 30g fich etwas diplomatifh aus 
ber Affäre. So ganz entjchieden ab- 
fagen — nein, das ging wohl nicht 
gut, und fo blindling3 zuftimmen erft 
reht nit, alfo: „Ob ich für das 
Stimmredt der Frau bin? Ab, ge- 
wiß, aber mit Einfchränfungen na- 
türlih! Nur die „intelligenten“ 
Frauen follten ftimmen dürfen, bie 
anderen — ob, mein Jieber Gott, nein, 
niemals!” Der Gatte der Sängerin, 
welcher dem Gefpräcde zubörte, mifchte 
fich hier ein und erklärte jehr entjchie- 
den, daß er nicht einmal ben intelli- 
genten Tyrauen dad Stimmrecht geben 
würde! Frau Gabati foll ein etwas 
verdutztes Geſicht gemacht haben! 
Schließlich will ich noch erwähnen, 
daß auch die Erfahrungen, welche die 
Suffragetten bei berühmten oder be— 
kannten Männern machten, keine ſehr 
glücklichen waren,‘ Kardinal Farley 
ließ ſich dutch Monſeigneur Larelle 
vertreten, und dieſer gab eine ſo unbe⸗ 
ſtimmte Antwort, daß die Werberin—⸗ 
nen hinter den Namen des Kardinals 
die Worte Gründe 


Dr. * Der liebenswürdige alte 


Herr empfing die Damen perſönlich 
und war freundlich und galant wie 
immer. Aber als er Die «heifle 
beantworten follte, da fagte et fi 2 
2 mag vielleicht in einer fünftigen 

It zu Gunften der Frauenbewegung 
umgeftimmt werden, in Diefer aber 
nicht!” 

Die Suffragetten haben die Ge- 
ſchichte, wie mir fcheint, nicht richtig 
angefangen. Statt den Gefellfchafts- 
damen einen Befuch abftatten zu mol- 
Ien, der an der Haustüre Hläglich en- 
bete, hätten fie es fo machen follen, 
wie der Direktor des Vocational Bu- 
reau in Bofton, Herr Meyer Bloom- 
field, der die vornehme Damenmwelt 
Nerv Yorks nach dem Waldorf-Aftoria 
Hotel einlud, um ihr in einem Vor- 
trage über den Lebenäberuf der rau 
einige Gedanken zu unterbreiten. Und 
wirklich waren viele gefommen, denn 
die Anmefenheit im Hotelfaale legte 
feinerlei Zwang auf und trug nebenbei 
einen fajhionablen Karallter. Herr 
Bloomfield fagte feinen Zuhörerinnen, 
daß die Hausarbeit wieder der Zu- 
funftsberuf der rauen werden 
mürde,, und daß er gleichzeitig der 
beitbezahlte jein würde, „EI erfor⸗ 
dert viel Verſtand, um eine gute Kö— 
chin zu ſein“, meinte der Redner, 
„während irgend jemand ein Durch— 
fchnittsadvofat, Doktor, Zahnarzt oder 
Apothefer werden könnte!" Neu mar 
auch der Ausfpruch, daß feiner An- 
ficht nach die Kinder recht lange im 
Haufe unter dem Dacde der Eltern 
bleiben, und namentlich unter die Lei- 
tung der Mütter gejtellt werben joll- 
ten. Diefe follten ftatt der Kinder 
Morgens die Schule befuchen, und 
wenn fie heimfämen, das Gelernte 
ihren Sprößlingen mieder beibringen. 
Ein Gedanke, der viel Befremden er- 
regte und belächelt wurbe, der aber, 
iwenn er auch in bizarre Yyorm geflei- 
det, dennoch viel Wahres enthält. E3 
find mirflich in unendlich vielen Ya- 


milien die Eltern, die eine Erziehung. {ag 


nötig haben, die erft für die Erziehung 
ihrer Kinder reif gemacht werden foll- 
ten! Dod da fomme ich auf ein 
Thema, dag eine eigene Behandlung 
beansprucht, und dur mancherlei 
Beifpiele aus dem modernen Ne 
Yorker Familienleben belegt werden 
müßte. Und dazu fehlt mir Heute der 
Raum. — Vielleicht jchreibe ich Ihnen 
darüber ein ander Mal. y 
Paul Grzybomäti. 
— ee —— —— 
Die Memme. 
Von Georges d'Esparbes. 

Es mar an einem Sonnabend im 
Monat Dezeniber. Seit dem Abend 
vorher -marjihirte man dureh Reisfel- 
der, da3 MWafjer bis an die Knie. Man 
gewöhnt fich jamohl daran, aber ange- 
nehm ift e3 teineswegs. Kurz, man 
marfchirte darin, fhweigjam, auf: 
merffam, bejfer als beim Manöver. 

X bin ein alter Soldat. Habe 
neun Jahre gedient und bin feit jech® 
Jahren Sergeant. Wie viele Solda- 
ten ich gebrilit habe, wie vielen ich das 
Marjhiren und Schießen beigebracht 
babe, ift nicht auszurechnen. Und 
niemals habe ich die Zeute fo regelmä- 
Big und in jo guter Ordnung mar- 
ſchiren ſehen, wie damals. Zwei zu 
zweien, in ſechs Schritt Entfernung, 
wie es Vorſchrift iſt. 

„Halt! — Ein ſonderbarer Ort, um 
haltzumachen.“ Indem ich dieſe Worte 
ausſprach, fiel mir meine kurze Pfeife 
aus dem Mund und verſank in dem 
Schlamm des Reisfeldes ... Wehmü— 
tig ſah ich ihr nach. Keine Pfeife 
mehr. — Schön. — Und ich rollte mir 
eine Zigareite. Plötzlich hörte ich 
einige Namen meiner Kompagnie auf⸗ 
rufen, und die Soldaten liefen jchnell 
durch das Waffer auf den Wagenmei- 
fter zu, der mit einem großen Padet 
unter dem Arm heranfam. Briefe! ... 
Drt und Stunde waren nun wirklich 
fchlecht gemählt zu Briefausteilen. Die 
Leute waren mie närrifch. ch machte 
mir nichts aus Briefen. ch hätte auch) 
nicht gewußt, wer mir fchreiben follte. 
Keine Famttlie mehr! Keine Freunde 
mehr! — Nichts mehr! Ach war ganz 
allein auf ver Welt. Meine Soldaten 
famen mit ihren Briefen in der Hand 
zurüd und nahmen ihren Plaß mieber 
ein. Sie hielten die Briefe in die Höhe, 
damit fie nicht naß merben follten, 
borfihtig und behutſam, faſt ehr⸗ 
furchtsvoll. 

Mein Freund Jacquet von derſelben 
Kompany wie ich hatte auch einen 
Brief. 

Nachrichten von zu Hauſe?“ fragte 
ich ihn. Jacquet war ebenfalls Ser⸗ 
geant, aber bedeutend jünger als ich. 
Er war ein hübſcher, blonder Menſch 
aus guter Familie und wurde von oben 
herab ſehr protegirt. Manchmal er— 
hielt er Briefe vom Kriegsminiſterium 
mit dem Siegel. Er würde ſicher noch 
mal Karriere machen. Mit 22 Jahren 
ſchon Sergeant ....Das will viel ſa⸗ 
gen. Ich ſah ihn von der Seite an, 
als er den Briefdad. Sein Blic fchien 
berbunfelt, und ich jah ganz deutlich 
eine Träne an feiner -Wimper hängen. 
Um ihn auf andere Gebanten zu brin- 
gen, fcherzte ich mit ihm und tat, als 
ob ich jeine Bewegung nicht fähe, 

„Ra, Jacquei, was jchreibt Dir 
— —— — 
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Dein Liebchen?“ Er drehte ſich nach 
mir hin und antwortete ernſt: „Der 
Brief iſt von keinem Liebchen; er iſt von 
meiner Mutter.“ 

Ah! — Ich ſchien eine Dummheit ge⸗ 
macht zu haben, wenn auch unbewußt. 

Jacquet fuhr mit einem Lächeln, 
das in die Seele ſchnitt, fort: „Es 
wäre eigentlich beſſer, ſolche Briefe, wie 
dieſen, nicht vor einer Schlacht zu ver—⸗ 
teilen, findeſt Du nicht auch lieber 
Freund?“ 

„Halt Du gute Nachrichten?” 

„D nein — im Gegenteil!“ 

Und dann fpradh er nicht weiter und 
blieb till und in fich gekehrt. 

Sein Blid fohmeifte in die ferne 
und blieb lange, lange am Horizont 
haften, mo e3 nichts Beſonderes zu 
ſehen gab al3 ein ganz kleines Stüd- 
hen Blau. Ind ich fragte auch, mas 
er wohl fo in den Himmel zu ftarren 
hatte und warum auf feinem Anaben- 
antlig fol tiefer Ernjt ausgebreitet 
a 


„Borwärts mar!" — Endlih — 
Und aus vollem Herzen fommandirte 
ih: „Vorwärts marfh!" Meine Kom— 
pany rüdte vor. Yacquet jchien noch 
immer zu träumen. 8 mar, ala habe 
er ben Befehl gar nicht gehört, denn 
binter mir hörte ich den Leutnant ru= 
fen: „Na, Sergeant Yacquet, wir blei- 
ben Aurüd —? Schon — ?" — 

hoffte, daß mein junger Freund Jich 
verteidigen tmürde, aber fein Zaut fam 
bon feinen Lippen. Dann fchien er 
fih aufzuraffen und fommandirte mit 
Ichleppender Stimme, die müde und 
chne Leben war: „Vorwärts marfh!“ 

Da gibt e3 fein Befinnen. Mit fol- 
her Stimme und in foldhem Tone darf 
fein Unteroffizier fommandiren. Die 
Worte „Vorwärts marjch” müflen mit 
Begeifterung herausgefchrien werden! 

Was mochte er haben, daß er mie 
umgemandelt war? 

E3 war ein jhwerer Tag. Bei fin- 
kender Nacht marfjchirten wir noch im 
Waffer, aber biß an den Leib gings 
ung jet. Hinter uns, über uns pfif- 
fen die Kugeln der kleinen Feldgeſchütze 
wie toil, 

Man rücdte immer vor. Die Bri- 
ganten fparten ihr Pulver; fie warte— 
ten, bi8 wir näher gefommen waren. 

Plöglid wurde „Halt!“ fomman- 
diert. Der Hauptmann fchritt vor die 
Yront und fagte mit leifer aber durdh- 
dringender Stimme, die von jedermann 
gehört werben forfnte: „Wir brauchen 
einen Unteroffizier für eine Ver— 
trauens= und Ehrenfache! Freimillige 
vortreten!“ 

Natürlich trat ich gleich vor und 
meldete mich zur Sielle. 

Aber ich hatte kein Glück. Der 
Hauptmann, der ſchon in Afrika mein 
Vorgeſetzter geweſen war, ſagte: „Du 
wirſt Dich ruhig verhalten; wir kennen 
Dich und werden Dich auch zu finden 
wiſſen, wenn wir Dich brauchen.“ 

Alſo die kleinſte Gunſt verweigerte 
man mir. Na, ſchön, ſo ſollte man 
einen anderen nehmen. Und ich ſagte 
mir: Das wäre etwas für Jacquet, 
um bekannt zu werden und Karriere zu 
machen. 
Der Haupimann ſchien genau ſo wie 
ich zu denken, denn er war vor Jacquet 
ſtehen geblieben und fragte: 

„Wer meldet ſich freiwillig?“ 

Es war klar, man machte dieſem 
Glückspilz Jacquet Avancen. Und was 
ſoll ich ſagen! Mein blonder junger 
Freund ſenkte die Augen unter dem 
Blick des Vorgeſetzten und blieb ſtumm, 
ne ſonſt wahrhaftig ſeine Art nicht 

ar. 


‚Zeufel aud), der Hauptmann fehien 
wütend zu fein. ch fah, mie er an 
feinem Schnurrbart zerrte, und hörte 
ihn fagen: 

„E3 fcheint, der Kerl hat Angjt für 
fein Leben.“ 

Das war Hart! Yacquet wurde blut- 
tot, aber er antwortete nichts. 

Da habe ich mir gefagt: Tatfächlich, 
Du bift eine Memme, lieber Freund! 

Kurz und gut, Bertbelot von ber 
dritten Sektion befam den Auftrag. — 
Er iſt ohne Streifſchuß zurückgekom⸗ 
men. 

Und dann ging’s mieber meiter, 
Aber diesmal dauerte die Stille nicht 
lange. 200 Meter waren wir von der 
Zitadelle entfernt, da lieh man eine 
- gegen wen Io8. Donnermetter, 

tegneie geradezu Suaeln, 8 
und linfs fielen fie mit > aim 
ind Waffer. 
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fener. Dann drehte er fi plöhlich 
um und fommandierte: 

„Eine Sektion Balifade ftürmen.” 

Diesmal murde die Sache sent, 
bitterernft. Die hinauffletterten, fahen 
dem jicheren Tod ind Auge. 

E3 jchien faft,al3 wäre der Haupt- 
mann noch auf den kleinen Sergeanten 
ärgerlich, denn er fügte hinzu: 

„Smeite Seftion, vorwärts marfch!” 

„Zu Befehl, Herr Hauptmann“ 
fagte acquet. Und ala er bei mit 
borbeifam, 30g er ein Patet Briefe aus 
der Tafche und gab fie mir mit ben 
Morten: 

„Hebe fie mir auf, Ramerad.” 

Und dann ging er mit feiner Sel- 
tion ins Feuer. 

Er ſchien gewachſen. Blaß, aber 
hoch aufgerichtet, ruhig und ſtill ging 
er in den Tod. Nicht ein Ruf, nicht 
ein Fluch, nur einige kurze Befehle; 
man riß die Paliſade ein. Und von 
oben herab ſchoß man. Die Kugeln 
pfiffen und trafen faſt immer. 

Was für ein Ende!.,. Sie fintralle 
geblieben, die Kameraden, alle -.. 

Sacquet ebenfoqut tvie die anderen, 
aber ala Lebter, ala der Befehl des 
Hauptmanns ausgeführt und der Weg 
frei mar. Er erhielt eine Kugel mit- 
ten ins Herz und fiel wie ein gefällter 
Baum zu Boten... 

Am anderen Morgen fah ich die mir 
anvertrsuten Briefe durch. Ich wollte 
erfahren, warum Yacquet fich erft wie 
ein YFeigling benommen hatte, um ein 
paar Stunden fpäter ala Held zu flet- 
ben. E23 mußte etwas dahinter fieden. 
Das mußte fich aus den Briefen, bie ich 
in der Hand hielt, feftftellen laffen. 29 
30g den Brief, den et an bdemie 
Morgen, an dem er den Tob fand, er= 
halten Batte, heraus, 

D, was für ein Brief! .... 

i Seine Mutter fchrieb ihrem Lieb⸗ 
ing. 

„Und zum Schluß, mein geliebler 
Sohn, mein Georges, Du nimmft Dich 
in acht, nicht wahr? Die Zeit vergeht 
zwar lartgfam, menn man fi oz 
mweilt, aber man muß bie Lang e 
bon fich abfehütteln und fich jagen, baß 
alles vorübergehend if. Du mußt an 
die Zukunft und nicht an die Gegen- 
mart benfen. 

Sage Dir befonders das eine, mön 
geliebter Georges, dak Du mein ein 
und mein alles bift. Ych babe nur 
nob Dich auf der Welt! Wenn Die 
ein Unalücd paffirte, würde ich daran 
fterben, da3 ift gewiß. rechne ba= 
ber auf Did. E3 handelt fich nicht 
darum, Dich als tapferer Soldat her- 
borzutun. Wenn man e3 Dir , 
tue Deine Pflicht ala guter Soldat, 
aber jege Dich; feiner Gefahr aus, mo 
Du e8 vermeiden fannft, ich verbiete €8 
Dir... oder nein, mein einzig gelieh- 
ter Sohn, ich verbiete e83 Dir nicht, ich 
bitte Dich nur, ich flehe Dich an. Bes 
bor Du mwagdalfig bift, vente an mid, 
der Du am Morgen mein erfter unb 
am Abend mein lehter Gedanke 
Und Du wirst Dich nicht unmü 
in Gefahr ftürzen, davon bin ich über- 
zeugt, venn Du Haft e3 mir verfprocden. 

Man ift fein Feigling, mein Sohn, 
- —* u — liebt!“ — 

er Brief entfiel meinen Hän ER 
jitterte ich. Jetzt verſtand 5 * — 





er Krüde und Stod weg. Beides, Rheumatismus und Beule fort. | Sing ihre Krüden in ihrem einunds 


IH murde in einer Ambulanı zum Go Gafivilfe, Wis Ich Ahnen dankhar fein wege liebenzigfiten Zebensiahre auf, 

gjiars Betörbert, Tail ih au Haufe intenfive Echmerzen an Kubns Rheumatifces “ Heilmit el. Ich litt fo fehr an A 2 

eumatismus ltt. Rad —* —— im Hofpital, lonute ich | matisınus, daß ich oft ganze Nächte lang damit geblagt mar. „Ednerton, Shie. — Mein Rheumatismus begann bor ung® 

et mit Sul einer eines Stockes verlaſſen. IH balle auch eine Art Beule an me u. Seite für ſeds fäbr drei Jadren. Während diefer Zeit, mit — 
er bon 9 a war 9 Weit ntfern! Kaum daheim anner Yabre, und diefe fit au berihmunden babe bloß fünf drei Monnten mußte ib Strilden benußen 


lun e 
Menn Sie an Mheumatismus leiden und geheilt fein wollen, fo fhreiben Sie mir um eine freie Ylaiche Ken, Belen Aula — — "Reumaisund, din IE ae ae —— "Selm tod Eatıd r IR Dh — es Fe nt 
meines Rheumatismus-Mittels. ch Habe diefe Botfchaft für jeden Aheumatismuleibenden. Ach twill jeder Per- fkeuftionen und m Gier Kage in (den, u ieh hd: var no iege dei einem tat Im a ehnen 5 12 
fon, bie mir [chreibt, eine Zlajche meines RheumatismuscHeilmittels frei zufenden. Jh will jeden überzeugen, daß bieler wunde a oe 9 Re Rehde und 1 Stat me, Der Arzt tonnte Teine Linderung * — iedene Gyr Header SEN 
Rheumatismus buch mein Heilmittel geheilt werden ann. Ich will allen Rheumatismusleidenben zeigen, daß Nabren mar, fühle 1 mia & heule 10 wohl, hole ib mich je in — — DB me Meer fe Be "Mein Galle“ aler at und {ah © 


meinem Leben fühlte 4 eine Sbur don Kbeumaltismus in Monate Hi au ER der mir aber une A eh ee Ze * wu = 
. ! x 
fie nicht länger zu leiben brauchen. Ich habe feit 18 Jahren Rheumatismus geheilt mit meinem Mittel, das | meinem Körver. I6, cung berfaallie — a el 


bn Remedy euma alles mittel nthluß, e& ay brobiren. 6 fing bald a 
| ö Co. bantbar su fein“ a a ee age “de. pro Ach füßpte Sinderum ‚na&dem ic einige Dofen bon | den. und berdellerte mi jeden Tag, bi3 ba 
ich Ihnen jegt anbiete, und weiß genau, wovon ich fpreche. Ich Habe Taujende von Kuren unter deutfchen Leuten 


Kubnz ABeumatitches, Heilmittel genommen hatte, und e8 di ; mag, „meine * 
Ab bin jest g 
bewirkt, denn auch ich bin ein Deutjcher, und feit 18 Jahren habe ich mein Heilmittel meinen eigenen Stamme3- 


= at 30, bae — Rheumattsmus mehr. ES ift ' 

3 i em Dar im Bett, hilflos, mit 6 Monaten a Üebett Telbft Jun, und muß 
genofjen zu biejen gerechten Bedingungen angeboten. Kaufen Sie feine Medizin von mir, biß Sie biefelbe ver- 
fucht Haben, Bi3 Sie gewiß find. Probiren Sie fie erft, fehen Sie, was fie bewirkt, fehen Gie, mie fie. arbeitet 


eifer au mer» 
Stande 


Wo 
Frau %. Bender, 7041 Center Abe. tat für mid ift, Nadel De 
Rheumatismus. 


sen, biS € ; + | „graffitton. Joma, — 96 Kt feße Monate lang an Rdeuma, Mufte in’s en gehen. Zwei Schweitern Turirt nah vielem 
. 2 * 2* 2* 2 2* 2 i ⸗ 2 
fehen Sie, wie fie fich in Ihrem eigenen Falle bewährt. Gefält fie Ihnen nicht, hilft fie Ihnen nicht, bemeift fie | mitsel erbien. ae ejbi — ee. miechine, No: Mat. dr fünf Semate Tonnte ih micht Leiden. 
nicht, daß ſie Sie heilen kann, dann kaufen Sie von mir keine Medizin. Das iſt mein Wort an alle Rheuma⸗ — — in den Süften fo gcoh. Dah 16 weder fipen Tteben mod fegen | MeGtustn; W R. Dat. — Meine rau inaz biele Yadte bom 
* — rt war mandmal_fo i 
tiler. Ich will hr Gelb nicht, e3 jei denn, ich kann Ahnen helfen. Ich kenne mein Mittel. Xch weiß, es heilt | — ZAtene. Sen Zinee. Torten SIREUE me Sömerzen 10" AEoß Iounkb dan, du8 1 ie Tu Gar aushaiten fonnie, Au Belt nehen ae a ©ie „Oeite Tolde @ämergen Im ihes 
* 2 1 ⸗ 2⁊ 2* * “— — ® * ⸗ — e e 
Aheumatismus. Sch meiß, ed Hilft Shnen, aber ich mill, daß Sie es probiren und gewiß ſind, ehe Sie mi 3 ler beiten —*8 = erhal 4 — baufe" Hann bo eg, I bon Tor fie tat. — beriegiehene Keen 
einen Gent Profit zumeiien. Meine Medizin ift fein Liniment, teine Salbe ober Pflafter, fondern eine wirkliche Te  welae tea 15 Tared | Baede —— are ne em mie ehundnet fragten niele Sera um Pal, ader eine, Bee 
Mebizin, bie man trinkt, und jeder Teelöffel voll tut denen gut, die-an Rheumatismus leiden. I ienez auf bie Beine gebradt, Dabe, 10 daB 18 | ig rüchiete mein Yuftand möchte 119 Toteber"berfölimmern: bon Seren Kubns Bi ecie und 'andfe nad) einet 
‘ „Iönen BE 6b Dose Aula zehnten) & lage id blieb gefund und id "Dante Anti nodmals fü bie robeflafhe don Kubne , Abe matic Nesıehb. 
aroSartiges Heilmit- | Qute ranel. & ft * ſo — 
ei war. I bin 59 Jahre alt und dem Kubns Rheumatis- — Beorge Eiite und. tt "pıdien * eba 
— fede 338 fur die aute VE Else ih . eilte fie — tie Mr Ag tun &o 


J S ſt it ebenfalls Rheu⸗ 
Nicht eine einzige Spur in 15 Monaten. — —— mühe m =. 5 farlıım angefämodlen, ah 
Geheitlt dor zwei Zahren. Kein Rheu: NAlburtis, Ba. Fi eine lange Beil gt mit 


J Ads Be , anzu eben, Sie ren en ve 
ma es lmittel und wurde gehei r nnen —*8* 
ti nertmanu, at ER anf ing He Hranel m "ehrenden. Seren Kubn niöt genug banten für bie Silke, ve 
matismus feither. Es bat mich gänsii furiet. Cs find mum ih Monate ber | eOIMR ertoiefen. — Begn. 
Keiah, Nebr. — P batte Aheumatismus für zirfa fünfzehn und feitdem batte id) eine einzige Bus = en 
abre und gebrau alle Sorten en und ging nad — — 
— — os Ras Snir * — en Heumailsumuse Durd eine Flaſche geheilt. 
eillmittel gebrauchte und es hat mi na urir 8 
nun amei Sadre, jetpe id Aub nr oben matitees Heilmittel Seit zwei Jahren geheilt. Hömusmnlte ei ei gine 2 vn“ —* u 57 —2* 
ehrauchte und babe ſeither feinentbeumatismus mehr aeipürt. umatiemus er, Säulen | o.Yallınm er ben Sem 
De Leute milfen, wie e3 mich geheilt bat. frau GE. Noice. Beriailfes, Ohio, „Ich —83 u tematiö« —*C 128 Ba ser de 1 
u ; 1 en, "bare fi IH a Beumat!&mugmiie P2 I war ab gehn Smann 
. enmatiämu ne ra eilung un e 
Konnte nicht gehen noch ſchlafen. \dredil —9* —— x Ben = Hatte e fohte Me — Fran Sohn 9 Not. 
. 
Avon, Minn. — Kubns Adeumatifcies Heilmittel Batte / reunde embfablen, unb Hanke bon 
tyuinberbaze Wirkung auf den Mbeumatismus meiner frau. 5 gen nidt3 trieb ben Mheumati = ——. e8 gäbe Feine Kur, 
Sie hatte fold Camerzen in ihren Füßen. daß fie nicht aen — 8 —2 den S 
und mas no 16 Hlimmer_ way, ganze Nächte nicht ialafen a 94 Freif — SG Bin jebe a nat und da J 
tonnte. Gie Bat" bloß 3_Klaf en von Rubns „Rheumatif es ; In 1 atie and = te te eine Je*8 e. Ebe ma ft 27 Kubns Apeumafl en Hell, mitt — 
Heilmittel” gebraudt. Sie tft 65 Nabre alt, {ou bie, auß: — —28 zn **;*p afden gebraudt und furirt, 
arbeit wi deru umd —4 — di —— Nacht et #77 ® aft . e mebr. var Ge nee Nbeumatifches elmtttel — A gnpieblen der en 
Sant, wie v k, eumatifches fh Hude Beau elite et Rufe —*4 mich gebeilt, NRhbeumatismus leidet; denn id bin überzeugt, e3 ich tb 
— Sa — äls das beſte — em» und 1 Babe es feitbe et + —2 ehrere mn belfen. I liti ſo ſchwer an R —— dah is — 
pfeblen. Zofeph Mener. Sreunde haben ed gebraudt unb elbe it dazurs fa e3 gäbe Teine Kur für Nheumalismus, unb t fo dank 
. ten mie id. ttihuh. bar, dab Kubas Rheumatifhhes Heilmittel mi 3* bat. 
DM. Bimbeimann, 


Alles, was fie probirte, war nublos, 


Brenham, Tezad. — Ih empfehle, jedem Leidenden, re Hatte Schmerzen in feinen Gliedern 
Kubns Rh fismusmitt 
—6 — "ans fobald fi Die Witterung änderte, 
Nocumatigmüs” und litt große Schmerzen. Vie 


®. 
meifte Belt konnte ih meine Hausarbeit nidt [ sion, Diät. — IS lit an mMiamasis 
berridten, Der ra b mir Medizin zum Hei ungen. tend Nabe. er * ging wi ben u u da Be Seit r 
u. ben, aber * mir nicht, und dana * Bw Atte viele Idlaflofe * 
zog der Ehmer; Inte Bein, und ich Tonnte : 


beilt rent Br, batte viele ſchlafloſe 
mogenlang feinen“ Scrikl fun. Dann fe Jer Biele an Mbeumatismuß Leidende aadlen nern einen boden ba ic Tebr viele Gchmer, 


ger in meinen Gliedern 
tebigtm quın um Einnehmen, aber fie ba.f Preis, nur um auf einige Monate von den Schmeraen des batte, wenn ft die Witterung änberte, fo - 


benugte Tinimenie und | Mbeumatismus befreit au fein, aber jeder Veibende fucht eine {ch ımetne Ürbeit nicht berriditen tonnte, 
. . . Mumasıl e3 Heilmittel Hat mid ganz gebeilt 
n el feike a tale lot 20 ben twirflide Kur, und amwar eine folde, die bie Krankheit aus Du est gar nichts mehr von R eumali 
musmittel und beftellte eine freie Slafhe. Cs treibt, um aefunb au Bleiben. Menn Herrn Kubns Aranet nur. I büre Sie — 2 Bee Be € Hi Ton 
braite mir fofort große Linderung und t ‚mar inftande zu | ein Linderungsmittel wäre, titrde fie nicht Deffer fein als —— ala sin Beugmib, d za 1 Außnd Se Ei 
geben. IS lieb medr Tommen, und e8 beite mia. Gott fei | Hunderte anderer, aber da fie eine wirlkliche Kur iſt eine bie um auch andere bazır ‚ur bewegen, dasfelde 
Dant, dab id gana gelund bin und mich fo wohl fühle. das Aalut verändert, die Den Buftanb Befeiti Apr der bie theus ih al ' 
Rrau GC. U. Schröder. mattfhen Schmerzen immer aufs Neue mwiederledr qm läßt, ftedt Deren Den Sum Bea I Sb = eu Rn Me 
frau bon diefem —— bon großem 
fie für f vis allein; biele nannten fje eine Gotteßgade für Mbeu- Berfonen. die an Rbeumatismus leiden, A ——— nur, 
Schmerzen find alle vorbei u Mu. de —F a ug 1 u... er Ele ran daß ih nit vor Jahren davon nebört bab be, 
3 orbei, a Fpelt u Pe K SE, —* ie. ginreißungen, Aobann Gratwoll. 
208 Angeles. Kal, — Kir Sabre war ih aeb i —— eleiit e eratelen Feine baueride \ 
Scmeraen in meinem obie, allen * geplagt mie Selung, weis ‚Nie man std ben jagen eine a bertreiben, Meine Hände waren nutlos und ich 
u Beiten ganıg, Müdte ı nicht fchlafen Zonnte. ch tab 1d) eleln, Belen- „ 
naeige bon Aubns Rhenmatiihes Heilmittel’ in einer A fen und Rerben. Ser Kıtn bat er beat bie e das au machen fonnte nicht gehen 
deutihen Seitung und fandte fofort für eine Fiaſche und em- fit, und u die feine Medizin berfuhen. erbalten denNtugen * 
pfand bajp gute Refultate. Ich babe jegt 3 Slafhen don Rubns aus feiner Entdedung. St. Johnsvitle, N. 3. — Bor amwei Habren, fanbte „ig tar 
Rheumatifches Sellmittel gebraudt, und meine Edmerzen fechs Flafben von‘ Kubns Rbeumatifde bem 
Teac (Rnei Ya ße ben Ondken 7 konnte fih Taum im Bett | un nme Mala arak FE en Di HR 
fen, a Ps immer anita eife urde eine 
es Heilmittel und empfehle e3 allen. die an Aeumatisnus eie Frau snuse ſich um m ett Inaren nefiwollen > mubloß, * mie, ar 
eiden. Fran Martha Watje, 691 U. Str. 


Drehen. allein geben, aber nachdem Ich 
a — — — — — — 


——88 Heilmittel aufgenußt u‘ ie. en 19 wieder bes 
ton, 


Idaho Ich litt an ya tism ür beinabe 3 Hänbia arbeiten. I nabıt * 2 ande 5 Slafhen no 39 
6 8 iherer au fein. IH e e mode. Sür "sine 
— in den Hüften, Knien, jahre, ui — * ge = — nnd — , Seite eninedten, wo 
nzeige bon Dr. n eumat's 
Hultern und Nerven. fhem Seilmitte ab md eine Slafche beitellte. Del. Thereie Klieman, 
Sayt_Gity, 2* — Ich bin befreit von „Meinen rheumati- Ih batte Schmerzen in meinem Ritden und in . 
(hen Schmerzen Gott fei taufendmal Dank für Nubns allen meinen, Wliebeen und Tonne feine Sir: 
Rheumatifches” Feilmittel Es ift die befte Arznei für Abeu- verrichten. Die erfte Klafhe von Rubns Hei’. Rheumatismus Dehnte fih über den 
— Nachts, wenn bald eingellafen, mittel half mir —— und ich twurde im- 4 
Ste können Rheumatismns nicht mit Pflaſtern ober gefdhidten Metallvsrrichtungen durch die Kühe oder die Haut her- ib batte auch — — Sinus. Yun gebrauden: eltbem - ae au ganzen Körper aus. 
außsiehen. Cie fünnen ihm nicht mit Siniment, Glektrigität der Diagnetismus heramsInden. Gielin- | | (runden un ih Setlage mih nie mebr menen meiner Sur le ie Sümecen beraangen, „n@ JS | „anne, Se. .3P (IT mtr, map Dr, Satz 
5 niee t eu T ⸗ 
nen ihn nicht mit Geiſteskraft hera usgaubern. Sie müſſen ihn heraustreiben. bieles Seilmiitel Turlek, nen (Frau Galder Se, — Daft. „0 bante Nönen für siefed gute Seil» | deren tungen Mähden. bie om Aheumatiämug Teiden mönen, 
mittel und wünfehte bloß, dab alle, welde an Rheumatism:s u belfen. atte ARheumutismus mähren 
— — — — — — — — leiden, feben fönnten, wie * nderbar e3 an mir ewirft las Sabren. 3 fing in meinem Salle an 


* . 1 2 . . . . 2 x ehl ⸗ Ai t 

Mein Mittel Heilt, weil e8 ins Wlut dringt und den Mienmatismns austreibt, weil ih in jede Flaiche die | Nichts Anderes * ihm je geholfen. | tegenselt bietet au einem em beuimallomue "Teidenden * ee een a Ye 
zeiite Medizin tue, bie dies bewirkt. Nraftlofe Pillen, Tabletten ober Pulver Helfen Ahnen nichts. Sie brauchen | sreverit, ans. — ei se: Hiikiebeittine a 7 Han Sophie Gritad Br Ine Inte an 
ftarle Medizin, und die erhalten Cie, wenn Sie meine Mebigin nehmen. Mheumatismus twirb durch Harnſäure im en —— 30 nabın ehr biel Aranei ein, aber micts Wr Eduße niet ®anzie ande. eb hatte gax 
Blut verurfacht. Diefe Säure fließt aleichfam tvie feine Nriftalle oder Salz tm Vlute, fammelt umd verhärtet fidh I din ver Duhune kn uns Rbeumatiſches Seltmite, 6 Das erfte Mal in ſechs Jahren. Ne J An ht 34 ala dr ne, we 5 
in den Gelenken und verurjacht alles Fieber, Unfchiwellungen, «lle Steifheit und allen Schmerz des Rheumatizmus, — 


N:3 P_ fudte leben ger 9 8 balf mir biel. Rubıa 18 
. . . * . % ‚ rw 
— bie Ehre Die Mükeete De Maffer abaebt. uns etirling City, Cal. Seitdem ich Kuhns Rheumatiſche Rheumãtiſche Arznei (dien das ritige Mittel 


Heilmittel ernnebme, Ieide ih nicht mehr an Rheumatis- ür mich au fein. Meine —— tit, test beſſer Sl e in 
GHarnfäure und Kufn’s Rbeumatismus-Seilmittel Können nicht im gleidhen Blute zufammen Ieben. Der Mheumatismus Merden wurden — Hbeimaflsmus "bin und Sig Fnuen mie Aläuben Dapıs | Hrisakr Parker Te‘ a a 
muß weichen und er tnt’8 and. Mein Mittel heilt den feharfen, ftechenden Schmery, bie  Dumpfefeimer haften Mus» Den DB. % Re Bu Scala eh "€ her 
kein, die heißen, audenben Glieder und jteifen Gelente und peitt ſie ſchnell. aus Berg * Heben. ohne“ en ie 1. B6 1 uns | 5 2 2588 
* maiis musmiti⸗ 36 Befana Lupe ganz verfrüppelt. 
mid erste in fehbr fhlimmem uftande. litt ayı 


einem heftigen Hall und 6 befloß, eine Kiarm | Gelundheit im Allgemeinen ift eben- cago, — „Seitdem, ih Aubns —E— Mit 


Ghica 
i Peobizen., Mn smeit tel —— baden d Schmerzen meinen 
v 8. Auhns eitmirtet Tolitte 14 Beben nah falls ſehr verbeſſert. Foörver ganz verlafſen d ich 5 wie 4 A 
ann nen 90 £ 1E E e en — * * —** mas normal und die Helen. ein ey ei Da — DEM. — Bi -#- u. [ 
nabmen ab. N , 2* 
— —* ebraudhte bier fylalen. —* — Zabtoroifte, ZU: Ich a Re Tele "18" von Art, MR 


4 t ars 
ilmittel % — — * 4 in 58* 
von der großen eiim 
—XFH et feit langen. Nadren und solle Pr "Rpeumatiigem geilmfiel” ten 6 Mo 39, Habe —— et, be. de 1 aus sn Se — 
wenn Sie es mir nur geſtatten wollen. Ich werde den Beweis in einer Woche liefern, ſobald Sie der folgenden Of⸗ allen "Sbeumatiemusieibenden, die —— — ae andte @ a en Bntceiitigun 1gömitte bie Sergefteilt‘ werben können und eis 
ferte gemäß an meine Firma ımm eine freie Dollarflafche fehreiben. 8 bleibt fich gleich, welche Art Fon Rheumatis- jagen su fönnen: irriich tet 


ie Rubna Rbeumatisnuamit 


außen üble tegt mw * Heine Ran ei im allgemet vieble e& 
mu8 ober twie Iatıge Sie ihn haben. &8 bleibt fic) gleich, was für Mits "ben e8 bat inid geheilt" WS. em memite | üble jest Toirtiie M. Abrame, GHas. M. DE, veduth Clert of Coot Counth Court. 


tel Sie bisher angewandt haben. So lenge Sie meines nicht benutzten, 
wiſſen Sie nicht, was ein Wirkliches Rheumatismus⸗-⸗Geilmittel vermag. 


Zee . Rheumatismus verur⸗Sendetdieſen Koupon 
* uhn Remedy Co,, 6. R. Dept. 
Reguläre $1.00 Flajche frei zur Probe. jacht Serzichiwäche | "iss winautee in. ice, I. 


ch leide an Rhenmatismus und wände a ennonciet. 3a 
Bolle neungig Prozent der plöglichen Todesfälle aus Herzichtwäche treffen Werfonen, bie —— —— — 
h a 
Bir möäten, ba Cie Sufns Meumatismus-ittel berfudien, damit Sie fi leid Laufenden felst übergeu- | und die Darufaues = Sroftale im Mut seinen bie Geratfapnen, Don honen Das Lehen abhängt | AMne St meieten Unishen, alien wenen 

Bioh, dh € ; Diite gebeilt werden Tann. ir wollen Teinen Neofit am biefem Berfuh maden, Wir wollen | Menn.die cheumatifcie Beiciaffenheit andauert, werden bie Seidiwerben allmäßlich immer Name 
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beilt, fo beftellen Gie an zur Verbollftändigung hrer Kur und geben uns fo einen Profit. Hilft es Ahnen biegfam zu fein, können nicht mehr richtig funttioniven, und fehließlich verurjacht diefer Man» Wohnort 

en nicht, fo find Mir fertig miteinander. Wie feiden Tein fleines Probefläfäicen, dad mır einen Mingere | ger piäpliden Xod. Senn Sie Mheumatismus haben, müffen Sie De Garnfänre aub bem 
Hut doll enthält und feinen praftiihen Mert Hat, Tondern eine Blafche voller Gröhe, die von den Drug Stores | inte beraustreiben, fotwmohl zur Sicherheit Ahres Lebens wie zum Frieden Ihres Geiſtes Staat 
durcöteg für einen Dollar verkauft wird. Dieje Flafche ift feiwer, und wir müffen Uncde Sam für den Transport bis | mp Körpers. Schreiben Sie heute und erhalten Sie eine Dollarflafdie biefes wertvollen Sült> 
an Khre Tür bezahlen. Daher müjjen Sie uns 25 Gents fhiden fir Porto, Verfandtfhachtel und Verpadung. Dann 


: : oder 
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